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Sie wollen heim, un 
faktik wird ihnen 


Tafts 2 


* ” 
Die Souverneure Hadley und 


d die Verſchleppungs— 
nachgerade zu bunt. 


Aktien [chnellen in die Höhe. 


Deneen, Senator Borah und 


Chicago, Freitag, den 21. 


Delogaten Knicfchen in die Zügel, 


Die Ausſicht daß der Konvent fich 
bi3 in die nächjte Woche hinein hinzie= 
ben werde, verlor heute Vormittag an 
Boden. E3 verlautete, dab Senator 
Root, der Vorfigende, erklärt habe, er 
werde die Verhandlungen morgen To 
viel al3 möglich befchleunigen und in 
der morgigen Situng zu Ende brin- 
gen, felbjt wenn fie bis in die frühen 
Morgenjtunden am Sonntag dauern 
jollten, Die Kampagneleiter des Prä: 
jinenten befürworten ebenfalls eine 
baldmöglichite Beendigung der Ber: 


sandlungen und find entjchieden da= | 


gegen, die Sigungen über Sonntag zu 
pertagen. 
|  Mie es heißt, it das Programm 
| außergewöhnlich kurz gehalten. Es 
| werden feine befonderen Maßnahmen 
| in Ausficht geitellt, und es tft nur ganz 
| im Allgemeinen die Rede von der Hal- 


andere Bauptführer aus dem Roojeveltlaaer Fündigten | tung, welche die Partei in Bezug auf 


heute Dormittag an, da 


fie jich weder zum Abfall vom 


Konvent verjtehen, noch einer zu gründenden neuen Partei, 
die im Plane Roojevelts liegt, anichliegen würden. —Daf 


die Konvention morgen zu fpäfer Nachtitunde ibr 


Ende 


nehmen wird, ijt jet zu erhoffen, weniajtens arbeiten die 
Sührer der Taftleute daraufhin. — In der heutigen Kon- 
ventfigung wurden die Konteitfälle, joweit fie vom Aus- 
Ichug. für Beglaubigqungsichreiben einberichtet wurden, 


entichteden. — Der Konvent aejteht den beanjtandeten Dele- | 


gaten däbet das Stimmrecht zu. 


Ber der Mehrzahl der Delegaten zur 
15. republifaniihen Nationalfonven- 
tion machte jich ın den heutigen Vor— 
mittagsftunden vor der auf 11 Uhr | 
angejegten Eröffnung des vierten Ver- 
bandlungstages eine gemiffe Abipan- 
nung und Müpdigfeit, fomwie fcharfer | 
Unmillen über die Verfehleppung der 
bisheriaen Beratungen und Aus— 
Ihußfonferenzen bemerkbar. 
normalen lImftänden märe die Nomi- 
nirung des Präfidentichaftstanpidäten 
bereit3 gejtern, am dritten Tage der 
Konvention, vorgenommen worden, 
und nun, da immerhin die Möglichkert 
beiteht, daß fich die Beratungen bis in 
die nächiie Woche hinein erftreden 
werben, fommt ein erflärlicher Rüd- 
fhlag in der —— Stim—⸗ 
mung mancher Delegaten as ganze 
erbitterte Ringen zwiſchen den Taft— 
und Rooſeveltleuten in den letzten drei 
Tagen hat keine poſitiven Er ebnifle 
gezeitigt, denn bis heute Vormn ag 
noch nicht einmal die endgiltige Orga— 
niſation der Konvention zur Tatſache 
geworden. Die Mißſtimmung über 
dieſe Verſchleppungstaktik dürfte daher 
in den Verhandlungen der nächſten 
vierundzwanzig Stunden die aus— 
ſchlaggebende Rolle ſpielen, denn die 
Mehrzahl der Delegaten ſcheint nicht 
zemillt zu fein, fich hier über den 
Sonntag feithalten zu laſſen, ſon— 
dern mwünicht dringend und lebhaft, 
morgen Abend «mieder in die Heimat 
zurüdfehren zu dürfen. mer diefem 
Seiichtspuntt hat auch der Bealaubt- 
aungsausihuß die ganze vergangene 
Nacht hindurch gearbeitet, um in —— 
Lage zu ſein, bei der heutigen Eröff— 
nung der Verhandlungen wenigſtens 
einen möglichſt umfangreichen Teilbe— 
richt vorlegen zu können. 

Wenn das für heute in Ausſicht ge— 
nommene Programm durchgeführt 
werden kann, ſo wird zunächſt "über 
dieſen Teilbericht des Beglaubigungs⸗ 
ausſchuſſes abgeſtimmt werden, und 
zwar durch Einzelabſtimmung eines 
jeden Delegaten, ſodaß dieſe Frage ſich 
bis in die Nachmittagsſtunden hinein 
erſtrecken wird. Dann folgt der Be— 
richt des Ausſchuſſes für Geſchäfts— 
reaeln. an den fich ebenfalls eine lange 
Debatte anichließen maq, und enbd- 
Yich wird es auch iiber die fchließliche 
un® enbdailtige Formulirung ber 
Platform zu lebhaften und langan= 
dauernden Kämpfen unter den Delega=: 
ten der verjchiedenen Richtungen fom= 
men. Wenn die Konvention e3 mirf- 
Yih noch durchführen fann, daß die 


Nominationen noch in diefer Woche ge= | 


macht mwerden, To dürfte die mahr- 
fcheinlich erft moroen zu jpäter Stunde 
möalih fein. und nur dann, menn 
Feute und morgenAbendſitzungen ſtatt— 
finden. Die Beamten de? National- 
; fomites 
bereit3 mit den FFührern der berfchie- 
denen Grupven in Verhinduna gejekt, 
um einen Abihhuk der Konvention für 
den moraiaen Abend zu erreichen. 
Was NWicKinley alaubt. 


Im Uebrigen herrſchte heute vor 
der Eröffnung der Sitzung die allge— 
meine Anſchauung, daß es den Taft— 
leuten gelingen werde. die Wieder— 
nominirung des Präfidenten durchzu⸗ 
ſetzen, und daß erſt in zweiter Linie die 
Einigung auf einen Kompromißfandi- 
daten in Betradht gezogen merden 
fönne. So erklärte der Kongreßabge- 
orbnete William B. Mefinleyg, der 
Reiter der Taftfchen Kampagne, heute 
unmittelbar vor der Eröffnung der 
Eikung, daß er bisher noch feinen 
Augenblid die Möglichkeit eines brit- 
ten Kandidaten in Betracht gezogen 
habe. - Ulle Redereien über Kompro: 
mißkandidaten ſeien ausſchließlich von 
Rooſeveltleuten ausgegangen. Die An— 
hänger Rooſevelts ſeien gegenwärtig 
derart in Unordnung geraten und zer⸗ 
fahren, daß kein geeintes Vorgehen in⸗ 
nerhalb oder außerhalb dieſer Kon— 
vention zu erzielen ſei. Die Altien 
Safts ftienen heute — * 


Unter | 


haben fich Heute Vormittag | 


dem nod) dadurch beträchtlich in die 
Höhe, daß Gouverneur : Charles ©. 
| Deneen von Illinois Gouverneur Her: 
bert S. Hadley von Miſſouri und 
Senator Borah von Idaho, ſowie 
zahlreiche andere reg über- 
einftimmend erklärten, daß fie fich nicht 

| einer dritten neuen Partei anfchließen 
ı und auch nicht fih zum Anihluß an 
eine Spaltung diejer Konvention ver- 
| ftehen würden. 
Während in Konferenzen. in den 
Morgenftunden die Führer der ver- 
Ichiedenen Gruppen unter den Staaf3- 
delegationen. Umfragen hielten, um fich 
möglichjt genau über den Stand der 
Dinge zu informiren und vor allen 
Dingen zu ermitteln, mie jich die in 
der Wolle gefärbten NRoofeveltleute 
heute in taftifcher Hinficht in der KKon- 
vention verhalten würden, waren 
Senator Kenyon und SKongrebabge- 
„orbneter Prouty bon oma bejonders 
"im Intereffe einer Kompromißfandi- 
datur don Senator Cummins tätig 
und fondirten zahllofe Deleguten per- 
fönlih, um feitzuitellen, auf mie viele 
Stimmen fie allenfallä rechnen fönn= 
ten, wenn Präfident Taft in der eriten 
Abitimmung die Nomination nicht er- 
halten jollte, troßdem deffen Führer 
beitimmt darauf rechnen. Xedenfalls 
wird von Seiten aller Delegaten rund- 


ftaltuna der Geichide der republitant: 
Ihen Partei fein werden. 
Koofevelt und feine Leute, 

Eine Stunde por dem far die Wie- 
| dereröffnung des Konvents feitgejeb- 
| ten geitpunft fanden fich heute VBor= | 
| mittag die Felbhauptleute Rooſevelts, 
| darunter Senator Borah, die Gouper: 

neure Stubbs, von Kanfag, und 
| Johnſon, von Kalifornien, und James | 
R. Garfield im Hauptquartier 4 
„Körnel“ ein, um von dieſem den T 
— einzuholen. Es hieß, * 
es bei dem geſtern vereinbarten Pro— 
gramm bleiben ſolle. Dieſes iſt ge— 
ſtern Abend von den Delegationen der 
verſchiedenen Staaten, deren Vertreter 
hier für Rooſevelt Stimmung zu ma— 
chen verſuchen, angeblich gutgeheißen 
worden. 

Als der Ausſchuß für Platform und 
Beſchlüſſe ſich Vormittags um 11 Uhr 
vertagte, war der Entwurf für das 
Parteiprogramm annähernd fertig, 
und es hieß, daß die Mitglieder des 
Ausſchuſſes durchweg damit einver— 
ſtanden ſeien. 

Der Beglaubigungsausſchuß be— 
ſchloß heute Nachmittag um 12:20 
Uhr, ſeinen Bericht über die Konteſt⸗ 
fälle von Alabama dem Konvent vor— 
zulegen. Die Rooſeveltmitglieder 
machten unter Führung von Heney und 
Halbert große Anſtrengungen, dieſen 
Schritt hinauszuſchieben. Der Sum— 
mersſche Antrag wurde mit 32 gegen 
15 Stimmen angenommen. 

Der Konvent. 


Als der Konvent heute Vormittag 
um elf Uhr zuſammentrat, war es 
zweifelhaft, ob eine Sitzung ſtattfin— 
den oder eine weitere Vertagung ange— 
ordnet werden würde. Der Ausſchuß 
für Beglaubigungsſchreiben, auf deſ— 
fen Bericht der Konvent wartet, war 
nach fünfzehnſtündigen Beratungen 
heute Vormittag um elf Uhr erft bei 
dem Konteit im 11. Bezirf von Ken- 
tudy angelangt, d. h., hatte erft die 
Hälfte aller Kontefte erledigt. Alle 
Anzeichen deuteten darauf hin, daf er 
nicht vor Mitternacht mit feiner Arbeit 
fertig werden würde. Alle Konteite 
waren jomeit zuauniten des Präfiden- 
ten, bezw. feiner Delegaten entjchieden 
worden. 

Die Ankunft William enning3 
Bryand, der ven Sigungen als Zei- 
tungämann beimohnt, gab Veranlaſ⸗ 
fung zu einer beachtenswerien Kund- 
gebung zugunften bes breimaligen 
PERIDEH USER RENNER. 


| die Trufts, die Rechtspflege, die Zoll- 
frage ufw. einzunehmen gedentt. Die 
Zart’sche Verwaltung .mird gelobt, 
ebenfo die Roojevelt’fhe und die Me- 
Kinlens. Der Ausfchuß wird heute 
nochmals zufammentreten, um den 
Entwurf noch einmal durchzufehen. 
Die hohen Lebenskojten ın Chicago 
mährend der Konventswoche machten 


fich heute bei vielen Delegaten jehr be= 


merfbar; Mitglieder des National- 
ausichujfes und Andere beranitalteten 


| Sammlungen zur Dedung der Un— 


foften für die Delegaten, melche die 
fange Dauer der Tagung am Gelb: 
| beutel zu ftarf fpürem, Dergleichen iit 
Fer vielen Jahren bei einem Natio- 
nalfonvent nicht porgefommen. Eine 
Anzch! Delegaten hatte fich bereits zur 
Abreife morgen fertig gemacht, meil 
der Mangel an Geldmitteln ihnen 
einen längeren Aufenthalt nicht geitat- 
tet haben würde; einige hatten jogar 
| ihre Site im Konvent jchon ihren Er- 


| Fagınännern abgetreten. Im nun das 
| Eintreten bedenflicher Lüden in den 


Reihen: der ftimmberechtigten Delega- 
ten zu berhüten, wurden heute Die 
Sammlungen eingeleitet. 

Erftatten Minderheitsbericht. 

Mit einer Verfpätung von einer und 
einer halben Stunde wurde der Kon- 
vent um halb ein Uhr vom Borjigen- 
den, Senator Elihu Root, eröffnet. 
Nochdem PBaftor Kohn Balcolm Sham 
bon der 2. Preöbhterianerfirche das Ge- 
bet gejprochen hatte, unterbreitete der 
Ausihup für Beglaubiqungsfchreiben 
einen Bericht über den Konteſt im 9. 
Bezirk von Alabama, in dem er em— 


pfahl, die Taftſchen ER 
| Erjabmänner anzuerfenne 


Nach Verlefung des umfangreichen 
Berichts erklärte R. R. MeECormid, 
Vertreter des Staates Illinois im 
Ausfhuß für Beglaubtiaungsfchrei- 
ben, daß die Roojeveltiche Minderheit 
eine Gelegenheit verlangt habe, einen 
Minderbettsbericht vorzubereiten, daß 
ihr aber diefe Gelegenheit verfagt wor- 


| den fei. 
meg zugegeben. daß die Entwidelungen | 
des heutigen Tages von ausfchlagge- | 
bender Bedeutung für die weitere Ge- | 


| Cormid, 


| 


„Bir verlangen eine Gelegenheit, 
in Zufunft einen Minderheitöbericht 
einreichen zu dürfen“, erklärte Me: 
„der eine Schilderung der 
Zatjachen enthalten wird”. -Vorfigen- 
der Senator Root entichied, von einem 
Minderheitsbericht förne nicht die Rebe 
fein. Seine Enticheidung wurde mit 
lautem Zifchen von den NRoojevelt- 
| leuten begrüßt. 

Der BVorfigende wird der Minder- 
heit Des Ausfchufſes eine Gelegenheit 
geben, ihre Anſichten mündlich auszu— 
drücken, falls der Konvbent nicht anders 
entſcheidet, erklärte Senator Root. 

Daraufhin verlas der Clerk der 
Konvention den Bericht der Minder— 
heit des Beglaubigungsausfchufles, 
der in bier berfchiedenen Punkten ge: 
gen das PVorgehen der Mehrheit des 
Ausſchuſſes proteitirt. Der Minder- 
heitsbericht meift darauf hin, daß die 
Mitglieder des Beglaubigungsaus- 
ihufles, welche die Staaten Arizona, 
Zerıs und Mafhington vertreten, 
nicht berechtiat feien, an den Beratun- 
gen über irgend melche Kontejte teil- 
zunehmen, da fie nicht Richter in ihren 
eigenen Fallen fein dürften. Außer- 
dem protefiirt der Minderheitäbericht 
gegen die Mitglieder des Beglaubi- 
aungsausfhuflee aus ven Staaten 
Kolorado, New Hampfhire, - Georgia, 
Miffifippi und Mlasfa und bejchul- 
digt fie der Voreingenommenheit und 
Parteilichkeit, da fie als Mitglieder 
des Nationalfomites an deffen Kon— 
teftberatungen teilgenommen hätten. 
Schließlich beantragt der Minderheits- 
bericht, die beiden Roofeveltvelegaten 
im 9. Difirift von Alabama anftelle 
der . vom Nationalfomite und der 
Mehrheit des Beglaubigungsausfchuf- 
fes_anerfannten Taftdelegaten zu 
ſetzen. 

Bevor ein Antrag von einem Dele— 
gaten aus Miſſouri, den Bericht der 
Mehrheit des Ausſchuſſes durch jenen 
der Minderheit zu erſetzen, zur Ab— 
ſtimmung kommt, entſcheidet der Vor— 
ſitzende Root, daß R. R. MceCormick, 
Mitglied des Beglaubigungsausſchuſ— 
ſes von Illinois, Gelegenheit haben 
ſolle, die Tatſachen des Alabamafalles 
der Konvention zu unterbreiten, und 
dies gefchieht. 

Nach perfönlichen Bemerkungen Me- 
Gormid3 und W. T. Dopvelld von 
MWafhington, deffen Stimmreht im 
Ausfhuh für Beglaubigungsfchreiben 
MeEormid beanitandet hatte, da feine 
Wahl ala Delegat angefochten fei, er- 
neuerte Gouberneur 9. ©. 


ten Antrag, daß die 
legaten nicht zur Abſt 


Enge bon 
Miffonri feinen bereits früher geitell- 


| 


den Ausfcußbericht zugelaffen wer⸗ 


den ſollten. 

James E. Wadsworth jr. von New 
Hort, Sohn des früheren Sprecher? 
der Legislatur des Kaiferftaats, erhob 
den Einwand, dab die Annahme des 
Antrags Hadlen der Annahme einer 
Geihäftsregel gleihtomme. Da der | 
Ausſchuß für Geichäftäregeln Bericht 
noch nicht abgeitattet habe, fünne und 
folle jegt fein Verjuch gemacht werden, 
eine Gefchäftsregel zur Annahme zu 
bringen. 

Hadley unterliegt. 


Der Vorfigende Root erklärte auf 
den Einwand Hin, daß feines Erad): 
tens nach jehwere Zweifel über das 
Recht der Konvention bejtänden, De- 
fegaten, die das Nationaltomite und 
der Beglaubiqungsausfhuß anerfannt 
habe, ıhres Sitrechtes zu berauben. 
Aber im allgemeinen nterejje der re: 
publitanifchen Partei folle die Kon— 
pention ein für allemal über dieje 
Frage entjcheiden, und deshalb meije 
er den erhobenen Einwand zurüd. 
Daraufhin ftellt der Taftiche Wort— 
führer Watfon von Jndiana den An 
trag, den men Gouverneur Hadlen von 
Miffouri eingebrachten Antrag auf 
den Tijch zu legen. Und nun beginnt 
die Abftimmung über den Watfonfchen 
Antrag, bei der es zeitweife zu jtür- 
mifchen Szenen fommt. Die beiden 
Taftdelegaten vom 9. Diftritt in Ala- 
bama, um deren Fall es fich bei diejer 
Kraftprobe hauptfächlich handelt, ent- 
halten ich der Abjtimmung. Als die 
beiden von ten Roojeveltleuten bean- 
Itandeten Deleaaten von Kalifornieh 
für den Antrag Watſons ſtimmen, 
entiteht fat ein Aramall in der Halle, 
da die Roofeveltdelegaten aus dem 
Weiten ihrem Unmillen darüber aufer- 
orbentlich heftigen Ausdrud geden. 
Ueberhaupt aeht die ganze Nbftim- 
mung unter großer Unruhe vor fich. 
Der Antrag wurde mit 596 gegen 499 
Stimmen angenommen, zehn Delega- 
ten enthielten fich der Abftimmundg. 

Die Miffourier Delegation ftellte 
den Antrag, den Mehrheitäbericht 
durch den Minderheitäbericht zu er: 
fegen, der Antrag aing aber mit 605 
gegen 464 Stimmen verloren, 9 De: 
legaten enthielten fich der Abftimmundg. 

Bemerfensmwert war, dah die Dele- 
gationen von MWistonfin und Idaho 
bei diefer Abftimmung vom Roojefeld- 
flüael abfielen und mit den Taftleuten 


gegen ben Antrag ftimmten. 


"Fangmwierige Arbeit. 


Der Konventausfhuß fiir Beglaubi- 
gungsfchreiben, oder doch eine Mehr- 
heit feiner Mitglieder, ift die ganze 
berflofjene Nacht hindurch in Gikung 
gewejen. Dennoch waren bis heute 
Vormittag von den ihm vorliegenden 
Konteiten, welche 90 Konventfite be- 
treffen, erft 34 erledigt und darunter 
nur 14 von den 78, um die es der 
Roojeveltfeite vornehmlich zu tun tft. 
Die Entfcheidungen find durchweg im 
Einne der Taftleute ausgefallen, die 
jich in diefem Ausfhuß ebenfo in der 
Mehrheit befinden wie in dem PBartei- 
verband, melcher über diefe Kontejte 
zuerjt entjchieden hat. 

Die 34 bis heute früh erledigten 
Seontefte betrafen die Site von Dele= | 
gaten, mie folgt: Alabama, 9. Bezirf, 
2; Arizona, 6 Delegaten für den Stact 
als jolhen; Artanjas, 5. Bezirk, £; 
Kalifornien, 4. Bezirk, 2; Florida, 6 
beigeordnete Delegaten und je 2 für 
ben 1., 2. und 3. Bezirk; Georgia, 4 
beigeordnete Delegaten; Indiana, “ 
beineordnnete Delegaten und 2 som 13. 
Birk. 

Am längften und am heftigiten mar 
der Kampf um die beiden Stimmen 
aus dem vierten falifornifchen Bezirk. 
Diefe Site wurden für die Roofzvelt: 
feite beanfprucht, meil bie Partei- 
organifation von Kalifornien beftimmt 
hatte, daß die ganze Delegation des 
Staates dem Ergebnif gemäß ftimmen 
follte, welchen die Primärmwahl in Be- 
zug auf die Präfidentfchaftsanmarter 
haben würde. Belanrttlich lautet die- 
ſes Gragebniß: 77,000 Stimmen 
Pluralität für Roofevelt gegenüber 
Taft. Von der Taftfeite im Aus- 
Ihuß wurde nun geltend gemacht, daß 
man eine derartige Sinebelung der 
Minderheit durch die Miehrheit nicht 
einreiben laffen dürfe. Bei den Demo- 
fraten fei diefes Spftem im Staate 
Nem York eingeführt, und die yolge 
dabon jei jegt, daß der jeweilige Tam- 
manpführer von Stadt New York auf 
dem demofratifhen Nationaltonvent 
beliebig über jämtlihe 90 Stimmen 
des Kaiferftaates verfüge. Man möge 
fi) vorftellen, welche Macht ein ent- 
fprechendes Ablommen dem Ober: 
majfchiniften der republifanifchen PBar- 
teimafdine in der Stadt New York 
über die Gefchide der republifanijchen 
Partei geben würde. 2. N. Mitchell 
von Penniylvanien legte ein Schreiben 
bot, welches die zurüdigemiefenen  bei- 
den Roojeveltdelegaten, Charles ©. 
Wheeler und Philipp Bancroft, in 
eigener Sache an den Ausfhuß gerich- 
tet hatten. Diejes Schreiben wurde 
wegen feines angeblich für den Aus- 
Ihuß beleidigenden Inhalts den Ber: 
faffern zurüdgefchidt, „ohne Kom- 
mentar“. Ausfhußgmitglied Halbert 
ton Minnefota warnte por Zurüd- 
meifung der beiden Delegaten. %. W. 
Mondell von Wyoming fagte, er habe 
eigentlich für die Zulaffung der Bei- 
ben jtimmen wollen, aber der Ion, 


diefe in em ee 


Zuni 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


gelaffen mer- | Zulaffung zu ftimmen, wie ja bie tat- 
fächlichen Umftände des Falles es aud) 
verlangten. W. U. Louder, der La- 
Follettemann von Nord: Dakota, fiyloß 
fih den Ausführungen Halberts an. 
Der Ausihuß ftimmte mit. 28 gegen 
16 Stimmen für die Zurüdmweilung 
der beiden Delegaten. 3 fehlten bei 
diefer Abftimmung verfchiedene Roofe- 
veltleute: Heney von Kalifornien, 
Harri3 von Kayfas, Carrington von 

Marnland, Me&ormid von Yllınoia 
und Sullivan von Ohio; dafür ftimm- 
ten aber: Demitt von Joma, Williams 
bon Nevada, Summers von Virginia, 

Cady von Wisktonjin und Rice von 
Hamatt, melche jonit nicht auf der 
Roofeveltfeite zu jtehen pflegen, für 
die Zulaflung. 

Mit 27 gegen 13 Stimmen murbe 
der Konteit in Sachen der beanftande- 
ten Delegatenmwahlen in Indianı zus 
| gunften der Taftleute entichieden. 

Yyn Bezug auf die vier beigeordneten 

| Delegaten ftand das Votum fogar 34 
gegen 11 zu’ ungunften der Roojevelt- 
leute, die in diefem Falle einen An- 

| fpruch erneuert hatten, den fie vorher 
felber aufgegeben. 

Heute Vormittag um 8 Uhr nahm 
ber Ausſchuß die Kentuckieer Konteſte 

| auf. Nach einer Verhandlung von 4) 

| Minuten Dauer wurden die Mandate 
der beiden Taftdelegaten des 7. Be- 
zirf3 anerkannt, und man fcohritt dann 

— Erwägung des Konteſts ıus dem 

8. Bezirk. 

Ein Antrag, die Mandate dieſes Be— 
zirks den Rooſeveltdelegaten zuzuer— 
kennen, wurde erſetzt durch einen an— 
deren, der auch hier den Streitfall zu— 
gunſten der Taftfraktion entſcheiden 
ſollte, und dieſer wurde angenommen 
mit 22 gegen 7 Stimmen. Es kam 
denn der Konteit aus dem 11. VBezirf 
bon Kentudn an die Reihe. 

Bon den beiven Siben des 11. Be- 
ztrf3 hatte der Nationalausfhuß einen 
der Zaftfeite zuerfannt und den an- 
deren der Roojeneltjeite. Von dem 
Beglaubigungsausſchuß verlangten 
nun beide Seiten beide Sitze, doch 
wurde — mit 26 gegen 15 Stimmen 
— die vom Nationalausſchuß getrof— 
fene Entſcheidung beſtätigt. 

Ein Vorſchlag, daß der Ausſchuß 
einen teilweiſen Bericht abſtatte, um 
einen weiteren Aufſchub der Verhand— 
lungen zu vermeiden, fand geteilte 
Aufnahme. R. R. McCormick, der 
Vertreter des Staates im Ausſchuß, 
war dagegen. Im: Taft’fchen 
aber war, wie verlautete, beſchloſſen 
worden, mit den Verhandlungen über 
die einzelnen Konteſte im Konvent zu 
beginnen und als erſten Fall den im 
9. Bezirk von Alabama vorzunehmen. 

Ausſchußmitglied Birch von Ala— 
bama befürwortete, daß man der Kon— 
vention über die bisher getane Arbeit, 
oder doch über einen Teil davon, Be— 
richt erſtatten möge. Es machte ſich 
Oppoſition geltend, und Birch zog den 
Antrag vorläufig zurück. Später er— 
neuerte ihn Mitglied Summers von 

Virginien, aber eine Abſtimmung dar— 
über wurde hinausgezögert, da die 
Rooſeveltleute nicht genau wußten, 
welche Stellung ſie einnehmen ſollten; 
ſie wollten die Frage ihrem Oberbe— 
fehlshaber zur Begutachtung vorlegen. 

Man befaßte ſich darauf mit den 
Konteſten aus Louiſiana. Die Man— 
date des 4. Bezirkes wurden nach kur— 
zer Verhandlung, und ohne daß eine 
Abſtimmung mit Namensaufruf vor— 
genommen wurde, der Taftſeite zuge— 
ſtanden. Ueber die Mandate des 5. 
Bezirks wurde abgeſtimmt. Die Ent— 
ſcheidung des Nationalausſchuſſes, 
durch welche ſie der Taftfraktion zuer— 
kannt worden waren, wurde aufrecht 
erhalten mit 31 gegen 14 Stimmen. 
Mittlerweile hatte ſich auch Herr He— 
ney von Kalifornien wieder zu der 
Sitzung eingefunden, gerade noch redht- 
zeitig, um bie Minorität etma3 ver- 
ftärfen zu fönnen. 

Herr Bryan febr entrüftet. 

Wie jchon berichtet, ift der mehrfach 
verfloffene demofratifhe Präfident- 
Ihaftstandidat Wm. %. Bryan ftarf 
darüber verfchnupft, daß man Herrn 
Alton B. Parker, der ihn einmal ala 
Kandidat hat vertreten müffen, zum 
zeitweiltgen Vorfitenden für den be- 
mofratiihen Nationaltonvent in Bal- 
timore auserfehen hat. Herr Bryan, 
der befanntlich jegt dem republitani- 
Ihen Konvent ala Berichterftatter bei- 
mohnt, hat heute eifrig den Telegraph 
Ipielen lajfen, um das Schredliche zu 
verhüten. Er hat an alle bisher im 
Telde befindlichen Bewerber um die 
demofratifhe Präjidentichaftsfandi- 
datur— mit alleiniger Ausnahme Un- 
dermood3—da8 Erfuchen gerichtet, fie 
möchten dagegen proteftiren, daß „einer 
überwiegend fortjchrittlichen Ronven- 
tion ein audgefprochener Reaktionär 
ala Vorfiter aufgehalit werde.” 

Die ‚Coof County Democracy’ wird 
morgen Vormittag vom Grand Een- 
tral Bahndofe an W. Harrifon Str. 
und ©. Fifth Ave. auf zwei Ziigen der 
Baltimore & Ohio Bahn nad Balti- 
more zum bdemofratifchen National- 
fonvgent abreifen. Die Fahrt machen 
365 Mitglieder unter der Führung 
bon Mayor Harrifons Sekretär Chas. 
E. Figmorrid? und in Begleitung 
einer Mufittapelle. Der erftg Zua 
mird aus einem Gepädmwagen, zmei 
Speifemagen und jeh3 Sclafmagen, 
der zmeite aud einem Gepädmwagen, ei- 
nem Klubmagen, einem Speifewagen, 
pier Schlafmagen und einem Privat: 
an beſte hen. 

— ab und. 
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Pittsburg am Montag ıtag Morgen nach 
New NVYork, von dort geht am Montag 
Nachmittag um 2 Uhr die Reiſe weiter 
nach Baltimore, wo man um 6 Uhr 
Abends ankommt, auf dem Mt.Royal— 
Bahnhofe, der ganz in der Nähe der 
Konventshalle, der Waffenhalle des 
| 5. Regiments, fich befindet. Die Züge 
verbleiben auf dem Bahnhofe und wer- 
den von den Chicagoern als Schlaf: 
quartier und Wohnung benußt. Die 
Rücdfahrt dürfte am Samöätag, dem 
29. Juni angetreten werden, jo daß 
die Konventsbefuher am Sonntag, 
dem 30. Juni, wieder in Chicago jein 
würden. Die Beamten der „Eoof 
County Democracy“ find: Präfident, 
Miles X. Devine; Setretär, Robert ©. 
Burke; Finanzfefretär, I. Y. Pomers; 
Marſchall, Capt. %. H. Farrell. 

Der Reifeausfhuß feht fih aus fol- 
genden Herren zufammen: 

Vorfiger, Charles C. Fitzmorris; 
Sefretär, Yofeph D. Kofiner; Finanz- 
jefretär, I. 3. Powers; Schagmeifter, 
Peter Erot, Daniel Mulpey, Miles J. 
Devine, Stanley Glomäfi, Edward 
Cummings und R. €. Burke. Wer die 
Fahrt noch mitmachen möchte, Jollte 
fich unverweilt mit Herrn Figmorris 
in Verbindung jehen. 


delegraphuche Vepeſchen. 


Beliefent von der ‚er "Associated Press‘ 


Anland. 


Für den Demofratenfonvent. 
Wie ſich die Stadt Baltimore herauspußst. 
— £eute der verfchiedenen Präjident- 
fhaftsfandidaten übertrumpfen einander 
in Reflamen. -Sonftiges Innerpolitiſche. 
Baltimore, 21. Juni. Baltimore 
ift heute ala Nationaltonventionäftadt 
wirklich „aufgeblüht“. In dem ge= 
räumigen Zeughaus mar Jchon Alles 
für die Eröffnung der Konvention in 
Bereitichaft; zum erflen Male waren 
die michtigeren Gejchäfteblods unter 
ganzen Wagenladungen Fahnen und 
Ylaggenzeug verborgen. Viele Tau— 
fende von fremden drängten fich be= 
ftändig in den Gängen der Hotel2. 
Auf die Vorhut der demofratijchen 
Konvention folgte rafch eine enthufia- 


tifhe Mafle Delegaten und anderer | 


Befucher. Die Hauptquartiere aller 
auggefprochenen Präfidentichaftsfan- 
didaten wurden eröffnet. 

Hunderte von Detorateuren arbei- 


Rage ee Eder Ausfhmüdung der Stra- 


Ben weiter. Mit dem Rot, Weit und 
Blau der Nation mifchte ih Das 
Grangegelb und Schmarz des Staates 
Maryland. Erft erfchrafen die Gea- 
ner Wilfons über die legteren Farben, 
da diejelben nämlich auch die Prince» 

| ton-Univerfität repräfentiren;; fie be- 
rubigten fich aber, ala ihnen gelagt 
murde, daß das die Marhlander 
Staatfarben feien. Die Tribüne 
der Konpentionzhalle jelbit it ganz in 
dieje Farben gehüllt. 

Gleftriihe Jluminirung wird einen 
befonderen Glanzpunkt derKonvention 
bilden. Heute Abend wird die „Große 
Milchſtraße“ durch eine Parade einge— 
weiht. Gewinde von Immergrün und 
viele Blumenſtücke werden ebenfalls 
eine hervorragende Rolle im Kon— 
ventionsaufputz ſpielen. 

Bilder von Waſhington, Jefferſon 
und Jackſon beherrſchen die Konven— 
tionshalle. Der lebhafteſte Streit exhob 
ſich im „Emerſon Hotel“ unter den, 
miteinander rivaliſirenden Lagern der 
Wilſon-, der Harmon- und der Clark— 
leute über die beſte Reklamenſchauſtel— 
lung. Die Wilſonleute ſpielten den 
erſten Trumpf aus, indem ſie ein rie— 
ſiges Porträt ihres Kandidaten unmit— 
telbar über der Lobby aufhängten. 
Die Harmonleute flankirten dann die 
Geſtalt Wilſons mitOelgemälden ihres 
Kandidaten, und die Clarkleute brach— 
lithographiſche Bilder ihres Kandi— 
daten in gediegenem Fresko um den 
Balkon herum an, welcher die Lobby 
überſchaut. 

Baltimore, 21. Juni. Kein einziger 
der demokratiſchen Kampagneleiter, 
welcher darüber befragt wurde, nahm 
die Anregung ernſt, daß irgend einer 
der fortſchrittlichen demokratiſchen 
Präſidentſchaftskandidaten —vorzugs— 
weiſe Wilſon—eine Stelle als Präſi— 
dentſchaftskandidat auf einem dritten, 
unabhängigen Rooſeveltticket anneh— 
men ſolle. Einer der Wilſonleute 
äußerte ſich: „Hr. Wilſon wird nur 
eine Nomination annehmen, und 
das ift die demofratifhe Präfident- 
Theftsfandidatur. Er bat fchon früher 
nahdrüdlich fundgegeben, daß er fein 
Kandidat für das Vizepräfidentenamt 
fein mwird.”. 

Baltimore, 21. Juni. Koh T. Me- 
Sram von Weitpirginien, Mitglied des 
demofratifhen Nationalausſchuſſes, 
hat eine Rejolution ausgearbeitet, die 
er dem demofratifchen Nationalton- 
vent unterbreiten wird, und die ber=- 
fügt, daß fortan feine Zmei- 
brittel- Mehrheit mehr nötig fein 
fol, um eine Nominirung zumege zu 
bringen. 

Wafhington, D. K., den 21. uni. 
m Büro des SKongrehiprechers 
Elart ftrömen beftäandig Maflen von 
Befuchern aus und ein; Hr. Clarf hält 
ertrauliche Konferenzen mit feinen 
Führern in feiner privaten Office ab, 
fommt aber häufig heraus, um mit den 
Beluchern Hänbedrud zu mecjeln. 

Wenige Schritte entfernt, hat der 
Abg. Däcar Underwond fein Büro, in 
he mit feinen Ratgebern 


| erreicht vun —* 


tonferirt, — vorerſt beſonders = 
die Ermählung des Richters P 
zum zeitweiligen Worjiger ber Kom. “ 

bention. 8 

Rouispille, Ky., 21. Juni. denen u 
MWatterfon, der befannie Zeilu u 
und Staatsmann, hat ein langes Z ee 
gramm an Herrn Mad, den Vorfiger 
des demofratifchen Rationalausfchüf- 
fes, in Baltimore gerichtet, worin "er 
eindringlich für Einigfeit unter ben 
Demofraten plädirt. 

Er jagt, er fei gegen Richter Parker 
ala zeitmweiligen Vorfigenden der be= 
mofratifchen Nationaltonvention, fügt 
aber hinzu: 

6 „Was die Demofraten jet am mei» 
jten bedürfen und verlangen, ift die 
Vereinigung ihrer Zofungen, nicht das 
Aufwühlen von Störung. ch hoffe bes 
fonders, Hr. Bryan wird die zwingen 
de Gewalt diefeg Arqumentes fehen, 
Wie Sie jelbit, bin ich fein Freund, 
X fürchte aber, daß, wenn Bryan, 
dreimal der Nominirte feiner Partel 
für das Bräfidentenamt, damit begin» 
nen follte, daß er zur Belämpfung ded 
Richters Parker das Wort ergreift, der 
feinerzeit der Nominirte feiner Partei 
mar, er nicht nur das Banner des 
Fraftionentampfes erheben, fondbern 
auch das Rififo laufen wird, ein aueh 
ter Roofenvelt zu fein!“ 


Reingefallene Piandontel, 


New York, 21. Juni. Eine Unters 
fuchuna hat foeben feitgeitellt, daß 
200 Pfandontel in unferer Stadt mil 
mehreren Taufend Sommerpoligiitens 
uniformen hereingefallen find. 

Sie waren gemohnt, im Herbft ſolche 
Uniformen in Verſatz anzunehmen 
und den Boliziften je $10 bis $20 
darauf vorzuftreden, in der Ermars 
tung, daß im Frühjahr diefe Unifors 
men prompt wieder audgelöft mürben. 
So wurden den Poliziften auch Die 
Koften des Aufbemahrene und ber 
Sicherftellung por Motten gefpart. 

Aber diesmal fommen die Polizeier 
nicht nach ihren alten Uniformen, — 
denn es ijt ein neuer Typ SGommer- 
uniform eingeführt worden. nfolge- 
beffen blieben die Pfandontel mit al» 
len den alten Sommeruniformen hän= 
aen; fie verfaufen biefelben jegt für 
$4 das Stüd, nachdem fie dreis» Bis 
fünfmal fooiel darauf gepumpt bat- 
ten! 

Zugunften von Thaw. 


White Plain, N. D. 21. Junis 
Rev. Robert ChHryitie, \ 
Ba., ein Presbpieriänerte und 


Lehrer vom Wejtlichen Theotsaifchen 
Seminar, verfchob eine Reife nad 
Schottland, um zugunften von Harry 
K. Iham auszufagen, der befanntlich 
feine FFreilaffung aus dem Gtaatdge- 
fangnif für irrfinnige Verbrecher an» 
itrebt. Rev. Shryitie, ein langjähriger 
Treund von Thams Familie, befchmor, 
daß er Thaw für volllommen ver= 
nünftiq halte. 

Dann wurde Mrs. Evelyn Nesbit 
Thaw wieder auf den Zeugenſtand ge— 
rufen. 

Jerome, der Anwalt der Verfol⸗ 
gung, unterbreitete einen Haufen Zei- 
tungsausfchnitte, die auf Pappbedel 
geflebt waren, ala Bemweismaterial. 
Ihams’ Anwalt aber verlas aus biefen 
ale die Ausschnitte, die zugunften 
bon Tham lauteten. 

Evelyn lachte laut hinaus, ala im 
biefen Ausfchnitten auch; Stellen vor= 
famen, in denen von ihr ala „unfchuls 
digem Kind“, „mißleitetem Engel” 
uſw. gelprochen mwirb. 

Der Darrowprozeh. 


203 Angeles, Kol., 21. Juni. Rice 
ter Hutton, vor meldhem ber „Bes 
ftechungsprozeß” gegen den Chicagoer 
Kriminalanwalt Elarence ©. Dattom 
verhandelt wird, entjchied gegen bie 
Verteidigung, indem er die Zuläffigteit 
bon Yohn R. Harrington aus Chicago 
ala Zeugen anerkannte. 

Harrington fagte über angebliche 
Verbrechen aus, an denen er mit dem 
Angeklagten beteiligt gewefen fein fol, 


Großfeuer. 


— — 


Heute Nachmittag wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Gebäude an W. 41. 
Str. und S. Aſhland Ave. gerufen, 
das der Firma Sulzberger & Sons 
Eo. ala Wollelager dient. Der zuerft 
zur Stelle befindliche Feuerwehrmar- 
fchall erließ fofort einen 2:11 Alarm, 
da der Brand gefährliche Ausbehnung 
anzunehmen drohte. 

Gerüchtmweife verlautete, daß mebe 


tere Angejtellte bei dem Brande umges 


fommen feien. 
—— — ——— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und) 
wabrideinlih aud morgen far; morgen etwas 
wärmer: mäßiger Norbdoits, dann Siüdoftwind. 

Jlinois: Heute Abend und wah —— auch 
morgen klar;: morgen wärmer im Norden. 

Nteder- Michigan und Indiana: Heute‘ Abend 
und morgen llar. 

"istonfin: Heute Abend und wa —— 
auch morgen klar;: morgen etwas emer; im 
Südwelten fhon beute Abend. 


In Ebicago itellte fih der AEmberal EEE 


von geitern Abend bis heute Mittag wie 
Abends 6 Uhr 62 Grad, Nachts 12 Uhr 57 
Wiorgens 6 Uhr 56 Grad, Mittags 12 Uhr 


Grad, * 
Zonnenuntergang, heute: 73240 Uhr. 


Eonnchaufgang, morgen: 4:24 Uhr. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heuss 
427 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, 
‚Arbeit fucht, wer eimas zu 
zu vertaufchen oder zu we ten 
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ruft durchaus fein größeres Auffehen unter 


den Natiomal-Polititern herbor, 
nMeifterftüd“.- Anzüge 
Käufern Chicagos Auffehen erregen. 


als unfere 
unter ben Kleibers 
Mir: haben - die 


ganze Nordfeite in Staunen verfeßt durch die murbers 
bollen Vorteile diefer $15 Angüge, die Alles jemals in 
dieſer Stadt Gebotene übertreffen. — Handgefchneibert, 
Handsfinifhed, die Qualitäten, welche anderamo' zu $20 


: berfauft werden. Wir offeriren eine meitere 
» Me don diefen wirklichen-$20 Anzügen zu 


große Bars .· 


$15.00 


&3 findet faft jeden Zag eine Konvention pon Müttern 
in den Lincoln Läden ftatt, welche für 

ihre Anaben und Kinder meichbare 

Anzüge faufen für $1.00 bis 


Wir offeriren ferner unfere fpeziellen „Zwei Sofen“: 


Anzüge zu 85.00. Die Sorte, melche 
. wöhnlich zu $6.50 verfauft wird. 


anderswo ges 


Eine weitere wichtige Konvention findet bier ftatt mit unfes 


ren hochmodernen YFaflons in Schuhen für Männer 
und Knaben, in Tan und Schwarz, zu bedeutenden 
‚Gelderfparniffen. Unfer Lincoln Special Orford. . 
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BEP” Zwei arosse Lädoen: 


Lincoln und Wrightwood Avenue. 


— — 
3945 bis 3947 Lincoln Avenue 


Die Spielbank von Mervo. 


Sumoriftifher Roman von ®. ©. Wopehoufe, 


(3. For:ſetzung.) 
V. Kapitel. 

Die LTeichtigkeit, mit der es John 
gelungen war, ſeinen neuen Beruf zu 
finden, brachte ihm die Ueberzeugung 
bei, daß es auch der von der Natur für 
ihn beitimmte Beruf fei, der nur auf 
ihn gewartet habe. Er fonnte übri- 
gens nicht begreifen, mie es fam, daß 
" nicht alle Menſchen nach dieſem ſchönen 
Beruf ſtrebten. Das Leben und der 


5 - Trubel, die in der Pafjage herrichten, 


faszinirfen ihn. Hinter dem PBult zu 
„ ftehen und diefes ewige Ab- und Zu- 
” Fhaken der Menge zu beobachten, war 


- ja fat pasfelbe, inie in einem Xheater 


pielten jih ja an einem Qage die ber- 
- Akhiebeniten Kleinen Dramen ab, und 
jedes dauerte eben nur fo lang, um 
den Zufchauer zu intereffiren, ohne in 
Zu ermüben. Nohn mwunderte fich nur 
ein wenig, daß er nach Ablauf ber 
erften Woche feiner neuen Tätigkeit 
nur einem Menichen feiner Betunnt- 
Ihaft begeanet war. 

Man hätte doch meinen Sollen, daß 
man in dem Durdbhaus eines großen 


Londoner Hotels jeden Tag irgend: | 
- einen alten Freund oder einen Kol- | yumiich. 


- Icgen noch von Weitleyg, Martin & Eo. | 
+ bier. treffen ſollte. Aber es ichien | 
wirflih, al3 ob diefe Leute fich dem | 
„Däperion Hotel“ nur dann nähern ı 
würden, wenn jie e& als jtolze Gäjte 
betreten tönnten. 


Sohn hatte, war mit Mik Della 
Morriion, der Stenvaraphin, die ihn 
am Tage jeines legten Aufenthaltes 
im Büro des Dntels jold einen mit- 
fühlenden Blid zugetworfen hatte. Als 
er fie nun hier traf, fchien fie ihm aber 
fo verändert, dak er fte im eriten 
Augenblid gar nicht erkannt hätte. | 
Die Della Morrifon, die er gekannt 
hatte, war eine ziemlich unfcheinbare, 
> in blauer Gejchäftsfleidung höchit be: 
ſcheiden ausſehende Erſcheinung ge— 
weſen, mit guten, ſoliden Schuhen und 
einem Pompadour in der Hand, in 
dem ſie ihr Frühſtück verwahrte. Das 
Mädchen aber, das ihm nun hier in ber 
Hotelpaffane auffiel, mar munberbar 
elegant gekleidet, und folive Schuhe 
und ver Bompadour hatten viel ele- 
ganteren Erſatzſtücken weichen müſſen. 
Sie ging an Johns Verkaufspult 
vorüber, blickte ihn an, begann ihn 
dann verwundert anzuſtarren, bis 
-plöglih ein entzüctes Lächeln ihre 
Züge überflog. 

- „Mas jehe ih da?“ rief fie erftaunt 

8 


aus. 

John blickte ſie an, ohne in der ele— 
ganten jungen Dame fogleich die kleine 
Stenographin ertennen zu fönnen. 

„Womit fann ich Shnen dienen, 
Madame?“ fragte er böflihd. „Wir 
verfaufen die intereffanteiten No- 
vellen 

Halten Sie mich nicht zum Narren, 
John Maude!“ ſagte Della. „Sie 
müſſen mich wirklich nicht verleugnen, 
weil ich zu Vermögen gekommen bin!“ 

Della, Sie ſind es alſo wirklich? 
Und Sie ſind zu Vermögen gekom— 
men? Ich gönne es Ihnen von Her— 
zen!“ 

„Gigentlih ift Papa zu Vermögen 
> gelommen. Faft an demfelben Tage, 
- an dem Sie aud der Bant hinaus- 
Hogen... Ein Standal war das üb- 

- gigens damals! Weinen hätie ich | 

Tonnen vor Wut über den Xlten. 





GASTOR IA fiigapmitate. 
Bl Sr, Die Hr Ir Gau Habt 


en ja noch viel mehr, denn hier | 


Das einzige Zufammentreffen, das | 
| 


Diefer alte geizige Kater! Seinen ein- 
äigen Neffen jo an die Luft zu feßen. 
Ihn Hinaus zu. jagen in den... in 
ben...“ ; 

„Richt in den- Schriee, Della, es ift 
ja gar nicht Winter.“ 

„Er hat es gemwih bedauert, daß e8 
jet feinen Schnee gibt, er märe ent- 
züdt gemeien, wenn er fte in ein lUin- 
gemitter hätte hinausftopen können, 
damit Sie darin elend zugrunde gehen 
... Über jagen Sie... macht e3 Ahnen 
Beranügen, diefe Beichäftiaung gefun- 
ben zu haben? it es ein quter Poften 
hier für Sie?“ 

„Ein idealer, Della! ch würde ihn 
nicht mit dem in dem Biiro- meines 
Dntels vertaufchert. felbft wenn er mich 
mit Tränen in den Augen darum 
bitten würde.“ 

„sh ginge auch nie wieder dorihin 
zutüd.” 

„Sie find jegt alfo ein Golbpögel- 
chen geimorben.“ 

„Ein Goldvöaelchen, das fidh aber in 
feinem Käfig gar nicht qlüdlich fühlt. 
Sch habe jchon meine Gründe dazu!” 
jagte Della traurig. 

„3a, überall iit etwas!“ ermiberte 
Sohn teilnehmen. 

„Mama jagt, ich fer nicht Tadylite! 
Mama fämpft jchmwer darum, in jeder 
Beziehung aanz ladylike zu werden. 
Sie iſt in dieſer Beziehung ein wenig 
Sie haben Mama nie ge— 
ſehen, aber glauben Sie mir, bevor 
wir ſo plötzlich zu Geld getommen 
ſind, war nicht ein Funken Ehrgeiz in 
ihr. Sie war ſozuſagen ein guter 


Kerl, und begnügte ſich vollkommen 


damit, zu Hauſe zu ſitzen und auf die 
Wirtſchaft acht zu geben. Papa und 
ich hingegen, wir machten immer 
Pläne, was wir anfangen würden, 


wenn wir durch ein Wunder plöglich 
reich würden. Und alſo, an eben jenem 
Tage, der Sie ſo plötzlich aus 
Bant beförderte, bekam mein Vater 


der 


einen Brief bon einem Abdvofaten, in 
dem er jchrieb, da mein Ontel Jim, 


| der ältere Bruder Papas, von dem 


twmir feit Jahren nichts mehr gehört 


| hatten, und ber ftch einjt mit Mama fo 


gezankt .hatte, und dann nach dem 
MWeften gegangen war, und den ipir 


für verichollen’ aehalten hatten, und 


der, jolange wir ihn fannten, nicht 
einen Gent befefien hatte, und der fich 
bon Papa jtets hatte unterjtüßen 
laſſen, worüber Mama ſich ſtets ge— 
ärgert hatte... und... Sagen Sie, 
John, mo habe ich eigentlich gehalten?“ 

„Ih weiß es auch nicht, mehr, fan- 
gen Sie mieber von vorn an!“ 

„Alfo gut, diefer Dntel hatte ir- 
gendivo, Gott weiß, bei welchen wilden 
Böltern, eine Million verdient, und 
hatte nun alles Papa Hinterlaflen. Und 
jet fommt etwas .Romifches: Diefes 
viele Geld hat Papas und meine Rer-: 
ben ganz zerrüttet, und wir, bie mir 
immer die tollften Pläne - gefehmiebet 
haben, wir mollen nun gar .nichts ala 
jtill figen und uns ausruhen. Aber 
Mama, bie ftet3 die Anfpruchslofigteit 
felber gemejen ift, ift plößlich.von einer 
Manie gepadt worden, über die Sie 
faunen mürben. ch glaube, fie ift 
ein menig bejefien von irgendeinem 
böjen Geil. Sie ftöbert den alten 
Herren und mich aus.allen Winkeln, in 
die wir uns verfriechen, auf und be- 
hängt uns mit den elegantejten Fetzen, 
die fie nur auffreiben fann... Sagen 
Sie, John, lieben Sie die Eleganz?" 

„sh muß leider 'geftehen,. jehr!“ 

„Auf den Korio führt fie uns, wie 
zwei Buppen, die an einem Draht tan- 
zen müflen, und nun ill fte gar mit 
uns nad England reifen, um uns in 


‚Trigt &e : 


| Biete für Meroport, —— 


Tftagen Sie ibn, 


| 


plä- 
mit 
Remport!’ fagte da Mama. ‚Wir 
werden borthin gehen, wo wir mie neu- 
geboren fein fünnen, mo die Leute nicht 
wiſſen werden; daß wir jemals anders 


* 0 


‚als reich und vornehm waren.‘ lnb 
ſo müſſen wir 


eben nach England 


gehen nach Paris und dann nach 


England! Und ich kann Ihnen ſagen, 


daß der alte Herr und ich über dieſen 


‚Plan verzweifelt ſind. Wütend und 


verzweifelt. Wiſſen Sie vielleicht, 
Maude, wie man mit:einem König zu 
Iprechen hat?“ | 

„Ad, das muß boch ganz leicht fein, 
Della! Geben Sie,ihm die Hand und 
wie eö ihm geht. 
Marum intereffirt, Sie, das übrigens?“ 

„Weil ich auch bei Hof vorgeſtellt 
werden ſoll. Haben Sie hier nicht 
einen jungen Engländer herumlungern 
geſehen, mit einer Miene, als gehöre 
ihm das Hotel und die ganze übrige 
Welt dazu? Es iſt ein Lord. Hay— 
ling ift fein Name, Xorb Arthur Hay: 
Ing! Mama hat irgendwo feine Be- 
fanntichaft gemadt und ihn quaft ala 
unferen Unternegmer engagirt. Wir 
werben heute mit ihm hier den Lunch 
einnehmen.” 

„Ihren Unternehmer?” 

„Unferen Unternehmer! Dasfelbe 
mill er für ung fein, mas ein Außrufer 
in einem Bergnügungsetabliffement ift. 
Er will fih por uns aufpfkanzen Ind 
den Dute Bercn und die Laby Mabel 
einladen, uns in Augenfchein nehmen. 
Mir follen irgendwo ein feines Land: 
haus mieten, und Lorb Arthur ver- 
ſpricht uns höchſt geſellſchaftsfähig zu 
machen. 
ſchaftlichen Kreiſen verwandt und ver— 
brüdert. Wenn er um ein Jahr früher 
auf die Welt gekommen wäre, wäre er 
ein Herzog geworden, aber ſein Bruder 
kam ihm um eine Pferdelänge voraus. 
Ich wundere mich gar nicht darüber! 
Er iſt ein höchſt ſchwerfälliger Bur— 
ſche. . . Aber nun hat er es ſich ein— 
mal in den Kopf geſetzt, mich bei Hof 
einzuführen, und ich habe keine Ah— 
nung, wie das gelingen ſoll, ohne daß 
ich mich dabei unſterblich blamire. 
Aha, dort kommt ſchon Mama mit 
ſeiner Lordſchaft! Auf Wiederſehen, 
John Maude! Schlafen Sie jetzt gut 
in Ihrem Lehnſtuhl!“ 

Und die Millionenerbin flatterte wie 
ein aufgeſcheuchter Schmetterling da⸗ 
von. 

Wenige Tage nach dieſem Geſpräch 
ſpielte das Schickſal Johns ruhigen 
Zukunftsplänen einen ganz unerwar— 
teten Streich, indem es ihm erſtens 
einen Brief ſeines Onkels zukommen 
ließ, und zweitens einen Beſuch in der 
Geſtalt des Mr. Crump aus Mervo. 

Beide trafen an demſelben Tage 
ein. Der Brief kam mit der „Morgen- 
poſt“. Bevor John ihn öffnete, er— 
fannte er bereit3 die Handſchrift und 
hatte PVifionen des von Gewiſſens— 
biffen zermarterten alten Mr. Weitlen, 
der fntefällig um Xohns Nüdiehr bet- 
telte. Uber der Brief zerftörte bald 
diefe Ylufionen. Er lautete: 

„Mein lieber Kohn! 
Eingeſchloſſen findeſt Du einen 

Scheck auf zehntauſend Dollars, 

zahlbar an Deine Adreſſe. Deine 

Mutter hat mir dieſe Summe für 

Dich anbvertraut. Durch ein Wun— 

der ift e8 Deinem Vater nicht gelun- 

gen, auch diefeg Geld zu verpraffen. 

Du wirft vielleicht darüber erftaunt 

fein, daß ih Dir das Geld nicht 

ichon früher einmal übergab. E3 
war mir aber gelungen, Deiner 

Mutter die Erlaubniß abzugemin- 

nen, die Zeit mählen zu dürfen, wo 

ih Dir Dein Befigtum übergeben 
wollte. Ich wollte damit marten, 
bis Du genug Verftand haben wirft, 
bernünftig über das Geld gu ber- 
fügen. Ich glaube zwar nicht, daß 
diejer Zeitpunft fchon jet gefom- 
men tft, auch nicht, daß er jemals 
fommen wird. Wber da ivir mit- 
einander gebrochen haben und, mie 
ich fichen hoffe, auch nie mehr ein- 
ander begegnen werben, jo will ich 
auch Dein Geld nicht weiter behal- 
ten. Strenge Dich nicht damit an, 
mir eime Quittung zu fchiden, 


Halten Siedhre 


yaul rein. 


GUTICURA 
Seife und Salbe 


Keine anderen ermweichenden Mittel 
find jo vortheilhaft gegen Pidel, Finnen, 
-rothe, rauhe und ölige Haut, Yuden, 
ihuppige Kopfhaut, trodenes, dimnes 
und ausfallendes Haar, aufgeiptiingene 
Hände "nd formloje Fingerriägel. Noch 
wichtiger‘ für mit Hauifrantheiten ges 


Er ift mit den erjten gefells |. 


- Anftatt Eure $I5 an einem 
Anzug von unbekannter Marfe und un: 
fiherem Derte zu risfiren, fommt direft zu dem Haupt: 
quartier und trefft Eure Auswahl von unferer berühm- 
ten fpeziellen Partie, die für uns von den befannteiten 
und hochfeiniten Sabrifanten des Kandes angefertigt 
wurde. In diefer-Weife feid Ihr abfolut ficher, den mög: 
lichjt beiten Wert für Euer Geld zu befommen und die 
Auswahl von mehr und neuerer Sacons und Muftern zu 
haben; als irgend einanderer Saden zu diefem niedrigen 
Preife Euch zeigen kann. Unfere neuen grauen, blauen, Ioh: 


farbigen u. braunen Effekte in den. modern: 
ften englifchen und fönfervativen Sacons 
find die allerfeiniten Alnzüge die jemals in 
diefer Stadt zum Derkauf offerirt wurden zu 


Van Buren & 
Halsted Str. 


2 Zäden 


„Anherhalb des hohen Miete: Diftrifts” 


Offen Samätag bis 10:30 Abends. 


» Deine Untetfchrift beim Inkaſſo 
in der Bant genügt mir voll- 
ftändig.“ 

(Fortfegung folgt.) 

— —— — 
Das neue belgiſche Parlament. 


Brüſſel, 8. Juni. 

Die neue Kammer ſetzt ſich zuſam— 
men aus 101 Klerikalen, 44 Libera⸗ 
len, 39 Sozialiſten und 2 chriſtlichen 
Demoktaten. Die Klerikalen gewin— 
nen einſchließlich der neuen Sitze drei 
in len zivei in Zongern, je einen 
in Nivelles, Antwerpen, Turnhout, 
Courtrai, NRoulerd-Thielt, Dender⸗ 
monde, Lüttih, Huy-Waremme, Hal: 
felt, Neufchateau-Birton und Gent, 
fie verlieren einen in Goignies. Die 
Liberalen geivinnen je einen Sig in 
Brüffel, Löwen, Mecdeln, Ditenbe: 
Furnes, Charleroi und verlieren je 
einen in Nivelles, Brügge, Courtrai, 
Haſſelt, Tongern; die Sozialiſten ge— 
winnen je einen Sitz in Brüſſel, 
Charleroi, Soignies, Mons und ver— 
lieren einen in Huy-Waremme. Auf: 
fallend ift die beträchtliche Zunahme 
der Herifalen Stimmen in Brüffel 
und in mehreren inbuftrielen Wahl: 
bezirten; in Brüffel beträgt fie rund 
20,000, während die Zahl der libera- 
len und foztaliftifhen Stimmen nur 
um je 4000 zugenommen haben, in 
Thuin rund 4500 gegenüber einer Zu= 
nahme von nur 620 des Kartellä, in 
Huy-Waremme 5200 gegenüber einem 
geringen BVerluft des Kartelld; im 
Verviers ift diefes Verhältnig 4600 
zu 478 und in Courtrai jteht ein Ele: 
rifaler Gewinn von nahezu 5000 
Stimmen einem PBerlujt der Kartell- 
ftimmen von rund 1500 gegenüber. \rt 
diefen Zahlenverhältnifien fommt 
deutlih die ermähnte Tatfache zum 
Ausdrud, daß eine große Anzahl von 
Geichäftsleuten und Gemwerbetreiben- 
den aus Abneiquna aeaen das Wahl- 
bündnik und aus Furcht por der ro- 
ten Gefahr für die Klerifalen geitimmt 
haben. &3 märe verfehlt, in Dieler 
Stimmenzunahme eine Ausbreitung 
des flerifalen Gedanfens fehen zu 
wollen, denn es tft faum anzuneh- 
men, daß aerade die inbuftriellen Ge- 
genden heute mehr zum Klerikalismus 
neiaen alö por zwei oder vier Xahren. 
Dasfelbe ailt zimeifellos auch von ber 
Handeldmetropofe Antwerpen, imo ein 
Herifaler Stimmengemwinn von 10,300 
einem Berluft deö Kartells von 900 
Stimmen aeaemliberfteht. Gerade in 
den Kreifen - des Antmerpener Groß- 
bandels war man von dem Fartell 
recht wenig erbaut. Die Liberalen ha; 
ben alfo am fchlehteften abaefchnitten, 
ihr Beſitzſtand tft der gleiche geblieben, 
mährend die Sozialiften mit einer um 
4 vermehrten Anzahl in die neue Kam- 
mer einziehen und die SKlerifalen eine 
Zunahme von 15 Sihen zu verzeich- 
nen haben; ihnen ift alfo in,erfter Li- 
nie bie Vermehrung ber Site zugute 
gelommen. 

Bebauerlich ift befonbers, baß bie 
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ONDORE 
CLOTHING CO. 
Be 


- Ofen Sonntag bie Mittag. 


ier ift ein Derfauf, der jchnell 


gewürdigt werden wird — einer, der jede 


Eurer Meinungen, wie billig feine Anzüge ge 
Pauft werden fönnen umftößt. Der Preis ift $16.75 und wenn wir ih» 
ren Wert befcheiden u. mäßig angeben, fo jagen wir, fie find $25 wert, 
wir wären berechtigt, fie viel höher anzufesen. Es ift unmöglich ihre 
Gediegenheit zu übertreiben — fie haben jedes Fleine charafteriftifche 
Merfmal von Handarbeit und handeingelegten Kanten, Kragen etc. 
Es find typifche Kundenfchneider:Erzeugnifje in jedem zwei und drei 
Knöpfe Modell. Es ift ein Derfauf für Männer und junge Männer, 
Größen von 35 bis 52. Alle find ganz Wolle, fancy Kammgarne in 
Grau — Seide gemifchte Effekte, Streifen, Plaids und Overplaids. 
Es find fancyr Serges in gleichfarbigen Strei- 
fen-vorhanden, Satin Streifen und IIovel Ge- 
mwebe. &3 find unappretirte Kammgarne und. Vicunad und 


Imeerds— nichts fehlt, wa8 mirtlich wünſchenswert iſt. 


Mir 


mwünfchen, hr würdet diefe Anzüge genau befehen. — hr 


werdet fie höher einfchägen, wenn Xhr dies tut. 


2,000 von 


diefen Anzügen für Euch zur Auswahl—jebt für 816.75. 


Eine Ertra: Spezialität für 


Männer und junge Männer in Iorfolfs 


— Homeſpuns, 


Flanelle und echte kanadiſche 


Craſhes — ſie ſind in jenen hübſchen Schattirungen zu 


haben, welche in dieſer Saiſon ſo ſehr beliebt 


ſind — dies 


ſind wirkliche 320 Werte und werden offerirt zu 814.50. 


Das heiße Wetter wird un— 


bedingt 


noch kommen, und wenn Ihr 


klug ſeid, werdet Ihr Euch für die heigen Tage 
porbereiten— und wir haben eine große Auswahl für bie fom:» 
menden heißen Tage an Hand. Ein kühler Touriſten⸗Anzug 
vermindert die Temperatur um mindeſtens 10 Grad — wir 
ſind reichlich ausgeſtattet mit einer reichhaltigen Auswahl in 
feinen Stoffen, Flanellen in Weiß und Streifen, Mohairs, 
Linens, Craſhes, Seidenſtoffen, Tropical Worſteds u. ſ. w. 


federleichte Anzüge, welche tadellos geſchneidert 


ſind und 


ihre Form beibehalten, marlirt zu 810 aufw. bis 835. 


Provinz Limburg, mo bie bisherigen 


liberalen Vertreter nicht mwiederaemählt 
murben, nun gang dem Klerifaliämus 
ausgeliefert if. Man mill darin — 
abgefeben von der Verhekung der lim= 
buraifchen Bauern durch den Klerus 
— ein Anzeichen erbliden, daß e3 ber 
liberalen Partei an einem Programm 
für die Intereffen der Landwirtichakt 
gebricht, während die Hlerifale Partei 
durch die „Boerenbonden“- fich einen 
ftarfen Anhana au Schaffen mußte. 
Die leitenden Barteiführer find ae- 
mohnheitägemäß alle. miedergemählt 
morben. da man fie — auf ber fleri- 
falen Seite natürlih alle Minifter, 
die Abaeordnete waren — an die 
Spige der Berhältnigwahlfiften .ge- 


1 ftellt hatte: "Unter: ben neugemwählten 


Abgeordneten ift fein Mann, der bis- 


ur beſonders hervorgetrelen märe. 
Der 


wegen ſeiner deutſchfeindlichen 


Mares, der als liberaler Kandidat für 
Brüſſel aufgeſtellt war, iſt ihm Wahl⸗ 
lampf unterlegen, obwohl er von den 
Brüffeler Wallonen über 2000 Vor: 
zugaftimmen erhalten hatte, er er» 
Scheint indeß auf der Lifte ber gewähl⸗ 
ten Erſatzabgeordneten als der letzte. 
Vielleicht hofft er dennoch, eines Ta⸗ 
ges ſozuſagen als Abgeordneter für 
den internationalen deutſchfeindlichen 
Preßflüngel in das Parlament feines 
Heimatlandes einzuziehen. 


Der Settat, der bei einer Gefamt- 
zahl von 110. Mitgliedern biäher 48 
Klerilafe,. 31 Liberale und 4 Sozia⸗ 
Iiften. neben 27: von den Propinzial- 
‚räten gewählten Mitgliedern : zählte, 
fegt fih nunmehr —— aus 54 
Klerikalen, 31 Liberalen und 8 So— 
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bemerkenswert iſt, 4 weitere Vertreter 
dorthin entſenedn. Die eh Lüt⸗ 
tich hat nunmehr 4 Sozialiſten im 
Senat; diefe haben dort von den Li- 
beralen einen Sig und meiter einen 
neuen gewonnen, ' 


— Ein Vorfhleg. — Junger Mann 
(ftolz, zu einem Herrn): DO, ich fpiele 
ieh! in einem fleinen Variete jeden 
Abend Klavier, da friege ich eine Mart 
"fünfzig pro Abend. — Herr: Zäten 
Sie denn da nicht mit — Holzhaden 
beffer? 


— Unter Vorbehalt. — Barbierlehr- | 


ling (zum Meifter): „Herr Schabe- 
nom, dürft’ ich vielleicht auf einen Tag 
nad je fahren? Wir fhlachten ein 


J 
416 


‚Chas. Hammesfahr Co, 


Wbolefale und Retail 


‚Belikalflen 
Sperialitäten 
165 N. La Salle Str, 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 


Telephon 


Main 1997 und Main 5235 


Alleinige Hanpfagenten 


Weisel & Co.? Geo. Sie 


Milmautee, 


& “.—, t ;b 
— nicht eethd 
ieder die Rube habe, 


Wis. 


Milwaukee, Wi. 
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Große gelderfparende Samflag-Bargains 


— J—— 


Lawn Bonnets. 
Seidene beſtickte 
oder tucked Lamn 
Bonnets, einige 
leicht beſchmutzt 
wert bis zu 50c, 
um zu räumen, 


>10 


nur. 


Männer-Hemben. 

50c bellgeitrerfte Ma- 
drad-demden für Män-= 
ner, Größen 14 bis 153° 


um zu räãu⸗ 
men, nur. >32 
„Kinberfträmpfe. 
5c feine od. ftarf ge- 
PR. Kinderitrümpfe— 
echt Ichwarz, Gröken 5 
bi3:10 


das Ra 1 2%c 


Hängematten. 
Gemebte Canvas Hän- 
nematte verdedter 
Epreader u. breite3 .Hif- 


fen —.jede 986e 


Farbe, für. 
Männer-Unterzeug. 
50c. »Balbriggan-Un- 

terhemden u. - Hojen für 

Männer, doppelter Sitz, 


Größen 32 >39c 


bis 54, nur 


S Be 
Raltbare 


emaillirtes 
ſtets $1.50 


Samstag 
nur 


zielt. 
bölzerner ib 


ante Gummiretien, foftete Fsiwiiis 


Rinderkopfbedekungen zu reduzirt. Preifen 


Ctraw Bonnet8. 

Fanch Tuscan 
Stram PBonzet3, 
einfache od. Mofe 
Effekte, Roſen— 
knoſpen u. Band— 
beſatz, reg. 986; 


> 


Waih-Hiüte. 

Corded Waſch⸗ 
hüte für Kinder — 
mit loſer Krone u. 
einige mit beſtick⸗ 
ter Edge, reg. Töc 
mert, um zu räu- 


men, 39 
nur. > c 
Groceries. 
Rormegiihe Cardinen in 
reinem Dlivenöl, — 25c 


Qüchfen ffir. 
Kardinal Hering in 25 
‚39 


PBouillon, 3 Birchfen.. 
Br Trice’s — 
1⸗Pſd⸗Büchſe. 

9% Sriffins Sliced 

Tfirfiche, au 
10c Tomaten, 3 Büchfen 25c 
Lownehs Frühſtücks⸗ 
Kalao, 22⸗Pfd. Büchſe. 16c 


Runfel Dairh Milch⸗ 

—— , fir. ”10c 

Sold Medal Corn 

lafes, 3 für...... 250 
10c 


150 Santa Clara 

;wetichen, und. 
Nacaroni Enaps zu. 120 

—— Biscuits, Radet 4e 

Friſche gemiſchte 

Gewürze, Pfund.. 

Argo, 3 Packete.. 

Napbiba- 


Sp-Cart3 — 
und Daſh, 
Stahlgeſtell 


Seife, 6 
Blackene, 10c Birchie für. Ge‘ 
— ge ufchlofe Su 

2 für. — 


ſpeziell für 


>S1.10 |; 


Zwei wichtige Depots 


Patent Colt ind Rici- Kid 


Kinder — 


» bis 8, mert $1. 


mit 1 und 2 Riemen, charges 
Deder, bei Sand gewendete 


Schuhe und Sandalen für 
und lohfarbiges 
Sohlen, Größen 


005; Samstag nur 


Satin Calf Schnür⸗Schulſchuhe für Knaben — 


mit biegſamen Sohlen, ſolides 


"Leder, ‚ geranfith, — 


aut zu tragen, Größen 9 bis 51% ” Si „= 
E 5 52.00; Samstag nur.........8 >) 


wert bi3 52 


Korfets. 

$1.00 Kabo Korſets, 1240 
lange Modelle, aus fei-f Gingham 
nem Batiite, bejitt vier 
Etrumpfhalter, Größen 


15 bi3 28; * 750 


Samstag. 
Bänder. 

$1.50 reinjeid. Taf- 
feta-Band, in den neue- 
iten einfachen Schatti— 
runaen, regulärer 256 
Mert, die 
"Yard 


stell für 


für nur 


voll plaited 


aur. — — 
Gr. 6- 
$1.00 a; 


Celegrapfishe Depefchen. 


Weliefert yon der "Associated Preose’“ 


Als verfaſſungsmäßig beitätigt! 
Ein Frauenarbeitsgeſetz im Illinoiſer 
Obergericht. — 
Springfield, Ill, 21. Juni. Das 
Geſetz, welches von der Illinoiſer 
Staatslegislatur voriges Jahr ange— 
nommen wurde und das Zehnſtun— 
denFrauenarbeitsgeſetz amendirt, 
wurde heute vom Staatsobergericht 
als vrfaſſungsmäßig anerkannt, in 
einer Entſcheidung in dem Prozeßfall 


des Volkes gegen Edward Elderding. 


Bon Mordflage freigeiprodhen. 


Green Bay, Wis., 21. Juni Mettie 
Chriftianfon von Suring, Wis., wurde 
pon einer Xurh heute von der Anlage 
freigefprochen, die Zjährige Hilda Nel- 
fon durch vergiftetes Zuckerwerk um— 
gebracht zu haben. Das Verdikt wurde 
abgegeben, nachdem die Geſchworenen 
die ganze Nacht in Beratung geweſen 
waren. 

Hilda Nelſon ſtarb im Februar l. 
J. und drei Wochen darauf wurde Frl. 
Chriſtianſon von der Grandjury in 
Anklagezuſtand verſetzt. 


Banfraubtragödie, 


Dumont, Ofla., 21. Juni. Viele 
Dutende Bemaffneter aus Bofdito, 
Durant und McXAleiter iuchen jegt das 
Land nad Banditen melche bie 
Erite Staatsbanf von Zotchito heute 
beraubten- und in einer Schladht mit 
Bürgern, die eine Stunde dauerte, 
Robert Koliyn mwahrfcheinlich tötlih und 
Dudlen Moreland jhlimm vermunde- 
ten! Hunderte von Schüffen wurden 
gewechſelt. 


Ausland. 


Kubas Aufitand. 
Jetzt heift’s er fei vom Präftdenten felbft 
angejitiftet. 

Havana, - Kuba, 21. Juni. Unter 
der Hand hatte fchon jeit einiger Zeit 
verlautet, daß der Präfident Gomez 
felber den jegigen Aufftand organifirt 
babe, um die Anerfennung für jeine 


Miedermwerfung einzuheimjen und jol- 


cherart: feine Ausfichten auf eine Wie- 
dermwahl zu erhöhen! Diefe Gerüchte 
nehmen jekt die Form direkter Be- 
fhuldigungen an, melde namentlid, 
von der Zeitung „El Dia“ erhoben 
erben. 

Diefes Blatt jagt, Prüf. Gomez 
habe perfünlic mit General Cjtenoz 
rereinbart, daß diefer die Revolution 
anfange und fi) dann faufen laffe, — 
aber nicht, ohne daß fich der Präfident 
den Anſchein eines ftarten Mannes ge- 
geben habe, welche die Zage qut beherr- 
Ächen fönne und unentbehrlich für die 
tubanifche Republif fei. 

Das Blatt jagt meiter, ald Ejtenoz 

mit dem Verſchwörungswerke begann, 
—— die Behörden der Provinz 
Diente alle Bewegungen und Pläne 
Verſchwörer an ben Präfibenten 
berichtet; diefer fei über. Alles im Vor- 
aus-underrichtet worden, habe aber fei- 


-merlet- Vorfihtsmapregeln getroffen, 


rin 


Gingham. 
Nurjegeitreifter 
und fanch geitreift — 


Samstag 
Nard offerirt 


Kleider. 
Saton Kleider für Kinder, 


Getzin Mermel, 


Flouncing. 
27⸗3öllige Stickerei⸗ 
Flouncing hübſche 
Open Work Muſter — 
reguläre 50c: Sorte — 
die Yard fü 
nur 


ſchmal, breit 
ſpe⸗ 
die 


* 8 


Handtuchzeug. 
Grobes Leinen Craſh 
Handtuchzeug, ungebl. 
und 18 Zoll breit blauer 
Border, reaulär 124 — 


Samstag die 3 8c 


Yard nur. 


Sfirt® und 
hübſch fi— 
dunkle Muſter 


*69e 


und er ſei dabei in beſtändiger Verbin— 
dung mit Eſtenoz geblieben und habe 
dieſem Weiſungen geſandt. 


„Präſident Gomez und General 


Eſtenoz hatten die Geſchichte zu ihrem 
gegenſeitigen Beſten arrangirt,“ 
‚Das Blatt 


ſagt 
am Schluß, „aber. das 
Brändlein milrbe zu eiriem großen 
Brand, welcher fich ver Kontrolle zu 
entziehen droht.“ 

„El Dia“ fordert ausdrüdlih die 
Behörden zur Unterfuhung Ddiefer 
Anklage heraus, 


Gefängnin auf Bergesgipfel. 

Genf, Schweiz, 21. Juni. Die Hri- 
minalverbrechen in der Schweiz bürf- 
ten jic) vermehren, wenn die „Unter 
melt“ von dem Plane der Regierung 
erfährt, ein neues Mufterfträflingsge- 
fänaniß auf dem Gipfel des Realp- 
berges, im Kanton Uri, zu errichten. 
Das tit 5060 Fuh über dem Meeres- 
Ipiegelt, und die Stätte ailt für eine 
der gejundeiten und fchönften im 
Schmeizerländle. 

Die betreffenden Baulichkeiten allein 
merden 2 Millionen FFranten foiten. 


ı  „Lelegranfifche Notizen. 


| 
Inland, 


| — In Indianapolis ift, auf ver- 
fchievenes neue Material hin, die Un: 
terfuhung über den fenfationellen 
Iod der WUerztin Helene Knabe aber- 
mal3 aufaenommen worden. Der ört- 
liche TFrauenverein hat einen Privat- 
deteftin in diefer Sache angeftellt. 

— Durd einen 7Ojährigen Prozeh 
jind die Erben . des alten Thomas 
Beattn, der feinerzeit die Papiere über 
den Befit von Land in 
verloren und 1843 miebergefunden 
batte, in San ?ranzisfo endlich zu 
ihrem Gelde gefommen. Diefe Erben 
Hr. 
ter, erhalten jebt je anberihaib Mil: 
ion Dollars. 


— Frau Clara Grot3 in Spring- 
field, Mafl., nahm die drei älteften 


ihrer jech3 Kinder in einen bunflen. 


Raum der Wohnung, verfhloß und 
drehte den Gashahn auf, — der am 
Abend heimfehrende Gatte fand alle 
Vier tot! Die Frau hinterließ einen 
- Brief, worin fie jagt, daf fie geiftes- 
frant jet und nicht geheilt merden 
fönne. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 4, 
St. Louis 1 (4 Gänge); Detroit 7, 
Gleveland 2; Nem Morf 8, Bofton 5; 
Philadelphia 5, Wafhington O; Phi- 
Indelphia 8, Walhington 1 (2. Spiel). 
„Rational League” — St. Louis 4, 
Ehicago3 (10 Gänge); Cincinnati 
4, Pittsbura 6 (10 Gänge); Eincin- 
nati 5, Pittsburg 3 (2, Spiel); 
Brooklyn 2, Philadelphia 6. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die sure, Die Ihr Immer Gekauft hat 


&t. Louis 


Hon fon bes € >t ates ar 
Härte fich gegen eine * 7 Frauenftimm- 
rechtszufag, mit 208 zu 149. - 

— Geheimnißvoll verſchwunden iſt 
in New ort - der Chicagaer 
‚Unternehmer. Wi. Sioan, — einen 
Tag nachdem er $250,000 von X. P. 
Knight aus Ehicago erhalten hatte. 

— Aufgelaufen ift bei’ Rap ‚Henry, 
Ba., der britifhe Dampfer- „Wopis- 


‘| broof*, von Glasgow nad Penſacola, 


Yla., beftimmt. Der Kapitän lehnte 
Beiltand ab; dennoch halten ſich Ret- 
tungömannjhaften in.. unmittelbarer 
Nähe. 

— Während der 11jährige Dolly 

Dominid Boji bei Waterspliet, N. 
9., eine Kuh führte, murbe biefe burd) 
ein Zotomotiplicht -Tcheu, rannte, direkt 
bor einen herantommenden -Zug, und 
ber. Anabe mwurbe unter den. Käbern 
jermalmt! 
..— . Geftorben ift Edward. ©: Bragg, 
bon der berühmten Eifernen®rigade im 
-Bürgerfriege, \zu Fond du Lac, Wis, 
und in mehreren Terminen demotrati- 
ſches Kongreßmitglied, auch einige 
Zeit amerikaniſcher Generallenſul in 
Kuba.” (Er wurde am 20. Fehr. 1827 
zu Unadella; R. 9%, geboren.) 

— Ein geplanter Raub. in der 
Citizens Bank“ von Mammoth 
Springs, Arf., wurde dem Sheriff im 
Voraus in einem Brief verraten. 
Der Sheriff und feine Leute ver- 
ftedten fi in; einem’ ne: 
undb’dls 3 masfirte Räuber famen und 
die Kaffiererin üibermältigten, tauchten 
die. Sheriffäleute plögli auf. Da 
die Räuber fih zum MWiderftand an- 
T&hicten, wurde einer, Ben ones, er- 
fchoffen; die beiden andere, Dito Bur- 
‚rom und Lifus Davis, ergaben id). 


Ausland. 
— China3 $300,000,000-Anleihe 
tt au von Rußland qutgeheißen 
worden; die Vertreter der Ver. Staa- 
-ten-haben fich" noch "nicht dazu‘ äußern 
tönnen und fonferiten erft mit Wafb- 
ington. 

— Die ganze nordmerilanifche Re- 
bellenarmee hat fich von Bachimba aus 
füdmwärts bewegt, um den Regierungs- 
truppen bei Drtiz, weniger ala 20 
Meilen von Bahimba, entgegenzutte- 
ten. 


Schwerkrank 
Stewart 2. MWoodford 
England, darnieder. 
| zeit Vizegouperneur 
und ameritanifcher 
Spanien. 


Liegt General 
in London, 
Er mar feiner- 
bon New Hort 
Gefandter in 


Lotalbericht. 
Lanñdſtraßenbau. 


Befürworter det Bewegung feiern einen 
engliſchen Landſtraßenbeamten. 
Eine Anzahl Befürworter des Land— 
ftraßenbaues-gab im Chicago Athletic 
Klub Zu Ehren von W. Rees Jeffreys 


“son'Pondon, dem Sefretär’der enali: | 


fihen Landftraßenbehörde und Gene: 


| ralfefretät des 1913 in’ London ftatt- 


findenden internationalen Wegebau- 
fongreffes, ein Gabelfrühftüd. Unter 
den Anweſenden waren Vorſtands— 
präſident Hull vom Illinoiſer Land— 
ſtraßen -Verbeſſerungsverband, aus 
Peoria; Robert Dunn, Vorſitzer des 
Hamilton Klubausſchuſſes für Land— 
ſtraßenbauten; J. M. Glenn, Sekre— 
tär des Illinoiſer Fabrikantenverban— 
des; S. E. Bradt, Vorſitzer des Land— 
raßenbauausſchuſſes des Vereins der 
Bänker von Illinois, aus De Kalb; 
Hubert F. Miller, Geſchäftsführer der 
hieſigen Aſſociation of Commerce; 
Homer J. Tice von Greenview, Ill. 
— ne — — 


Mußte verſchoben werden. 


Dr. Paul €. Kelly fonnte nicht zur Der- 
handlung fommen. 


Die Verhandlung gegen Thomas 
Neeve, Nr. 4841 N. Claremont Ape., 
der im Upril aus Eiferfucht feinen 
Hausarzt Dr. Paul E. Kelly, Nr. 
4650 N. Kedzie Une, nieberfnallte 
und jchmer verioundete, mußte heute 
vom Stadtrichter Dider auf den 28. 
d. Mt. verfchoben werben. &3 gefchah 
das, meil Dr. Kelly angeblih noch 
nicht vollſtändig hergeftellt und nicht 
imftande ift, das Zimmer zu verlaffen. 


— — —— — 
Lebensmüde. 


Dur eigene Hand, 

In. feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 58 MW. Medfon Boulevard wurde 
geitern Nachmittag der Aöjährige 
Sofeph int mit drei. Kugeln im 


Chämbers ünd jeine drei Töch- Stopfe, ‚bernnp08. auf. bem’ Fußboden 


liegend aufgefunden. . Der NRebolper, 
aus dem die Schüffe abgeaeben maren, 
lag an feiner rechten Geite. Der 
Lebendmüde tmurde nad) dem County: 
hofpital- gefhafft. Dort ftarb er bald 
nacd.feiner Einfieferung.- 

Die jeit Dezember vorigen Yahres 
bon ihrem. Gatten getrennt lebende 
33jährige Frau Grace Lefter, Nr. 1318 
©. Wabafh Ape., nahm geftern Nadı: 
mittag in felbftmörderifcher Abſicht 
eine Miſchung von Weingeiſt und 
Potaſche. Während der Fahrt nach 
dem Hoſpital gab fie an, den Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht zu haben, weil 
ſie befürchtet habe, daß der Schank— 
kellner Frank Goodman, mit dem ſie 
feit der Trennumg von ihrem Mann 
zufammengelebt habe, fie verlaſſen 
werde. 

Die Frau iſt als Telephoniſtin im 
Columbus Dignettulgebünpe: beichäf- 
tigt. ’ 


Tötlider Sturz. 


Beim Tenfterpugen in feiner im 2. 
Stod des Haufes Nr. 1630 Carmen 
Uoe. gelegenen Wohnung verlor Heute 
der -6Bjährige Wächter Chas: Aleran- 
der. das Gleichgewicht, ftürzte ab, erlitt 


delbruch und ftarb- nad) ime- 
n — Die — 


hite ET 


‘den Hal3 fiel und. ausrief: 
pachen, wie freue ich mich, Dich wieder⸗ 


Tugendhafter —* machte eine 
. trübe Erfahrung. 


— 


Nädtliher Befuh. 


Dermißte die Börfe und zwei Diamant» | 


ringe. — Kraftwagendiebe verunglückt, 
aber entfommen. —Mutmaßlich von der 
Mutter entführt. — Unliebfame Störung. 


Samuel Baum aus Waterloo, Ya., 
der. hier ala Gaft am republifantichen 
Nationaltonvent teilnimmt, mar ge- 
ftern Abend nicht wenig erjtaunt, als 


ihm an ©. Wabafh Ape. und Congreß |- 


Straße eine verführertihe Maid um 
„D Pa⸗ 


zuſehen!“ 

Baum, dem rechtzeitig einfiel, daß 
er als wohlverſorgterEhekrüppel ſich 
auf keine leichtfertigen Abenteuer ein— 
laſſen dürfe, bemerkte kalt: 

„Sie irren ſich wahrſcheinlich, mein 
Fräulein.“ 
kleinen Schrei der Ueberraſchung aus, 
entſchuldigte ſich und lief davon. Zehn 
Minuten ſpäter vermißte Baum 


83100, die ſich in ſeiner Weſtentaſce 


befunden hatten. Er meldete ſein 
Abenteuer⸗ der Polizei. Die hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, der Diebin 
habhaft zu werden. 

A. C. Ayres, Nr. 642 Oakwood 
Blod., wurde geſtern Abend an Vin— 
cennes Ave. und Oſt 41. Straße von 
zwei bewaffneten Wegelagerern iiber⸗ 
fallen und um feine aus $3 beftehende 
Baarfchaft beraubt. Die Täter haben 
ihre Flucht bemerfitelligt. 

Ihr hödftes Gut. 

Seit geftern Nachmittag wird die 
elfjährige Grace Wilfon vermißt. Man 
mutmaßt, daß fie von ihrer Mutter 
entführt worden fei. Bor zehn Jahren 
ermwirkte des Kindes Vater George eine 
Scheidung von feiner Gattin Dollie. 
Diefe joll jhon einmal, und ziwar vor 
fünf Jahren, das dem Vater zugeſpro⸗ 
chene Kind nach Paris, Frankreich, 
entführt und dort drei Jahre mit ihm 
gehauſt haben. Als ſie nach den Ver. 
Staaten zurückkehrte, brachte ſie Grace 
in einem Kloſter unter. Der Vater 
ſetzte ſich aber mit Hilfe der Gerichte 
in den Beſitz der Tochter und unter— 
ſtellte ſie der Obhut ihrer Tante, Frau 
Julia Lundgren, Nr. 2120 Leland 
Une. Deren Angaben gemäß ſprach 
Frau Wilſon vor mehreren Tagen bei 
ihr vor und verſuchte, Grace zu bewe— 
gen, den Vater zu verlaſſen und mit 
ihr zu flüchten. Geſtern ſei Grace auf 
die Straße getreten, um zu . pielen. 
Bald darauf habe fie die Schußbefoh- 
lene vermißt und von Nachbarn erfah- 
ren, daß das Mädchen mit zweifgrauen 


in einem. Rroftinagen babongefahren 


ſei. 

Frau John Marach, Harveh, SL, 
trennte fich vor mehreren Monaten von 
ihrem Satten. : Diefer foll- vor fünf 
Moden die einjährige Tochter ent- 
führt und fie der Frau Martha Rofen- 
beräfi, Nr. 1168 Cherry Avenue, in 
Plege gegeben haben. Gejtern Nad- 
mittag fprahen Frau Marad} und ihre 
Freundin Frau Mary Me Mahon bei 
YTrau NRofenbersfi vor, hoben das Kind 
aus der Wiege und liefen mit ihm hin- 
aus. Frau MRojenbersti fehte ihnen 
nad, lodte durch ihre Hilferufe ein 
paar Deteftive® herbei und ließ von 
diefen die beiden Frauen verhaften. 
Die Frauen und das Kind wurden der 
Obhut der Schließerin der Wache an 
Rumfon Str. übergeben. 


Sieht weitere Kreife. 


Das Treld der wegen Giftmorbper- 
Dacht3 gegen Trrau Zouife Lindloff ein- 
geleiteten Unterfuhung ift heute von 
Chicago nah Milmaufee verlegt wor: 
den. Dort follen heute die Leichen von 
Julius Graunfe, dem erjten®atten der 
rau Lindloff, die ihres Schwagers 
Yulius Lindloff und die ihres frügeren 
Zimmerherrn Charles Lipenhow aus⸗ 
gegraben, ihnen die inneren Organe 
entnommen und dieſe dem Profeſſor 
Walter S. Haines zwecks chemiſcher 
Analyſe übergeben werden. Profeſſor 


Haines hat bekanntlich ſchon Spuren 


von Arſenik in der Leber des kürzlich 


geſtorbenen 15 Jahre alten Sohnes der 


Frau gefunden. Die vorerwähnten, in 
Milwaukee beſtatteten mutmaßlichen 
Opfer der Frau ſollen unter Umſtän— 
den geſtorben ſein, die angeblich darauf 
ſchließen laſſen, daß ihr Tod durch 
Gift verurſacht wurde. 
Zu ungelegener Zeit. 

Mährend .B. Bromn und - Gattin, 
Nr. 1775 Wilfon Une., geftern Abend 
eine Anzahl Gäjte bemirteten, ftieg. ein 
Einbrecher durch das Fenfter in das 
Badezimmer. Als dieſes im nächſten 
Augenblick einer der Gäſte, Joſeph 
Finder, Nr. 1769 Wilſon Abe. be— 
trat, fiel der Spitzbube über ihn her, 
ſchleuderte ihn mit ſolcher Wucht gegen 
die Wand, daß ihm Hören und Sehen 
verging, ſprang dann aus dem Fenſter 
und entkam, ehe der jählings Ueber— 
fallene ſich noð von ſeiner Ueber— 
raſchung erholt hatte. 

Schreiender Uebelſtand. 
D. W. Smeyers, der Geſchäfts— 


— oͤſt Euer— 
Magen verdorben? 


Dann vernachläſſigt ihn nicht. Eure 
Gefundheit ift in Gefahr. Ein kurzer 
Kurſus mit Diefem Heilmittel. 


HOSTETTER’S 
MAGEN = BITTERS 


a u Maut kp Pokunneet- 


5216 | ( intem und ertätt «9 gefund. 


Das Dämden ftieß einen’ 


‚ entftiegen war. 


: Berlegung 


a 


— 


A ..-... 


\ N 
J = 


| a NN V 
ABER a FI 


a 


s \ N L 44 r 
muTTTT X 
MITTTT \E 


In der Kleider-Lotterie macht hr ftets einen Treffer in The Armitage. 


Srüher als gewöhnlich und gerade auf der Höhe der Saijon beginnen wir-unjeren 


großen 


SommerAnzug Verkauf 


Dies ift Eure Gelegenheit, die neueften Anzüge zu einer großen Er- 


fparniß zu faufen.. 


E3 find alles Anzüge diefer Satfon, manche davon fauften mir 


zu einem Schleuderpreife bon einem prominenten Fabrilanten, und die unvollitändigen 


Partien von unferem eigenen Zager, Größen für Jedermann, 34 bis 50. 
diefe Gelegenheit nicht, $5 bi3 $8 an einen neuen Sommeranzug zu fparen. 
nicht, The Armitage Qualität und Garantie geht mit jedem Anzug. 


mer bereitmwilligjt zurückerſtattet. 


Zu $10.50 
Zu 13.50 
3u $17.50 


ften Muiter. 


ſten 


Veraeht , 


Verfäumt © i 
Geld wird im= ’ 


Eine große Partie non den neueiten Muitern und Facons, welche genracht murden, 
um für $15 und $18 verfauft zu werden, 
ferem eigenen Lager zu $10.50. 


Bier finp ertra Werte, wie: fie Euch nirgendstwo anders 
werden fönnen, beftehend aus Kammgarnen, Caſſimeres und Tweeds 
Der größte Bargain in der Stadt, jetzt 313.50. 


Einige von den feinſten Anzügen, die in Amerika gemacht werden, von den teuer—⸗ 
Schneidern, und welche regulär für 825, 828 und 830 verkauft werden, ſind 
in dieſem großen Sommeranzug- Merfauf vorhanden, jebt zu $17.50, ; 


und die angebrochenen Partien bon uns 


für $20 und $22 geboten 
. alle neue 


Bzachtet unfere Schanfenfter-Auslage und überzengt Euch von den Werten, wie fie Kuc nie 


vorher Kekse seen en ee — wurden. 


Offen 
Diendtan, 
Tonnerdtag 
und 
Samstag 
Abend. 


führer des Improvement Club Record, 


hatte geſtern in Irving Park Unter— 
ſchriften unter eine Bittſchrift geſam— 
melt, laut welcher das Stadtoberhaupt 
erſucht wird, den Bewohnern jenes 
Stadtteils beſſeren Polizeiſchutz zu ge— 
währen. Auf der Heimfahrt begrif— 
fen, wurde er in einer Elſton Ave. 
Elektriſchen um 8370 erleichtert. 

merkte ſeinen Verluſt erſt, nachdem er 
im Geſchäftsviertel der Elektriſchen 


Ein heimlicher Gaſt. 

Durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlummer geſchreckt, ſprang 
in voriger Nacht Frau Madeleine 
Rooney, Nr. 414 Oſt 31. Straße, auf, 
hielt Umſchau in ihrer Kemenate und 
vermißte ihre Börſe, die zwei Dia- 
mantringe im Werte von 8225 ent— 
hielt. Einer Eingebung des Augen— 
blicks Folge leiſtend, lief die Beſtoh— 
lene im Nachtgewande auf die Straße 
und ſchrie Zeter und Mordio, bis ein 
Poliziſt eintraf. Der ſtellte feſt, daß 
ein gewiſſer Jeſſe Brown feine bei 
Frau Rooney wohnende Schweſter be— 
ſucht hatte. Auf *ihn wird etzt ge— 
fahndet. 

Kamen nicht weit. 

Ein Kraftwagen, deñ Leslie Coman 
Goof, der MVorfteher der Coyne 
National Trades School, geiternklbend 
unbeauffichtigt vor dem Auditorium— 
Hotel hatte jtehen laffen, wurde ae- 
ftohlen. Heute früh fanden Lincoln- 
Parfpoliziften das zertrüimmerte Ge- 
fährt am Fuße der Barry Une. Es 
mar gegen den Zementjtänder einer 
Bogenlampe geprallt und hatte diefen 
ftart beihädigt. Die verunglüdten 
und mahrfcheinlich verlegten Diebe 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen - gewußt. 


ne — 
zum vierten Male. 


Der Apoftel der Sekte der —— — 
des Mißbrauchs der Poſt angeklagt. 


Ottoman Zar Aduſht Haniſh iſt 
bon den Bundesgroßgeſchworenen 
heute zum vierten Mal angeklagt wor— 
den, tatſächlich aus denſelben Grün— 
den, wie die drei erſten Male, nämlich 
wegen Mißbrauchs der Poſt durch 
Verfendung von Anzeigen ſeines 
Hauptbuches über den Sonnenkult, be— 
titelt „Innere Studien“. 

Die Großgeſchwoͤtenen erhoben heute 
außerdem 38 Anklagen, darunter fol—⸗ 
gende: 

Gegen Fred G. Ebeling meoen Ber- 

legung der Poftgefege; Ebeling mird 
bon feines Gattin bezichtigt, ihr un- 
längft Gift in Blumen gefandt . zu 
haben; ‚die neue Antlage: beijchuldigt 
ihn des Mikbrauhs der. Poft durch 
Verfendung von Poftkarten ungehöri- 
gen Inhalte. 
- Gegen Wlerander Byerd, Yuhaber 
der Chicago Manufcript Eo., megen 
der Urbeberfcußgejege 
durch angebliche Verwertung einer An 
zahl derartig gejchügter erfolgreicher 
Theaierſtücke. 

Gegen Penn V. Provillion, Inhaber 
der Penn Mutual Realty Co., wegen 
angeblicher Benutzung der Bolt. zu 
Landfchiindeleien. . 

Gegen. Louis N. Seaman, früheren 
Kaffirer, und. Helvin E. Yocelyn, -frü- 
heren Hilfslaſſirer der Elgin National 
Bant in Elgin, ZU, wegen an- 
geblicher Beruntreuung und Un— 
—— — $150,000 


fei⸗ 


Zögert nicht, 


JOHN S, EDWARDS, Pres., 


fommt morgen und holt Euch cinen der Anzüge. 


RMITAGE 


Offen 
Dienstag, 
Donnerstag 
“und 
Samstag 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Kauft Eure Kleider 


bei Cooper's 


Ein Mann, der klug genug, iſt, den vol— 
len Wert für- ſein Geld zu erlangen, 


wird ſich nicht damit begnügen, 


aus 


einem beſchränkten Sortiment von einem 


oder zwei Fabrikanten zu wählen. 
beſteht darauf, alle die beſten⸗Meider 


Er 
zu 


ſehen — umd dann jeine Auswahl tref- 


fen. 


Er braucht nicht weiter zu gehen 


als bi3 zur Cooper Glothing Go., — die 


Kleider, die er fucht, 
Rreife, den er zu zahlen wünfcht. 


find bier zu dem 
Mir 


geben jolhe Werte, die diejen Yaden po= 
pulär und ıms3 zu den größten Käufern 


und Berfäufern von 
haben. 


K leidern 


gemacht 


Anzüge f. Männer u. junge — 


"a 00 


Kleider die Jhr Kleider. die Ihr 
anderswo nicht ander&wo micht 
für weniger faufen | für weniger faufen 
fönnt als | fönnt al3 


15.00 | 20.00 


Offen Samötag bi3 10 Abb, 
Dienstag und Donnerstag 
bi3 9 Unr Abos. 
Sonntag bis Mittag 


| 
! 
| 
| 
| 


Größen für Seder- 
mann paffend. 


Neben dem großen 
Sortiment regulä= 
rer Größen find 
biele für Schlanke, 
Korpulente, Kleine 
u. ertra Größen da. 


sp 00 mn 


| Kleider die Jhr 
anderswo nicht 
für weniger fauien 


fönnt als 


25.00 


Anawahl von Stroh: 
hüten für Männer. 


In allen 
Braid3 u. 
verlangt Cooper’ 
neue Cennit Gais - 
for3 zu feben, für 

82.00. 


neuejten ’ 
Facons; 


Heißwetter-Ausfattungswaaren fir Männer 


Größtes und volfitändigites Sortiment zu den beiten Merten: 


Tragt Goopers $3.00 und $3.50 Schuhe und Trfords. 
Beachtet unfere Endurance Knider-Rnabenanzüge, $4.95—ertra Taar Hofen. 


BLomung, 


Belmont, Lincoln u. Afhland Anes. —2 Lüden—— u ‚D u. 11® Str., 


ſchaften lange Zeit verfeimficht, und 
das Geld follen fie zur Gründung ber 
Peter Brothers Paping Eo., einer ver= | 
frachten Chicagoer Firma, gebraucht 
haben. Obmohl die Bank zahlungs- 
fähig war, wurbe, damit fie fich von 
ben Berluften erholen könne, die Sache 
über ein Jahr geheim gehalten. Un- 
längf: wurde Seaman in 2o3 ‚Angeles 
und ocelyn in Elgin verhafet. Dann 
mwurben die Bankbefiger von den Groß- 
gefchworenen vernommen: 

Gegen den farbigen Preistämpfer 
Sohn U. Yohnfon- und feine meihe 
Frau Etta wegen Schmuggelns einer 
mit 55 Diamanten befegten Halstette. | 
Das Paar foll bie Kette -in London 
gefauft und in New York eingefchmug- 
gelt Haben. Yohnfon hat viele erfolg- 
lofe Berfuche gemacht, fi mit dem 
Schagamt gütlich zu berftänbdigen; . er 
behauptet, den Schmud in London ge- 
tauft und nicht gewußt zu haben, daf 
er eingefhmuggelt worden mar. Nei- 
bifche —— BE bie. Sadıe |. 


| fuchung bei dem Paar. Johnſon wird 
geſtattet werden, in Las Vegas 7 
mo er fich auf einen Preisfampf am, ° 
Juli mit Jim Flynn . vorbereitet, 
$5000 Bürgfchaft zu ftellen. :. i 


| 
| 
| 


Glimpflih Davongefommen, 
Bor der elterlichen Wohnung, Nr. 
!109 ®. Dat Str., lief heute Morgen 
die fünfjährige Violet Pavey in den 
Pfad eines von E.»E. Miller, dem 
Sefretär und Schagmeifter ver €, €, ° 
De Witt Company, benußten Kraft 
‚ wagen. Gie märe u 
| fahren und mahrfcheinlich getötet 
torben, menn Miller ſich mie = 
im letzten Augenblick aus 
Wagen herausgebeugt, ſie mit feſſer 
Hand gepadt und in den Wagen 
hoben hätte. Bei diefer Gelege 
riß ihr Kleid, und fie prallte u e 
Kopf gegen die Seitenwand * 
gens an, erlitt aber nur eine 


—3 Miller —* 
"Pati Te Ban 





zmeifellos übers 


benäpos si 


nt — 
ber: Re ABENDPOST COMPANY. 


«@ebäude, 101-103 $. Filth Ava, 
Ede Mouse Etrake. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Hain. 
Automatic 53-356. 


— Bein frei ind Daus — 1 Ei 


nu. 


4.00 


.......—.......... 


J as Second Class Matter September otn. 
5 zes Ir Chicsge, Illinois, under 


—— — 


Eine neue Partei? 


Am Norgen des vierten Tazes der 
blilaniſchen Nationaltonvention 
ſcheint 68 über jeden Zweifel hinaus 
gewiß, daß Rooſevelts Hoffnungen 
auf eine Nomination jeitens des Kon- 
bents zumichie find und ziemlich geriß, 
daß Präfident Taft als republifani- 
E her Präfidentichaftstandidat aufge: 
E Heil werden wird. Man redet aller: 
dings noch viel von einem Kompromiß- 
lanbidaten, in Wirflichteit werden die 
Bübrer aber taum im Exrnite eine fol- 
He Möglichkeit in Betracht ziehen. Ja, 
bei Zilhte bejeben, jcheint dergleichen 
überhaupt nicht möglich. Selbft wenn 
Präfident Taft nun, nachdem der Sieg 
über Rodfevelt fiir ihn errungen wurde, 
befheiben zurüdtreten mollte, pürften 
boch feine Anhänaer nicht geneigt fein, 
ihrerſens die Früchte des Sieges weg— 
zugeben, bezw. auf die möglichen 
Früchte von vornherein zu verzichten, 
und da& würde ein Rücdtritt des Prä— 
fidenten. Doch bedeuten. Denn .unter 
allen befannten republifanifchen Grö- 
Ben der fonjernativen Richtung ift fein 
= Mann.zu entdeden, der im Wahltampfe 
- euh nur afinähernd die Stärke des 
"= MBräfidenten entmwideln fonnte und 
einen borausjichtlih Schmäceren als 
Bannetfräger auszumählen, das hieße, 
Die Niederlage einladen. 

Menn aber das Wahrfcheinliche und 
unter den Umftänden Folgerichtige ge- 
Thieht, was dann meiter? 

Wird; e3 eine dritte Partei geben? 
Herr Roofeveit faat e3, und wenn man 
im Allgemeinen auf fein Wort auch 
nicht gar zu feit bauen varf—er hat ja 
ſchon jo Manches aejagt und dann an- 
deres aetan—jo will es doch fcheinen, 
als könne man ji in diefem Falle da- 
tauf verlafjen. Denn nach Allen, mas 
in den jüngjten Wochen gefaat und ge- 
fan tmwurde, dürfte Herr Roofevelt doch 
Im der republifanifchen Partei völlig 
unmöglich fein, wenn deren Leitung in 
den Händen der Konfervativen bleibt 
und Herr Taft ihr. Bannerträger wird. 
Es iſt undenfbar, daß Herr Roofevelt 
follte Ms: einer Partei bleiben fonnen, 
deren. Führer er Lügner, Diebe und 
Berräter nannte, und es tit undenkbar, 
dab ihm innerhalb diefer Partei ein 
anderer Plas eingeräumt werden 
könnte, als etwa der, der dem zer— 
knirſchten Büßer gebührt — vor der 
Tük, barfuß und‘ im —— Büßer— 
gewand. Es iſt aber wieder undenkbar 
und unmöglich, ſich den Rauhreiter— 
förnel 'in folcher Rolle vorzuitellen. 

Somit jcheint da® Griteben einer 
britten Partei wahrſcheinlich, und 
wenn &8 dazu fommt, wird man darin 
eine glänzende Beſtätigung der be— 
fannten Redensart:> ;es hat alles fein 
Gutes“, jehen dürfen. Denn dab aus 
bem mülten Geichimpfe der legten Wo- 
&en mwirflihb Gutes jollte tommen 
können, ba3 dürften doch nur ſehr We— 
nige für möglich gehalten haben. Die 
Gründung einer neuen Partei aber 
wäre eiwas jo Gutes, daß man das 
Borangegangene gern mit dem Mantel 
Kriftlicher Liebe zudeden dürfte. Denn 
Die Parteien haben jchon länait allen 
inneren Zujammenhang verloren und 
find nür mehr dem Namen nad, was 
fie früher waren; nur der Name ilt 
noch gemeinjam für ihre Beitandteile, 
bält fie äußerlich noch zujammen. Die 
beiden Flügel der republitanifchen 
Bartei jtanden fchon feit Langem ein- 
ander fremder gegenüber ala ber 
bemofratifchen Partei, bezw. den ent- 
fprechenden Flügeln diefer — oder den 
berichiebenen Richtungen diefer, wenn 
man bier von Flügeln noch nicht jpre= 
ben darf. Die „progreffiven“ Repu= 
blifaner untericheiden fih von „pro= 
= Kreffiven" Demokraten höchitens noch 
dadurch, daß fie noch an dem Schuß- 

ollprinzip feithalten wollen, mährend 
Bee mehr oder jpeniger zum Frei⸗ 
handel neigen. Es iſt ja aber jo, 
deaß die Zollfrage überhaupt wenig 
Seachlung findet und jedenfalls 
2. den neuen Allheilmitteln, für die 

bie „Progreifiven“ gemeinjam ſchwär⸗ 
men, als „Iſſue“ kaum in —** 
> Kommt. Da e3 den „Progreffinen“ t 
© erfter Reihe. Darum zu tun tt, — 
leben Volke die ganze und unbe— 
fchräntte Regierungsgewalt zu ſichern, 
werden ſie ſich um ſolche Kleinigkeiten, 
wie die Zollfrage, nicht lange zu ſtrei— 
ten brauchen, denn wenn ſie durchdrin⸗ 
gen, wird das Volk vollſtändig das 
Heft in den Händen haben und jeder— 
zeil, ohne viel Mühe, beſchließen, an— 
ordnen und tun können, was ihm ge— 
fällt. Es gibt zwar nod Leute, bie 
ba jagen, „ober auch nicht“ und „es 
fommt allemal gang anders”, die find 
aber nicht in den Reihen der Pro⸗ 
greſſiven“ zu finden. 

Man kann nur wünſchen, daß Herr 
Rooſevelt diesmal ſein Wort mahr 
machen möge. Dann mag die Schei— 
dung eintreten die ſo notwendig iſt. 
2 Ex möge eine neue Partei gründen und 
= eine Verftändigung mit ben progreffi- 
nen Demokraten zuftande - bringen. 
— Wilſon ſei der neuen Partei 

nt und ber unvergleichlihe Wm. 

j. Bryan dazu. 

—— ſich mit der Demokratie 
Bari. ie nittatine, Referendum 
üdruf ihr pi tun fönnen, 


| benn.. die Haudfrau 


-Menn man nun 


Denn die Prohibi-- 


Gemeinfamer. ——— 
Hier in Chieago iſ ıgo HR diefer Tage eine 


— in Fluß gebracht ne 


melche die Bildung einer —— 
Liga“ bezweckt. Nach dem Muſter und 

Vorbild der blühenden und ſich immer 
mehr und mehr entwickelnden Konſum⸗ 


vereine Deuſchlands und der ebenfalls 


ſehr erfolgreichen gemeinſamen Ein— 
tkaufsgeſellſchaften in England fol 
dieſe Liga eine gemeinſame Einkaufs— 
ſtelle für die Bedürfniſſe des täglichen 
Lebens und des Haushalts ſchaffen, 
um dadurch die Zwiſchenhändler nach 
Möglichteit/ auszufchalten und bie 
Lebensführung der Mitglieder diefer 
Hausfrauenvereiniqung zu verbilligen. 
Gleichzeitig. mit Chicago will man auch 
in New York, Philadelphia und -in 
San ranzisfo derartige Interneh- 
mungen in® Leben rufen, um mit deren 
Hilfe genau feitzuftellen, ob die gegen 
die Zmijchenhändler jet To häufig er- 
bobene Beichuldigung, daß fie den 
Hauptnugen dapontragen und die 
Lebensbedürfniffe für den fchließlichen 
Konfumenten unnötig verteuern, auf 
Wahrheit berußt. 

Diefes Erperiment wird intereffant 
genug fein, um feine Ergebniffe zu ber- 
folgen und eingehend zu ftubiren. Aber 
großen Nuten fann man fidh trogdem 
faum von der Einführung von Kon= 
fumoereinen in unfern. Großjtäbten 
versprechen, denn es muß ftet3 in Be- 
tracht gezogen werben, mie mir hier- 
zulande leben und mie bie Durd;- 
Ichnitts - Haushaltungen geführt wer- 
den. Die Verkaufsläden dieſer Kon— 
ſumvereine müßten genau auf die 
gleiche Weiſe geführt werden, wie 
heute der Kleinſchlächter oder der 
Grocer an der Ecke ſein Geſchäft be— 
treibt. Sie müßten ſich genau den 
Bedürfniſſen der Nachbarſchaft an— 
paſſen, in der ſie belegen ſind, denn 
ſonſt könnten ſie, ſelbſt bei etwas billi— 
geren Preiſen, nicht auf genügend 
Kundſchaft rechnen, um das Unterneh— 
men lebensfähig zu erhalten. Der 
Grocer und Schlaͤchter eröffnet ſeinen 
Laden zu früheſter Morgenſtunde und 
harrt in vielen Gegenden der Stadt 
bis in die ſpäte Nacht hinein aus; er 
muß oft in den kleinſten Quantitäten 
verkaufen, wodurch er bei der Ge— 
wichtsausmeſſung verliert, denn faſt 
jede Hausfrau achtet darauf, daß ſie 
„gutes Maß“ erhält, d. h. daß der La— 
deninhaber es nicht allzu ſcharf 
nimmt, ſondern ſtets eine Kleinigkeit 
auf das wirkliche Gewicht hinzugibt“. 
Was dieſer Umſtand bei einem 
Grocer in einer dichtbevölkerten ärme— 
ren Gegend, wo die Leute in minima— 
len Quantitäten einzukaufen gezwun— 
gen ſind, im Laufe eines Monats aus— 
macht, kann der Laie überhaupt nicht 
ermeſſen, aber jeder Kleinhändler 
weiß dies aus eigener Anſchauung. 
Während es z. B. in Deutſchland der 
Hausfrau aus den ärmeren Bevölke— 
rungsſchichten nicht im Traume ein— 
fallen wird, vom Grocer, Gemüſe— 
händler oder Schlächter zu verlangen, 
daß er ihr einen Einkauf im Werte 


von zehn oder zwanzig Cents ins Haus 


ſchickt, iſt dies hier ganz anders Die 
Kleinhändler müſſen hierzulande 
ſtändig ihre Buben zur Hand haben, 
welche oft winzig kleine Einkäufe ſo— 
fort dem Kunden im Korbe ins Haus 
bringen. Und wo das Geſchäft um— 
fangreicher iſt und ſich über ein größe— 
res Straßengebiet erſtreckt, muß 
Pferd und Wagen gehalten werden, 
verlangt heute 
ihren Einkauf ſo ſchnell als möglich 
und oft noch ſchneller ins Haus ge— 
bracht. 

Weil der Kleinhändler in Lebensbe— 
dürfniſſen hierzulande es verſtanden 
hat, ſich dieſen Bequemlichkeitsbedürf— 
niſſen ſeiner Kundſchaft anzupaſſen, 
erhält er ſich ſeine Exiſtenz und kommt 
in den meiſten Fällen zu einem ge— 
ſicherten Wohlſtand, trotzdem ſein 
wirklicher Nutzen an jedem Verkauf 
tatſächlich nur ein nomineller iſt und 
ein Nettogewinn in Wirklichkeit nur 
durch einen für ſeine Verhältniſſe recht 
erheblichen Umſatz erzielt werden kann. 
die Statiſtiken vor 
Augen hat, welche von dem großen 
Verdienſt des Zwiſchenhändlers im 
Verhältniß zu den Preiſen ſprechen, die 
der Produzent für ſeine Waaren er— 
hält und die der ſchließliche Konſu— 
ment dem Zwiſchenhändler zahlen 
muß, ſo gewinnt man meiſtenteils ein 
ganz falſches Bild von der wahren 
Sachlage. Denn man berechnet nie— 
mals, daß der Kleinhändler ganz ge— 
waltige Mehrausgaben und Unkoſten 
ſowohl durch die Eigenatt feines gan: 
zen Gefchäftsbetriebes, wie auch in: 
folge der QTatfache hat, daß er, wenn 
er beitehen mill, der immer mehr zu⸗ 
nehmenden Bequemlichteit der ameri— 
laniſchen Hausfrauen Rechnung tragen 
muß, die ſeine Kundſchaft bilden. 

Es iſt eine feſtſtehende Tatſache, 
daß der ameritaniſche Kleinhändler 
es in ganz außerordentlichem Maße 
verſteht, ſich der Umgebung anzu= 
paflen, ‚.in melcher . jein Laden liegt. 
Meit mehr vielleiht, ala der Klein: 
händler irgend einer anderen Nation 
ber Erbe e3 verfteht. Darin liegt auch 
die Urfache, daß fi, mie der Ießte 
Bundes-Zenfus Elar ergibt, troß ber 
zunehmenden Zahl ver Riefengefchäfte, 
in denen man buchftäblich Alles haben 
fann, wa8 zum Leben gehört, die Zahl 
ber Kleinhändler in- den Vereinigten 
Staaten im lebten Jahrzehnt nicht nur 
nicht. verringert, fondern fogar in 
erfreulicher Weife zugenommen hat. 
Gerade weil er den Geichmadärichtun- 
gen und. befonderen Bebürfniffen fei- 
ner engeren Umgebung unbebingt 
Rechnung trägt. E2 ift mehr als frag- 
ih, ob Komfumbereine in der Lage 
fein merben, in unferen Großftäbten 
eine Verbilligung der Lebenshaltung 
herbeizuführen. Sie müflen fchliek- 
Ti mit den gleichen, vielleicht noch 
höheren Geichäftsunfoften rechnen, 
und wenn au ihr Einfauf billiger 
fein maa, fällt doch der inbipibuelle 
Hanbelabetrieb des Kleinhändlers fort, 


und darauf wirb bie en 


Hausfrau taum verzichten wollen, 


Sprang unabjichtlic von der Brüde 
in den Fluß. 


Wurde geretiet. 


Iſt ohne Leibesſchaden davonge kommen. 
— Ein Streckenarbeiter und ein Unbe ⸗ 
kannter von Zügen ũberfahren. — Beim 
Baden ertrunken. — Sqchwer verletzt. 


Auf dem Wege zur Arbeit begrif— 
fen, hatte heute Morgen die in der 
Deering' ſchen Zweiganlage der Inter— 
national Harveſter Company beſchäf— 
tigte 20jährige Tomama Narazinsta, 
Nr. 1559 Wabafh Upe., beinahe das 
Dftende der Webfter Ape.-Brüde er— 
reicht, als Diefe aufgezogen tmurbe, 
Beim Verfuhe, mit einem fühnen 
Sprunge die Auffahrt zu erreichen, 
fprang Tomamwa zu turz und plumpite 
in den Fluß, hielt fich aber an einem 
aus dem Waffer herporragenden Pfahl 


‚feit und über MWaffer, big der Brüden- 


märter Patrid Carter in einem Boote 
ihr zu Hilfe rudern und fie heraus- 
fifhen tonnte. Dbaleih ohne Leibes- 
Ihaden dapongetommen, war fie doch 
bufterifch geworden und mußte vom 
Ambulanzarzt der Wache an Shate- 
fpeare Ave. behandelt und dann heim= 
geichafft merden. 


Der Eifenbahnmolod. 


Auf den Geleifen der Lafe Shore & 
Michigan Southernbahn murde heute 
früh der 4Ojährige Stredenarbeiter 
Joſeph Urbanet von einem nördlich 
fahrenden Perfonenzuge erfaßt und 
tötlich verlegt. Die Polizei jchaffte ihn 
nah dem South Chicago-Hofpital. 
Dort ftarb er bald nach feiner Einlie- 
ferung. 

In Mattefon, XU., wurde heute auf 
den Geleifen der Yllinois-Zentralbahn 
die Leiche eirtes augenfcheinlich von ei= 
nem Zuge überfahrenen Mannes ge- 
funden, deffen Perfonalien biäher 
nicht feitgeitellt werden fonnten. Er 
mar wie ein Arbeiter gekleidet und 
trug eine Brille. Die Leiche harrt in 
Spindlers Beſtattungsgeſchäft in Chi— 
cago Heights ihrer Identifizirung. 
Det Koroner ift benachrichtigt morden. 

Musste ertrinfen. 

An Kalamazoo, Mich., wo fie be: 
fuhsmweife mit mehreren biefigen 
Freunden meilte, ift geitern rl. Do- 
rothy Baumann, Nr. 20 N. Maple: 
wood Xne., im Gull Late ertrunten. 

Die junge Dame, die für eine por- 
züglihe Schwimmerin galt, nahm mit 
mehreren Freundinnen ein Bad, al 
ihr plößlih die Sräfte verfagten. 
„Hilfe! Hilfe, ich ertrinte!” fchrie fie, 

dann fant fie unter. Noch zweimal 
fam fie an die Oberfläche, dann er= 


| trant fie, ehe die Freundinnen irgend 


etwas zu. ihrer Rettung Hatten 
fönnen, 
Die Leiche wurde geborgen und nad) 
Ehicago gebradt. 
Setzte feinen Willen durch. 


Theodor Berg, Nr. 1720 Burling 
Gtraße, der geftern Abend an Ely- 
bourn Xpe. und Willom Straße von 
einer Elektrifchen über den Haufen ge: 
fahren wmurde, behauptet, daß die 
Straßenbahner ihn durdhaus in einer 
Privatambulanz hätten nach einem 
Hoipital jchaffen laffen wollen. Er 
babe fich gewaltfam diefem Vorhaben 
miderfegen müffen, es fchließlich aber 
durchgeieht, dak die Polizei benach- 
richtiat wurde. Der Verunglüdte hat 
bier Rippenbrüche, reine Schädelmunde 
und Verlegungen am Rüden erlitten. 


— —— — 


Der Bankausweis. 


tun 


Summe der Einlagen in den Staats 


banken erheblich geitiegen. 


Nach dem vierteljährlihen Ausmweis 
der Ehicagoer Banten ift jeit Mitie 
April bei den Staatöbanten die Sum: 
me der Einlagen von $514,122,468 
auf $519,956,261 geitiegen, alfo um 
$5,833,793, gleich 1.1 Prozent. Eine 
noch größere Zunahme, um $9,069,: 
089, zeigt fi bei den Staatsbanten 
in der Summe der gewährten Darle- 
ben, dagegen find bei biefen Banten 
die Baarbeftände etmas zurüdgegan- 
aen, und zwar von $140,534,556 auf 
$141,643,708. Bei den Nationalban= 
fen ftellt das Verhältnik fich umac- 
fehrt, mie bei den Staatsbanten. Dori 
haben die Einlagen fih um etwa $2,: 
400,000 vermindert, und auch die 
Summe der gemährten Darlehen zeigt 
eine Abnahme von etwa aleicher Höhe. 
Die Summe der Baarbeftände ift um 
ungefähr $1,200,000 ageftiegen. 

ee 


Mißuners Abſchied. 


Ein paar herzliche Abſchiedsworte 
ſchrieb der Ellenwaarenhändler Abra—⸗ 
ham Harth Mißner, 2121 N. Hoyne 
Ave., an ſein Töchterchen Adeline, 
dann verſchwand er. Im Bundes 
gericht haben feine Gattin, Sarah, 
2653 Hirfh Str., welche vor einem 
Sabre auf bedingte Scheidung ange- 
tragen bat, , und Gläubiger geftern 
Nachmittag auf Einleitung des Ban- 
ferottverfahrensd gegen Mifner ange- 
tragen, die Frau, weil Mißner fi an- 
geblich der. Nährgeldzahlung von $65 
den Monat zu entziehen verfuchte. 

— —— — 


Tiroler Heimat. 


Ein ſehr geſuchter Ort iſt zur Zeit der 
„Tiefe Keller” der Tiroler Beimat, 729 
Weit North Ave. Dort fonzertiren . aivei 
neu angefommene Wiener Zitherfünitler, 
deren Vorträge fo lebhaften” Anklang ges 
funden haben, daB das Lofal an jedem 
biben bon begeifterten Zuhörern dicht 
befegt. it. Oben in der Halle ift auch 
viel Xeben, tiroler Wlpenjobler an 
ten dort die Bäfte, und au den Aläng 

— Muſit drehen die Raare fi = 


— v. & Wilen or —— * viel von 
ihr und muß zahlen. 

Frau PBirginia‘ Garden Watſon, 
4822 Kenmore Vpe, wurde gefterm 
durch einen Urteilsfpruch bon Stadt: 
richter Turnbaugh darüber belehrt, 
daß ſie ſich in Itttum befunden hat, 
ala fie glaubte, die ärztlichen SIE 
eineö früheren Anbeters, Dr. 5%." 
Fitch von Paß Ehriftian, rn F 
purer Freundſchaft und ohne Vvezah 
lung beanſpruchen zu können. Der 
Doktor hatte ſie auf Bezahlung für 
ärztlichen Rat während eines Aufent⸗ 
halts der Dame in Paß Chriſtian und 
auf Vergütung der Koſten einer Reiſe 
nach Chicago, die er auf ihren Wunſch 
unternommen, verklagt, und der Rich—⸗ 
ter |prach ihn $74.25 zu. Frau Wat: 
fon fagte auf dem Zeugenitande, Dr. 
Yitch habe fie nie ärztlich behandelt, 
jei aber fonft viel «mit ihr zufammen 
gemwejen. 


Ausgelämpit und ausgelitten, - 


Als eine Figur, melde an Louife 
Michel, die VBortämpferin des Parifer 
Proletarias, erinnerte, war ſeit Jah— 
ten in der Arbeiterbewegumg verfchie- 
dener öftlicher Großftädte Woltairine 
de Cleyre bekannt. Jetzt iſt dieſe als 
Rednerin und auch dichteriſch hochbe— 
gabt geweſene Frau nach längerem 
Siechtum hier geſtorben. Am-Sonntag 
Vormittag um 10 Uhr wird man im 
Weſtſeite Audikorium, Ecke Taylor 
Str. und Center Ave. ihr eine Lei— 
chenfeier veranſtalten, bei welcher als 
Hauptredner Wm. D. Haywood, der 
vielgenannte frühere Generalſekretär 
des Verbandes der Grubenarbeiter im 
Weſten, auftreten wird. 


— — —— — — 
Hermoſa Verbeſſerungsverein. 


Heute Abend um 8 Uhr hält der 
Hermoſa Verbeſſerungsverein in der 
Hermoſa Halle, Südweſtecke Armitage 
und 42. Ave., eine Extraverſammlung 
ab. Jedes Mitglied und jeder Bürger 
und Steuerzahler jener Gegend iſt zu 
dieſer Verſammlung eingeladen, in der 
wichtige Angelegenheiten betreffs der 
Bloomingdale Road, bezw. der Chi— 
cago, Milmwaufe & St. Paulbahn, 
befprochen werden follen. 


—a tNRN— — 


Ende des Fraqhtverladerſtreits? 


Im Verlauf des heutigen Tages 
wird der Verein der Geſchäftsführer 
der Eiſenbahnen dem Stadtratsaus— 
ſchuß, welcher mit Vermittelungsver— 
ſuchen zwiſchen den Bahngeſellſchaften 
und den ausſtändigen Frachtverladern 
betraut wurde, eine Antwort auf deſ— 
ſen Vorſchläge ſenden. Es iſt Hoff— 
nung auf Beilegung des Ausſtandes 
vorhanden. 


Berthold Anerbach. 


Ausgewählte Werte, entbaltend feine Ehwarsz- 
wälder Dorineihihten; Tas Nandbaud amt 
Rhein; PBarfuehele; ımd biele andere 3.00 
en etc., in 3 elegant gebundenen 83.00 
Pändeın, ca. 1500 Zeiten, jegt nur. 


A. KROCH & CO„ 


59 Dit Monroe Strafe. 
Brilden Wabalb und Midiaan UAbenue. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
ridt, daß ımfere geliebte Gattin, Mut- 
ter, Schwiegermutter und Schweſter 

Lena Gluͤck 
am 19. Juni 1912, Nachmittags 1 Uhr 
30, im Mier von 48 Jabren entichlafen 
ift. Beerdigung finder itatt am Samstag, 
den 22, Jımi, Nachmittags ? Uhr, dom 
Trauerbaufe, 2425 Montrofe Blvd., nad 
dem Montrofe- Friedhof. Um ftille Teil» 
nabme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
- ®hilipp Glüd, Gaite. 
Lilfie, Elfie n. William, Rinder. 
Gharles KAlem;, Schwiegerſohn. 
Frau Mary Ben, nebit VBerwand- 
ten. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 

Emeran Wenig 
im Alter von 48 Jahren und 6 Mona— 
ten nach langem Leiden ſanfſt entſchla— 
9 tit. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
rauerhauſe, 4240 Langley Abe, am 
Sonntag Rahm. um 2 Uhr nach Dal— 
woods. Tief betrauert von: 
Anna Wenig, Gattin. 
Wiarie Wenig, Tochter. 


Mitalicd des Chicago Baiern⸗Verein 
und des Bairiih-Amerifaniihen Vereins 
von Cool Kounto, Eeftion 10, jowie des 
Gelangvereins Frobftim. iria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanntı ı die traurige Nadı- 
richt, dab unjer geliebter Vcuder 
Frant Witt 
(Sohn der veritorb. John und Sriederide Witt 
geb. Wendt), im Alter bon 28 Jahren Donnerd: 
tag Morgen um 7 ihr fanft im Seren en/ichle: 
fen iit. Die Beerdigimg findet ftatt am Sams— 
tag, den 22, Nımi, Nam. ? Uhr, vom Trauer 
baufe, 1108 Molfram SEtr., nah dem Zt. Lu— 
cas: sriedbof. Um itilie Teilnabane bitten Die 
betrubten Hinterbliebenen: 
Frau Minnie Lun, Schweiter. 
gen Daniei und Pauı Witt, Brüder. 
Ghriitian Yu, Schwager, nebit Ber: 
wandten. 


— 


Tedesanzeige. 
Lake View Damenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Xena Homann 
am 20. Qumi geitorben ilt. Beerdigung findet 
ftatt am 23. Jımi, Nahm. um 2 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 1315 Wolfram Str, nah oem 
Rofehill:Friedhoi. Die Beamten find erfucht, ficy 
Punft 1 "hr in der Logenballe au berfammeln, 
um ber veritorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu ermeifen. — zahlreiches Erſcheinen wird 
freundlichtt erſuch 

Awalie Arauive, Bräfidentin. 

Charlotte Kremfer, Ceft. 


Qubeßänzeise 

reunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 

Emilie Guth 

(mMutter der verſtorbenen Frau Auguſta Mich) 
im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Sonntag, den 23. Juni, um 12 Uhr Mit» 
tags, vom Trauethaufe, 3542 N. Hamilton Ave., 
mit Rutichen nach dem Eden- Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen 
ohn Guth, Gatte. 
innie Aleeman, 

ran 


nna 
zung: Cha * 0 
Will iant Guth, Kinder. 


Todetßanzeige. 
reunden und Belannten die ae Nach ⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Va 
Auguſt Heuer 
uni im Alter von 72 Jahren geſtorben 
it. Beerdigung privat, vom Trau e, 1 


u pi 20 Ape., a Bes Mean au i; 
e um 
Uhr Kasım. Die tfauernden Hinterbliebeneh: 


am 20. 


um, 
fe 
1 jene, Bil 35 Tellna 
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Sie fonmen zu Hunderten 


um Borteil.aus diefem wundervollen Verkauf zu ziehen. 


Es ift das Ereigniß der Saifon—Eure günitige 
lichen, Bargain zu befommen. 


Gelegenheit um einen wirf: 
Wir.machen feine Ausrede für diefe große 


Preisherabjegung. Keine Meberladung oder fpäte Saifon zwingen uns dazu, denn die meijten 


£eute auf der Mordfeite.wiffen, daf fogar zu ihren regulären Preiſen Stern’s 


Anzüge die größten 


Werte in Chicago find. Aber wir-mollen Euch, zeigen, daß mir an ber Spibe ftehen und da bleiben werden — allen 


Anderen voran. 


fpezielles Gejchent, um Euch zu veranlaffen, morgen bierher zu fommen. 


Unfere großen Werte in $15, 


16.50, 818 und $20 Anzüge jeht 


142 


STERN 
gibt das Tem: 
vo an! 


Deswegen geben wir Euch tatfächlich von $2 bis: zu $7. Diefe Preisherabfegungen find unfer 


Die feinften handgefdyneiderten 
$20, 822.50 und $25 Anzüge 


1 7: 


Unfere Anzüge für junge Männer übertreffen alle anderen zu S10 und S12.50 


Strohhüte 


%hr werdet bald einen bie- 
fer Strobhüte für das 
warme Wetter benötigen. 
Sie find fühl und modern. 
Die Preife find hier nie- 
driger ald anderswo — 
50c und aufwärts. 


ComfortLaſt Schuhen, 


Er 


Probirt ein Paar von Sterns | 


..83.00 


Rleider - Spezialität für Rinder 
Unfere große Dfferte in Männer-Anzügen ift nicht der 
einzige Bargain diefe Woche. 
der = Anzügen — für 
Sie find haltbar und modern. 
Norfolt Modellen 
Anzüge zu $3.95; 


rei 


Knaben in 


und einfacheren Yacons. 


Baſeball, 


Hier ſind zwei in Kin— 
jedem Alter. — 
Sie ſind zu haben in 
$5 und $6 
$7.50 und $8.50 Anzüge zu $6.50. 


Schläger u. Catcher's Handſchuh 
frei mit jedem Anzug, der in unferem 
Kinder, Departement gefauft wird. 


Weide Hemden 


Um bequem und doch gut 
gefleivet zu fein für das 
warme Wetter, tragt uns 
fere weichen Sommerhems 
den. - Wir haben eine poll- 
fändige Partie zu 50€ 
und aufmärtä. 


Beachtet, falls Ihr Euren An» 
zug hier kauft preifen wir ben» 
jelben ein Jahr lang nud ma» 
chen alle Reparaturen, 


Der aröfste Hleider : 2aden auf der Nordfeite. 


Offen Montag, Donnerstag und Samitag Abend. Sonntag bis Mittag. 


l 


Eodedanzeige. 


Fremder .und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß umfere vielgeliebte Mutter 
Loniſa Baſonhorſt 

(Wittwe des verſtorbenen Wilhelm Baſonhorſt 
und Mutter des beritorbenen John Bafonborit) 
am 20. Zuni im Alter von 88 Jahren ſanft im 
—— entſchlafen iſt. Beerdigung am Sonntag. 
den 23. Juni, um 12 Uhr 30 Nachm, von der 
Wohnung ihrer Tochter, Carrie Weltie 220 8. 
Sawher Aven, von da nach der ©t. Jobannis- 
Kirche, Kornelia Etr. und Hobne Ape., und bon 
da nah dem: Koncordias-Friedhof. im ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 

Henrh Baſonhokſt, Sohn. 

= Gartie Weltic, Tochter. 
au Maxry Freeſe und „ven Sophie 
Baientine, Stiertöchie 

Frer Annie und Frau Sautfe Baion- 
harft, Schwiegertöchter, necbit WBer- 
wandten. frfa 


Todedanzeige 
Chicago Bayern-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied 


Emerau Wenig 


geſtorben iſt. Die Beamten berfammeln fi 
Sonntag, den 23, Juni 1912, um,.i2 Uhr Mit: 
tags, im Bereindlofale, um BA. 
Nitglied die legte Ehre des Ban ermeifen, 
Die oe findet um. 2 Uber dom Zraiter- 
ufe, 4240 Langley Abe. nad bem N oalmood- 


Friedhof ſtati. yu mtl geitien! 
. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab unfere geliebte Tochter 
Lillian Meer 
im Alter bow 13 Monaten felig entilafen ift. 
Beerdigung Ye . am. tag, ben 22. 
An dom Trauer: 
5712 ri Etr 


nad de 
e bitten 
die nn € 
er, Sater; Anna Diener 
ar Mutter doft 
Todesanzeige. Ei 
—— —* u. Ar. 13. 


Raceiat. bak a 
1 am 19. nz oe B- Beer« 


8 am Sonnt 9 23. 
uni, bom Zranerbaufe, un „gamition 
ee um 12 Uhr Mittag Eden» 


riedhof. 
un Baer Eareben. 
Todebanzeige. 
n umb Belann bie 
unfer geitehter Watte und Bat 
Iohn Henn Miller ie 
georben. ift. —— gerne 
um 9 
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Todesanzeige. 
Deutſcher Landwehr ˖ Verein. 


Den Kamera 
den zur Nadı: 
richt, dab Name 
rad 


Heinrih Müller 


vlöglih geſtor⸗ 
ben ilt. Beerdis 
aung findet ftatt 
am Samstag 
den. 22. Juni, 
Morgens 9 libr, 
pom Trauerbaus 
fe, 4353 B. Ban 
AurenStr., nad 
Waldheim. Die 
Aameraden Sind 
erfucht, fi recht 


Etta Tick, Präfident. 
= Karl Neifert, Selretär. 


Geitorden: Chad. 9. Mundt, am 19. Juni 
1912, im Alter von 44 Jahren. Geliebter Soon 
bon Lena Mundt mb dem verftorbenen Auguft; 
Pruder von Auguit, dem veritorbenen Otto, und 
bon Auguite Padit gebor. Mundt, PBeriba umd 
Annie König geb. Mumnbt. Beerdigung Sonntag, 
den 23. Juni, um 1:30 Nadhm., bon der Wob- 
nung ibrer Schweiter, 4107 North Abve., nad 
dem Waldbeim⸗Friedhof. 


zahlreich zu beteiligen. 


Dankfſagung. 

Allen Freunden und Belannten unferen herz- 
liiten Danf für die liebebolle Teilnahme wäh- 
rend der Aranfheit, dem Tod und dem Begräb- 
niß unferes teuren Gatten und Baters 

Bm. Doell, 
Belonders auch den jämmtlihen Bereinen, Herrn 
Baitor. Kohlmann für die troitreihen Worte, fo; 
wie Herrn Lehrer Wiegmann für die Leitung 
des Geſanges in der Kirche. 
Frau Amalie e Doch, nebit Kindern. 


Bur Grinnerung. 
an den Todestag lieben Gatten und 
un u Baters 
Alber: sonhaf 
‚ geltorben am 21. Juni 1911. 


— wohl und ruh' in Frieden, 
b auch vor Kummer hricht mein Hera, 
ohne dich iſt's od, ſo do hienieben, 
u —— —— => „aterbern 
u’ 


beg nt, 
es im de fpät, ded3 Morgens F üb’, 
ft dur auch Au früh dom uns ge dieden, 
Dein vergeſſen tun wir nie. 


Gewidfhet von ı von beiner dich Tiebenden 
Gattin _ Gattin ned Rindern. Kindern. 


- Waldhei m. 


E en, glei — I St Yo 


ind in 
art 


Eve 


wi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na» 
tibt, daß meine teure Gattin, uniere liebe Muts 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 

Wilhelmina Berndt 
am Dienstag, den 18. Juni, im Alter von 76 
Jahren und 6 Wionaten geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet itatt am Samstag, den 22. 
Jumt 1912, Nachmittags 12:30, dom Trauer⸗ 
dauſe, 2845 Palmer Str., nah Waldheim. lim 
flile Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
blicbenen: 
Heinrich Berndt, Gatte. 
mern Berndt, YAuauita Radtle, 
Anguit Berndt, Ainder 
—— Radtke, 
milie Berndt, Louiſe Berndt, sanın 
— ⸗⸗ vor 


Geftorben: Fran Aune — 77 Jahre alt, 
am Donnerstag, den 20. Juni. 1912. Geliebte 
Mutter bon Edward E. Kluge, Frau Helma 
Preffell. Beerdigung am Sonntag, den 23. Juni, 
um 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 903 Wolfe 
ram Str., nah dem Graceland — —* 

ria 


Kiversiew 


EXPOSITION 


__ Western. ‚Beimont, Ciybourn und Roscoe__ 


Sand und feine Kapelle. 

Jeden Mittm., Samdt., genen. Abend: 
Motorrad-Wettiahrte 

Camöt. u. 


Sonntags Levi Sohreyers Sprung 


Samstag: Schottiſches Clans* Picnie 
Sonntag: Arthur Pryors ar et u in 
„ wendta Sangarforbundet” 


WORLDS FINEST | 
Senfation der Saifon 


CABARE 
Die ee ee 
find hier! 


eoeuneh Sal 


Drittes Jahres: Pir- Nik 
mit Preiötegeln, veranftaltet bem ber 
American * 





„Palfiver Widerflan“ die 


Im Roofeveltlager einigte man fi geftern 
anf die nunmehr zu befolgende Baktık. 


Werden bleiben, aber nicht Himmen. 


Die Noojeveltführer fchmeicheln fich, damit einen fchlauen 
Schachzug getan zu haben, der es ihnen ermögliche, päter- 
hin einen Konvent einzuberufen, ohne fich dem Dorwurf 
auszujeßen, dat die Roofeveltianer von der republifanifchen 
Partei abgefallen feien. — Ihr Sührer jelbit gibt in einer 
Erklärung fund und zu wiljen, unter welchen Umjtänden 
er eine Momination anzunehmen geruhen werde. — Wenn 
es nicht anders geht, foll zu diefem Zweck eine neue Partei 
mit ihm als Sührer ins’Leben gerufen werden. — Sollte der 
gegenwärtige Konvent einen Kompromigfandidaten auf- 
jtellen, jo wird ihn Roojevelt nicht unterjtüßen. —Der Kon- 
vent auch gejtern Ylachmittag prompt vertagt zur großen 
Enttäufchung des Publitums. 


Zu einem offenen Bruch zmijchen 
den Anhängern Präfident Tafts und 
Eol. Roofenelts wird es im Natioftal- 
fonvent nicht fommen. Trogdem ein 
Zeil der Anhänger des früheren Präft- 
denten einen jofortigen Bruch befür- 
wortete, behielten die gemäßigteren 
Elemente die Oberhand und erklärten 
fih dagegen. Col. Roofevelt felbit 
fündigte geitern an, daß er unter Um- 
ftänden bereit fei, fich pon der repubji- 
fanifhen Partei loszufagen und an 
der Gründung einer neuen Partei teil- 
zunehmen. Die Roofevelt’ichen Ele 
mente beabfichtigen, aftiven Wiber- 
ftand auf einen Angriff auf ben Be⸗ 
richt des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe zu 
beſchränken, im Uebrigen ſich paſſiv zu 
verhalten, aber im Konvent zu ver— 
bleiben. Unter Umſtänden werden ſie 
dann Col. Rooſevelt im Koliſeum 
nominiren. Ob Col. Rooſevelt dem 
letzteren Vorſchlag zuſtimmt, mus; ba- 
hingeftellt bleiben. Er ift fi nicht 
ichlüffig, ob e& nicht beffer fei, einige 
Wochen, d. h. bis nad) dem demofrati- 
Nationaltonvent in Baltimore, zu mar- 
ten und dann eine neue Verfammlung 
oder Konvent einzuberufen. 


Will dritte Partei führen. 


Seine Abficht, fi nicht um die Bes 
fchlüffe des Nationalfonvents zu küm⸗ 
mern, ſolange die beanſtandeten Dele- 
gaten daran teilnehmen, und unter 
Umſtänden ſich an der Gründung einer 
neuen Partei zu beteiligen, machte 
Col. Rooſevelt in einer längeren Er— 
Härung befannt. „Ih fühle mid 
nicht länger durch die Beichlüffe des 
Nationaltonvents, wie er jet zufam- 
mengefett ift, gebunden“, fagte er in 
der Erklärung. „Ih kann eine No- 
mination, die er vornimmt, nicht als 
bindend anerfennen. Betrug und po- 
litifche Dieberei fönnen, aucd wenn fie 
erfolgreich find, Anfpruch auf die Un- 
terftüßung der ehrlichen Mitglieder 
einer Partei nicht erheben. ch hoffe, 
die auf ehrliche Weife ermählten Dele- 
gaten werben darauf beitehen, daß bie 
Delegatenlifte fofort aefäubert mird, 
nicht ftüchmeife. Wenn diefe Forderung 
nicht erfüllt wird, Hoffe ih, daß die 
auf ehrliche Weile ermählten Delega- 
ten jede meitere Verbindung mit einem 
Konvent aufaeben, deifen Bejchlüffe 
von Delegaten beitimmt werden, Die 
auf unrehtmäßige MWeije zu Sit und 
Stimme gelangt find. 

„Wenn die in ehrlicher Weile er- 
mählten Delegaten mich als Kandida— 
ten der republifanifchen Partei gomi- 
niren, werde ich annehmen. Wenn ein 
Teil fich fcheut, das zu tun, und wenn 
der Reft mich als fortichrittlichen Kan= 
bidaten nominiren will, und wenn un= 
ter diefen Umständen die fortfchritt- 
lichen Elemente im Allgemeinen meine 
Nomination befürworten, werde id) 
fie annehmen. ch werde an jeden 
ehrlihen Mann im Lande appelliren 
und den Kampf firhren ohne Rüdficht 
darauf, ob ic eine Wahlftimme er: 
balte oder nicht. Niemand foll mich 
aus perfönlisen Gründen unterftüßen. 
ch habe Nieinandem etwas zu bieten. 
Mer mich unterjtügt, fann nicht auf 
Belohnung Hoffen. Wenn aber die 
überzeugten Vorfämpfer in dem Kampf 
für Voltäherrichaft und für Gerechtig- 
feit, der zualeich ein Kampf für Ehr- 
lichkeit cegen Unehrlichkeit, Betrug 
und Dieberei ift, mich al3 Führer er- 
mäblen, will ich ihr Führer fein.“ 

Wollen fich paffiv verhalten. 


Späterhin machte der „Körnel” 
ar, daß er auf die Unterftügung ber 
Mehrheit der Republifaner in ben 
meitlihen Staaten rechnen zu fünnen 
glaube, und daß er auch auf Unter- 
ftügung aus dem demofratifhen La- 
ger Hoffe, menn er al3 unabhängiger 
Kandidat „laufe“. Einige feiner An- 
bänger erflärten, der Ausgang bes 
demofratifchen Konpent3 in Baltimore 
werde die meiteren Entfchlüffe bedeu- 
tend beeinfluffen. Col. Roofevelt gab 
zu, dat die Anfichten feiner Anhänger 
geteilt feien. Die Delegaten von Ohio 
glaubten, im Konvent verbleiben zu 
müffen, bi3 ein Kandidat nominirt 
fei. Andere Delegaten, darunter bie 
bon Kalifornien, hätten fi für fo- 
fortiges Ausfcheiden aus dem Kon— 
vent erflärt. Man einigte fich fchliek- 
ih in einem Kaufus, an bem zwei 
Delegaten aus jedem Staat teilnah- 
men. Ein Beichlußantrag, eingebracht 
von Henry J. Allen 


# 


| 


murbe angenommen, in dem erflärt 
wurde, die republitantfche Partei fünne 
nicht geftatten, daf die Nomination 
für das Präfidentenamt auf unehr- 
liche Weife entfchieden werde, und daß 
die Roofeveltpelegaten fich nicht an bie 
Beichlüffe des Konvents gebunden er: 
achten würden, wenn der Konvent bie 
beanftandeten Delegaten anerfenne. 


| Ein zweiter Bejchlugantrag, daf die 


1 


— — — — — 
— — — — — — — — 


—— 


Rooſeveltdelegaten ſich nicht weiter an 
den Verhandlungen beteiligen, aber 
im Konvent verbleiben würden, kam 
ebenfalls zur Annahme. 


Col. Rooſevelt ließ keinen Zweifel 
darüber aufkommen, daß er einen 
Kompromißkandidaten nicht unter— 
ſtützen werde, der vom Konvent in ſei— 
ner gegenwärtigen Form herausge— 
bracht werde. Wie viele Rooſevelt— 
delegaten für ein derartiges Programm 
eintreten würden, wollten ſeine Anhän— 
ger nicht angeben. 


Der Grund für den Beſchluß der 
Rooſeveltdelegaten iſt in der Entſchei— 
dung des Ausſchuſſes für Geſchäfts— 
regeln des Nationalkonvents zu ſu— 
chen, der eine Geſchäftsregel angenom— 
men hat, die es dem Nationalausſchuß 
ermöglichen würde, frei werdende 
Stellen im Nationalausſchuß nach 
Gutdünken zu beſetzen. Das geſtern 
vereinbarte Programm iſt nach der 
Anſicht von Beratern Col. Rooſevelts 
der beſte Schachzug, den ſie gemacht 
haben. Es macht es ihnen angeblich 
möglich, einen republikaniſchen Kon— 
vent nach Schluß des gegenwärtigen 
Konvents abzuhalten, ohne ſich dem 
Vorwurf der Unbotmäßigkeit auszu— 
ſetzen. Sie behaupten, daß alle Be— 
ſchlüſſe des Konvents in ſeiner jetzigen 
Form ungeſetzlich ſind, da Delegaten 
teilgenommen haben, die nicht zu Sitz 
und Stimme berechtigt waren. 


Illinoiſer Delegaten halten Kaukus ab. 


Die Delegaten von Illinois be— 
Ichlojfen geftern mit 50 gegen zwei 
Stimmen, ſich nicht auf ein Verlaſſen 
des Nationalkonvents einzulaſſen, 
wenn die übrigen Rooſeveltdelegaten 
einen derartigen Schritt beabſichtigen 
ſollten. Unwiderruflich für Col. 
Rooſevelt erklärten ſich Col. Chaun— 
cey Dewey und John T. Williams von 
Sterling. Nicht anweſend in dem 
Kaukus waren W. L. Shellabarger 
von Decatur und E. J. Hawbraker 
von Monticello, die Kongreßmitglied 
MeRKinleys Bezirk vertreten. Es heikt, 
fte feien nicht abgeneigt, Roofevelt zu 
folgen. Ebenfalls abwejend waren R. 
R. MeCormid, Y. D. Depine, Thomas 
3. Healy und William X. Coofe. Der 
Kaufus fand vor der Konferenz der 
Roofeveltdelegaten aller Staaten ftatt. 
Geitern Abend fand eine zmeite län- 
gere Beratung der Delegaten von XI: 
linoi3 ftatt, in der Pläne für Unter: 
ſtützung eines Kompromißkandidaten 
beſprochen wurden. In dieſer Be— 
ziehung wurde auch L. Y. Sherman in 
Vorſchlag gebracht. Gegen den Vor— 
ſchlag, ſich nicht tätig an den Ver— 
handlungen im Konvent zu beteiligen, 
falls die beanſtandeten Delegaten des 
Präſidenten anerkannt werden ſollten, 
machte ſich lebhafte Oppoſition gel— 
tend. 

Mag bis nächſte Woche dauern. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
republikaniſche Nationalkonvent bis 
in die nächſte Woche hinein andauern 
wird. Der Vorbereitungsausſchuß 
des Nationalausſchuſſes traf geſtern 
bereits Vorkehrungen, ſich das Koli— 
ſeum für näckſte Woche zu ſichern. Er 
teilte Sekretär Stewart Spalding von 
der Geſellſchaft, welcher das Koliſeum 
gehört, mit, daß der Nationalausſchuß 
das Koliſeum für nächſte Woche belege 
gemäß der Beitimmungen des Pacht: 
bertrags. Wie lange ber Konvent an- 
dauern merbe, fonnte Col. Nem, ber 
Vorfitende des MVorbereitungdaus- 
Tchuffeg, nicht angeben. 

Auch die Leiter der hiefigen Hotels 
begannen im Lauf des Tages ihre 
Pläne zu ändern. Sie hatten darauf 
gerechnet, dah die Mehrzahl der Teil: 
nehmer am Konvent heute Abend oder 
morgen abreifen merbe. 

Dauern die Sigungen länger als 
fünf Iage, ſo werden die Eintritts⸗ 
karten für den letzten Tag für die 


übrigen Tage giltig ſein. 


Anklagen gegen Polizeiſeutnant. 


von der Bezitlswache an 


Polizeileutnant Benjamin Burns 
der Maxwell 


— — 


lommandirt und an einer der Ein⸗ 


gangstüren ſtationirt war, wurde ge— 
ſtern wieder abgelöſt. Anklagen, daß 
er Perſonen ohne Eintrittskarten Zu— 
tritt zum Koliſeum gewährt habe, 
ſind erhoben worden und werden un— 
terſucht werden. Es iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß förmliche Anklagen bei 
der Zivildienſtkommiſſion gegen ihn 
erhoben werden. Auch andere Poli-⸗ 
ziſten, die an Eingangstüren zum Ko— 
liſeum ſtationirt waten, ſind ſcharf 
getadelt worden. 


Root bleibt auf ſeinem Poſten. 


Länger als eine Stunde, nachdem 
der Konvent fich geitern Nachmittag 
vertagt hatte, blieben der Vorfigende 
Elihu Root und feine Gehilfen auf 
ihren Poften auf der Rednertribüne. 
Eine Abteilung von zwanzig Polizi- 
ften unter-vem Kommando des Hilfs» 
polizeichef3 Schuettler befand jich in 
ihrer unmittelbaren Nähe. Senator 
Root hatte ihn um Schuß erjudht, 
falls ein ‚Unberufner’ verjuchen jollte, 
die Rednertribüne zu erflimmen. Uns 
dere Poliziften wurden beayftragt, die 
Halle zu fäubern. Erjt ald die Halle 
geleert war, verließ der Senator die 
Rebnertribüne. E3 war von vielen 
Seiten angenommen morden, Col. 
Roojevelt werde fommen. Als Sena— 
tor Root anfündigte, der Konvent habe 
ftch vertagt, folgte eine Kundgebung, 
die länger als vierzig Minuten an- 
dauerte. Die Menge verlangte den 
„Körnel“ zu fehen. 


Neue Geſchäftsregeln. 


Gegen Mitglieder des Nationalaus— 
ſchuſſes, die auf Col. Rooſevelts Seite 
ſtehen, iſt eine Geſchäftsregel gerichtet, 
die der Ausſchuß für Geſchäftsregeln 
des Nationalkonvents geſtern ange— 
nommen bat. Sie gibt dem National- 
ausfhuh das Recht, jedes. Mitglied 
feiner Stelle für verluftig zu erflären, 
das jich meigert, den Kandidaten der 
Partei zu unterftügen. Lüden im 
Ausfchuß, die durch Tod oder freimil- 
ligen Rüdtritt veranlaßt find, follen 
von der Partetleitung des betreffenden 
Staat3 ausgefüllt werden. Der erite 
Zeil der Gelchäftsregel richtet fich ge- 
gen die fiebzehn Mitglieder des Aus- 
fchuffes, die auf Col. Roofevelts Seite 
ftehen. Die Mitglieder des Ausjchuf: 
jes find die Kampagneleiter in ihren 
Staaten. Würden fie fih gegen den 
Kandidaten der Partei erklären, jo 
würde ein derartiger Schritt ihm viele 
Schwierigkeiten machen. 

Eine weitere Geſchäftsregel, die 
angenommen wurde, ſieht vor, daß in 
Staaten, in denen die Vorwahlenge— 
ſetze die Wahl des Mitgliedes des Na— 
tionalausſchuſſes vorſchreiben, der 
Nationalausſchuß und der Konvent 
die Mitglieder, die auf dieſe Weiſe er— 
wählt ſind, anerkennen ſoll. Weiter— 
hin wurde beſchloſſen, daß die neuen 
Mitglieder des Nationalausſchufſes 
ihre Stellungen zehn Tage nach dem 
Nationalkonvent antreten follen.* Die 
Roojeveltichen Mitglieder des Aus: 
Ihuffes für Geichäftsregeln machten 
einen vergeblichen Verſuch, die An— 
nahme einer Geſchäftsregel durchzu— 
ſetzen, daß der Nationalausſchuß und 
Konvent ſich, ſoweit die Wahl von De— 
legaten in Betracht komme, nach den 
Beſtimmungen der Geſetze der Einzel— 
ſtaaten richten ſollen. 


Bugbes bleibt feft. 


Charles E. Hughes, Mitglied des 
Oberbundesgerichts, erklärte aeitern, 
Nachrichten aus Lake Placid zufolge, 
daß fein Entfhluß, fi nicht als 
Kompromißfandidat aufitellen zu laf- 
fen, unmiberruflich fei. Er hat fich 
nach Lake Placid in New York zurüd- 
gezogen, um von der Außenwelt ab— 
geſchloſſen zu fein. Telegraphiſche 
Anfragen über ſeine Stellung liefen 
aus Chicago in großer Zahl dort ein. 

— ——— — 


Stadtmiſſionspitnit. 


Wird vom Wohltätigfeitsverein der Iutk, 
Stadtmiffton veranftaltete. 


Das nom MWohltätigkeitänerein der 
Iutherifhen Stadtmiffion für die 
Armen in Dunning veranftaltete Jah- 
reapifnif findet morgen in Kolzes 
Park ftatt. Man nehme, um bortbin 
zu gelangen, eine dex.folgende Linien: 
Milmaufee, Elfton, Southport Avenue, 
oder Clart Straße und benuge lm: 
fteigefarte an Irving Park Boulevard 
und fahre dann mwejtlich bi3 Dunning. 
Mahlzeitäfarten find auf dem Felt: 
plaß billig zu haben. Der Einmarfch 
der nfaffen des Heim3 für verlaffene 
Kinder, unter Vorantritt von Stabdt- 
milfionar Schlechte, [omwie der Mufit: 
fapelle und des Kinderchors foll um 
103 Uhr Vormittags ftattfinden. 


— ————— 
Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf....$23.85 
Dejiterreidh: 100 fironen.... 20.30 
Schweiz: 100 Franks 19.35 
Holland: 100 Gulden b 
Dänemert: 100 Sioner.... 26. 
Rußland: 100 Rubel 


Extra gut gemacht und tötet 
Käfer und Waſſerkäfer. Es 
enthält eine Nahrungs⸗Sub⸗ 
ſtangz, die die Käfer aus ih— 
ren Brutſtätten lockt, ſie 
freſſen es und ſterben 
Standard ſeit 26 Jahren. 

Vetermans Discovery 
tötet Wangen u. ihre 
Eier. Sicheres Vor- 
bevaungamittel: 

Beiteht auf „Beterman's* 


e tel, .da8 man ihm..eingef 
——— 


RF 


IE. 


Dies ift 
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RR. NEF ya 


Ä 


* 
TA * 


die Weiſe wie 


Benſon S Niron 
ihr Geſchäft betreiben! 


aſt Jedermann auf der Weſtſeite kennt den rieſigen 
Erfolg unſeres Jahrestags-Verkaufs, der gerade 
zum Abſchluß kam — und Tauſende haben Vor— 


teil daraus gezogen. 


In jener großartigen Verkaufs— 


Gelegenheit offerirten wir tatſächlich z18 und 820 An— 
züge für $1; $22 und $25 Anzüge für $14; $28 und 830 Anzüge 
für HIT. Sie gingen ab wie warme Semmeln, aber wir waren auf 
die Nachfrage vorbereitet und hatten uns jo gut vorgefehen daß wir 
nod) mehrere hundert dDiefer Anzüge auf Lager haben. 


Wir markiren. Waaren herunter aber nie herauf. Alle die feinen 
Anzige weldhe vom Jahrestag = Verkauf übrig geblieben find 
werden zu denfelben oroken Herablebungen verkauft. 


Anzüge Für Junge Männer 


Reiter und VMeberbleibjel 
der regulär. S12 Partien 


Hier ift. eine günstiac. Gelegenheit für die jungen 


$11 für $18 u. 320 Anzüge 


175 Anzüge in diefer Partie; jeder einzelne 
wird zu herabgefegtem Preife verfauft. Neue- 
fte Moden, hübfchefte Stoffe. Einige davon 
find $18_mert, andere y20. Verkaufs = Preis, 


Männer; ungefähr 100 Anzüge, welche mir mäh- 
rend der ganzen Saifon für $12 das Stüd per: 


fauften — hochmoderne 


Beinkleider 


Styles, die allerbeiten. 
Stoffe, alle Größen, 30 bis 34, 
| Der Preis wurde für den Sam- 
ſtags-Verkauf herabgeſetzt 


$14 für $22 u. $25 Anzüge 
200 diefer Anzüge find noch zu haben; e3 
würde ratjam fein, gleich 2.diefer Anzüge 
zu faufen. Ganzmollene Stöffe, teiner we— 
niger alö $22 wert, viele $25. Marfirt zu 


57.30 


auf 


500 Baar Hofen für Männer und junge Männer, 


in einer reichhaltigen Auswahl von Mufter-Effet- 
ten, qut gefchneidert und tadellos paffend; Diefe 
Hofen merden zu den folgenden Preifen verfauft: 


83 und 3.50 Werte, $1.95 
54 uud 54.50 Werte, 52,95 


Unsitattungen. 


(Main SFloor.) 


wännerbeuden, franz. Manfcetten, 
zu daffender Kragen, $1.00 Werte 
unfer Spestalverlauf, zu 
Männeraürtel mit zwei 

unfere reguläre 50c We 

20c Meib Unter 

ner, per Guarme 

i5c Männeritrümpfe rebuszirt 
GemBios GUf.uuuiasnnsssen une 


Haufe, Audmwabhl zu.. 


Herblte, jebt Mükmuuuenn.. Dee 


Mit jedem fanch Anabenanzug zu $3.50 oder aufwärts geben wir eine Baar Stahlroftihuhe frei. 


69 


Se 
u ige = 1.65 


517 für 528 u. 530 Anzüge 
Nur 150 Anzüge in diefer Partie; die be- 
ften Erzeugniffe der meltberühmteiten Fa=' 
brifanten (deren Name braucht nicht -ge- 
nannt zu werden). Eine tatfächliche Er- 
fparniß von $11 bi $13. Verkaufäpreis, 


Bargains in Knabentleidern. 


(Dritter Floor.) 
Kniderboder Knaben-Anzüge, Alter 8 bis 16, girantirt reinwolle 
Qualitäten, unfere reguläre $4.00 und ' .00 Serie, re 5 


| Reinmwell, Anaben-Unzüge, dopvelbrüftige u. Norfolt:Muiter, reaulä 6 
$6.00 und $7.00 Werte, Samstag bier zum Preife a 53.95 


da⸗ 


Reinwoll. blaue Sexge Konfirmation u. Kommunion Knaben-Anzü 2 
zwei u drei Knöpfe Modelle, ſpegiell Samstag u ninsäee. . 55.00 


S1.45 


can 
$1.50 Berte. BSe; .$2.00 und ®B50 Werte, zır 


Reinmollene Anider Knaben-Hofen, Gröten 5 bis 17, $1.00 
Werte, 500 Paar um Berfauf folange fie borbalten, Aırsmwahl 


für 


Me... 


F 


Strohhüte für Kinder, alle Mu— 
fter; Spezialverfauf zu 


I 
„Mother's Friend“ mwaihbare Kinder Zuits, Farben abfolırt garantirt, 
J 


Kinder „Rompers“, unſere regu— 
lüre 250 Werte, zu 12c | 


Weiße Canvas 
Miffes, 81.5 


Neiße Canvas 
s1.00 Wert: 


* Pals oder Box Calf, Knopf- oder 
und $1.25 50 2 pn a . 
. € szhuhe fir Anaben. reguläre &s 
—— c 82.50 Werte, Auswahl u. 81.98 


450 u. 


Schuhe. 


(Main Floor.) 


5 Canvas — für Damen und 
Miſſes, unſere regulären 
33.00 Werte, zu ... ren 5*81.98 


Slippers für Damen und 
Werte, Sams— 

Zlippers für 
J ſpezieller Preis 
Samstag au. 


Kinder, 
Schnür⸗ 


oder Shinola Schuhwichſe, 2 
ne 


Gröke, redu;irt au 


Mit jedem 


Konfirmation- oder Communion-Anzug zu $5.00 und aufwärts geben wir eine Tafhenuhr und Kette frei. 


BENSONERKON® 


:MILWAUKEE AVENUE bei PAULINA STR. 


(EM 


Ein geftohlener Hund. 


Yofef £olh foll $rau Mary McCarthy $15 
für ibn bezahlen. 

Frau Mary McCarthy, 5612 Ellis 

Ave., bezeugte geftern vor Stabtrichter 

Marmell, daß ihr Hund am 6. Mai 


geftohlen worden fei. Am 5. Juni ent- 
dedte ihr Sohn Walter, wie diejer be- 
zeugte, ven Hund in den Hunbeftällen 
der. Univerfität Chicago und mußte 


dem MWärter Jofef Loth 75 Cents Un- 
terhaltsfoften für das - Tier 


Diefes hatte, wie fi dann in der 
MeCartynfchen Wohnung herausitellte, 
ein wundes Bein und zeigte. Tpäter 
Spuren von Tollwut, fo daß e3 geitern 
nad) der Gerichtsverhandlung erichof- 
fen ‚werden mußte. Frau McCarthy 
behauptet, der Hund fei in der Univer- 
fität der Vinifektion unterworfen mwor- 
den. und infolge des Betimibungsmit- 


toll geworben. 


zahlen. ! 


prigt „habe, 


Paul im nädften 
laate ge⸗werden 


Offen Samſtags bis 10 Uhr; Sonntags bis Mittag. 


ſtern war Loth, der von Frau Me— | 
| Carthy der Hehlerei befehuldigt murbe. | 
ı Der Richter gab ihm Bis zum 27. 
| Juni Zeit, Yrau McCarthy mit $15 
| für den Hund zu entfchädigen. Tut 
' er da3 nicht, fo will der Richter ihn 
mwegen Diebftahls verhaften Laffen. 


— —⸗—“ 


Sängerprobe für &t. Baul. 


erfucht, fich pünktlich einzufinden und 
ihre Noten nicht zu bergelfen. 

Wie Bundespräfident Behrens jagt, 
laffen die Anmeldungen fon jegt er- 
fennen, daß: die Beteiligung an dem 
St. Pauler Feft bedeutend größer wer— 
ben wird, al3 je zuvor an einem Sän- 
gerfeft des Bundes, 


Eine Erholungsfreiftatt. 


=—o 


Gründung eines Parks und Parfwohn- 
haufes für arme Srauen‘ und Kinder, 


Bundesdirigent Helbe wird fie am Sonn» 
tag in der Widerparkhalle leiten. 

Herr Theodor G. Behrens, Präfi- 
dent des Süängerbunbes des Rord- | 
ı meitend, fündigt an, daß am‘ tom: | 
menden Sonntag Nachmittag puntt 2 
' Uhr die Generalprobe der  Chicagoer 
| zum Bunde gehörenden Sänger in: ber 
' Widerparkhalle beginnt. YBunbesbiti- 
| gent Theodor Kelbe mirb mit den | Herr Rofenwald die Anlage und Ein- 
| Sängern die Lieder Durdhproben, mel- | richtung eines Spielplaged in dem 
| che auf dem Bunbesfängerfeft in St. | Barf. Das fol zehn Zimmer 
| Monat gef enthalten; ‚wird fo eingerichtet 


BETTER 


eines mit Dampf geheizten Haufes von 
10 Zimmern -in dem: yon ‚Frau Jofeph 
T. Bomen für arme Chicagoer Kinder 
unlängjt geftifteten „Women Memorial 

art“ im ulegan übernommen, 


Tolen. Die Cünger m 


ä » 6 
— > — 


Frau Julius Roſenwald hat den Bau 


Kindern wohnen kann. Die Wohnun⸗ 
gen ſind für mittelloſe und kräntliche 
‚ Yrauen aus Chicago beftimmt. ‘.' 


— +9 —— 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schluß. 
| notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf fünftige 
Lieferung: DRG 
Weizen, Auli, 81.06: September, 14 {1 
$1.0454; Dezember, $1.05%. — ri 
Mais, Juli, 72%4—72%c; September, TI 
Tre: Dezember, a8. u 5 
Hafer Tuli, 40; September, 40% -4Nke: 
Dezember, dir. 3 ze 
Die gneitrige Anfubr von Weisen für dem. 
figen Markt itellte ih auf 21,600, oe —* 
auf 411,250 ‚von Hafer auf 176.400 2 * 
Berihidt von bier wurden 41,400 Bufdels: — 
| gen, 186,500 Bufbels Mais und 142,700 
bels Hafer. : 
Gepöteltes Shmeinefleifd 
$18.75; September, $19.10. * 
Schmalz, Juli, $10,97%: Septbr., SH 
Oftober, $11.25. J 
Rippchen, Juli, — Septbr,, 


— —— — 


| gere: Die 





Meer 


—— 


I! 
| Preiſe für 


Groceries. 
Deutſche Pr Schokolade — 
Pfund⸗Tafel 
Beiter arammlirter Zuder — 
das Pfund 
aivar, zum Eicneln 
bolf Elub Grape Juicc— 


Ra Eraders, 

Emeetbeart Seife, 3 Stüde 

Belmont Marie fortirte 

Bräjerven 

.Enider'3 oder Monardı Cat- 

Biup, große Alajche 

\ cn roter Salmon, Büchſe 

Areipps Malztaffee, grohes Pack. 19% 
earl oder Pet Mil, 3 Büchlen de 
em Centurh oder Zilleburn Mehl — 


Faß Sack, 756: Faß 3 00 
a ” 


@ad, 1.50; 1: Fah Sad... 


Lokalbericht. 
Brieftaͤſten. 


®, — Die dortigen Pehörden lönnen bie 


nbdern, aber er farın bei ciner etwaigen fpä« 

zen Rüdfehbr nah Deiterreih al3 Milttarflücht: 
I verhaftet mweroen. Wenn Ihr Sohn Ber 
fSmwerden mit den Augen bat, 
DHor feiner Abiahrt von drüben genau umter- 
fuchen lafien, denn er wird 
amerilaniiher Bürger, nahdem er von den Ein- 
manderungsbebörden ins Yand gelaifen worden 
ift, ar die Eimwanderungsärzsie Jhren Sohn 

" feiner Augen bei feiner Landung nicht 
quaffen wollen, baben Sie als Bürger das 

dab er im Hoipital zu Ellis Island be- 
banbeit wird; aber Sie müffen die Anften dafür 
tragen. 

U. M. — Dampivilüge nah dem Bmeimaldi- 
nenf tem werden bierzulande nich ebanıt. 
Bei dem heutigen Fortichritt der Techni 
fie au nicht mehr öfonomiih ımd durd_ die 


— Ihres Sohnes nicht zwangsweiſe ver⸗ 
c 


mobernen Traltoren jegt bollitändig dberdtängt | 


worden. 
Charles L.— 
13. 
berfügt, daß Abiallbehälter aus Wietall beiteben, 
einen dichtſchließenden M tetalldedel baben ımd 


pi 30 Gallonen fallen dürfen. 


8, — Eiern Sie fih die PDienite eines 
seits, der zumäclt feititellen wird, ob 
Ihre mens überhaupt patentirbar ift, 


. — Dies foitet $2.50 für ein Jahr. — 


8 M 
anange ein Gatte fih in Irrenbaus befindet, | 


b nab dem Geieg de8 Staates Illinois 
der andere nicht ſcheiden laſſen. 


98 — Der 
ganı nah der Antzabl der einze 
aus denen fie nedrent ift. Der 
garren beträat $4.50 das 
zent des Wertes. 
Andrew D. Vieviele Tonnen Kohlen 
ein folder Dampfer Heli ber braucht, fönnen 
mir genen nicht aenau fagen ‚Deutfehland“ 
„ berbraudie täalih rımd 650 Tonnen, 

— der Dampfer ſchließlich umgebaut wuroe, 
weil ein folder Terbrauhb als jibermäßig an 
leben wurde. — Auf Zigarren iit ein Zoll bon 
450 das Piund und 25 PVrosent des Wertes zu 
entrichten, nach der Kiſte wird alio dabei nicht 
gerechnet, fondern nad dem Gewicht. 


Bbarmaziit. Welcher Zoll auf einen 
Rinderwagen zu entrichten ift, bängt don deffen 
Bel&affenheit an, d. b. ob er bauptfählih aus 
Rorbaefleht oder Holz aefertint ift, Den Be: 
Pr. BORnEn wir Ahnen nicht angeben. 


— ie müllen fin zunädit eind® Ab: 
(art. bes berloren gegangencit eriten Papiers 
beforgen, bevor Zie den Antrag auf Ausitellung 
des zweiten Bapiers jtellen iönnen. Zum Griaß 
bes eriten Papieres müflen Sie fihb an jene 
@telle wenden. welde Ahnen feinerzeit das erite 
Bapier ausgeitelt bat. it diefe Stelle bier, fo 
müffen Sie vperfönlih bingeben, anderniall® 
lönnen Cie fhriftlih mir Neuausitelung Des 
eriten Bapiers erfuchen. Das erite Papier foitet 
$1, das zweite Bapier $4. 

Y. ©. €. — Der Zoll auf Ehmudfahen beträgt 
60 Prozent des Wertes. Laflfen Sie die Sachen 
als eingeihriebenes WBoitpadet fenden, das 
Borto bat der Ablender zu erlegen 


alob S. — In jedem Hotel und beileren 
Reitaurant werden dem Gait Zigarren nidt in 
der Siüite, fondern in einem ia, oder einem 
verſchloſſenen Papierumſchlag gebracht. 
A. B. — Allerdings bedürfen Sie hierzu eines 
tlaubnißfheina vom itädtiihen Bauamt. Der 
oniraltor, dem Cie die Arbeit fübertragen, 
wird ibon für die Erfüllung aller einfchlägigen 
Vorſchriften forgen. 


3. €. H. — Heiraten zwifchen Gefchwifterfin- 
dern find in den folgenden Staatsmweien geſeß— 
ua berboten: Alasfa, Arizona, Arfaniad, Illi— 

% Indiana, sanlas Niffonri, _ Nevada, 
Nem Hampibire, Kortb Dakota, Ohio, Oflaboma, 
Oregon, Renufnivania, South Dafota, Waſhing— 
ton und Wyoming. 

az 1. Nenn Sic Zeugen oder fonitige 
eweife Dafür haben, dak Ihnen für Ihre 
tenftleiftung ein Gntgelt verfprohen worden 
ift, und der Petreifende weigert fi, zu zablen, 
fo Ipmnen Cie im Stadigeriht gegen ibn flag» 
bar werben. 


©t, Milwaulee Ave.— Der Bol auf Stidereis 
maibinen betränt 45 Rrosent des Wortee 

U. M. — Der Z0U auf Feder! yet en detraãat 
60 Brozent des Wertes, wie hoch ſich der Trans— 
bort ſtellen würde, vermögen wir Ihnen nicht 
zu ſagen. 

A. W. — Jedes auf, amerikaniſchem Boden 
geborene Kind bat das Wü irgerreht, ganz gleich, 
05 die Eltern Bürger find oder nicht. Anfchei- 
nendb liegt ein Mißverltändnii don Zeiten der 
Dampiergaeiellichaft vor, denn Diele tit nach Abrer 
Childerung zur Nücderitattung der Kopfiteuer 
verpflichtet. 

Rari M. — Gummihänder können 
@bderbard Faber, 209 ©. State Str., 
Bolamentierwaaren_ bon den folgenden Firmen: 
Ü. 2. Fiedler & Cons, 367 W. Adams Ztr.; 
€ 8. Maniure Co., Michigan Ave. und Lale 
®tr.; und Rhoenir Irimmings Co,, 2003 Clip: 
bourn Uvenue. 

Sulius Ed. — Wir find nicht im Veſi 
eined Exemplar des deutichen Zolltarif® um 

olauben nicht, das Cie bier itberbaupt eines 
Suttreiden lönnten, es 
Konſulat. 

Arminius. — Sie finden die europäiſchen 
Bechlelraten, nah denen Sie die Umrechnung 
leicht feibit beforaen tünnen, täglich in der 
„Mbendbpoft” angegeben. 

Albert 8. — Sie lünnen die Trauung bor- 

en laffen, fobald Zie die Lixend ermirft 
baden, die $1.50 Toitet. Die aeieglihe Gebühr, 
in Richter für die Trauung au beanfpruchen 
bat, beträgt $2.00. — Hiefige deutichiprechende 
ar find die Herren Brentano, Kerfiten und 
Sabatb. Legterer ift im Stadtaericht tätig, Nic» 
Richter Brens 


inen Sträbne, 
Zoll auf Zi— 
Pfund und 25 Pro» 


Bi ce 


Sie bon 
faufen; 


fet denn im deutſchen 


ter Keriten im Ariminalgcericht, 
er 7 Euperiorgeridt. 
B. — Nah der Neuordnung der Dinge 

t in Ghicaso die Madifon Str. die Grenalinie 

iſchen > und Eid, Etate Etr. zmwilchen 

t ımb ®e 

Emil. — "Die Hamilton:NRennen werden in 
Samilton, Ontario, die Latonia-Rennen in Las 
tönia, Stentudh, abgehalten. 


&8 gibt feine Krankheit, welche Sefund: 
heit, Glüf und Wohlergehen 
mehr ihädigt, als 


Krampfaderbruch. 


Ihr Euch durch Weberarbeitung, Uns 

keenaun Ausihweifung oder llebertretung der 

— dieſe ſchleichende Krantheit Cauch 
Baricocele genannt) zugezogen? 

Das Leiden iſt leicht zu erlennen; in den mei⸗ 
Ber Sällen bängt die Iinfe Seite niedriger und 
ft mebr oder weniger angefült mit Inotigen, 
wurmartigen Adern. Häufig wird durch bie 
Blutanitauung leichter Schmerz in den Organen 
berurfast. Bernadläffigung fübrh ficherlih zu 
volitändigem Berluit ber Mannestiraft. 

Meine neue Methode fihert in je Sällen 
Die jchnellite und aründlichite Heilung ohne D 
zation, ohne Schmerzen, ohne Gefahr. Sehligla 
unmöglid. Die —— Adern, — 
in den Teilen, Schwäche, Nervoſität und andere 
Epmptome verfchwinden fhnel. Zaufende bon 

tteiten vielen Fällen find geheime Ber 
Iufte bie Sapre Urſa der Mannerſchwäche. 
Nach einigen —— Stebens wird das le 

trübe und follte. Laßt Euch nicht durch falidhe 
Eon abhalten. — HSilfe zu ſuchen. 

Schreibt heute noch Dr, mein freie, beutiches 
.n (diäfret verfand und lernt, wie Diele 

en Meihoben angewandt wer⸗ 


vo badurh in Turzer t wie 
ne und WG eocnöfrenbe 
Dr. 6. H, BOBERTZ, 


230 Bobertz Bidg. DETROIT, MICH. 


als 
BEER: area 


fo fol er Ti ; f 


erit automatii | 


find | 


! Der Stadtrat bat Idon am | 
Sult 1208 eine Drdinanz angenommen, die 


al f Ettdf e ri ı pı i 
gol au tidfeide vichtet. fi ı mit ın vechtsiraftiger 


BF INCOLN &SOUTHPORT TR 


Samstag. 


Fleifd. 
Native Chud Roaft 
Rageres Zupenffeifd; ö 
Fanch gerolltes Roaſt Beef .... 1454 
Srtiche magere Port Butts ... 
— Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, Pfund 
Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch, Pfund 
Beſte Frankfurter Wurſt 
Sugar Cured kaliforniſche 
Schinken 
Swifts Premium gekochte 
Schinken oder Dry Beef 


Spirituoſen. 
Beſtes Tafelbier — Kiſte von 
2 Dutzend Flaſchen 
California Vort⸗ oder 
Sherry⸗Wein, Gallone 


A. — Derartige Analyſen macht das 
——— nicht. 
Frau M Wir konnen Ihnen leine 
derartige Adreffe i n Bolton angeben. 
H. P Erſuchen Sie einen der Vertreter 


Ier Ward im Stadtrat, ſich der Sache anzu⸗ 
nehmen. 


B. S. — Der Erfinder des Phonographen iſt 
Ihomas Ediſon Ahnen die verſchiedenen Pha— 
ſen der *Erfindung“ der Eleltrizität hier anzu— 
ren würde au weit tübren 

Fran! Die nächitgeleaene Schule ift 
die Frantlinſchule an Goethe, nahe Wells Str. 
wo ftch im näditen Schuljabr fiherlich genügend 

Schüler zur Enrich ung einer deutihen stlaffe 
finden werden. 

* 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 NR. Dear 
born Str., Zimmer 1444—-48 Unitn-Gebäude, 
gibt nachltebende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

HD. -— 1) Eine Ebefrau, deren Mann trunl- 
füntig ift umd fie fchledht bebandelt, tann beim 
Serigt um Scheidung cinfommen. Der Gatte 
würde bom Gericht angebalten werden, ibr ein 
adrgeld zu zablen und für den Unterhalt ber 
I etwa borbandenen Kinder aufzutommen. 
2) Efirbt Jemand mit Sinterlafiung eines Xer» 
mögens und eines Ieitaments, fo ilt dieles Ic 
‚ ftamenr bei dem Nachlaftenihaftsgericht zur Bes 
I Matigung einzureichen. Die Kinder des Reritor- 


; benen find mt obne weiteres befugt, den hin- 


weniger als fünf und nicht mebr als zehn ı 
en faffen bürien. Dasfelbe gilt für die ; 

Hter für Aihe und gemiihte Abfälle, nur 

Diele nicht weniner al& 15 und nicht mehr 


teriaffenen Beiig zu veräußern. 

1.9. — Bleibt eine Wıietspartei den Mictd- 
ains ſchuldig ſo iſt der Hauswirt, nachdem er 
die notigen gerichtlichen Schritte getan hat, dazu 
ermächtigt, die Möbel der Mieter auf die Stratze 
ſeßsen zu lafſen. Falls dem Mieter die Klage— 
benachrichtigung micht perſönlich zugeſtellt wer⸗ 
den zann, ſo genügt es, dieſe au die Tür der 
betreffenden Wohnung zu heften oder zu tleben. 

—2 1) Es iſt nicht nötig, daß Jemand, 
der ſein Teſtament gemacht dieſes bei Gericht 
regiliriren laſſe 2) Sein Teſtament ljamı 
ein Jeder felber aufiegen, aber geliebt das 
Form, ſo iſt nachber das 
Dolument binfällg. Addvotgten berechnen für Die 
“oralfıung eines ZIefltaments den Umſtänden ge— 
mäb. it die zu leiitende Arbeit gering umd 
ıommen feine beionderen Werte in "Betracht, To 
mögen ftc fih mit einer Vergütung bon $5 
begmugeit. 

2. E. 4216. Zit die für einen Neubau ge 
lieferte Heizanlage icbadhart oder unbrauchbar 
ausgefallen, fo ftebt dem Yauberrn, bezw. Haus 
wırt das Recht zu, gegen den betreffenden Neie 
ranten Uagbar zu werden, ſofern dieſer ſich wei—⸗ 
gert, Die betrefienden Mängel zu befeitigen. 


— — —— 
UAns Vereinskreiſen. 


Am kommenden Sonntag wird im 
Mayfair Grove am Montroſe Boul. 
vom Deutſchen Unterſtütz— 
ungsverein Kolumbus ein 
großes Piknik mit Preiskegeln veran— 
ſtaltet, welches um 11 Uhr Vormit— 
tags beginnt. Außer dem Preiskegeln 
wird noch mancherlei andere Unterhal— 
tung geboten, und auch mit Bezug auf 
die Bewirtung wird nichts zu wün— 
ſchen übrig bleiben. Dazu kommt der 
angenehme Aufenthalt in dem ſchönen 
und ſchön gelegenen Garten; es ver— 
einigt ſich alſo Alles, um den Beſu— 
chern genußreiche Stunden zu ver— 
ſchaffen. Der Eintritt koſtet 256. 

Die Vereinigten Sektionen des Bah 
rifh » Umerifanifdhen Ber 
eins von Eoof County feiern am 
Sonntag, dem 14. Juli, in Brands 
Part ihr 21. großes Volkäfeft. Diejes 
Telt, das bisher immer große Zugfraft 
bemwiejen bat, namentlich auf die füd- 
deutfchen Chicagoer, wird diesmal 
noch befonder3 verfchönert durch Auf: 
führung lebender Bilder au$ dem bay- 
rifchen Hochgebirge, eine Ankündigung, 
die allerjeits leöhaftes Antereffe er- 
mwedt hat und dem Felt mehr Bejucher 
als je zuführen wird. Daß aber 
darüber die anderen Vollävergnügun- 
gen, Tanz, Spiele u. |. m., nicht zu 
furz fommen werden, veriteht jich von 
jelbit. Der Feitausihuß bat fich dies- 
mal ganz beionderd bemüht, ein glän- 
zendes und vielfeitiges Programm 
berauäzubringen, und ſieht einem 
Mafjenbefud entgegen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der Deutfhe Landmepr: 
verein hält am Sonntag, dem 21. 
Sult, in Karthäufers Garten, 6656 
Ridge Xoe., Rogerd Bart, ein Som- 
mernachtäfeit zum Wohl und Belten 
der Sterbefafle des Deutjchen Skrieger- 
bundes von Nordamerita ab. Der Re- 
ferbefonds biejer Kaffe ift teils Durch 
Abfall von Mitgliedern und nur ge= 
ringem Erſatz von ſolchen, hauptſäch— 
lich aber durch recht bedeutende Ver— 
luſte infolge Ablebens von Mitglie— 
dern, in den letzten Jahren ganz erheb— 
lich zurückgegangen. Es iſt daher wün—⸗ 
ſchenswert, daß dieſem Fonds aufge— 
holfen wird. 

Alle Militärvereine von Chicago 
und deren Freunde ſind daher freund— 
lichſt gebeten, ſich recht zahlreich an 
dem Feſt zu beteiligen. 

Das Feſt beſteht aus Tanz, Preis⸗ 
legeln und Beluſtigungen aller Art für 
Jung und Alt. Gute Preiſe für Da— 
men und Herrten ſind vorhanden; 
ebenſo iſt für gute Speiſen und Ge: 
tränfe ausreichend geforgt. Der Gar- 
ten ift mit ber Elart Straße-Rinie 
(Rogers Park) bequem zu erreichen. 

Der Dramatifdbe Berein 
Harmonie bat beichlofien, feinen 
Mitgliedern einen Ausflug nah Imin 
Lates, Wistonfin, zu betilligen, wel: 
cher auf eine Woche berechnet tft. Alle 
Unfoften werden aus der Kaffe bezahlt. 
ZTwin Lales iſt wunderſchön gelegen. 
Da der Verein im vorigen Jahre an 
demſelben Orte war, ſo weiß man das 
aus Erfahrung. Am Samſtag, dem 
13. Juli, Nachmittags 2 Uhr, wird 
vom Rorthweſtern⸗Bahnhof abgefah⸗ 
ren. Freunde, welche einige vergnügie 
Tage ee a berieben wollen, 
mögen fi 8 * Auskunft 
on Richard en Der 
Blod,, wenden. 


x 


Sollen mit ‚Hilfe der Geſchäfts⸗ 
welt betrieben werden. 


Abſchlug des Schuljahres. 


äwedmäßigere Derteilung der Bemilli- 
gungen für Straßenreinigung und für 
Sortfhaffung des Mülls. —Der Waffer 
verbraud bei Meubanten. 


Der Schulzatsausfguß für Unter» 
richtsweſen hat geftern befchloffen, auf 
den Plan zur Einrichtung bon Fort: 
bildungsfchulen einzugehen, melden 
die „Affoctation of Commerce“ befür- 
mwortet. Es jollen danad) die größe: 
ren Handelägefhäfte und Yabrikfar- 
men beranlaft werben, ihre. jugend» 
lichften Angeftellten — folche, die aus 
der Elementarfchuie unmittelbar in 
das Ermwerbäleben eingetreten jind — 
einige Stunden täglich an dem zu er- 
teilenden Unterricht teilnehmen zu 
laffen, ohne ihnen deshalb Lohnabzüge 
zu machen. Zu Mitgliedern eines 
Unterausfchufies, melcher diefe Neue- 
rung in die Wege leiten foll, wurden 
die Schulfuperintendentin, rau Ella 
Tlagg Young, und die Schultommif- 
färe 3. 3. Dibelta, David M. Pfael: 
zer und Julius F. Smietanka er— 
nannt. An der Spitze des Ausſchuſ— 
ſes, welcher im Auftrage der „Aſſ'n. 
of Commerce“ dieſe Bewegung zu 
fördern verfuchen foll, fteht Herr Ed- 
ward ©. Gore. Einzelne große Ge- 
fchäftsfirmen haben übrigens ver- 
fuhsmeife die Neuerung fon vor 
einigen Monaten eingeführt. 


Schulvorfteberftellen neu befegt 


Frl. Sufan €. Eolver, biäher Vor: 
fteherin der Greene-Schule, hat ihren 
Abfchied genommen. Herr Edward 
Wildeman, biäher Vorfteher der Keith- 
Schule, übernimmt nun die Leitung 
der Greene-Schule. Die Borfteher: 
ftelle an der Keith-Schule erhält Louiſe 
Schroll, bisher Dberlehrerin an der 
Burley-Schule. Catherine Burke, bid- 
her Lehrerin ‚an der Willard-Schule, 
wird Vorfteherin der neuen John Far: 
fon-Schule. Die Schulen in Nor: 
mood Park und in Edifon Part, bis: 
ber Zweige der Beaubien-Schule, und 
die an der Freuzung von Milmautee 
und Elfton Avenue gelegene Schule, 
welche biäher ein Zineig der Mayfair- 
Schule war, find unter dem Namen 
Norwood Part-Schule vereinigt wor- 
den und werden unter der Leitung bon 
Herrn Chad. U. Myall ftehen, dem 


biäherigen Borfteher der Zmeigfchule 
in Norwood Park. Sr 


Schulfeiern. 


Geftern fanden in dem ftäbtifchert 
Lehrerfeminar und in berfchiedenen 
Hohihulen die Schlußfeiern ftatt. 
Die Abiturienten des Seminars, 167 
an der Zahl, veranftalten heute eine 
eltlichkeit, zu ber die Mitglieder des 
Lehrförpers und Angehörige der nun- 
mehrigen Lehramt3fandidatinnen ala 
Gäjte eingeladen find. 


Die Schlußfeier der Technifchen 
Hohfchule auf der Nordfeite Findet 
heute im College Theater ftatt. Dr. 
Yrant Gunfaulus, Vorfieher des Ar- 
mour nftitute, wird dabei die Fyeft- 
rede halten, 


Bei der Schlußfeier 
bes „Zomn of Lafe“ 
Walter 


der Hochſchule 
hielt Dechant 
T. Sumner, Mitglied des 
Schulrats, eine Anſprache an die 
Abiturienten. Marie Kaher hielt in 
deren Namen eine Abſchiedsrede. 


Bei der Schlußfeier der Englewood 
Hochſchule, die Abends und auf dem 
Schulhofe, alſo unter freiem Himmel 
ſtattfand, vertrat Kommiſſär Dibelka 
den Schulrat. In ſeiner Anſprache 
wies Herr Dibelka auf die guten Wir— 
tungen bin, welche man fich von den 
nunmehr eingerichteten zmeijährigen 
Sonderfurfen auf den Hochfchulen ver: 
Iprechen dürfe. Inter den Abiturien- 
ten deg Hocjchulen befinden fich be— 
fanntlih in diefem Jahre zum erjten 
Male auh Schüler, melche ftatt des 
tequlären vierjährigen nur bdiejen 

zweijährigen Sonderfurfus durchge: 
macht haben. Die Zmedmäßigkeit die- 
jes Kurjus wurde auch bei derSchluß— 
feier der Waller Hochfchule hernorgeho- 
ben von dem Schulvorfteher MWeitcott. 
Diejer jtellte feft, daß die Schüler und 
Schülerinnen, melde in genannter 
Schule an dem nunmehr beendeten er- 
ften derartigen Kurfus teilgenommen, 
eine Prüfung in den Handelafäcern, 
melche fie vor einer Sondertommif- 
fion unterworfen mwüurben, burchiveg 
beftanden hätten, zum Teil fogar bor- 
züglich. Fünfzehn von diefen jungen 
Leuten hätten daraufhin bereits Stel- 
lungen gefunden. 

Bei der Schlußfeier der Hude Part 
Hohjchule, die in der Mandelhalle der 
Chicagoer Univerfität ftattfand, fpradh 
Sekretär Chad. ©. Beald von der 
Amerikaniſchen Friedensgeſellſchaft. 

Sachgemäßere Verteilung. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
wird erſucht werden, ihr Büro für He⸗ 
bung des Dienſtes ſachgemäße Em: 
pfehlungen machen zu laſſen bezüglich 
der Art und Weiſe, wie die Bewilli— 
gungen für Straßenreinigung, für Be— 
ſeitigung des Mülls u. ſ. w. auf die 


Der Muf 


beweiſt den Wert. Erbrobt währen. drei 
Generationen — belannt in der gan⸗ 
zen Welt als das zuverläſſigſte Vorbeu⸗ 
gungs⸗ und Heilmittel für Nagen⸗, Le⸗ 
ber⸗ und Eingeweide⸗ Leiden — ein uner⸗ 
reichter Ruf iſt errungen von 


— 
a. | 


ET EN ET PET aD 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


einzelnen Wards verteilt werden fol: 
ten. &3 merden zu diefem Zmede Er- 
bebungen angeftellt merden über bie 
Länge der gepflafterten Straßen in je- 
der Ward, die Benölterungsdichtigteit 
und anderes mehr. 


Der GStadtratsausfhuß für die 
Mafferwerle mird empfehlen, vah 
Bauunternehmern das Leitungswaſ— 
ſer, welches ſie bei ihren Arbeiten ver— 
brauchen, unter Meterkontrole gelie— 
fert und der Menge des Verbrauchs 
entſprechend berechnet werden möge. 

Edward Muldoon, ein Angeſtellter 
des Countyarmenamtes, war ſuspen— 
dirt worden, weil er wiederholt im 
Dienſte gefehlt hatte ohne beurlaubt 
worden zu ſein. Er wies geſtern durch 
ärztliche Atteſte nach, daß er durch 
Krankheit am Kommen verhindert 
war, und iſt wieder in ſeine Stellung 
eingeſetzt worden. Die Zivildienſtkom— 
miſſion iſt jetzt dabei, die Anklagen 
gegen die Krankenpflegerin Elza M. 
Conway zu prüfen, die am 11. Juni 
wegen angeblicher Verſtöße gegen die 
Dienſtregeln von ihrer Stellung im 
Pflegeheim des Jugendgerichts ſus— 
pendirt worden iſt. 

— — 

Morgen: Friide Odienzun: 
9’ auf polniihe Art. Sotecl 
Bismarck. 


— — — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Die beiden Beſitztitelunterſuchungszeſell 
ſchaften verſchmolzen. 


Die Real Eſtate Title and Truſt 
Co. und die Chicago Title and Truſt 
Co. werden ſich verſchmelzen, falls die 
Aktionäre dem von den Direktoren der 
Geſellſchaften entworfenen und gutge— 
heißenen Plane zuſtimmen. Danach 
wird die Chicago Title and Truſt Co. 
ihr Kapital von 50,000 auf 56,000 
Aktien im Nennwert von je 83100 er— 
höhen und die neuen Aktien gegen die 
10,000 der Real Eſtate Title and 
Truſt Co. austauſchen, auch wird die 
Zahl der Direktoren von ſiebzehn auf 
zwanzig vermehrt werden; zu den 
neuen Direktoren ſind Abel Davis, 


Moſes E. Greenebaum und C. C. 


Kohlſaat auserſehen worden, Davis 
ſoll Vizepräſident und Leiter der 
Finanzabteilung, Vizepräſident Frank 
Graf von der Real Eſtate Title and 
Truſt Co. Hilfsſekretär werden. Sämt⸗ 
liche Verpflichtungen der letztgenann— 
ten Geſellſchaft, vor allem die Beſitz— 
titelgarantiepolizen, werden von der 
Chicago Title and Truſt Co. über— 
nommen werden. 


William B. Hale hat von Charles 
A. Kimbark das fünfſtöckige Gebäude 
177 481 Nord Michigan Avbe., zwi⸗ 
ſchen Randolph und Lake Str., und 
den noch 77 Yahre laufenden Grund- 
eigentumsbertrag zu über 3100,000 er⸗ 
worben. In dem Gebäude haben die 
Eiſenwaarenhändler S. B. Kimbark 
e Co. vierzig Jahre lang ihr Geſchäft 
betrieben, jeßt ift dort das der Goob- 
year Rubber Tire Co. Der jährliche 
* für das Land, 60 bei 182 Fuß, 
— us es getönt dem Nachlaß von 

zra J 


Di Armin © 2 108 10 


Billige Sommer: 


Anzüge. 


Wenn Ihr ein Siebhaber von — 
ſeid und eine Gelegenheit zu würdigen wißt, 
dieſelben zu einer großen Erſparniß zu erlan— 
gen, dann kommt morgen nach einem unſerer 
Laͤden. Wir ſicherten uns die folgenden Partien 
von a er Sommer : Alnzügen zu einer 


großen 


erabjeßung und offeriren fie zu Prei- 


fen, die weit unter dem wirklichen Wert find. 


$15 reinwollene Anzüge zu. S10 


Seine reinwollene blaue Serges und fancy lohfarbige und 
graue Caffimere und Kammaarne in korrekten 2- und 3» 


Inöpfigeu Moden für Männer und 


junge Männer. 


Jrgend jemand kann an der ausgezeichneten Dualität 


des Materials und der Arbeit jehen, dat diefe 
Auzüge $I5 wert find. Mir verkaufen fie für 


$10 


520 Qualität Anzüge zu S15 


Elegante neue graue, lohfarbige, braune und blaue An» 
züge in prachtvollen konfervativen, englifchen und 2.Fnöpft« 
gen Moden für Männer und junge Männer. hr folltet 


diefeGelegenheit benußen,einen Anzug wie diefen 
für $15 zu faufen. Es find reguläre $20 Werte 


$15 


$1.50 nnd 81.25 waihbare Anabenanzüge, I5e 
Mütter follten diefe hübfchen neuen Ruffian und Sailor 


Moden jehen, in weifen und attraktiven farbigen 
Große Werte zu diefem Preis 


Kombinationen. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Erira Mpezieller Verkauf von 
Porchod.LamnSchaukelllühfen 


Bequemlichkeit, Yurus, Qualität 
ohne — des Preiſes. 


Das beſteht aus außgewähltem 
AhornHolz, finifhed in einer dunflen gold- 
farbigen Schattirung und ift bei jedemWet- 
ter durchaus miderjtandsfähig. Der Sik ift 
außerorbentlih groß und geräumig, mißt 
22x22 Zoll, und die Rüdlehne ift hoch ge— 
nug, um ein Kopfliffen verwenden zu fön- 
nen; diefer Schaufelftuhl ijt daher in je- 
der Beziehung äußerft bequem. Wenn Style, 
Konjtruftion und Yinifh in VBetracht gezo- 
gen werben, fo ift dies der praftifchite 
Schaufelftuhl für die Bord. Speziell für 
Samftag und Montag zu nur 


1.95 


NORTH SIDE 


3015-17 
Lincoln Avenue 


Lose 


no 50 bei 177 Fuß unbebaut find, | 
ift von Guy M. Peter? an Walter: | 
H. Rogers zu nicht genanntem Preife | 

verfauft worden; ed ift mit $11,000 | 
belaftet. 


Hermann R. Mifh hat einen halben 

i Anteil an dem Grundpachtvertrage 
, und an dem Gebäude 1180-82 Mil: 
| waufee Une. zu nicht genanntem Preife 

| von Xfabor Fergufon erworben, auch 
| dad Recht, dad Grundftüd binnen 
neun Jahren zu $69,000 zu faufen. 


Die Chicago Dod and Canal En. 


Glart Straße, nebft fünfftödigem Ge- 
bäube erworben. 

Abraham, Aofeph und Benjamin 
Lewis haben zu $53,000 das Murray 
Wolbach gehörige Eigentum 4127—35 
Weit Mabifon Straße, 25 Fuß meit- 
lich von der Sid 41. Ape., ein- und 
zweiftödige Gebäude, Läden und MWoh: | 
nungen, nebit Grund, 115 bei 121 | 
Fuß, fäuflich an [ich gebracht. 

Die Schönhofen Breming Co. hat , 
* —— © bei 292 ‚Dub, an | 

run Mamr Xpe., unmittelbar me 
Haven I Boch, a m Game 5 com bach 
nicht genanntem Breife an William | Stroh —— 
A. Hanſon verkauft, und dieſer hat 6 auf ehe Beine > ; n . 
das Land fofort an Wesley Shimeall ! 1 Mm u 1918 n * * om 
weiterverkauft. 2 = A zu indgefamt $100,- 
* Die — —* Atlantic * f Hot 21 varſel 

rewing Co. n dad Lagerhaus er Bro auftellen zwi⸗ 
und bad Srunkfd, 63 bei 100 —* | fen der Evanfton, Lakewood, good 
an der Südmeftede der Cornell und | und Grannille Une. im Werte von 
Noble Straße an Percy AUndreae zu | 856,000 unter dem Torrensſyſtem 
$25,000 vertauft; der Käufer Hat eine ; eintragen laffen, 

Hypothel von $25,000 übernommen. 


Das Mietshaus au 


Straße, 110 Fuß öftlih von der Nord | 
| 


00 | Kimbart. e., 200 
Sina dr SL. Eiche, meh 


(TAINER & ||OEHLER 


Zwei große Möbel:Läden 


95cC 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Pırch 54.95 
Rocker 12 


“WEST SIDE 


1209-11 
Milwaukee Ave. 
Cor. Division $t. 


Nüdtehr der Bauliften, 


Die preisgefrönten jungen Sänger werden 
ehrenvoll empfangen. 

Vertreter des Stabtrat3, der Coun« 
tpbehörde, der „Affociation of Com» 
merce“, der „Krifh Ehoral Society“ 
und anderer Vereinigungen fuhren 
heute Vormittag nah Michigan City, 
den auß Europa heimiehrenden Baus 
liftenchor entgegen, um bie jugend» 
lihen Sänger [chon dort zu begrüßen. 
Der Chor hat befanntlih) bei dem 
internationalen Preismettfingen in 
Paris hohe Ehren errungen und audh 
andermärt3 in Europa, mo immer er 
fih hat hören laffen, feiner Heimat» 
ftabt Chicago viel Ehre gemadjt und 
ihren Ruhm ald Mufitftadt befeftigt. 
Dafür foll nun den Anaben bei ber 
Heimkehr ein glänzender Empfang be 
reitet werden. Sie werden im Laufe 
* Nachmittags in Chicago eintref⸗ 





en eine fehr entfcheidende Mehrheit 


hat das kaufende Yublikum unfere 


$1 5—$18—$20 
Männer⸗Anzüge 


als die wohlfeilſten, beſten Kleider-Werte erklärt, die wir überhaupt je— 
mals offerirt haben. Unſere Kampagne iſt immer noch im Gange und jede 
Woche fügen wir neue und hochmoderne Styles in Anzügen zu den oben⸗ 
genannten Preiſen hinzu. 


Blaue Serge-Anzüge 


ſind gegenwärtig die beliebteſten Sommer-Anzüge. Wir offeriren ein 
vollſtändiges Aſſortiment in einfachen und fanch Geweben zu 


512.50, 815, 818 


Unjer Laden iit Montag, Donneritag und Samjtag Abend offen 
- Sonntag bis Mittag. 


' BANKES Nach | Unterſuchuug 
a BANKES 


F beiclojjen die berühmten 


ESs.& H. 


40,000 Familien fparen . N — p 
Zr: Dollars — — ". Ben m diejen oO Läden einzuführen: 
En galle- Butter, Zee, und Ratas, >6c 1024 Milwaukee Ave. 
er Anffce, den Geld laufen fann, 
(Kein befierer Kaffee wie diefer berlauft.) 1367 Milwaukee Ave. 


30€ werter Santos Kaffee 230 

vun Greamern-Butter ii beiier aid itaend- 2054 Milwaukee Ave. 
welche andere, Hat föftlihen Aunigradge- 

„mag, ent, Brumb.... en... eo 2710 W. Norfh Ave. 

Neine Butter, gut und Tüh, Pfund. ..-8 

Spezinlwert in Tee, wert 60c.... .. 4729 >. Ashland Ave. 

Beiter Head Neil, die —— — Schneidet dieſe Anzeige aus und 


Bantes’ Hefter Anfan, N e ‘ N 
Vehfelte gaben: bringt fie nach irgend einem ber 


E 1644 W. Chicago Ave. 1830 Biue Hard oe obengenannten 5 Läden um 21. 
1367 Milmautee Abe. 8m = — 
Aocl Weihsaufee Mpe. —— oder 22, Juni und empfangt 


1024 Mil tee Übe. 2830 W. Mabi . 
meine: 105 mon && 30 5, 5. Slamps frei 30 
ee 0 Deifion gt, m Eure Sammlung anzufangen. 


i 720 ®. North pe, 
8032 Wentworth Abe. 2642 Rincoln Abe 


e ſte i ã i 
Sragt die Verkäuferin. 


— 2 Geflügel und Kalbfleiſch. 
Lokalbericht. | Geflügel (lebend)— 
Sübner, das ° 
Todesfälle. | Wroilerö“, das Pfund 
—— Frurbühner, das »fund..,. 
Nahıitehend veröffentlichen wir die Namen ber | Hähne, das Pfund. ...... 
Bcutfchen, über deren Tod dem GefundheitSamt Enten, das Pi 
Wieldung zuging: Gänfe, das Plund......... 
Berndi, Rilbelmine, 76 J.: 2845 Palmer Sir. | Geflügel re 
Brodt, Charles, 65 3.:_ 5549 a Ave. Hühner, das Prund.. 
Epitein, Youts, 12 3.; 732 W. Place. Zeutbäd: ıer, das Bund. 
Sans, Bernard, 63 3.; 426 ©. art Str. Hähne, das u 
Scale, Minnie, 63 I.; ‚25 Superior Etr. Gär tie, das Pfund. 
Hammann, E., 44 3.; 2346 N. Leapitt Str. Enten, das Piund..... 
Keepper, Sufanna, 27 Y; 1523 ®. 14, Str, Kälber (sefhlahiet)— 
KRebl, Almeda, 30 3.: 10 405 Ewing Ave. 50— 60 Pd. Gewicht, Pfd. 0.08 —-0.09 
Netel, Auguita, 30 1565 Francisco Me, 60— 85 Kid. Gewicht, fd. 0.00 —0.10 
Saumaser, Mariarı, 52 F.; 1154 N. Robeh 80—100 Pd. Gewicht, Mid. 0.10 —0.11 
BeteBe, Gemüfe und — Dbit 
Mint Joh 74 2.: 0 tr, . 
Binter, John, 74 I.; 1901 Bieter © Aedfel, neue, die Kiite. 0 0.75 0.0 
ee Zitronen, die Kilie.. nur 3.00 —4,50 
Diarftberidt. Orangen, die Hilte. ..urcrecooee. 3.00 —3.75 
Grapefruit, bie ARifte,. „.. 3.75 —4.50 
Ehicago, den 21. Yumt 1912, — * —— ———00— . 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) | Siaffermeloren, Carladung....225.00 -325.00 
Getreide und Heu. „Ben“ Melonen, Standard Kiite 1.50 u 
(Baarpreife.) Blaubeeten, 32 © —e— 
izen, Nr. 2, rot, $1.07%—$1.095 | Erdbeeren, 
ot, S1.0545—$1.07; Ne, 2, Bart, | Himbeeren, iote, 24 © 
Nr. 3, bart, $1.04—$1.06%. Brombeeren 4 Duarts,. 
‚re. 1, $1.14—$1.16; nyazeein. — Kiſte. —RR 
Ar. 3, $1.07—$1.11. en ae . a * —RXX 
Nr. 2 nt raut, die Kiſte —— 
ıb, 75 * zu Nr‘ A Blumenkohl, die Kiite.. 


n) ==, 7 3 
3, weit, 5% 166; Nr. 3, gelb, Kopffalat, die Kifte, 
Nr. 4, 68 r0c. ; Blatilalat, die Kiite 
Daten ee 3, weiß, 53 —bilgc; Nr. 3, weiß, | Brunnentreffe, der Sch. 
522 —Ac: Nr. 4, weiß, 51—52%c; Stand» Meerreitig, dad Fab...... 
ard, U— dic. Rote Rüben, die Kiite,. 
N sen ou 2, 830; Nr. 8, 79806; Nr. 4, | Mobrrüben, bie Stiite 
78 5 Epinat, —— 
=. ; " { te ne 
Ger — e. „Melting“, SOc—$1.05; „Mizing auinten, DIE Se . 
1580; * Screenings“, 35—70c. , Diefferihoten, die Kifte..... 


— „ | Rhabarber, das Bündden...... 
Mehl. „Winter Batentö“, $5.10—$5.35 da3 | Radieshen, 100 Bündden...... 


Faß; Roggenmehl, $4.30—$4.55; Minnefota giviebeln, die Sumner Mille... 

Hard Raient, „Straight Crport_ Hags“. Rüben, die Kite ee ee 

$. 5086. 00; beiondere Marien, $6.50. Peteriiiie, 
Heu. (Berfauf auf den Beistten. )—Beites Tis tüne Exbfen, die Riite.. 

motbb, $21.00— 822.50; Nr. 1, $19.00— | Grüne Zwiebeln, pr Fündeien 

20; 50; beites Rrairie, $20. 00—$21.00; Ne] Eüblorn, der Sad.. 5 .0.25 10.50 

⸗ 818. '50—$19. 50; Ne. 2, $16, 00—$18. 00; » 2.2. e 1— 

Vacheu, $3.00-——-$10.00. rüne Schnittbobnen, Kiepe 1.25 —2.00 
zZimotby>:&amen. „Ealh Lot3“, $8.00— Trodene Bohnen, quserlefen 2.92% —2.95 

$12.00. Rote Nierenbohnen 3.25 
Kleefamen. „Eafh 2ot8“, $14.00—$20.00. | Rartoffein, Earladung, Bufbel.. 0.80 —0.85 

el. do., neue, der Dufbel 135 —1.50 


D 
Standard, weiß, 150......0.....9 


adligHt, 175 nenne 5 
— Aktienbörſe. 


— * Nachſtehend die Quotirungen an der 


Leinſamen⸗Oel, roh, per Fa hieſigen Aktienbörſe: 
do,, gereinigt, — da ‚8 i 
Zerpentin .... ‚di Altten. 
Schlamtpien. Verläufe Hoc Niedr, Schlu 
bpieh. Gute bis ansgefudite h preiſe 
J nel: 50 per 100 Bund: mittlere bis | American Can .....1000 33% 535 37 
nie Corte, $6.50—$8.50: gute bis auisger do.. bevorzugt ....200 Rn 4a 117 
te Kühe, $5.40-$7.00: gute bis ausge | Am. Ebip., bevor... 10 
udte Kälber, 87.25-88.25; Bullen, Sei. | Am. Zele rn on. 2 
herwaare, $4.50—$5.75. Herd iiberies . 


Echmweine. Gute bis auägeludte Yölelmanre, — —— 


$7.50—$7 pp ver 100 Bund; guie bi® aus: 6 
gelucte (qum Verfandt), _$7.65—$7.75; J — 
mittiere bis auegejudte Bleildermaare, | Eh. zure u. Feuft.. 
7.60—$7.75; gute bis ausgeludte Serfel, ommontv. bifon.. 
50—$7,00; Cber, $3.00—$3.85. En — 


Ehate. „Native MWetberö“, per 100 Bund, Sinois Bug 


* 


222222 


esss> s582 — 


aD On 
soon OWDDOw 


Eellerie, die Fiite. 


mm 


Daum n Wr 


RR 


$6. 00-—$7.00; „Native _Emeß“, 8: .25-$6.80 Ilinois Prid 
„Shorn, Yeariings “, 36.00— Eoring ntern. Datb. .... 
Sambs“, 87.50—$9.50; „el De. Samba”, | M. Numely, beborz.. 23 
$7.00—$8. 50. National Biscuit ...810 
Mioltereiprobufte. Veoples Gas —— 
———— — 1.2.2718 
—34 m Erin Etrts bl. Car, beb. 10 
Nr. 7. das Bund CHnift & ©... 80 
„Deiries”, das Plund.. ..... Uniteb States Steel 185 
Nr. 1, da3 Plund........ Union Garbide 25 
„Zadles“, das Pfund.. 


4 —— dos Pfund,. . $45,000 Chicago Rus Eon, 58 8... 87 - X 


WROO-SDC DO 
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—— 


0 Chicago Telephone 53. ,....1 — 
Gemiſchte QBaare, obne Mb» 9 = aan re eibe, Bin. E a 108 


—— — 


Bankerotterklãrungen. 


sug bon Berluit, das Dieb. 
(Kiiten zurüdgefandt) ... 
be. (Kitten eingeisloffen) 
„ra: da3 Dutend...... 

tradö”, da3 Dubenb. ..... 


ebutäte, Twins“, d. Pf. 
si ung America“, das Bd. 
das - Bid 

$ Bfund 


Mia Due 
wu ao PFADm 


Kr 


Im oltung bon ihren Berbinblichkett 
fuer wii en nad: BR 


ala — Bene 2058 euunel. En. ra 


ne „bb 
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Be 
Ba le 


zus figenfen ı twurben in ber DOftice 
Feigen: erf3 er gene 
Roger ©. Moffet, Marg Der, 39 1 
Edivard D, Drew ER 8 rds 
Bella abam, 2 50, 
Bill Lowry, Reilte en #3, 35. 
Earl Koslofsti, Emilia Barjamıe,, 25, 19, 
Aleg Spiro, Ethel Ramos, 28, 28 
Erneſt — Elaine Jacobfon, 29 
dranf U. Rumasg, Mary Yapuing, * 18, 
Stlmore Givens, —— ı ndote, 
®, Jaihle, Roberta v. Buodes, u ai. 
Sferritt Radematel, Emma 3 
bn ©. Sivieromwica, Eufan upremag di, 
aurice a ner, Rofe Dabis 
nn „arte Darm, *. 24. 
Abe Heldınan, Steiman, 21, 21. 
Josef Smursunaßt, Dominita Rilansia, 22,21 
ench Rebmann, Unna Walter, T. 
eter Gaarnedi, Mihalina DO 25 25, 20, 
rneit Wall, Loutfe | nat €, 46, 38, 
Cheiter 9. "alcott, Julie W. Eummins, 29, 27 
Sagt S Jozefomwicz, Ratarsyna Depowäla, 23, 20 
„oleph Satfaudis, Kate gpeitunne, 27. 20. 
Zugene ‚Ring, Goldie Wabor, 26, 22. 
tank NM. Heb, Mary Grill, 21, 18. 
tto En ‚senie, Dark X, Diderfon. 28, 20. 
Iofeph- Ferfeal Julliä Graenäta, 23. 
yatub Simunie, "Yofa Wuinodie, 26, 58, 
xeRohn Y. Reed, Clara Batley, 25, 25. 
Wadhsları Rozinzti, Paul. — 20, 21 
esef Stanel, Josefa Yubal, 24, 23 
Aofepb E Xust, Anna Ribandt, 33, 20, 
A. Hench Karca, Mach Bronsla, 23, 23, 
Arıbur Beder, Maxharet Lindemann, 24, 18. 
Jan Pamwlosti, Maryanna Woanida, 26, 20. 
Cam Braivied, Bertha ones, 28, 26. 
Josef Herman, Magda Hurmwarth, 25, 24. 
Soren E. Jenfen, emma Ienien, 51, 43. 
Jozef 38 Sofia Kontint, 22, 22. 
Srant 8 ONeill, Rae Witrup, 23, 22. 
ohn T. Raymond, Ella &. Mestenna, 24, 24. 
Buftad Palivec, Emma Balat, 23, 22. 
Emit €. Berib, Unna ©. Haud, 29, 27. 
Robert Bang, Emma Blanl, 23, 22 
Samuel Efof, Anna Gabris, 47, 42. 
William Faber, Waleria Huart, 21, 20. 
Iofeph 8. Malfewicz, Rofe ZIamborsti, 24, 22, 
—— Wafbel, Marı Goral, 23, 19, 
Jerrh Lucas, Eula $. Millow, 25, 17. 
Dar. M. Duggan it., Eva © ‚Ihumberg, 33, 23 
Frant Pendzimas, inorbe Rozeszatto 22, 17 
Biftor Banla, Helena Walczal, 24, 18, 
Guifeppe Diialow, Campifi Domenica, 28, 21. 
Sohn €. Shaw, „Ylorence E. Smwain, 36, 26. 
Albert Benda, Untonette Mliopera, 25, 22. 
Charles Barbour, Elma Schroeder, 23, 18. 
George Rofenberg, | Abrams, 32, 19. 
Geo. %. Schmidt, Unsa Weber, 32, 22, 
E Jah Lovejop, Gefirude Xeitge, 19, 18, 
Conrad Ballens, Ruth Goldberg, 28, 24. 
Jacob PFrebler, Marie Klemihe, 26, 20, 
ofepb_Neefe, Katherine Sart, 22, 19. 
Sohn Sarrigan, Rofe Peddie, 22, 19, 
Sail ©. Fih, Mary X. MeDdermott, 24, 19. 
Lee Teneper, Senrietta Wisdom, 21, 20. 
glas Rofenfeld, Anna Zuffin, 48, 42. 
Sulfus Singer, Elizabeth Heltimes, 24, 31. 
Nicholas RB. Pfeiffer, Ethel Porter, 53. 19. 
Eurt KR. Locwig, Gertrude Geride, 39, 
Undrew Welih, Bridget Duffy, 78, 2 
Howard €, Debis, Anna G. Butler, : 
Ealton Unfebrand), Agnes Gibbone, 25 
Jon Martin, Anna Gerber, 23, 0. 
Erneit Brander, Bertha Rofe, 27, 20. 
Benjamin Birbaum, Emma Heil, 22, 19. 
<eon Sztmansli, Mar Ralomsti, 27, 23. 
Oscar ” Benfon, Editb Schwarz, 25, 
Auauft I. Brigfe, Clara Zierbogel, 25, 2i. 
James &. Coffman, Mark &. Garden, 24, 26. 
Ralter $. Ihorman, Amp Xeichert, 25, 22. 
Janas Samusla, Frances Mondrojansiaite, 


21, > 
Edwin N, Bell, Anna Krimmer, 27, 24, - 
Charles F. Serieh, Beffie a 22, 24. 
Joͤſeph Trabit, NRofe Balacz, 23, 18, 
Rudolph H. Bolger, Ella Itaub, 24, 24. 
Iopn 9. Rapp, Grace A, Meintyre, 30, 31. 
denry ©. Slidden, Florence Norfman, 31, 26. 
po F. "Vemieuz, Nellie M, Doyle, 24, 22, 
«Buts Shueller, Marie Bader, 33, 21, 
Couts M. Kofithet, Rena €. Sther, 35, 21. 
yoleh . Sheridan, Cona W. Gaffnen, 23, 22 
Zriz; . Yarfen, Katrine M, Maris, 20, 26, 
Sted & m Shloen, Rutb E. Hallidan, 26, 2 
Urnen ®. Lueble, Anna * 26,: 2 
Edward Räufer, Fannie Goldſtein, 27, 
Emanuel &. Xebp, Ana, SHaacion, 25, 21. 
Willtam I. Page, Role 9, MWbite, 24, 23, 
Steve Bician, Elisabeth Rristo, 36, 20. 
William Lingl, Zinie Eepican, 21, 19. 
Auguſt —* Nettie Rucatndti, de, 20, 
Beter Kanint, Mary Rotafh, 27, 21. 
Claus Sirem, Siane Olfen, 28, 26. 
Abe Bachmann, da Gurd, 26, 24. 

almar Sorem, Zetrine Dlfen, 24, 22. 

ad Sallowan, Citella Robinfen, 21, 22. 
ofeph A. Gzefai, Sophia Mrabimonos, 21, 21. 
Martin Vrablif, Anna Berlo, 23, 20. 
Nob. E. Humphrey, y ‚M. Burfholder, 25, 23, 
Sobn Ballon, Anna Yeäntaf, 23, 19. 
Beorge Rafa, Alvia Mitchell, 24, 20, 
Pruno Kraufe, Elizabeth Brlefh, 21, 18. 
Den Kabanagd, A. B. T. Kavanaugb, 


—— Weber, —; Stoppar, 30, 30. 

rankt Jas«acaz, olonia Garrondfa, 1% 23. 
Mine Krowtla, Jozefa Warenda, 21, 

Kacob &. Woelfle, Yillian Reich, 39, Er 
Am, M. Sullivan, Alice M.McQuorn, 21, 18. 
Herm. Mardmwardt, Carrie Poladhed. 32. 24, 

red Hader ir., Slara Weimann, 28, 18, 

Ivatore. Romeo, Concetta Micala, 28, 18, 
Francis CE, Wbite, Gorma €, yleming, 3%. 32, 

aniel O’PBrien, Margaret Allen, 23, 21. 
Rud, 3. Iret jr,, Marie Jahum, 21, Iso. 
Sarob $. Hagie, Regina E. Alexander, 27, 33 
Mife Larba, Rofe Bemanel, 23, 21. 

Mar Fintelftein, P. R. Applehbaum, 96, 23. 
George Fitipatrid, Anna Etruebia, 23, 22. 
TIhumas Sonzales, Pearl Eaton, 21 17, 
Kred Reinte, Manes E. Middlendorf, 2i, 20. 
Irthur Morehy, Viola Robinfon, 24, 23. 

Edgar 8. Fob, Stella %. Binaham, 27, 27. 
Mar Kaplan, Gertrude Galomwi m, „23. 18, 
Pat, MeNicholas, Anna Kane, 26, 22, 

Edgar MW. Fintele, Luclla Laumann, 25, 24. 
Sohn Rieffer, Catherine Sohnfton, 40, 38. 
Morris Frederidfon, Lena Mitchell, 45, 49. 
George Zalonas, Anna Serelica, 30, 21. 
Jan . Yautinstt, Alerandra Monteim, 30, 28. 
Kıllem Iennierotcz, Pauline Cbeiel, 27, 20, 
Rgnatius R. O’Connor, Elfie Drurch, 28, 21. 
Sfhnislam "re, udw. Gregorevilaite, 37, ⁊ꝛi 
Archer T. Kah, Lauta Nelfon, 43, 30, 
Ernelt ©. Peters, Alma &. Hoeft, 23, 21. 
Sfaac I. Harris, Miyrtle €. Bromnell, 22,20, 
Nidolad Merk, Mary Bedinger, 29, 40. 
Karol Madeta, Marha Be, „30, 22. 
Charles 3. Voß, Role Ho *8 26, 22. 

Erneft Fredericks, Frieda snuffen, 41, 31. 
Mich. Douaderty, Margaret Croasdale, 37, 38 

ges Milller, Bertba Eggert, 21 ‚23. 
Thomas Maber, Emily Echindler, 36, * 
Anton Hultmann, Ruth ie 
Robn Sopıman, Ella M. Elar 
Rilftam N. Carroll, Ida L. Kirben, 28, 24, 
Noiepb Kuhn Rictorta Kranz, 21, 1R, 
red Melleh, Florence Stewart, 38, 

Morris M.Chinderman, Lillian Brodah, 24,22 
Rrazer Hinter, Yuaufla a... 25. 
DR. E. Munfe, Eufte M. Gent, 24,22 

tanf Derry, Alice Klein, 21, 

mil MRinfelmann, Minnte Ale 25, 28. 
Drville DO. Hinds, Grace M, Bonland, 24, 28. 
Säcar Thonander, Evelyn Sunbberg, 28, 23. 
Sohn U. Kaeding, Lilly Emert, 26, 23. 
Sohn Maris, NKatarıpna Nieruda, 21, 10. 
Francis M, MWalfer, Ada Hewitt, 3P, 24. 
Salvatore Cofentino, Rofe Gorfo, 25, 19, 
Harry F. Johnſon, Gertrude Rofenttein, 27,24 

dam 87 Rufa, Julia Anderl, 86, 

John Wilhammer Koaihetine —— 21, 18 
Einde Benfon, Loutfe Mann, 31, ? 

Kohn Riever, Suitina_ Alle, 42, 45, 
Hrtdur Nieris, Etbel ®, Berbh, 23, 28. 
Michal Kurel, Maryanna Yendruh, 25, 27, 
Razmiers Rabowsfi, Cecilia Michalati, 27, 21 
Ralter 2, Pierce, Minnie Schant, 46, 43. 
Dabid T. Iad, zu Ruth Moore, dB, 43, 
Ellis Kinnermann, Unna Smith, 25, 2. 
Fred W. Brems, Marie Mltdsil, 25, 23, 

ber. PB. Nelion, Htlda Retterman, 22, 20, 
Andry Stepanoff, March Kalacindfa, 24, 18. 
Erneit ©. Schroeder, Rate Siwidersfi, 22, 9 
zen Delmont, Nellte O'Connor, 89, 3 
Bat. 3 Sei tie, Anna B.McDonougd, 21, \is, 
Malter I. Maas, Touife Sarmutb, 26, 24. 
Seancis I. Stoed, Martba Aolar, 23, 22. 
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Das größte Berfanfsereisnif feit Jahren — dies ift ber Erfolg und ber Beweis if Guh Mar vor Augen. 8 ift eine Offerte, bie ein‘ 
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dunfle Seide gemiihte Kammgarnanzüge, Seide gefütterte Meberzieher und Gravenette Megenröde. Samstag, die Auswahl für 11.50, 
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Bon Karl Hans Strobl 


In den tabbalifttfchen Büchern bes 
Roaimundus Lullus gibt e8 jchemati- 
‚sche Figuren zur Ergründung ber Ge- 
nt der ganzen Welt, Kreije und 
abellen, auß denen fich alle Fragen 
beantworten laffen. Da ift zum Bei- 
fpiel der Kreis der göttlichen Einheit 
und Volltommenbeit, der in neun 
Zeile geteilt if. Der Teil B bebeutet 
Die Güte, den Unterjchied, die Brage | 
0b?, das Subjeft Gott, die Tugend 
ber Gerechtigfeit und den Geiz. Und 
fo fteht immer am Ende einer folden 
Reihe ein Lafter oder ein Yehler als 
Gegenjag zu der abjoluten göttlichen 
Eigenſchaft, die an der Spite Steht: 
der Emigfeit die Leppigfeit, ver Macht 
der Webermut, der Tugend ber Zorn, 
der Wahrheit die Lüge, dem Ruhm die 
Unbeitändigfeit gegenüber. Ich mill 
es den ſcholaſtiſchen Geiftern überla]- 
ſen, darüber nachzudenken, inwiefern 
dieſe übrigen Gegenüberſtellungen lo— 
giſch und philoſophiſch begründet ſind, 
don einer kann ich mit Beſtimmtheit 
ſagen, daß ſie falſch iſt. 

Als ich geſtern in meinem Raimun— 
dus Lullus ſo weit gekommen war, 
und als Gegenſatz der Güte den Geiz 
bezeichnet fand, da ſtieg mit einem 
Schlag mein Freund Bernhard aus 
den Verſenkungen der Erinnerung. Er 
ſtand da in der verzweiflungsvollen 
Haltung, wie ich ihn damals oft geſe⸗ 
hen habe, vornübergebeugt, mit fra= 
gendem Geſicht, und war von einem 
grellen, höhniſchen Licht beſtrahlt. 
Und da wußte ich, daß Raimundus 
zum mindeſten hier geirrt hatte, und 
daß der Gegenſatz in der Gruppe der 
Güle die Dummheit iſt. Und da habe 
ich mich hingeſetzt und das letzte Kapi— 
tel aus der Geſchichte meines Freundes 
Bernhard niedergeſchrieben. Und aus 
dieſer Einleitung mag man erfehen, 
daß die tollſte Geſchichte oft imſtande 
iſt, philoſophiſche Gedanken anzuregen. 
Weshalb es vielleicht nicht ohne In— 
tereſſe wäre, einmal zu unterſuchen, 
auf welchen blödſinnigen Einfällen 
und Abenteuern unſere großen philo⸗ 
ſophiſchen Syſteme im Grunde aufge— 
baut ſind. 

Kurz und gut: Eines ſchönen Vor⸗ 
mittaugs traf ich meinen Freund Bern⸗ 
hard auf dem Franzensberg, in ber 
Nähe des Obelisken, der zum Anden⸗ 
fen an bie Schlacht bei Aſpern geſetzt 
ift. Er fah in die Landichaft hinaus, 
bie unter dem rrangenäberg mit einem 
Durdeinanber von Schienen und mit 
Magazinen und Hetzhäufern anfängt. 
Zinf8 herum tft nämlich der Bahnhof, 
und ba unten breiten fich die Lager- 
räume und Kohlenrutfhen aus und 
alles,, was jonjt zum Betrieb gehört. 
Dann aber mideln fi aus dem Wirr- 
marr allmählich ein paar glatte, blante 
Schhienenparallelen und jtreben von- 
einander fort, nach verfchiebenen Rich- 
tungen in die Ebene hinaus. Ein 
Schienenpaar läuft jehnurrgerabe nach 
Süden, einem jchlanten Kirchturm zu, 
ber dort im blauen Winterbuft fteht, 
und immer meiter, immer meiter nad 
Süden. Mein Freund Bernhard tft 
fein Schmärmer gemejen. Er hatte 
feine Zeit dazu, fich mit der Natur zu 
befaffen. Iroß feiner Xugend gehörte 
er zu den Zebemännern unjerer Stadt 
und hatte jich jogar eine Art Berühmt: 
beit erworben. Er jah Naht? am 
Spieltifh oder mit feinen Freunden 
und Freundinnen in irgendeinem ge- 
mütliden Ed und mwurbe fein Geld 
108. Er hatte e8 ja dazu, denn er war 
in ber Wahl feines Papas fehr vor- 
Tichtig geweien. Und die anderen hal: 
fen ihm reblich babei; denn feiner Guts 
mütigfeit war e3 unmöglich, jeman- 
dem einen Wunſch abzufchlagen. 

Weil ich alſo wußte, daß ſich Bern— 
hard ſonſt mit der toten Natur nicht 

abzugeben pflegte und insbeſondere für 
das Landſchaftliche keinen Sinn hatte, 
war ich nicht wenig erſtaunt. Es 
ſchlug elf. Das war für ihn eine un— 
erhörte Zeit. Und er ſtand da oben 
ı und fah in die Winterlandfchaft Hin- 
‚aus, nad Süden, mo ba3 blanke, 
ſchnurgerade Schienenpaar im Duft 
verſchwand. 

Na,“ ſagte ich, „was machſt du 
denn ba, mitten in der Nacht?“ 

Ih muß jagen, für einen fchlaf- 
truntenen Menjchen fahte er fich bald. 
Er jahb mich an, erfannte mich, rieb 
ih noch einmal die Augen und reichte 
mir die Hand. Dann faate er, indem 
er in die Ebene hinausdeutete: „Sie 
lommt.“ 

„Wer tommt?“ 

„Wilma natürlih. Sie Kat 
geichrieben. Heute fommt fie. . 
Seht.“ 

„Wilma, 


mir 
die Schlangenbänbigerin 


BVertreibt Hühnerangen, 
Leihdorne, harte Sant! 
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en, 
damit fie ihre Hotelfchulden in Lem- 
berg bezahlen tann, die Schulden, die 
fie mit dem Leutnant gemacht bat?“ 

„Isa... 88 ift wahre, fie hat nicht 
Ihön gehandelt. Das muß man -jja 
fagen. ber fie bereut. Sie fommt 
zu mir zurüd. Und ich, ich liebe fie 
no immer. Seine babe ich jo jehr ge 
liebt, wie Wilma. Was find alle an« 
deren gegen fie!” 

Sch weiß nicht, maß mir gleich da= 
mals das Gefühl gab, daß an diefer 
reuigen Rückkehr etwas nicht ganz rich- 
tig ei. WVielleicht der von ühberftrö- 
mender Zärtlicdteit geträntte Brief, 
den mir Bernhard zeigte und in beffen 
Ihmülvertraulidem Ton mir etwas 
wie ein Köder zu liegen jchien. Aber 
ich Tagte nichts. Ich weiß aus hun» 
dert Beijpielen, daß es in jolchen 
Fallen beffer ift, nichts zu jagen. AL 
der jchwarze Zug in der Ferne aus 
dem blauen Dunft herausfroch, murbe 
Bernhard ganz aufgeregt. Lind viel» 
leicht, meil er jemanden haben mollte, 
ber für ihn im fritifchen Augenblid 
des Wiederjehend den Kopf oben be- 
hielt, [ud er mich ein, ihn auf den 
Bahnhof zu begleiten. Und ich nahm 
die Einladung an, mweil ich neugierig 
war, zu jehen, ma3 da werden mürbe. 

Alfo, fie fam, mintte Bernhard 
fhon aus demWagenfenfter zu, fprang 
leihtfüßig über Stufen; aber anitatt 
fogleih auf Bernhard Toszuftürzen 
und ihn möglichit fompromittirend zu 
begrüßen, menbete fie fih um und 
half einer bdiden, mannigfacdh vers 
mummten Dame berab. Dann erft 
fam fie auf und zu: „Serbus, Bubi, 
mie geht’3? ... Du bift ein lieber 
Kerl, dak du gefommen bift... und 
Sie find aud da, Herr Doltor .. . 
ich hab’ meine Freundin mitgebradit, 
fie tft ohne Engagement, der arme 
Teufel . mirft fie nit ’nauß= 
fchmeien, mas? — Sie, Träger! 
Träger! ch bitt’ dich, Bubi, bejorg’ 
einen Träger.” 

Der Bubi jah einigermaßen betrof- 

fen die dide Dame an, die ihm auß 
ihrer Vermummung zulächelte, al3 ob 
fie eine alte Befannte märe. Und 
Wilma mußte ihn noch einmal mah- 
nen, einen Träger zu holen. Während 
drüben die Räumung bed Waggons 
begann, ergo Wilma ihr Tiebliches 
Geplätfcher über mih: „Na, fie ijt 
ein armer Teufel... die Silvia... 
Silvia Morrifon, Schwergemichtsath- 
letin ... fehr brao i8 fie... aber 
heutzutag, wer gibt heutzutag etwas 
auf Schwergewicht, nicht wahr? 
Schaun S' nur einmal in den Fach— 
zeitſchriften nach, ob man irgendwo ſo 
eine Nummer ſucht. Da müſſen ſchon 
ganz andere Sachen kommen, Sachen, 
wo einem die Haar zu Berg ſtehen. 
& bitt’ Sie... bin ich Jchlecht? 
Ach bin doch ficher gut in meinem 
Fach. Und ich Hab’ auch fein Engage- 
ment befommen fünnen. Jh muß mir 
einen neuen Tri ausdenten ... . 
willen ©’ nir für mich?" 
Bernhard ftand indeflen por dem 
Magen und fah ftaunend, mas als 
Handgepäd da alles hervorfam. Ki- 
ften und Schachteln in allen Größen, 
zwei Kanarienvögel und ein Papagei 
in ihren Käfigen, und zuletzt zwei 
große Einmacdaläfer mit Goldfifchen. 
Fräulein Silvia war eine, große Tier- 
freundin, und ala fie fich im Hotel 
aus ihren Hüllen fchälte, ftellte fich 
heraus, daß in deren Falten noch zwei 
Heine weiße Raben verborgen gemejen 
waren. 3 jah nach unferem Einzug 
ein wenig wüft aus. Die Koffer und 
Schachteln ftanden herum, der Papas 
gei fchrie mie bejeffen, die Haben mi- 
auten und zogen eine Pfote nach der 
anderen ho, und inmitten de3 MWirr- 
marrs fah Silvia Morrifon auf dem 
Diman und ftöhnte. Wilma aber 
fchten fih ganz mohl zu fühlen, und 
ald das „arofe Gepäd“ heraufgebracht 
wurde, machte fie jich daran, alles zu 
öffnen, meil fie behauptete, dringend 
eine rote Mafche zu brauchen, die Tie 
in einem der Wäjcheförbe hatte. 

Mir mußten beim Auspaden bel- 
fen. Zmei Stunden arbeiteten wir in 
Hemdärmeln und im Schweiß unferes 
Angeſichts. Silvia fah jtöhnend vom 
Diman aus zu, und Wilma ging 
herum und trällerte die Sequibilla aus 
„Sarmen“. Bernhard mollte dem 
Hausfneht rufen, um feine rohen 
Kräfte in unferen Dienft zu ftellen. 
Aber da jchrie Silvia auf. Und 
Milma erklärte, da ihre Freundin fo 
eigen jei, dat fie feinen Fremden an 
ihre Sachen legen laffe. 

Gut! Wir plagten uns alfo reb- 
lich allein. Als mir fertig maren und 
alles in den Kaften und Kommoden 
untergebracht hatten, erhob ji Silvia 
mit einem büfteren Gefiht. „Rein,” 
fagte fie, „nein, dad halte ich nicht 
aus. Wie das bier alles it... . 
ba8 vertrag’ ich nicht. Ich kann nicht 
im Hotel wohnen. %ch ertrag’ das 
Hotel nicht. Sie müffen und eine 
Privatmohnung Juden, Herr Bern- 
hard! ch kann feinen Tag über blei- 
ben. Meine Zora ift au) ganz un 
ruhig . . .“ 

„Ia,” bekräftigte Wilma, „bie Sil- 
pta ift jchon fo eigen. Sie kann. nicht 
im Hotel wohnen. ch mollte wütend 
werben, aber ein Bid in Bernharbs 
faffung3los und betrübtes Geficht be- 
rubigte mid. Mid ging die Sadıe 
ja eigentlich nicht3 an. Er mochte 
fehen, wie er fertig wilrbe. So find 
die Freunde in der Not. Als mir 
über die Stiege hinuntergingen, fagte 
er leife: „So Habe ich mir’8 eigent- 
Yich nicht vorgeftellt.” 

„sh auch nicht,” Tagte ich grob, als 
ob er etwaß bafür fönnte, daß nun 


aus ben gemütlichen QTeeabenben nichts ' 


murbe, auf die ich mich jchon gefreut 
tt 


e. 
„Und biefe Silvia,” inirfchte er; 
„Diefes Weib. Haft bu e8 bemerft .. .“ 
„Ra ja! Natürlih! Das fann ein 
Grottenolm fehen. Sie tft in Ermar- 


tung eines für Schwergewichtsathle⸗ 


gerade 
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niffes. In gefpannter Erwartung . .” 
„sh merfe fie hinaus...” 
E Na, jegt hatte er Mut. e‘ht tobte 
er und jchämte und fnirfchte in bie 
Zügel, die ihm Wilma gejchidt über- 
geworfen hatte. An diefem Tag er- 
bielt unfere Freundfchaft ein Led. 
Bernhard verlangte von mir, dak ich 
ihm behilflich fein folle, eine paflende 
Wohnung zu Juchen. Aber ich mei- 
gerte mich entjchieden. ch hatte feine 
Zeit, mi für da8 Wohlbefinden ber 
Schwergemicht3athletin ohne Engage- 
ment einzufegen. Bernhard menbete 
fich verftimmt von mir ab. ch ſah 
ihm nad). Er fah aus, als ob er einen 
Klaps auf den Kopf befommen hätte. 

Seit diefem Tag war Bernhard aus 
feinen Kreifen verfhmunden. Man 
forfchte feinen Spuren nad, und end=- 
lich machte ich ein von einem Schnun- 
zeln begleitetes Gerücht auf. Drei Wo» 
chen fpäter fam er zu mir ind Amt. 
Sein Gefiht war fummerboll, fein 
Winterrod war ungbürftet, und er jah 
überhaupt vom Schidfal fehr zerzayuft 
aus. Xch fragte ihn, ob fein Papa am 
Ende eine Steuerverheimlihung be— 
gangen habe. Denn er hatte den bi- 
fteren Blid derer, die in den Rachen 
des Fiskus geraten find. ber er 
fchüttelte den Kopf. Dann fah er fi 
borfichtig um, wie e8 die Verſchwörer 
auf der Bühne tun, und flüfterte: 
„Wohin?“ 

„Zu ihr, zu Wilma.“ 

„Iſt die 
noch dort” 

Er jah mich zaghaft an und maagte 
nicht ja zu fagen. ch beburfte feiner 
Antwort nicht und fragte empört: 
„Haft du fie noch immer nicht 'naus⸗ 
geſchmiſſen? 

„Wie kann ih denn? An ihrem 
Zuftand ...? Damm faßte er meine 
Hand: „KRomm’ mit mir. Wenn bu 
dabei bift, wird e8 glimpflich abgehen. 
Da mird fie fi zurüdhalten... . 
Menn ich aber allein fomm’ .. 
Meiht, der Papagei ift frepirt 
Sie hat Nerbenzudungen belommen.“ 

Sch Tchaute in einen Abgrund. Der 
Menfhheit ganzer Jammer faßte mich 
an. Alfo fo war e3 um Bernhard be- 
ftellt. Dagegen bäumte fi” mein 
Mannesgefühl auf, und ich erklärte 
mich jelbft in meinem Freund beleibigt. 
Alfo, ih nahm meinen Winterrod, 
meinen Hut und nehme Temperatur 
meine Amtes, in dem ich e8 gerabe 
heute nah mannigfahenm Bemühen 
auf fünfundzwangig Grab Reaumur 
gebracht hatte, und rafte mit ihm in 
die rauhe Winterluft Hinaus. Ach 
fand, baß ich doch eigentlich ein guter 
Freund war. &3 Hat mir immer jchon 
ein großes Vergnügen emacht, Revo⸗ 
lutionen anzuzetteln. emals mar 
ich aber mit joldem Eifer beim Ge- 
fchäft tote heute. ch rief alle Kerafle 
— — — 

wor den 3, ‚zeig d 
fein Bild im Hohlfpiegel ber Rächer- 


lidgteit And ftieß umb fehlürte folange, 
bis er in Zellen Flammen bans. 


Schwergewichtsathletin 


be⸗ 


keuchte vor Zorn und ſtürzte vorwärts, 
außer ſich vor Begierde, alles zu zer— 
trümmern, aufzuräumen, Ordnung zu 
ſchaffen. Erſt als wir in die Nähe 
ſeiner Wohnung, das heißt von Wil— 
langſamer, ſo daß ich endlich zu Atem 
kam. Vor dem Haustor wollte ich 
mich empfehlen. Ich ſah nicht ein, 


warum ich mit ihm hinaufgehen ſollte. 


Nachdem ich ihm doch alles geſagt 
hatte, was vorzubringen war ... Aber 
er klammerte ſich an mich und ließ 
mich nicht los. Wenn ich nicht eine 
Straßenſzene machen wollte, ſo mußte 
ich mitgehen. Aber ich ärgerte mich 
ſehr über die Unbeſcheidenheit und Un— 
ſelbſtändigkeit meines Freundes. Mein 
guter Rat allein genügte ihm nicht. 

Bernhard Elopfte und*öffnete die 
Tür zu einem fchmalen Spalt, durd) 
den er mich voranfchob. Ach jah mich 
plöglih der Schwergemwichtsathletin 
gegenüber, die noch immer auf ihrem 
Diman faß. Hinter mir jchlüpfte 
Bernhard ind Zimmer. ich befann 
mich auf verfchievene Sagen aus dem 
Haffiifhen Altertum. Und ich erin- 
nerte mich, dak die Helden den Dra- 
hen und Höllenhunden immer raſch 
einen guten Broden binmwarfen, ehe fie 
zuftießen. Und alfo erfunbigte ich 
mich mit dem Geficht, da8 ich meinem 
Chef made, menn ich einen Urlaub 
haben mwill, nach ihrem Befinden. Aber 
fie gab mir feine Antwort, fondern 
angelete mit ihren Bliden nach dem 
Häufchen Elend Hinter mir. „Ach hab 
Yhnen doch gejagt, Sie follen nicht 
immer die Türe fo aufreißen... . 
Sie wollen mich wahrſcheinlich um— 
bringen, was? Sie wiſſen doch, daß 
ich den Zug nicht vertragen kann ... 
aber, das iſt Ihnen Wurſt ... bei 
Ihrer Gemütsart ... Abſichtlich ma— 
chen S' mir das. Sie wollen mich 
vertreiben, net wahr? Gut — ich 
— ja gehen ... ich geh', Heut 
n “u 


0%... 

Uber troß ihrer Drohung blieb. fie 
figen. Ich ftellte feit, daß fie unge- 
mein beruhigend ausfah, noch dider 
als früher, mit Tieblichen ettzufägen 
an Kinn und Hald. Gie war über 
ben ganzen Diwan ergoffen. E83 fam 
mir vor, ald ob fie das Zimmer zu 
drei Vierteln mit ihrer kompakten 
Mafle erfülle. An dem übrfgen Vier- 
tel jchmebte Wilma einher, graziös, 
elegant, friich und jugenblich, in einem 
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Dier ift die Gelegenheit der Saifon! 
$1S, $20 u. $22.50 Anzüge zu $14 


s ift feine Seit zu verlieren, wenn Jhr den Dorteil diefes erftaunlichen 
Derfaufs ausnüßen wollt. Jhr findet anderswo vielleicht Anzüge, 
die beinahe fo gut find wie diefe, wenn Ihr gut fucht, aber nie zu fo 

niedrigen Breifen wie unfere find, Yedenkt ferner, diefer Derfauf kommt zu 
einer Seit, wo das warme Wetter noch nicht einmal richtig angefangen 
hat, aljo gerade, wenn Jhr einen Anzug braucht. Das ift ein Teil unferer 


2 ii l fiberalität, ein Beweis der Tatfache, dag wir in Chicago Führer in Kleiderwerten find, 
Wir haben immer noch ein riefiges Lager, aber zu 
diefem Preis geht es Ichnell ab; deshalb kommt morgen 
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und 22.50 Werte; 
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CLOTMING HOUSE 


Die jeiniten je zu die— 
ſem Preis verkauften 
Anzüge — modern, 
dauerhaft, perfekt paſſend. 


Der größte „Uptown“ Kleider- und Schuh-Laden. 


Offen Dienſtags und Donnerſtags bis 9 Uhr, Samſtags bis 10 Uhr Abends, 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


neuen blauen Seidenichlafrod, dem 
man auf fünfhundert Schritte feine 
Herkunft aus Bernhards Börfe an- 
ſah. Wir felbft aber hatten in diefem 
Zimmer eigentlih gar feinen Raum, 
wir ftanden fozufagen in der Luft, 
ganz ohne Eriftenzberechtigung, ald ob 
wir nur geduldet wären. 

Silvia Morrifon mendete fih nun 
an mid: „Sa, jagen Sie ed nur dem 
fauberen Herrn, Jhrem Freund... 
er ift rücjichtslos und brutal... . 
Den ganzen Tag trampelt er auf mei 
nen Nerven herum. Yn meinem Zu- 
ftand.... ganz ohne. Erbarmen. ch 
mwerbe fterben, ich merbe daran zus 
grunde gehen, wie meine arme Xora. 
Die hat er auch umgebradt ... . 
Das gute Tier, ich fann nicht daran 
denten . . . heute ift fie dagelegen. 
Das Futter hat fie nicht vertragen 
...“ Gie begann zu meinen. Die 
Tränen floffen ihr ohne fihtlihe An- 
ftrengung au3 den Augen. 

An einem rungen Hinter mir 
merkte ih, daß Bernharb zu einer 
Ermiderung rüjftete. Uber ehe ich bes 
ginnen .tonnte, fchmwebte Wilma um 
mich herum, und ich hörte, mie fie be> 
ruhigend und fanft auf Bernhard ein- 
fprah: „Set gut, Bubi, meiht, das 
18 einmal fchon fo... Das geht nicht 
anders... Mach dir nichts d’raus. 
&3 mwird nicht immer fo fein.“ Das 
war im Ton eines Bühnen-Beifeite, 
alfo daß e3 die raumbeherrjchenne 
Silvia auch hören konnte. Dann fam 
ein zärtliher Klang, ein feuchtes 
Schnalzen. Und hierauf hörte das 
Grunzen auf. 

Indeſſen hatte die Schwergewichts— 
athletin ihre Gedanten meiter gefpon- 
nen. „Rein,“ fagte fie mit einem 
energiichen Ton, „hier halte ich e3 nicht 
aus.” Gie fprah in lauter Sätzen, 
dur deren Rüdenmart fie Stahls 
draht gezogen hatte: „Ich kann bier 
nicht bleiben. In diefer Wohnung, 
draußen in der VBorftabt, wo man ben 
ganzen Tag niemand fieht .. .“ ' 

„Sie haben doch jelbit eine ruhige 
Straße gemünjcht,” fagte etwas hinter 
mir. „Ya — aber Sie fudhen mir 
gleich eine Wohnung in der Nähe des 
Friedhofs. Das ift jehr liebenswür> 
dig. Sehr beruhigend für mid, in 
meinem Zuftand. it das eine Woh- 
nung? Kein Babezimmer, fein Vor- 
zimmer, fein Komfort. Das bin ich 
nicht gewöhnt. Ach fomme um in bie- 
fem Hunbelod. Gehen Sie fofort . .. 
fehen Sie fi} nach, einer anderen Woh- 
nung um. Ich muß bier fterben.... 
ih muß eine anbere Wohnung Haben. 
Ihr Freund da kann Ihnen ſuchen 
helfen.“ 

Zwei Minuten ſpäter waren wir 
draußen. Wir ſtiegen die Treppe 
hinab. Ich ſah Bernhard gar nicht 
an. Er hatte ſich wieder ſchändlich 
benommen. Und ich überlegte, ob ich 
ihm wegen ſeiner Unmännlichkeit nicht 
die Freundſchaft dauernd kündigen 
ollte. Stöhnend blieb Bernhard bor 


Hausior fen und hielt mich am 


Kühle Brife für Heiße Nächte 


MWährend der heifen Sommernächte ermeift fich ein elettrifcher 


Täacher als, eine große Annehmlichkeit. 


Ym Schlafzimmer an 


gebracht, ift die von ihm verurfachte Kühlung die beite Sicher: 


beit für einen ruhigen, erfrifchenden Schlaf. 


Und die neuejten 


Modelle von elektrifchen Fächern laufen faft geräufchlos, mo- 
durch die frifche Luft ebenmäßig im ganzen Zimmer verteilt wird, 


Ein eleftrijcher Fächer Foitet weniger 
als einen Gent per Stunde 


Die Koften des Betriebes eines elektrifchen Fächers betragen 
weniger als einen Gent die Stunde — da3 Belle, mad man 
fih mährend des Sommers an Annehmlichkeit und Erfrifchung 


leiften fann. 


Viele verfchiedene Größen und Facona von eleltri- 


Ichen Fächern werden in unferem Electric Shop, Ede Michigan 
und Sadjon Boulevard, zu den verfchiebenften Preifen gezeigt. 
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Aermel feſt: „Das ift jet die fünfte 
Wohnung,“ fagte er: „fünf Wohnun- 
gen, fünf Umzüge, zehnmal mit dem 
ganzen Kram ’rauf und ’runter.... ." 

E3 mar ihm wirklich nicht zu hel- 
fen, wenn er fich fo jchifaniren ließ. 
Ich rip mich wütend von ihm 


zwanzig Umüge..... vierzigmal 'rauf 
und ’runter......“ Heute jehe ich ein, 
daß died etmad graufam mar, der 
Flußftoß, den man einem Ertrinten- 
ben verjeßt. Aber fo ift der Menjch 
nun einmal. 

Betrübt murmelte Bernhard vor fich 
bin: „Und alles muß ich jelber ma= 
hen. Da darf feiner dran rühren. 
Alles muß ich maden.. .“ Er zeigte 
mir feine Hände. Sie fahen aus mie 
die eines Möbelpaders. 

„Aber die Liebe,“ Tagte ich höhniſch, 
„Du haft die Liebe als Troft und als 
Kohn.“ 

Er wendete fich von mir ab. „Ia.. 
die Liebe! Wilma meicht nicht von 
ihr, Sie muß die Freundin pflegen... 
bei Tag und bei Naht. Da bleibt 
nichtö für mich übrig... Na alfo, 
jeßt muß ih Wohnung fuchen gehen. 
Möchteft du mich nicht begleiten?“ 

In diefem Augenblid erinnerte ich 
mich, daß ich einen hocdhmwichtigen Att 
unpollendet auf meinem Schreibtifch 


los: 
„Du wirſt noch zehn Umzüge haben, 


Glettrifche tam vor⸗ 


n Adb. Agench, Ebicago, 1854 


"S. Megunti 


bei. ch fprang auf und mintte Berns _ 
hard meine Abjchiedsgrüße von ber 
Plattform zu. 

Dann fah ich ihn mwieber einige Zeit 
hindurch nit. Er mar mieber ber» 
Ihollen, und nur der Strudel der Ges 
rüchte verriet die Stelle, wo er unters 
gefunfen war. Eined Morgens, als 
ich eben ins Amt ging, erblidte ich ihn, 
zwanzig Schritte vor mir, in eiligem 
Trab die Straße hinab, Der Ta 
mar jchön, und mein Amtseifer Be 
nicht erwacht. Ich befchloß, ein wenig 
Detektiv zu fpielen, und lief Hinter ihm 
drein. Er hatte e3 fehr eilig, machte 
Riefenfchritte, wie die Sefundanten bet 
den Piftolenduellen, und die Flügel 
feines offenen Winterrod3 Tlappten 
zu beiden Seiten auf und ab. Erfah 
aus mie ein mwahnfinnig gemorbener 
Aeroplan. Plöglich hielt er vor einem 
Haus, warf einen Vlid auf die Tafel 
neben der Tür und ftürzte dann in 
das Haudtor ab. ch folgte ihm bis 
zu diefem Haus. Auf der Zafel ne 
ben der Für ftand: „Aurelia Fraut- 
Tchneider, 

Eine Woche fpäter rief mich Bern» 
bard3 Vater telephonifh an und bat 
mich, ihn möglichit bald zu befuchen. 
Bernhards Bater hat für feine Gäfte 
ftet3 einen borzüglichen Rognat und 
gute Zigarren zur Hand und meine 


ottfehung auf Der Q. Sie) 


geprüfte Geburtähelferin.” 





Ihr Telephon-Dienft 
hat einen dreizehn und einhalb Prozent 
größeren Wert als vor 


einem Jahre 


Der Bert Ihres Fernipredgers wählt im VBerhältniß zu dem 
Bahstum des Syitems, dejlen Abonnent Sie find. 


33,544 Sernipreder (ein Zuwads von 13% Prozent) find 


unferem Syitem in Chicago während des am 31. Mai abgeichlofienen 
Sahres hinzugefügt worden. 


Bell Telephon. 


Dienſt iſt zuverläſſig, beliebt, aus. 


gebreitet — er umfaßt über 6,000,000 Fern: 
ſprecher ünd iſt der einzige allumfaſſende Dienſt. 


Menn kein Abonnent—Telephoniren Sie nach einem Telephon. 
Menn ein Abonnent—Telephoniren Sie nach mehr. 


Chicago Telephone Co. 


Main 294 Commercial Department 


230 W. Washington Str. 


Bernhards Biedeswallen. 
Gortſehung von der 8. Seite) 


Freundfchoft für Bernhard trieb mich 
daher gleich am Nachmittag zu ſeinem 
Alten. 

„Hören Sie, ich bitt' Sie,“ rief 
mir der alte Herr entgegen, „was 
macht denn der Bernhard für Dumm— 
heiten? Sie ſind ſein beſter Freund, 
Sie werden's ja wiſſen. Das iſt ja 
haarſträubend. Ich hab' ja nichts da⸗ 
gegen, wenn er ein biſſel feſch iſt. 
Jugend will ausleben! Aber ſo aus— 
leben! Da hört ſich ja die Gemüt— 
lichkeit auf und fangt gar nicht mehr 
wieder an. Alfo, was die Leute al- 
les erzählen; man muß ſich ja ſchä— 
Men. Da hat er ein feſtes Verhält— 
niß mit einer Schwergewichtsathle— 
u; 

„Aber nein,” jagte ich 

„Jamohl, mit einer Schwergemicht3= 
athletin. Umd die Sache muß ſchon 
hübſch lange dauern. 

„Aber nein,“ fagte ich. 

Natürlich. Jetzt iſt er ſogar Vater 
geworden. Die ganze Stadt ſpricht 
davon. Denken Sie nur ... er iſt 
ſozuſagen „coram publico“ Papa ge— 
worden.” 

„Über nein,“ jaate ich. 

„Roh dazu Papa von Zmillingen. 
Die ganze Familie ift blamirt . . 

„Aber nein,“ fagte ich. 

„Sagen Sie doch nicht immer: aber 
nein., Aber ja! ja! ja! Und was die 
Geſchichte Geld koſtet. ein kleines 
Vermögen. Aber ich werde ihn uns 
ter Ruradel jtellen, ich jchmeiße ihn 
maus...“ 

Seht ſchien mir der Zeitpunkt ge— 
kommen, meine Freundſchaft zu be— 
währen. Und ich verſuchte, den alten 
Herrn zu beruhigen und aufzuklären. 
Daß die Geſchichte gar nicht ſo ſei 
und daß ſie ſich vielmehr ganz anders 
verhalte. Aber da wurde der alte 
Herr wütend und fragte, ab ich aus 
Bernhard einen Idioten machen wolle. 
Und es kam, wie es in ſolchen Fällen 
immer zu kommen pflegt. Weil Bern— 
hards Papa nicht ſeinen Sohn zur 
Hand hatte, um ihn hinauszuwerfen, 
varf er mich hinaus. Was mir fehr 
leid tat, denn ich mar erft beim fünf: 
ten Kognaf und bei der zmeiten $i- 
garre. 


Leider konnte ich den weiteren ®Ver- 
lauf der Ungelegenheit nicht genau 
berfolgen. ch trat eine Kleine Yrüb- 
Iingäurlaubreife an und blieb einige 
Mochen fern. Kurze Zeit nach meiner 
Rüdtehr traf ich Bernhard ganz zus 
fällig wieder auf dem Franzensberg. 
Er jtand wie damals in der Nähe bes 
Dbelisten und jah nah Süden, dem 
Schienenpaar nad,. das fehnurgerabe 
bem jchlanten Kirchturm zulief. Er 
trug eine altmodifchen Leberzieher, 
beffien Kragen ganz berfrümmt mar, 
und jab überhaupt aus mie die fieben 
mageren Jahre. Alle Eleganz mar 
fort. Die ganze Politur mar ver- 
frapt. 

„Servus Bernhard,” jagte ich, „mie 
geht’3?" 

„D, fehr aut,” antwortete er. Das 
Schamgefühl war alfo doch noch nicht 
ganz erftorben. Meine alte, treue 
Freundſchaft trieb mich an, ihm weiter 
mit Fragen zuzuſetzen 

Na woeißt du,“ geſtand er endlich, 
„mit bem Geld geht’3 ein biflel 
fnapp. Der Alte bat mich unter 
Kuratel geſtellt.“ 

„Und was macht Wilma?“ 

Bernhard ſah mich an. Ich mußte 
ihm erſt ſagen, daß ich längere Zeit | a 
auf der Reiſe geweſen war. Da 
kramie er in ſeiner Weſtentaſche und 
reichte mir anſtatt aller Antwort ein 
zuſammengefaltetes und ſchmutziges 
Stüd Papier. E83 war ein Brief, und 
ih erlannte fogleich Wilmas Hand- 
fhrift. Ich las: „Geliebtes Bubi! 
Du darfft jchon nicht böhfe fein aber 
ber Willy Hat enblich von feinen Alten 
Do noch ein Stüdel Erbichaft Ber- 
— Er iſt geſtern gelommen 


* — wenn 7* diſe Zeihlen erbeift, fo 
ſind wir ſchon wieder über alle Berge. 
Es wäre vergebens nach uns zu for— 
ſchen. Und ich dank Dir auch ſchön 
das Du mich über die Zeit aufgenomen 
haſt wo ich doch kein Engaſchman ge— 
habt hab und der Willy ganz ſtir war, 
denn ſo ein Leit nant hat keinen Kre— 
ſus und die Silvbia kan ich mir nicht 
mitnemen, das wirſt doch einſehen. 

Alſo Gruß und Kuß von Deiner 
| Wilma.“ 

„Und die Schmergemichtääthletin?“ 
fragte ich, nadhdem ich mich ein bik 
chen erholt hatte. 

„Wir haben die achtzjehnte Woh 
nung,” antwortete Bernhard biüjter 
„sh muß aber heute noch eine andere 
fucen . und wenn du mir helfen 
milft .. .“ 

Schließlich krümmt ſich auch der 
getretene Wurm, und der verfolgte 
* ſtellt ſich den Hunden zum 

ampf. Verzweiflung macht Helden. 
Eines Tages war mein Freund Bern- 
dard nach Amerifa durchgegangen. 
Die verlaffene Silvia wurde durch eine 
große Abfindungsfumme beruhigt und 
nahm die Flüche zurüd, die fie dem 
Ungetreuen nachgefendet hatte. Bor 
einigen Wochen ift das Gerücht aufge- 
tommen, daß Bernhard in Bofton zur 
Heiläarmee eingetreten fei. Gott meiß, 
men zu Gefallen er wieder das getan 
bat. 

— 

— Beh. — „Morgen ift mein Ge- 
burt3tag,“ erinnerte die junge Braut. 
Der glüdlihe Bräutigam verſtand die— 
ſen Wink und beſchloß, der jungen 
Dame eine galante Aufmerkſamkeit zu 
erweiſen. — „Dein Alter, mein Lieb— 
chen, ſieht dir ja bei deinem zarten, 
lieblichen Geſichtchen jeder an, und ich 
will dir zeigen, wie genau ich es er— 
raten kann. Morgen wirſt Du ein Ro— 
ſenbouquet bekommen, für jedes Jahr 
deines Lebens eine — “ Der junge 
Mann fchrieb an feinen Blumenhänd- 
ler, er folle fofort achtzehn Nofen an 
feine Braut jenden. Der Blumenhänd- 
fer las den Auftrag und fagte zu fei- 
ner Frau: „Herr Schmidt beftellt hier 
ein Bouquet aus anderthalb Dupend 
Rofen, das mir nach der Parfitraße 
Thhiden follen. Ex ift in leter Zeit im- 
mer ein quier Kunde gemwejen. Wir 
mollen ihm ein Dubend zugeben.” — 
Herr Schmidt munderte fich fehr, ala 
er am nächjiten Tage alle feine Ge- 
fhente ohne weitere Worte zurüd- 
erhielt. Bis heute fann er fich noch im- 
mer nicht erklären, weshalb feineBraut 
fo plöglich die Verlobung löfte. 


Doktoren, die die Männer feifen, 


mittelft der neuen umd beiten Methoden und zu 
den nichrigiten Anften für neichidte und 
erisfgreihe Behandlung. 


Wir zeigen an, mad 
wir tun, 

Wir tun, mas mwirf 
anzeigen, 


Nicht ein Dollar 
braudjt bezahlt zu 
werden, 
biß gebeifert. 


Eine fihere Heilung au fpeziellen Greifen. 
Keine Abhaltung vom Gelhäft, Familie oder 
Heim. Laht Euch nicht dur Geldmangel oder 
falfhe Scham abhalten. 


— 


3190 bis 330 
fall 


"9 bis $10 
....87.50 bis $15 


* 

Blafenteiden 

Nierenleiden 
ktatiihe Leiden...... 0) Tnge.... 
arievie Nergrößerung. 5 tan... 

Waſſerbruch 1 Tag. 


18 Auge bes 
age.. 
30 Tage.. J $15 
Irgend ein Manıt, der geheilt "werden wid, 
bat nicht die geringite Euianipgune noch län« 
ger zu leiden. Ganz gleid wer Eub aud ent- 
täufcht bat, loniultirt uns Toenftel, und mir 
werden Euch jagen ob Ihr rg werden könnt, 
Sprecditunden: 9 Borm. Bid S Abends; Sonn 
tag®, 10 Borm. bis 1 Uhr Nam. 


Dr.HOWE&CO. 


Fordern Minifterrüdtritt: 

Die empörten öfterreichifchen Polen. — 
Liebestrauödie auf einem Bahnzug. — 
Ungarifhe Parlamentsordnung wird 
weiter verfhärft. — Auffehenerregende 
Rede von Kaifer Wilhelm. 

(Spesialtabeldepeiche der „R.Y. Staatszeitung.“) 
Wien, 21. Juni. Die Polen ver- 

langen nunmehr den NRücdtritt des 
Miniſters des Innern, Freiherrn v. 
Heinold, weil er, als Vertreier des 
augenleidenden Miniſterpräſidenten 
Grafen Stürgkh, dem Kaiſerkönig 
Franz Joſeph von der, an die Ruthe— 
nen für ihre Unterſtützung der Wehr— 
vorlage 
nicht rechteiztig abgeraten hat. 
Dagegen haben die Polen ihren an—⸗ 
fänglichen Unmut über ihre Vertreter 
im Kabinet, den Finanzminiſter v. 
Zalewski und den Landsmannminiſter 
Duglosz, fahren laſſen. Sie haben 
den Beiden ſogar ihr Vertrauen aus— 
geſprochenen, was zunächſt den Lands— 
mannminiſter veranlaßt hat, gegen den 
ſtellpertretenden Premier direkt Stel— 
lung zu nehmen und ſeine Reſignation 
anzukündigen. 
Der Kaiſer empfing Duglosz und 
lehnte die von ihm eingereichte Abdan— 
kung ab. Darnach hatte Dr. Freiherr 
v. Heinold Audienz beim Monarchen. 
Eine Vermittlungsaktion iſt bereits 
eingeleitet, und es wird vielfach be— 
ſtimmt darauf gerechnet, daß ſchon mit 
ückſicht auf die Wehrvorlage und die 
damit im engſten Zuſammenhang 
ſtehende Steuerreform, die beide der 
demnächſtigen Erledigung harren, der 
Riß im Kabinet vorläufig überkleiſtert 
werden wird. 
Im Abgeordnetenhauſe des Reichs— 
rats hat inzwiſchen die zweite Leſung 
der Wehrvorlage ihren Anfang ge— 
nommen. 
Der tragiſche Abſchluß einer erarei— 
fenden Liebesgeſchichte aus den Krei- 
fen der beiten Gejellfehaft der Monar- 
hie ijt beim Eintreffen eines Zuges 
ber Südbahn in erfchüternder Meife 
enthüllt worden. 

Als die Bahnbeamten die Kupees 

öfnfeten, fanden fie in einem Abteil 

1. Klaffe im Halbdunfel der Kupee- 

lampe die Leichen eines elegant geflei- 

beten jungen Paareg, beide erf&oflen. 

Wie bald feitgeftellt murbe, war die 

Dame die 29jährige Gräfin Alice 

Alberti von Enno, Tochter des Grafen 

Auton Alberti und Nichte des, mit der 

Wittme des Mronprinzen Rudolf ver- 

mählten Grafen Elemer Lonyay. Der 

junge Mann war der 22jährige Stu- 
dent Baron Laslo von Kuerthy. Bei 
beiden war das Leben ſchon lange ent— 
flohen. Ein zugezogener Arzt konnte 
nur den, anſcheinend ſofort nach den 

Schüfſen eingetretenen Tod lonſta— 

tiren. 

Aus Mitteilungen von Freunden 
der beiderſeitigen Familien ergab ſich, 
daß Gräfin Alice und der junge Stu— 
dent ſich mit inniger Zuneigung zu— 
getan waren, daß aber ſeitens der An— 
gehörigen · einer Verheiratung Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt wurden, welche 
die jungen Leute zu dem verzweifelten 
Entſchluß getrieben haben. 

Wenn auch kein Zeuge über den letz— 
ten Akt der Tragödie Aufſchluß geben 
ann, fo läßt doc der Augenjchein fei- 
nen Zmeifel, daß die jungen Zeut: mit 
gegenfeitigem Einverftändniß in ben 
Iod gegangen find. 

‘(Gräfin Alice mar am 2. Dezember 
1882 zu Oraz aeboren. hre Mutter 
ift eine geborene Gr’fin Lonyay be 
Ragy-Lonya.) 

Budapeft, 21. Juni. Anläßlich 
bes Beginns der neuen furzen Seffien 
des ungarifchen Reichärates hatten fich 
die Mitglieber ber Oppofition insge— 
fammt vor dem Parlamentägebäube 
berfammelt. Sie machten jedoch, wie 
tagäzubor, Kehrtum, als die, von ber 
Zeilnahbme an den Berbanblungen 


——— Ben 


gerichteten Dantesbotichaft | 


neue bebingt wurde, ging un- 
geftört vor fidh. —— 

Miniſterpraͤſident Dr. v. Lulacs 
legte eine abermalige Verſchärfung der 
Hausordnung vor, welche für Aus— 
ſchreitun en von Mitgliedern, wie ſie 
ſich jüngſt ereignet haben, den Verlufl 
bes Mandats vorfteht. 

Berlin, 21. Juni. Aufjehen er: 
regt eine neue Rede, melche Kaijer 
Wilhelm nad der Segelregatta por 
Brunsbüttelloog, unmeit der Einmün- 
dung des Kaifer Wilhem:Kanala in 
bie Elbe, an Bord des Dampfers 
„Bictoria Luife* von der Hamburg- 
Anneritalinie gehalten hat. Die Rebe 
bildet die Ermiderung auf eine Anz 
Ipradde des Erften Bürgermeifters von 
Hamburg, Dr. J. H. Buchard. 

Der Kaiſer wies darauf hin, daß 
die „Hanſa“ vergangen ſei, weil ihr 
der Rüchalt der Reichsgewalt gefehlt 
habe, und ſprach ſich dann im Weſent⸗ 
lichen wie folgt aus: 

„Heute ſteht der Schutz des Reiches 
hinter dem deutſchen Kaufmann. Aber 
die Flagge muß in Ehren wehen. Ihr 

Tuch darf nicht leichtſinnig entfaltet 
En wo die Verteidigung unficher 
i 

„Sie werden verftehen, meshalb ich 
Zurüchalfung übte bei Ausbreitung 
der beutichen Flagge, mo fie pielleicht 
bon Manden gemünfht und erfehnt 
war. Bisher war Niemand der Ehre 
unferer Flagge zu nahe getreten. 

„So lange ich regiere— dafür kann 
ich mich einfegen und dafür fann ich 
ftehen—: mo Sie vorangehen, da wird 
meine Flagge folgen.“ 

Die Blaͤtter, welche die Rede des 
Kaiſers beſprechen faſſen ſie als eine 
Anſpielung auf die Tage von Agadir 
auf; jährt es ſich doch beinahe, daß 
das deutſche Kanonenboot „Panther“ 
nach dem marokkaniſchen Hafen ge— 
ſandt wurde, um Frankreich zu Ge— 
müte zu führen, daß das Deutſche 
Reich bezüglich der Geſtaltung der 
Dinge im nordafrikaniſchen Scherifat 
ala Faktor zu berüdfichtigen fei. 

Die Univerfität von Kiel hat ben 
dort refidirenden Großadmiral Prin- 
zen Heinrich von Preußen zum Ehren- 
doftor der Philofophie ernannt. 

Prinz Heinrich ift bereitS Ehren- 
boftor der echnifchen Hochiähule in Ber- 
Iin, fomwie Chrendoftor der Univerfität 
Harvard. 


Manchmal ſchläft auch der alte 
Homer. 

Eine reiche Auswahl der Fehler, 
Entgleiſungen, falſchen Bilder und 
anderer Schnitzer, wie ſie den Dichtern 
und auch angeſehenen Schriftſtellern in 
ihrem Schaffensrauſch in die Feder 
laufen, ſtellt Albert Cim in der „Re— 
vue“ zuſammen. Da lieſt man z. B.: 
„Wir drangen ein in einige dieſer 
jungfräulichen Wälder, in denen noch 
niemals des Menſchen Hand Fuß ge— 
faßt hat“. — „Sein zerbeulter und zer— 
tiffener Hut hatte kein menſchliches 
Ausfehen mehr”. — „Der Brabanter 

enaft tft die goldene Eier legende 
Sn Belgiens“. —,Er zählte fiebzig 
Yahre, fchien aber doppelt fo alt zu 
fein“. —,Mit einer Hand Iiebkofte fie 
feine Haare, mit der anderen jaagte 
fie:” u. j. m. — „Er hatte zwei ſchwere 
Vermundungen erhalten, die eine am 
Bein, die andere bei Waterloo”, 
„Diefes Teit fällt in den Frühling und 
in Bergeffenheit“. — In fonderbaren 
Naturbetrachtungen ergeht fich Flau— 
bert: „Die Flöhe ftürzen fich überall, 
wo fie find, auf die weißen Tyarben. 
Diefer Anftintt ıft ihnen gegeben mor- 
ben, damit mir fie leichter ermifchen 
fönnen“. — Unter den literarifchen 
Satımgeheuern hat in Frankreich ein 
Paffus des gelehrten Philologen Ba- 
tin unter dem Namen: „Der Sab vom 
Hut“ eine geradezu Maffiiche Geltung 
erlangt. Dieje Berle des Unfinns lau 
tet: „Im Borbeigehen bemerkt, hat die- 
fer durchaus Haffifche Hut, der übri- 
gend von Dreftes und Pylades bei ih- 
rer Rüdktehr von einer Reife getragen 
wurde, defjen breite Ränder Gallima- 
us ihn gerade bei Gelegenheit unje- 
rer Stelle durch den Scholiaften aufbe- 
wahrten Verſen erwähnt, den jeder um 
den Hala gehängt und auf den Rüden 
berabfallend, in den Darftellungen der 
Baäreliefs jehen kann, Brumoir viel 
Mühe gemacht, der ihn durch einen Re- 
genfhirm erfete." Un argen 
Schnigern ift auch bei den flaffifchen 
Sähriftftellern fein Mangel. In Victor 
Hugos „Legende der ‘ahrhunderte” 
fpriht Karl der Große bon einem 
Studenten der Sorbonne, obmohl die 
Pariſer Univerfität erft faft 400 Jahre 
nad feinem Zode errichtet wurde. — 
Mertwürdige Beobachtungen hat au 
Eugene Labiche gemacht; er behauptet 
nämlich: „Die Frauen Iteben es, fich 
auf einen Arm zu ftüßen, der ein 
Schmert um den Gürtel trägt”. 


— —— — — — 


— Benutzte Gelegenheit. — Braut: 
Hat dich denn Papa auch nach deinem 
Einkommen gefragt? — Bräutigam: 
Ja!Braut! Und haſt du ihm geſagt, 
daß du ein großes Gehalt beziehſt? — 
Bräutigam: Ya! Braut: Das freut 
mis! Bräufgen: Mit nicht, denn 
er hat mid aleih um fünfzig Mart 
angepumpt! 
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Bargains für Samitag, 22. Juni. 


ver Sugar Corn — 


Speziell für Samsſtag — Fall Ri⸗ 
4 Büchſen für 


Unterzeug — Muslin⸗Beinkleider für 
reg. 39c wert, für 
macht, ertra Staubtraufe, 1. 69 
Gürtel für Damen fpez., jed. 
Handſchuhe — Lange ebene. Damen- 
SHandichuhe — Kurze jeidene Damen: 
Oxfords — S ords für 
ſpeziell das Paar 
Bartien, reguläre 2.50- 
Ben 1.89 
Cajes3, mit Riemen — 
zer Kalte, $4.50 wert — 
farbige® Balbriggan Annerslinters 
Unterzeng — ein geripbte Sommer- 
Gr. 20 bi3 zu 34, reg. 25c.. 
— 
ben und neueſten Facons, 
Hemden — Feine Pongeeſeide weiche 
ſpeziell für nur 
Lunch⸗ Vapier Wachs⸗ Lunch⸗ 

eller, Bündel von 25 für.. 10€ 
Kinberhite — Garnirte Muffroom- 
Hut, jpez. für Samdtag 
Blumen und Blätterwert — Ein gros 


Damen, mit Stiderei oder Spiken be=- 
Unterröde — Weihe Damen-Unter- 
reg. 2.25 Wert, jpez. Preis. 

250e 
Dotes — Hals⸗Yokes für Da⸗ 
Handſchuhe, weiß u ſchwarg, y8c 
Handicdyube, alle Karben — 
Männer, Gosdnear MWelts, Obd3 und 
Schuhe — Arbeitsfhuhe für Männer, 
Merte, fpeziell zu 
fpeziell: für 
unjer fpes. Verfaufäprei3.. 
aus. Hemden und Hofen, 29 c 
Leibhen für Kinder, hoher Hals und 
Halsbinden — feibene 5 48 

ar: 

regulärer 39c wert, ſpez 
plaited Männerhembden, Größen 14 bis 
Papier, 3 Rollen für 
Hüte für Kinder, mit Blumen und 
Bed Sortiment zur Aus: 


fester Ruffle, extra meit, ce 

röde, mit 183öll. Stiderei Flounce ge- 

Gürtel— Patentleder Norfolk 

men, fpeziell jede 25c unb.. 506€ 

doppelte Fingerfpisen, zu 

fpeziell für nur 

Ends — $3. 00" Werte — 

folid, Mehay genäht, angebrocene 

Suit Cafes — Stroh braided Suit 

Suit Cafes — Echtes Leder, mit fur- 

Unterzeug — Feines mei es u. cream= 

tr. 33—44; reg. 50c mwert.. 

kurze Aermel, Kniehoſen — dc 

Hand Männer-Haldbinden, a 19 
c 

17, reqgulärer $1.39 Met, 

ro »Zeller— Fajern-Bilntt- 10€ 

Band bejegt, reg. 31.50 

wahl, für nur 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Kent das Wort.) 


Verlangt: 


Junge, um das Kürſchner gem 
zu erlerien. 


Miner, 50 Dit Jadfon \ 

di 
Verlangt: Ein guter Porter. 2384 Elfton 
Udenue, Ede Fullerton. 


Berlangt: Tool: Diemaher nah außerhalb; 
Drebhbanıarbeiter; Wilting- »Arbeiter; Arbeiter an 
chraubenmaidine: Carpenters; Gabinetmafers; 
Shipping Gierts; Gepädlieute; Bladimitbs md 
Helfer; Wädter; Bäderhelfer, Porter, Eentral 
empt., Zimmer 201, 184 Rafbhington Str. 


Berlangt: VBerfüufer, für einen Artifel, der 
in jedem Saloon. Klub, Candy-Store uf, ge: 
braudt wird; $4 bis $10 den Tag. vVor— 
auipreden Wiorgens von 8 bis 9, Nachmittags 
bon 4 bis 5 Uhr. 130 N. Elart 'Str., 3. 610. 


Shauffeurs, Automobil-Reparirer, Yathe-Arbeiter. 
Garpenters und Gabinetntafers. 
Köche, Geihirrwaiher und Porters, 
American Employment Alf'n, 
68 Weit Wa bington Straße. 


Verlangt: Gabinetmafer, | für Fitiing an ‚648% 
fälten; Wiöbelfabrif. 355 NR. Albhland Ave. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, gr Bäderet; muß 
Erfahrung haben. 462 Weit 29, Str. 


Verlangt: Arbeitswilliger und ehrlider Mann, 
für gutgehendes Seihäft; Beteiligung nicht aus- 
gelhioften. Adr.: 3. 461, Abendbpoit. frfa 


Verlangt: Ein Heiger; muß erfahren 
durchaus zuberläffig fein. Nachaufragen 
7 Ubr Abends bei 9. Rudd, 2330 MW. Lafe 


“ Berlangt: Porter, in Drhgoods-Store; Empfeh- 
lungen erforderlid. 4807 Lincoln de. 


Berlangt: Starfer Mann ald Porter im 
holefale NRurzwaarengefhäft; fein Trinler. 
323 Adams Str. 


Kinitaedter Bros,, 

Berlangt: Bartender; muß etwas Porter- 
arbeit verrichten. 4346 | Lincoln Ave. 

Berlangt: Junge, mit Erfabrung, 
—— 3448 N. Albanh Ave., &e Eiten 
Ave, 


und 
nad 
Etr. 


Berlangt: Mehrere Arbeiter. De aufragen * 
der zen office, no aaufe Wrec⸗ 
ing To. 35. Str., einen Block öſtlich von Yib- 
land Abe. frſaſon 


Verlangt: 


Erfahrener Junge 
Bäderet. 


an Eales, in 
2358 Cottage Grove ne 

Verlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen. — 

4147 Armitage & dofr 


Verlangt: Ein Schneider für neue und u 
Arbeit. 3750-52 &. Alhland be. dofr 


Be langt: Kin junger deutichamertfantfdher 
purdier — Arbeit. Otto Hinati, 2. 


Berlangt: Erfabrerier Bruhbandmader für 
— Ürbeit. 103 R. Wabaſh U en 
ofrfa 


Erfahrener Tee für allgemeine 
Calvons heit: muß —* ttih beforgen fön» 

nen. Nacaufragen nah 4 Uhr Nadım. 1056 
&de tneoln Ude. 


Ivins Part Boul,, 
Perla angt: Ein ordentlicher er 
Portera it; outer Lohn. 248 3 Gen 12. 
— als Gehilfe. 


verlan —— Bäder, ju 
Alte, 42 s Milmanfee 


Ber t: Nräftiger, erfahrene Junge, in 
„ae; en he. 


Verlangt: Xelt 


arbeiten, $6 die 
fteb Straße, hinten, oben 


Serien t: Aräfti PR: 
nen abritub 
SH Eheaman vo 
Co. 688 


— 


Verlan 


für 
tr. 


erfadren, um eie 
Se Han D. She Shevard 


IE EEE... 
8 1: u 191: Unftändiger 10 alt, 
——— —— 


Doraufpresen. 
" Berlangt: t: — 
ſorgen —3 Alle un au ai 
" Berlan t: u Zu * 
Bagen. 158 DO DEE = nn 


Notwand 

— — 
dreſſire, mit 
— 37008 Biere ulm, an: & 


fon, 7028 


use - 


ee ae. conan gzci 


—— — et 


"Serlanat: Guter Warbier, für Gamstog u 
— — für Samstag unb 


1 


|: 
E 
| 


bon 8:30 Uhr bis 11 Uhr in jedem 
Dept., andgenommen bei Groceries. 


| Doppelte Roupond jeden Viorgen 


Kleider — Wafchtleider für Mädchen, 
A Gingham oder Percale, in Plaids 
oder einfachen Farben, ganz plaited 
Skirt, niedriger oder hoher 
Hals, urze Mermel, für 
Bonnet® — Lamm oder beitidte Kin- 
der-Bonnet8, pinned QTud und mit 
Spiten bejett, fommen in Grö- 29 c 
Ben von 12 bis 16, zum... 
Strümpfe — eine baumivoll. Mänz- 
nerıtrümpfe, Doppelt gewebte Ferien 
und eben, in allen neueiten Schatti- 
rungen, jtet3 für 25c vers 19e 
fauft, fpez. das Paar 
Strümpfe Neinieidene Damen- 
ftritmpfe, nur in ſchwarz — 2% 
dopp, Ferjen u. Zehen, Baar. .w 
Strümpfe — Weihe Ninderitrümpfe, 
fein gerippt, Größen 5 bis ec 
9%, reg. 18c wert, Baar 
Anzüge — Männer: und junge Män- 
ner=Angzüge, alle neueiten 2= und 3- 
Knöpfe-Facons, "aus Worſteds, Tweeds 
und Eaffimere3 nemacht, in allen .neue= 
ften Schattirungen von braun, blau, 
lohfarbigen und grauen Miichungen— 
durchweg bei Hand gejchneidert 
fehr bübjch gearbeitet; 
diefen Verfauf + 
Beinkleider — Keine Männer-Bein- 
leider, aus Woriteds und Velours — 
— a dunkle Muſter, einfache, oder 

p Racons, mit breitem Saum 
* a Saum — 
fpeziel für Samstag 
Band — Neinfeid. gebliimtes Band— 
alle hellen Farben u. alle Brei- 1 5 
ten, Yard 1.39 herunter bi2. c 
Band — zu reinfeid. Motre-Band, 
in rofa, hellblau und meig, 25 5ze 


die Yard nur 
Meg. $1 Hot Water 


Sm s —— lett 

ags, Flannelette — 

2 eh für % 

VBetermand Discoverh, 15c Größe, 10c 

Electric Liniment, 25c Größe....12e 

Sanitol Zahnpulver, jpeg 

Woodburys Geſichtscream, ſpez. ..17e 

ee - zu. Genturh Du — 
4.Pfund-Sack, 

für Eu — 13c 

Fanch ſortirte Warſhmallow 

Toones. 12e Sorte, Pfd 

Granulirter Zucker, 4 Pfd. für. ...22e 
ordens oder Peerleß Milch, 

Sub Wckten, 906 ae * TC 

Große faure oder Dill-Gurfen, jede Ic 

Fancy Streifen-Sped, Brund...17%4c 

Queen Dliven, Mafon Nar für ..25e 


Berlangt: Münner und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wr‘, 


„Serlangt: Ein Pierdebeihläger. 2842 Calu- 
met Abe 
_Verlangt: Ein Sattler. 2642 Calumet Abe: 
" Berlangt: Guter Schuhmader; 
4119 Weir North Ave. 


Berlangt: | Erſitlaſſiger 
2220 South State Eır. 


ftetige Arbeit. 


Porter: guter Lohn. 
Maſchiniſt; einer, ‚der Eriahrung an 


bat. lt. €." Sarber Furniture 
538 NR. Weſtern Abe. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein mit allen Arbeiten vertraute r 
Holzbearbeiter, an der Maſchine. U. S. Barber 
Furniture »Rf8. Eo., 538 RN. weitern "ibe. 


Verlangt: Mehrere Jungen, um in einer 
Electrotype Foundry zu arbeiten; müilen uver 
16 „Jahre alt fein. Gbicago wlectrotype and 
Lithotype Co., 731 Piymouiy Court, J — 

21tun,iw& 


E Berlangt: Vaditeinleger, Arbeiter und Latber; 
Nichtunionleute. Nacdautragen: 3312 Douglas 
Boul. 

Berlangt: - Erfahrene Bladimith- Gebilfen. 2718 
Wentworih Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter. 
Cafe, 5214 R. weſtern Abe. frja 


er ps» einige Stunden 
: North 292 iria 


der in Büderei 
Driginal Yienna Baferh, 2833 


Idle Hour 


Verlangt: 
Abends. Tel 


Verlangt:_ Junger Burfae, 
Erfahrung bat. 
Edaniton Ave. 

BVerlangt: Erfahrener, jlarfer Borter, 
nüchtern fein und gut Dartenden fünnen, 
rfehlirngen haben und im Haus wohnen. 
Eouthpart ?Ive., awiiden Elpbourn Abe. 
KEinbourn Place. 

Der langt: Junge oder älterer Mann, um anı 
—— zu helfen. 728 Fair Place. Jour: 
an 


muß 
Em: 
2944 

und 


" Berlan u Erfahrener Junge in Bäderei. — 
2989 Dilmaufee Avenue, 


Berlanat: Ein ftarfer Sunge in Bäderet, mit 
Erfahrung. 


2139 Ordard Str. 
Junge an Eales. 939 Genter Str. 


Verlangt: Ein. älterer Man als Nachtiwächter. 
855 Wells Straße. 


Berlangt: 


Berlangt: Butcher, muß eriter Klaffe fein und 
prehen. 1431 Milmaufee Ave, 


— Ein Arbeiter 


für Gemüſefarm. 
4. und Montroſe Blob. 


August Detlef “x. . 


Rerlangt: Janitor, 


$15 den Monat und 4 
Bimmer. Zu erfragen: 


2821 %. Halited Str. 


Berlangt: a Rofat, 
1846 N. Halfted Str. 


oder Maler. 


Berlangt: Guter Porter, zo Play. 750 
Dipifien Straße, Ede Halfted 


Berlangt: Piano», Trommel» und Piolinfpie- 
ler. 5 aufca en Sonntag Nachmittag, 3440 
od füdlih bon North ‚Abe. md 

tmeftlich von Sumboldt Bart. 


Junges Mann, im — 
un D engliſch ſprechen. 359 Wells Str. 


Verlangt: Guter deutſcher Bartender, mußz 


auch ie nn en lönnen. 3545 48, 
Addi n or. Mub in Nachbar. 


4 Fr e 4 etwas ae > 
e al e e tBeit, 
ver Bor Eo,, Fıs F —2 


Str. 
Paperhangerd. 232 Gault Co Court. 


Stellungen fudgen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das _Bort.) 


: Junge bon 16 ren, fucht irgend nd 
2 | Al ic 1540 Dean tr., binten. 


Geſucht: ** — er ſucht Stelle, Fea auch 
tenden ır Ah aufwarten. M,, 2326 
Berry Etra 


e Sand Bäder an 


. | gar —X fletige —— 


“br.: 9. 545, 


mit 
30fe | tegembioeiche — Er 


Lun fein X * 
— m. "yropflon Che doft 
A—ú— Gebildeier 5. 2. der cengli« 


— 
— 


—— 
TR Slart Str. Rogerd Bart. 


ren:— 
1027 _R. Glart Str. Rogers Bari. mibofe 
wi En gut an ger al8 mel und Rols, Me 


ſucht 
oder 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent Das 


2742 warfam Aibe,, 2. Wlat. * 


—ãe : Borter, Bartenber, 
lid, tein Zeinter, ibriht mehrere 
—— geltende Stelle. v Moeller, 181 


Gefuht: Ein erit eingemwanderter 


udr.: m, Mersborf, 1841 


Gefuht: Ein deutfcher guter 


eine Etellung.' Neparaturarbeit ne — 


H. B. Techn, Ju. 


d Lediger Mann, mit allen S 
Arbeiten vertraut, ſucht Stellung. X. a 


550 | N. N. Ela ar Sn Str, 
Sefucht: Zweite. "Hand Bäder an 


Cafes jucht jietige Stellung. 2031 N. one Fe 


Gefudt: Ein Mann fucht Stellung als a 

und Bartender. Wiartin Webuer, 736 

hawl Str, N 

Geſucht Slinfer Bartender, verheiratet, bat 

— Empfehlungen, ſucht ſtetige Stellung. 
r.: 9. 501, Abendpoft. 


_ Gefuct: Erite Hand Bäder an Brot ı und Rols 
ſfucht tetige * irbeit. 541 seit 31. Str, 

Sefucht: - Seile eingewanderter Dann * fucht 
Streuung in Saloon. Yoraufprehen oder vrin⸗ 
lich. Otto Mayher, 3710 South Honore Er. 


Gefuht: Bartender, ſcheut feine Arbeit, Hi 

nüchtern und zuderläffig, bat gute Empfeblun 

sen, fucht iterige Steuung Adr.: 3. 
"arjun,imf 


Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, ledig, F 
engliſch, geübt im Automobiifahren und »f 
ren, jomte in allgemeiner Hausarbeit, 
Stellung in einer Boritadt. Sans i 


1331 South Waſhtenaw Ave. — 


‚Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle aid 
Heizer, Oeler oder Arbeit in Mafchinenfbop, bin 
auh Schraubftodtarbeiter. Fred Guth, 1856 Bur⸗ 
ling Etr. dimfrfon 


Gefudt: Lundman, 
Zifh aufwarten, 
Elybourn Avenue, 


am 
ut Stelle. Maier, 1550 
doft 
Geſucht: Erfahrener Dann ſucht 
Kriſtof, 1348 Mohawl Sir 


ee 
Gelucht: Guter Baus und Möbelfe 


Guter Bau» und Möbelfehreiner, 29 28 
Sabre alt, verheiratet, wünfdht Arbeit, 1525 
Wieland Etr., sranf Weleba. bofr 


Gejuht: Bartender, 29 Jahre alt, —— 
ſucht ſtetigen Platz; gute Zeugniffe. ke 
514 Abendpoft. 


deſuct; Roc, erfahren, nüchtern unb tüditig, 
ſucht Stellung. Zel.: Lincoln 5396. bdofefafon 


"Sefuct: Gebildeter Deutiher, der englifden, 


ungarifhen, ferbosfroatiihen und ru 
Sprade mächtig, juht Stellung. Abdr.: 9. u 


Abendpoſt. 
dofe 
gen Blap. Adr.: 3. 452 Abendpoft. — en 


Sefudt: Junger deutfher Bäder wünl 
Stelle an Brot undRolls, Adr.: 9. 520 


fann bartenden und 


Gefudt: Butder, guter Storete 
engliih, fuccht ftetige Stelle; gutegeugniffe: 
3. 453 Ubendpofit. 


Geſucht: Erſter Klaſſe — —— 


———— Guter Saloonvorter, der e 


fung. WMdr.: H. 5il Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
wängeigen x unter dDiefer Rubrik 1 Gent das — 


Berlangt: Laundry Waſcher und 
Mädchen, die ſich am 26. Juni &ine: Srifung 
unterstehen  iollen, für Ürbetten 
Eübparibehirde. 57. Str. und Cottage 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Männer, um 
tollftändig berzuftelfen. 1922 Bolouae 
nabe Lincoln Sir., binten, wWerlftätte, 

Berlangt: Junges deutfches Ehepaar für Yas 
itorarbeit, 3 Zimmer und guter Lohn. 
Ban Buren Etr. Nehmt Garfield Park Linie 
der Metropolitan Hodbahn. dofr 


Ist 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen uıtter diefer Nubril 1 Cent as Wort.) 


Gejuht: Demntfhes Ehepaar mit 7-jährigem 
Kind, miünicht Stellung als Janitor, Zimmer 
fret umd etwas Lohn, beite Empfehlungen. — 
Schreiner, 1223 MilwauteeAve. ftfa 


Berlangt: Frauen und Mäbdden. 
Mizerren unter diefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Läden und Tabriken. 
Verlangt: Gut e Näherinnen an Slkirts und 
Waiſts. 1302 N. Clart Str., 2, ölvor. irre 


Berlangt: Dperators, an Waiſis und Kleider. 
O'Brien & soebler, 166 Weit Adams Str. 

fria 

Berlangt: Damen, al3 Agenten für einen biel- 

begehrten, patentirten »ausdaltartifel; bireft 

bon der zabrik; guter Berdienit. Adr.: 9. 547, 

Abendpoſt. fria 


Berlandt: Mädchen zur Bedienung, eines Tlet» 
nen Schaltbrett und für ——— Officearbeit. 


87.00 die Bode. 1319 W. Place, 


Berlangt: Erfahrene > Finifhers an Damen ⸗ 
Coats und Suits. Percivbal 8. Balmer & Ye 


367 ®. Adams Eir. 
Berlangt: Frauen, um Holen zu_ „Tinifhen.” 
1922 PBoromac Ave., nahe Lincoln Str., hinten, 
xverfitätte, 
Berlanat: Erira-Berfäuferinnen, für 
tag; miifen etwas Erfahrun I Fa 
auftragen Samätag, 2 Uhr Na 
Wieboldt’3, Miltvaufee Ave. > Baulina Str. 


Berlanat: Mehrere Mädchen, über 16 Sabre 
alt, für leichte ——— guter Lohn und 
lurze Arbeitszeit, 0 Boll Sir. 


Berlangt: rau, um Wöochnerin XR 
707 Uhland Straße. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, dad Tas 
: mitte: amele 


den Tann; auter Lohn; 3 in der a 
tes Mädchen wird gehalten. 5i4 Fullerton Abe, 
do— [on 


nade Elaff Sir. 
u. I. De 


Beplangt: Deutiches des Mädchen zu 18-200 
gab im Saloon, $5—$6. 2158 Weit 
Blace. sch 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für a 
Handurbeit in Familie von 2. 637 Du naja 
Blace. 2. parimeut, weſtlich. 

Verlangt: 3 Frauen oder Moͤchen, in derſtüche 
gu beifen im Waldheim Barf "Sanatorium, 
Jconomomwoc, Wis. Näheres bei Dr. 3. 


„Boie, Dconomomoc. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner yamilie, feine X ie, 
Zelephon: Drexel 9545. 4963 


Verlangt: Mädchen oder Seen — Geſchirr⸗ 
waſchen, die etwas vvom Rod 


beriteht; 
Lohn. 3062 NR. &utf Eirabe. ve 


Berlangt: Ein Mädchen * allgemeine 
arbeit. 440 Deming Place, 2. Floor. 
—E —* jen 8 Münden bon 16 MS 18 
Jahren für Hause eit einer —— 
Mrs. U. Cohn, 1329 & . Bedate Ave bofe 


Gute Köchin für Tleines u in 
eh Lopm an Se 36 aka üb —— 
ebt Lohn an den Ihr wün dt 20 


Berlangt: 


Abendpo 


Berlangt: Mädchen für 
Familie; Dampfheizung. 
nahe Milmanlee Abe, 2. 


Yausarbeit in 
1928 —* 
Flat. il 


niaBermt: — — 
2 Rorth "re Ede Halited 
Be sand! Deutihe Madgen. ie RT 
a. fonit. Stellungen In und auße 


Berlanat: Nadt-Rdin, in Nellaurant. 3404 


N. Elart Str 
Berlan ngt: Mädchen oder junge Wittwe 


rifden Glaubens, melde gut englid 
und fchreiben fann, um den Sausfta, nd 
au führen und nötigenfalls geichäftlich 
en: uter Lohn und dauernde Stel 


ür die vedhte gem. Adr.: Ealvert Yloral 
Lafe Foreit, I 


Berlangt: ein Mädchen für allgemeine Hat» 
arbeit. 8507 Indiana Abe., 2. Blat. 


Berlangt: —— = nn eine, 
etwas * chen kann. a m. 
Sheridan Road, 

Berlangt: Wafhfrau; nur eine 

Be, ‚beetge eben. Nadaufragen: 2425 


Berlangt: 
Laundre! 


kis 


EE a des 


twas bom 
bartenden und Lundcounter beriteht, fuht Stel 


— ——— — 
gariiger Kaufmann wunſchi Itensmeiäe Anker, ® 


t: Erfahrenes Mädchen, — 
1119 a Abe,, ST 


i —— Mädchen für gi 
zants dereien u 
— 1049 N. m ann * 1 





jergnügungd »- Wegweifer. 
Niverbicw Erxrpofition. — Mlerlet 
—— 
e — er 
ae — — — Konzert von Ball 
mann'’3 Orceiter. 
id. — „A Modern Eve.” L u 
—— — Zum Vrincek. 
— Money.“ 
era Houfe. — Officer 666. 
..— Burleste. 
.. — Konzert jeden Abend und 
ittag. * 
—— jeden Abend und Sonn⸗ 
8. — 


(Sortjegung von ber 9. Geite). 


— — — — — — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
Sheffield Abe. Baderei. 


— — —— — —— — - 


Berlangt: Gute Kohin. 4858 Foreitbille Une. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; feine 
Bülhye; guter Lohn. Steun, 1811 Weit 47. Glt. 
Berlangt: MNadwen, für Hausarbeit. 1836 
Beimont Zive. 


1914 


Berlanat: Mädchen, für Hausarbeit. 
auftragen: 904 Aſhland Boul., 2. Fiat. 
— — 


Nach⸗ 


Berlangt: Erfahrenes Kindermüdgen, ‚bei aıvet 
Binden, die bereits aeben fonnen. „477 Luis 
pe. iria 


Berlangt: Junges, enaliih Iprehendes Mäd- 
m für leichte Hausarbeit; auter Yobn, 5U11 
incennes Apve., Flat 2. Scholten. 
Deutihe. oder lngarin; 

jtetige Stellung; fleine 

5011 Wrand “Boul,, 
frfa 


Berlangt: 
muß foden 
Samilie. 

2. Slat. 


Berlangt: Ein erfahrenes deutidh-amerifant- 
{des Madden, für allgemeine Pausarbeit, in 
einer Bäderei. 3847 Fullerton Abe. 


nn 

Berlangt: Eine Haushälterin von 25 bi2_30 

Jahren, —* —8B 12 Meilen von Cbi— 

dei alleinſtehendem Manne. Nachzufragen 

ag und Samstag. 2656 Soutbport Abe., 
borne, unten. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau: 
E. uter Lohn und guies Heim. 4428 
e. friaion 


innen 
Berlangt: Gutes. ftarfes deutihes Mädchen, für 
ine Hausarbeit; Zwei in der Familie. 
Kimb Üpe. fria 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und einfab au fodhen, auf's Land mäh- 
rend bed Sommers; zwei ‘Näbchen dafelbit an- 
geitelt. 4339 Grand Bol. frfa 


Mädwen, 
fönnen; 
Nachzufragen:; 


Verlangt: Köchin; Deutſche vorgegogen; Zwei 

der Samilie; guter Lohn; Empfehlungen cr» 

Weber Rahzufragen: 4737 Kimbark Pi: 
r 


Derlangt: Gutes, Itarles deutihes Mädchen 
für Bausarseit im Saloon. 2201 Elybourn Ude. 


Fe 
Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
gausarbci oder als Gehilfin. 853 Bellingion 


Verlangt: Xeltere rau, aukerhalb der Stabt, 
in milte den Hausitand zu verjehen; Yrau_ift 
, Borzufprehen: Lange, 627 Bladhamtf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
N33 Norid Adenue. 


Berlangt: Gute Köchin, ftetiger Plab. 750 
Weſt Durion Str, Ede Salfted. 


———— — — — — 
langat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
—8 2508 Kedzie Blod. Tel.: Belmont 


* Werlangt: Aeltere Frau für allgemeine Yaus- 
arbeit ” Heiner Familie; feine Käise. 2616 
@outhport Avenue. 2 frfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5124 Süb 
Salited Straße. frjafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Heiner Yamilie. 848 Bilfon Ave., Blat 2. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
einer Samilie von drei erwmadienen Leuten; 
ter Lohn, Anzufragen: 5732 Magnolia be. 
bone: Rabenswood 314. frfa 

——— — — 
Berlangt: Müdchen oder Frau fur Küche in 
einem Sommer-Refort; Lohn $8 bis_$10 die 
ohe; Reife bezablt. Chas. Horn, Bullman, 
chigan. 

Verlangt: Kindermädchen, um bei zwei Kin— 
dern mitzuhelfen, eins das z98 ſprechen lann 
u. Empieblungen bat. 5312 Michigan Mpe., 2. 
Slat. Zelepbon: Drerel 8904. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau als 
Kindermadden. Adr.: Mr. 3. Grunmwald, 3458 
Coutbport Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mäocen für allge- 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. $. Tud, Colum- 
bia Hotel, Front Str., Kenfington. frfafo 


Berlangt: Köchin; Empfehlungen erforderlich; 
leine Wälhhe. 5522 Eaitwood AÄAbe. Tel.; Mid— 
mah 3863. friafon 


Berlangt: Mädchen, für leichte Kiihenarbeit; 
lein Koden; gute Stellung für paffendes Mäb- 
Sen. 3508 Yullerton Upe. 


F Berlangt: Mädchen oder Fu, für Küden- 
arbeit; Sonntags frei; gie Lohn. Ryan's 
Saloon, 100 Eouth Desplaines Str. 


Berlangt: Waflchfrau; Meine 
Arbeit. Pitte, borzufpreden. 
Weit Eongreb Sir. 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mäbhen für 
—— Hausarbeit; feine Wälhe. Orr, 842 
Sulerton Ave. Tel.: Lincoln 49. 

Berlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit 

ubelfen; bzutiche Samilie; Heine3 Sommer- 

tel; nabe EChicano. Zel.: Hude Bart 5058. 


Samilie; ftetige 
. Stern, 1240 


Stellungen judhen: Yrauen nnd Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
—r — — — — — — — — — — 


Geſucht: Mabchen ſucht Stellung fur Haus—⸗ 
arbeit. 742 Willow Str. 


— — — — — — — — 
Geſucht: D es Mãdchen ſucht Stellung ſür 
Pr ur Bine Str., Flat 1. 


Geſucht: Eri & eingewandertes deutfhed Mäd- 
fuht Stellung für allgemeine Haudarbeit. 
€, re vorzufprehen. 1717 Keenon 

tr, Slat 1. 


Befuht: Krifd eingemwandertes beutfhes Mäbd- 
y Inst ld tr Houdarbett. 8101 Ingle- 


Abe., Baſement. ria 
Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
PR eh Wentmorth Abe. 

ucht: Nehme Mäihe zum Wafiden, und 
in’ Haus. 1326 Aufttn de. 


udt: Deutihes Mädchen jucht Stellung für 
Seusarbeit 722 Grand Abe. Tel.: Monroe 


5 bt: Frau, 46 Jabre alt, wünſcht Stelle 
als anankiterfn bet tttmer mit Slindern: 
möchte felber zwei Kinder mitbringen; gute Koft 


u freunbliheg Heim. Abr.: srau Walter, 
022 Eouth Leabit: 


Etr.- i 
fuht: Deutfhes Mäddien fuht Stelle für 
oo eit. I. IL +1362 Clebeland Abe, 


t: Satbollie rau fudht Stelle für 
— —— in An —* Nordſeite 
beboraugt. 1912 Sebgwid ©ir. 


Geſucht; Mãdchen Tut Stelle für allgemeine 

Sarbeit und tohen mitheljen. Solde mögen 

felber boripreiben, die über Sommer aufs Land 
gehen. 307 Eugenie Str., ebener Sloor, 


Geſucht: Tüchtige deutſche 
Sieile für Moniag. 1045 Burli 
Geſucht: Deutſchaungariſche Frau ſucht Arbeit 
als —— im Re —— RR ag Übenue, 


Waſchfrau ſucht 
ng ©ir, 


Gefuht: Deutihes Mäbdhen fudht Stelle für 


—— eit. Bitte borzufprehen, 2533 Southport 
enue. 


Gefudt: Junge Wittme, mit 
fußbt. Stelle ald Haushälterin. 
2220 21. Str,, oben. 


Gefuht: BZuberläfftee, alleinitehende 
Wienerin, beriteht Haushalt zu führen, tv 
bei beiierer Samilie ohne Kinder unt 
fann gut Iohen; nicht unter $7.00 die 
Mrs Krup, 3703 Emerald Abe. 


x Gefudht: Deutie Frau fuhtWäfche ind aus, 
in perfönlih borzufpreden, 1845 Elhbourn 
enue. 


Gefuht: Deutih und englif h fpreenbes Mäd- 

3 1 Jahre aſt, ſucht Stelle als Kindermäd⸗ 
n. 762 Uhblland Str. 

Ur 

Hi 


met Slinbern, 
orzuſprechen? 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ee Bitte felber boraufpreden, 
Straße. 


Geſucht: Ire Frau ſucht ——— Be⸗ 
qaftigung fũür1 Baar tunden bed 3, 
u 7 br an. Abr.: 2. 3. 69 Ubenboit. 

Gefudt: Hrau mit 2 Kindern a Stellun 

Haush t ober . rau % 
—— 2649 Sit Str 


orbentlihes deutf 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 
Geſucht: Frau Wäfche 
An 163 ot ©tr., Sat, Binten. 


Geuſcht: Aeltere Frau fuht Etelle für leichte 
ausarbeit. Hat Empfehlungen. U. Dodel, 2026 
ullom Abe. bofr 


Möbel, HSandgeräte m. f. w. \ 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Eisihranf. 1714 Barry Abe. 


_Berfaufe Möbel, einzeln. 1435 N. "Halited 

Straße, binten, unten. fria 
Kinderwagen, Go-Gart, wie neu, ift billig zu 

verfaufen. 2057 Eullom ibe., 2. Blat. 


Bu verfaufen: Pradtvolle Möbel eines 6-Zim- 
mer Wlats, Parlor Set, Rus, Piand, Couch, 
Betten, Drefier, Chiffonier, EBzimmer-Set, Bil» 
der, Spiegel. Eisifhrant, Parlor-Ofen; fofort; 
febr billig. 1935 Eupler Ape., nahe R. Robehn 
Str., 1. lat. dofrion 





Zu verlaufen: —* Kinderwagen Englitb 
Karambulatsr). Zu erfragen: 1462 Leland Ave. 


Bu berfaufen: Kodofen, Gadofen, Möbel, 
Rugs, Betten und Eisihrant; fpottbillie. 1625 
Larrabee Str. dofr 


— 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


$65 faufen ein $400 Upriabt Piano; $5.00 
monatlid. 1956 2Zarrabee Str. 21fun,im& 
$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. 21inim& 
u derfaufen: Pradtvolled® Mabagoni Upright 
Piano, umitändehalber fofort, fehr billig. 1935 
Eupler Ape., nahe N. Roben Str., 1. lat. 
17inim 
$95 Laufen ein fchünes u Upright» 
—— volle Stahlplatte, lupferne Baßſauen, 25 
Jahre garantirt. Bei Reichardis. 188 Niuwau⸗ 
lee 2lbe., nahe Chicago Ave. Tmi* 
Nur $45 für ein fhönes importirtes Upriaht 
Piano. Bei Groß, 1549 Wells Str, nahe Nort 
Abenue. sin,im 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Perkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. ſ. m. 
(Unzeigeu vnter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu berfaufen: Billig, fehr fhöner, edter St. 
Bernhardinerhund, wegen Ubreife. 2059 Nord 
Halited Straße. frion 


Zu berfaufen: Gutes jtarfes Pferd, fein Ge- 
braub dafür. 4353 Lincoln Abe. Zel.: Lafe 
View 1186. 

Zu verfaufen: 1100 Pfd. fhmwere gute Abliefe- 
rungs-Mähre, $45; ſchnelle, leichte Buggh⸗ 
Mähre, 385. 1952 Partk Ave., nahe Lale und 
Nobey Eir. 

Bu berfaufen: Tauben, deutihe Tipplerd, und 
mweıke Homers; billig. 1639 Burling Str. 


Verfaufe billig ein junges Pferd, elegantes 
Buggy und Geidirr. 1723 Weit 47. Str., nabe 
Hermitage Ave., im Stere. irfajon 





$55 Taufen frommen Pony; Dame ann ibn 
Ienten. 2146 Irbing Park Boul., nahe Lincoln 
Abe. 


Bu verlaufen: Zwei gute Pferde, 5> u. 6-jäh- 
tig. Wendland u. Keimel, Elmbdurft, 


Illinois, 
(Floriits.) difrſa 


Zu verkaufen: Ein neuer Bäckerwagen Bodh, 
= Automobil, billig. NadAufragen: 325 Web 
ter Ade., nahe Clark Str., 3. Fldor. Opib. 

dofr 


Zu verkaufen: Ziege. 5741 €. Hamtlton Abe. 
bofr 

Pierb und un billig zu verlaufen. Nad- 
auftragen: 4753 W, North Abe. dofria 


u verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Ar 
beitäpferde. Eith Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Farmgebraud; au auf VBrobe ge 
eben; alle Arten Pferde don größeren Yirmen 
n Zaufh genommen. DOffen Sonntag. HL 
Straub, 1559 Milmaulee Ave. 1001* 
Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Lanbarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Paulina Str, nahe Milmaus 
ee Mpe., negenüber Wieboldt$ und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in®z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Caſh Regiſter, Lunch Counter, 
Eisihrant und Wanduhr. 2704 Lome Abe, 
friafon 


Kauft Eure Laben-Einriätung bei 
Sacob Lederer 
64 MW. Madifon Straße. 

Einrihtung für jedes Gefihäft, audb einzelne 
Gegenftände; nicdrigite Rreife und befte Qua» 
Ittät garantirt .Unfere eigene Fabrilation: 

Soda-Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Befihtigung, 

04448 Weſt Madifon EStr., Verlauföräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Vlonroe 2496. 

14infrdimi* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madlfon und Peoria Straße, 
Hier lünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
ellen Euren Store Yirtures eriparen, 
eue und Serzennte 
Breife die — ntedrigiten in Chicago. 
Bufriedenhett garantirt. 
201 bis 911 Weft Madifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nahmittag bon 2 Bid en 


Store Firturedl Store Firtured! 
Denn Shr Store Fiztures für irgend ein be» 
ftebendes3 Gefhäft benötigt, wird es don Porteil 
fur Euch fein, bet und dborzufpredden, da ih um 
40 Prozent billiger verlaufe. ald irgend ein 
anderes Gefdhuft dreier Art in Chicago. 
Speziell: 25 neueſte Sodawaſſer-Fontänen. 
—. Mansbach — 
628 &o. Halfted Str. Tel.: Monroe 1289. 
mifrfon 


u berlaufen: Moving Picture Mafchine, neu, 
Billie. Wm. Hopftein, 507 RN. La Salle *5* 
5 doft 


5. Floor. 

Zu verlaufen: Billig wegen Abreiſe, elektri⸗ 
ſcher Meat-Chopper und Reſtaurant Diſhes — 
A. F. Johnſon, 1825 Larrabee Str. 10jn1w* 


Finanzielles. 
(Anjeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſte Hypothelen zu verkaufen: 
84500, fällig in 5 Jahren, 526 Prozent. 
4000, — 5 * bie 
3800, er 5 51, 
3500, * 5 = 5% 
2500, = 5 6 
Ale geiihert buch 2» und 3-f5latgebäube in 
Edgemater. 
4. E. Weſtman, 8. 814, 139 N. Clark Str, 
Tin,frionmi* 


Bezable 6% Binfen für $1800, 3 Jahre, & 
immer-Rejidens, Corner Lot 200 bei 147. — 
Adr.: R. 278, Ubendpoft. 19inmifrfondi* 


Sabe $1100 zu verleihen auf erite Grundei- 
gentum-Oupothel gu 8 Prozent Zinfen, feine 
Kommiffton. John Stelf, 74, 82 WM. Wafbington 
©traße. mibofe 


. Erite HShupotbelen, Geld au berleihen. 
U. Goes, 30 R. LaCalle Str. Tel. Main 3618, 
ljunim& 


—r —— — — — —— e —— — — — — — 
Geld zu leichten Bedingungen auf zweite 
cıbel. Obling, 555 North — Ede —* 2 

10mze4 


er 4. 

Greenebaum Sond Bank & TZruft 
berleibt Geld au —— und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinzfuß. . 

Sichere Erite Hüupoibelen in_ beliebigen Sum 
men, auf bebautes 2 ver Drunbeigentum zu 
verlaufen. Rordoftede Clark und Ran —— 
Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; feine Ab» 
botatengebübren: eine Verzögerung, Anleiden 
Beer ans "andebaut 28. Aelenkene Ber 

one 
©. D’&tone & Co. 103, Unanene 


Auf l ge 
Gelb zu verleiden qu den — 
Nichard 25 NR. Dearborn Str., 7. Slor. 
Ubends: 555 sth Ude, Ede Larr oe 


e otbelen auf Grundeigentum 
——— EEE 
ungen. a 5 
gr Bimmer 504, E idofez 
€. &. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 


thefen au berfaufen, @eld au berlet 
a el Zelepbone Sei Bo 


wen u bedisiben Une Bemmttion yon Dit 
EZ 


bamann auf en auf 
er Riebeige infen. Ö. ’ un 


en 


” en ce, AO 
— are 2. 


a 2 


— 


4— 
re 


i * — * vermieten * — 
Cngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


dermieten: Vier-Zimmer Flat, Bad, $13. 
— ———— fefalon 


u bermieten :Store; gute Lage für Butcdher 
PN Bäaer. 3142 Weit Hareifon Str., nat 
Keozie Abe, frla 


Bu bermieten: 4-Zimmer Cottage, $9.00. 1905 
N. Halfted Straße. 

Zu bermieten: 6 belle Zimmer, 
Plumberarbeit. 2031 Ordard Str. 


Zu vermieten: Moderner Laden mit Mohnaim- 
mern, an Belmont Abe, mäßige Miete. 18 


alled neue 


Belmont Avenue, 


‚gu vermieten: Schönes 6 Zimmer Flat, Bade» 
aimmer und Surnacebeisung, nabe Hochbahn 
und Garfield. Bart, $17. 325 N. HSoman Avenue. 
Alles nähere 1561 Imaufee Abe. Phone 1731 
Humboldt. 3. Freudenberg. 


Zu bermieten: Helles - lat, fünf Zimmer; 
Dtenbeiaung: $18; oder Fame fur 820. 
5658 Normal Abe, frfa 


Zu vermieten: Bier große immer, $10. foeben 
reingemadt; an DObio Str., nahe Weſtern Ave. 
Nacaufiragen bei Zeofil Stan, 1026 Wiiwaufee 
Apenıte. frfa 

3u bermieten: Schöne, helle 6:Zimmer Wob- 
nung mit Bad, $16.00. Upotbefe, 3203 Armitage 
Avenue, Ede Redzie Ape. dofria 
Zu vermieten: Schönes 3 Zimmer Apartment, 
$20; alles modern. Henn E. Straßbeim & 
Go., 1135 Granpille Ave. Zel. Edgemwater 7314. 


— —— — — 


Zu vermieten: Drei feine, belle 48immer 


Ic 1160 Larrabee Str. nahe Diviſion Str. 
Miete 810 bis 812 do ⸗vſon 


u berfaufen: Brid-Store, nebit Wohnung; 
billig. 3312 N. NRobey Str. midofr 


Zu bermieten: 6 Zimmer-Wohnung, Bad, $17 
an gute Leute. 817 Waihtenam, nad Ehicago 
Uve. Eigentümer 3905 Bernard Str., nabe 
Eliton, 2. lat. 19jnim& 


Su bermieten: Helles Flat, fehd Zimmer und 
ganz neu angelegtes Badezimmer, an ruhige, 
fleine gemitie, $20 per Monat. Ad, Kaufmann, 
3464 N, Clarf Str, nahe Sheffield — nz 


ESSEN 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: Bmei aneinander jtoßenbe Bim- 
mer, an zwei $reunde; aud einzeln, an Arbeiter; 
bei deuticher Wittme; nahe Xincoln Bart. 245 
North Ylbe,, eine Treppe. 


Rosmer ober Boarder tird gewünidt nabe 
Sohbahn; feparater Eingang. 1515 Larradee 
ziraße, 

zu vermieten‘ Gutes Heim für Mädchen, Bil« 
ia. 1418 Drleans Str., Ylat 2, Hinten. Brids 
gebäude, 


Zu ‚vermieten: Möblirtes Zimmer, Pribatfa- 
milie, 1926 Dahton Str., Flat 2. 
_ Zu dermieten: Anftändiger Mann findet gutes 
Heim bei Wittmwe. 3207 Eliton Abe., nahe Bel» 
mont be. 


Verlanat: Roomers, bei deutfher Frau. 1045 
Weit Randolph Str. 21jun,im& 

Zu dermieten: Helles, reines Front-Shlafzim- 
mer, Ga3, feparater Eingang, nabe Center Str, 
HSodhbahnitat., $1.75. 1920 *Bilfell Str. 


_Bermiete Schlafzimmer, auf Wunfh Koit. 616 
Willow Str,, 2. Ylat 





‚du vermieten: 2 möblirte Frontzimmer, bil⸗ 
lia. 221 Obio Str,, nahe Wells S©tr., Bafem’t. 
Zu vermieten: Große, fhön möblirte Zimmer; 
Iuftia ımd bell; heißes Waffer, Bad; gute Ber: 
fehrsverbindunga: nabe Karl; $1.75 und aufs 
wärtsd. 608 Eenter Str., 3. lat. fria 
3u vermieten: Neu möblirte3 FrontSchlaf⸗ 
zimmer und ®arlor, wenn gewünſcht: vaſſend 
für Damen. 3508 Fullerton Abe. 


Zu bermieten: Frontstmmer, an_ einen ober 
zwei junge Männer; gemütliches Heim. 2051 
Mobamf Str. frfa 

Zu bermieten: Möblirtes Frontzimmer. auch 
für leihte Hausbaltung; alle Beauemlichkeiten; 
feparater Eingang dom Korridor aus; u - 

mitt 


511 Nortb Ave., Top Floor. 
errn, ald alleinigen 
44 addon Übe., 2. 
bofr 


Schöne, belle Zimmer, $1.25, in beutfhem 
Hotel. 643 Divilion Str. 18niwæe 


Boarders! Ein ſchöner Platz mit Schattenbäu⸗ 
men für Reſorters, deutſche Küche, friſche Eier 
und Milch, 81 den Tag, auf der Island Farm, 
nahe Monis Park. John Lammlin, SouthHaven, 
Michigan. 18jn,2mX 

Roomer oder Boarder gemünfdt. 1612 Glebe- 
land Avenue, nahe North Abe. 15inim 


Vermiete Zimmer an 
NRoomer. Nahaufragen: 1 
"Floor. 


Zu mieten gefndht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu mieten gefuht: Deutfhes Ehepaar mit 
Baby fucht 4 belle Zimmer, nahe Wider Bart. 
P. Bulihman, 1560 Milmaufee Abe, 

Zu mieten gefudht: Wittwer, mit ziwei Kindern 
von 15 und 18 Sahren, wünfdt drei immer, 
mit Gas, zu mieten; Norbfeiie. Ud. Reichel, 
2106 Addifon Str. frfa 

Bu mieten 


gelust: Shön möblirtes Bimmer. 
NR. 4A., 2173 N. 


Ealifornta Mde., Store. dofr 

3 mieten aefudt‘ AJunger lediger Mann 
fuhf rubiges Ytimmer bet finderlofer Yamilie 
oder alleinitebender Srau, nahe Nortb Abe. 
und Halited Str. oder Wells Str. Aor.: W. 
392, Abendpoit. midoft 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Innen: und Aubßen-Bainting, Deforirungen, 
Tapegieren; gut und billig; garantirt. Xripp, 
5740 Unton Mve. Tel.: Stewart 270, 

frſaſonmo 

Painter, . Calciminer, Saverdenger wünſchi 
Privatarbeit, mäßiger Preis, Arbeit garantirt. 
Keter Geilt, 1633 Bine Str., Hinten. frfa 

Plaitering, Schornitein- und Mauer-Repara- 
turen. Frank, 1815 Elebeland Abe. friafonmo 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppde» 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Üpe. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. u 


pfrfonbi* 

Berlaubigungen, Bollmaditen, Zeftamente, 

Ueberfegungen, Brieiihreiben und fonftige 

forHrhe und notartelle Arbeiten prompt und 

suberläfftg beforgt. Sartorius, 101 ©. Bifth 
dide. Abends und Sonntags 1938 hawt 

nahe Center Straße. 


Sagt und, mad hr bauen wollt, wir fagen 
Gud, mas e3 Loftet, ohne irgendwelde BVergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommilfton. 
Nr bauen ie warme Gebäube; 12prias Ers 
—— . Aliion Eontracting Co. 25 N. Dear⸗ 

orn Etr. 753*2 


fr., 
** 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zyyft deutſch⸗ameril. geprüfte Lehrerinnen 
Miffes Bloom und Thehl) erteilen die beiten 
Privatitunden im Englifhen, biligft. 
Eigene Lehrsimmer im Jlinois Gebäude, 713 
North Abe., nabe Halited Etr. femomt 


®&eld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unır biefer Rubrit 9 Gents das Wert} 


f Möbel Stano? "lerb” und Magen, Sagen 
au ’ 0, er ⸗ 
aus i b 33 Tönnt Tleine mös 
e oder monatlidhe pablungen e nad 
elieben, —— 32* bezahlen Eure ulben, 
r. 


Sacher redit Konranı 
venh & Co 


immer 0b, Bartorn Bldg., 8_ ©, 
ee Südmweltede on. Tel: Wnbotph 8078 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dar- 
leben. _$25 ie 75c — f 
monatli; $75_für_$2.00 — 2 — 

2.25 monatlid. Geib in ein paar 

rt geben alle Borteile, die Andere 
<elepbon: 5493 Eentral, 

u ne Cie Bitheloh” tm, 
€. Sreb Reller,. Mar. Ines 


j0d für 
ofleritem. 


Automobiles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* inder Automobil; 
a e; 
—— 66 


eis $350, 2100 aemis 

" mibofrfa 
Naähmaſchinen, Bicycles m. f. w. 

Kängeigen unter biefer Wubeif 2 Cents das Wort.) 


Alle Sabrifate bon | 
aufwärts, Sala. 5340 Scale Big 


— 
u en 
Sir. Ielı 


e 
%5 und 


Kaufs- und Berkaufsangebste. 


en 


N re, a EETPRRTND AT ern 
(Ungeigen unser biefer Mubrit 2 Gents das art.) 
———_ — — — — — — — — — — —— 


u berfaufen: Roomingbäufer 
in 
— on 


an en 
an La Salle Abe, 
an Gheitneut Sır, 
an Siate Str. 
20 — on ar 2; hei 
Säm ampigebeiszt. 
Slorin, Zimmer 211, Build. Temple, 
800. R. Clari Stra d; 


e. 
fefofon 


Wegen Krankheit muß fofort meinen 
Grocery:Store nahe Belmont unbSonth: 
vort Ave. verfaufen. Wert $1000. Ber: 
ichleudere für nur $600; billige Miete. 

Werner, 3409 N. Ranlina Sn. 

oft 


Muß fofort wegen Familtenangelegenheiten 
meinen Grocerh- und Delilateflen-Store budhyitäb» 
li verfchleudern; Preis $15U. oder beites Uns 
gebot; Miete $17, mit vier Wohnatmmern. 1325 
»elmont Qpe, 


Zu berfaufen: ®ute Bäderei; täglide Ein— 
nayme $30 bis $35, Samstags $7U bis 80. 
udr.: R. 289, Abendpoſi. a friafonmo 


Billig_ au verlaufen: Salson, Zransfer-Ede, 
wegen Todesfall. Zu ertragen: 841 Garfield 
Anpe., Buther Shop. frionmo 

Gutgehender Saloon ift fofort, wegen Rüd- 
reiie nah Deutiyiand. Billig au verfaufen. 
„ugeres: 2311 Xincoln Abe. tejafon 


Zu verlaufen: Wagenreparaturwerfitätte, feit 
awanzig Jahren etablirt; franfheitshalber. 4öl 
N. Robehy Str. 


165 laufen ſofort einen Zigarren⸗ Candh⸗ 
Stationery-Store; anderer Beihaftigung wegen; 
muß berfaufen; überzeugt Lu; vier xsoHngtim 
mer: Vtiete $i8. 1258 Elhbourn Übe. tfa 


Zu_berfaufen: Delifateffen- und leichter Gro» 
cery:Store, auf der Wordjeite; jehr guter We: 
Ihaftsumtag; muB frantheitshalber und wegen 
Abreife aus der Stadt verfaufen; Teine Agenten. 
Nadaufragen: 1831 Cornelia Abe. fria 


Nehme die ar meines Gatten zur Beitat- 
tung nad Deutihland. Berfaufe deshalb fofort 
meinen leiten Wrocerh-, Bigarren:, Konfec- 
tionerhftore, 3741 N. Aſhland Abe. Macht 
vfrerte; bin 17 Jahre bier; gebe Leafe; mein 
eigenes Gebäude; ohne Rüdfiht auf Wert. 


Bu verfa fen: Saloon mit Haus und Lot, nabe 
Kichhof, Foreit Park. 3. E. Troeger. fria 


Verlaufe Saloon mit großer Halle, fann mit 
u. ohne Lizens gelauft werden; große Einnah⸗ 


mei; Billige Miete. Sragt 1572 Elhbourn Ave. 


Habe au.berlaufen: 16 Saloon3, mit u. ohne 
Ligens, bon $500 bis $5750; 7 Groceries, 10 
Delifateffen, 3_Bädereien, 2 Zigarrenitores don 

275—$2000. Wer ———— ein Geſchäft, lann 
ein, was es will, ſchnell täufen oder veriaufen 
will, gehe Mras. nach 1572 Elybourn Avbe. 


Wegen Kranlheit dverfaufe PBaintitore, großes 
Lager; neue Yiztures; habe 15 Arbeiter. Nehme 
Broperty in Zahlung; fof. genommen zur fte 
ded Wertes isragt Wirgd., 1572 Elybourn pe, 


Großer Bargain! Berlaufe Saloon, Ede, Lizend 
bezahlt bis November; neues Gafbregtiter; guter 
Erod; fofort genom. $550; jolde Gelegenheit 
fommt nicht wieder. Fragt 1572 Elpbourn Avbe. 


Saloon zu berfaufen, fehr billie. 2628 Weit 
26. Str, 20fun,im 


Gute „Home“-Bäderet ift billig au verfaufen. 
Adr.: 9. 505, Abendpojt: ia 


‚Zu berfaufen: „yome“-Bäderet, altes Gejhäft; 
biuig,. wenn glei übernommen. Abdr.: 9. 504, 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: Grocerh-Store, wert 31200; 
Goldgrube für Jemanden, der deutfh ſprechen 
fann; niedrige Miete; vier Wohnzimmer; ver⸗ 
taufe zum Schleuderpreis. 2148 Belmont * 

ria 

Ein Ealoon, in FYabrikdiftrilt, tjt krantheits⸗ 
halber, wenn fofort übernommen. 
verfaufen. Näberes: 1600 South ? 

Ede Rodwell und 16. Sir, 


ehr billig au 
odiwell Str., 
21—2djunk 


Zu derfaufen: Buther Shop, nebit Grocerh: 
zn; gutes, altes Gejhäft. 2518 — J 
Ave. tia 


‚Zu verlaufen: Deltfateifen- und Grocery-Store, 
ideale Yage; neues MWaarenlager; feine Fir- 
tures; Wert anzujeben; leine YUgenten. 4110 
Weſt Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Für $350, ein fehr gutes Keftau- 
rant. Adr.: 3. 458, Abendpoft. 


zu verfaufen: Gutzablendes Scubreparatur- 
Geihäft —J ſofor 2 Ubreife, fehr gut für 
Br Familte, au mit Möbeln. 4143 u 
Str. ofrfa 


Goldgrube, billig, 
wenn jofort genommen; Wamilientrubel und 
iranfheitshalber; guter alter Pla. Näheres 
1401 NR. Halitedb Str, dofrion 

Verlaufe Store, Candies, Bigarren, QTabal, 
Stationery und Notions, 3420 Lincoln — 
ofr 


Zu berlaufen: Saloon, 


$700 Taufen meinen gutgebenben Saloon, 
Bufineßlund. 900 Weit North Ape., nabe Ely- 
bourn Abe. 20in1mw& 


Zu berfaufen: Saloon mit 20c Buſineßlunch; 
beite —— in * Iranfbeitöbalber 
äußerft billig. Adr.: 9. 518 Abendpoft. dofr 


u berfaufen: Gangbarer Butcherfhop, wegen 
Iodeäfall, fehr billig. 3416 Sullerton wi 
o—fon 


Sucde Bäderet mit Haus und Lot, Adr.: h 
451 Abendpoft. bofria 


Zu verfaufen: Gute Bäderei an Nordmeitfeite. 
Irandfer-Ede. Adr.: H. 519, Abendpoft. dofr 


Zu verlaufen: Guter Saloon, aut etablirt. — 
1105 Van Buren Str. 10n1w2* 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei, nur La— 
——— leine Konkurrenz, auf der Nordſeite. 
Nachzufragen: 1245 Garfield Ave. mi—fa 
Lund, beiter Bar» 
7251 Bincennes Road. 


u berfaufen: Bäderet und 
gain in der Stadt. 


Zu berfaufen: Guter Edfaloon mit einer 
Vereindballe und 10 Zimmern, 7 möblirt. Nähe» 
res zu erfahren 2352 Blue Jsland Abe, 


18in,1m& 


Bu verlaufen oder bertaufhen: Gutgehendes 
Sletfh: und Grocery-Geihäft, 15 Jahre etablirt. 
Nlfes eleftriich eingerichtet. Automobil: Deliverh: 
wagen, $3500. Würbe Borftabt Grundeigentum 
in Zaufh nehmen. Adr.: 3. 441 — 


ofr 


Ein Saloon in Fabril⸗Diſtrilt, unter günſtigen 
Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina Str., amifden 9—10 Uhr u ” 2 

. 13in* 


Berlaufe — —8 Profit $60 

monatlih u. Wohnung; nur $600; Bargaiır. 
Manche andere reelle, groß u. fletn; Profit bis 

$2500 jäbrlid. Lange, 704 Dearborn Abe. 


14inim& 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearbsrn Str, Bimmer 1444. Abent3 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon * 
b* 


Riharpfil. Rod, 
Dentiher Advuofat und Motar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Blur. 

Alle Rehtsishen auf Das Befte beforgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 biß 12, 

10apj 


Wagner & BDedman, 
deutſche Advokaten. 
Braltiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 

Gründlicher Rat. 


rompt befo 
Do nee le Glarf, Zim. d30, 
+2 


Albert U. RAraft R t8 
zogeile "in alien Berißisüöfen — 
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— ee 
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: 3218 Geminarh Ude, Tel.: Late Bie 
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gend borairfreden. Femaez 


deutfe. Mdbofat, 437 Gtod 
a ee art Dat Saık 


Yerstliches. 
(neigen unter biefer Mubrit 2 Gents das !orkı 


Dre. D.- umgesog 2850 Sinco 
Schulat en nach 7 12 


ey a er 


RER 


| Em verdient. 


.befferungen, bom 


— 


Adr.: 3. 480, Übenbpott, 


Teilhaber verlangt: mit 
ochendes Geihäft -in einem miner-Refort; 
nit nötig; Geld 


roßer Gewi nu 
Aebergeitelit. b 548, Abendpoit. 


Berlangt: Ein Tetihaber, der einige Erfahrung 
in ‘der tnieffinafabrifation at, mit fleinem 
Kapital; eine -Selegenbeit, viel Geld au ber- 
dienen; Gehalt jede Woche, nebit einem Wewinn 
vom Geſchäft. Nachzufragen bei der Great 
Weftern Metal Spinning Eo., 542 Weit Jadton 
Boul. 2liun,im& 


vo ein gut» 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 8 Centz das Wort, 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Altiver, gebildeter Junggeſelle, 
gemitlih, Mitte der 30er, Proteitant, gute Er» 
Ieinung, bon beiterem, jorgenlofem Weien umd 
bertrauensboller Zufunft, fucht die Betanntichaft 
* machen' einert wohlerzogenen, häuslichen 

ame, 22—28 Jahre, mit rubtgem, ebrbarem 
Karatter, amwed3 Heirat; muß in guten Berbält- 
niffen und gemillt fein, mich im neuem Unter- 
—— mit beſten Ausſichten zu unterſtützen. 
Beite Referenzen. ee t. Keine Agen⸗ 
ten. Adr.: H. 550 Abendpoſi. frſon 


Heiratsgeſuch: Gebildeter junger Mann, beſſe⸗ 
rer Handwerier, wünfcht die Belanntihaft eines 
Mädchens oder jungen Wittme ameds Ipäferer 
Heirat au machen. Adr. 9. 583 Abendpoft. 


— — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter Diejeer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Norbdieite. 
. Bargaind in 2 Flat Frame: 
2 vier Zimmer, Bernard St......$1900 
2 jehs Zimmer, Central Park... .$2600 
2 ichs Zimmer, Nelfon Str 
2 vier Zimmer, letcher Str 
2 fünf Zimmer, Bosdworth Ave... .H3600 
2 jeh8 Zimmer, Melrofe Str.....$3900 
2 fünf Zimmer, Mozart Str......33900 
2 vier Zimmer, Robey Str........33900 
2 jechd Zimmer, School Str......$3900 
2 vier Zimmer, School Str......$3200 
Werner, 3409 N. Pauline Str. 
Office offen Sonntag bis 5 Uhr. * 
oft 


_8u verlaufen: Bmeiltöd,. Bridhaus, an Grace 
Str. und Hohne Alde.; $5800. Schilling, 3905 
N. Hamilton Ave. frfa 


Bu_ebrfaufen: Zweillödiges Haus, billig, ve 
gen Krantheit. 326 Schiller Str., Ede Orleans. 


Zu derfaufen ober bertaufgen: Eine Ede mit 
7 Xotten, auch werden Lotten gegen monatliche 
Zahlung abgegeben. Zu erfragen: 1249 Welling- 
ivn Sırabe, Figeniümer, frfalon 


‚Berlaufe_Haus, amwei 4-Bimmer und. wei ?» 
Zimmer Wohnungen; Miete $420 jährlich; 
Kreis $2800. 639 Alasla Str, nahe Xarrabee 
Sir. Hochbahnſtation. 


83000 taufen ein neues Brickhaus, zwei Flats, 
5 und 6-Zimmer Wohnung; einen Blod bon 
Srancisco Ade.sHohbahnitatton der Navdensiwood 
Xinie; Straße gepjualiert und bezapli. Offen 
Eonntag, von 10 bis 5 Uhr Rahm. 3016 wait: 
wood Libe. frfaton 
Merkt auf!  Intereffanter Bargain, fünf-Flats 
Bridhaus, nahe Center Str.-vohbahnitation. 
$Ey0U. Zwölf 4-gimmer Slatzdriuhaus, $14,00v. 
Geihäfts-Ede, Store und fünf Wlats, aroßes 

eintommen; einfade, gute Lage; $8700. 
Baujh, Ede Center und Dahton “n 
rſa 


Neued zwei-Flat3 Haus, Zement-Bafement, 30 
guß Lot, bequem zur Hodbahn, nur ‚33700, 
benfals ein guted Haus nördlih bon der 
NRobey Str.-Hohbahnitation, $2700; ichöne Lage. 
Baufih, Ede Eenter und Dayton „z 

a 


Elegantes zmei-Flats Steinfront-Haus, 6- und 
7:Simmer Wohnung, in Sheridan Park; nur 
y7200. Bmwei-Slats Haus in Edgeivater, 5» und 

‚Zimmer Wohnung; Steinfront; $6800. 
Bauſch, Ede Center und Dahton en. 
fa 


Zu verlaufen: Nur $4500, fpezieller Bargain, 
feines Geihäftseigentum an WBeilmont Ave., ge 
trade Ööltlih bon Weitern und Elybourn Vive.; 
ſehr bverfebrsreihe Zrandfer-Ede; Store: und drei 
große 4:Zimmer Ylats; nur $500 Baar, Heit auf 
lange Beit. John Heim, 3148 N. Albhland 
Upde., nahe Belmont und Lincoln Ave. dofr 


Zu —— 12 moderne 7-Zimmer 
Srame-Eottage; Brid»Bafement, Zurnacebeizung; 
an Jrbing de... nahe Jrbing Bart Boul., ge- 
legen; »Breis 53700. Man fpree vor bei 
tan! Bed, 2014 Jring Bart Boul, 
famomifr 
Bu_ berlaufen: KHübihes, neues, modernes 
gen ridgebäude, ſechs Zimmer jedes: 
eam Ceiling, Kombinations-Bücherihrant und 
Eonfole; Xot 30x102 Fuß; man — Jr. 
4232 N, Lincoln Str. und made Dfferte; Baar 
oder auf ma. 
Grant Bed, 2014 Jroing Park, Boul, 
famomifr 


Zu verlaufen: Nr. 1533 Cleveland Abe., awei- 
Slat3 Framehaus, nebit Cottage binten; fann 
zu einem Bargain ggtauft werden; Miete $30 
monatlid; Brei $3000; man made Offerte. 

Geo. I. Kappes, 3160 N. Clark Ta 
adifr 


Bu verlaufen: Schöne Ede in Tale View, mit 
moderner 6-Zimmer Cottage, eleftrifh beleud- 
tet, Heißwaflerbeisung; reisender Garten. Güns» 
ftig gelegen zu Riverbiew und Lincoln pe. 
Gars. Sehr preißwert zu $3200. N 

Arthur Jofetti, 657 North Uvenue. _ 
dimifrfa 


Zu derlaufen: Brid-Gefhäftsgebäude an Web- 
fter Ave. nahe Haliteb Str. Laden mit 5-3im» 
mer Flat und Bad, und 8-Zimmer lat und 
Bad oben. Miete $600. Ein Bargain für $4250, 

Urtdur Jofetti, 657 North Mdenue, 
dimifrfa 


1959 Odgood Str., 3:ftödiges Bridhaus mit 
Cottage — Miete $624; Preis nur $5400. 
Wethur Iofettt, 657 North Avenue, 

dimifrfa 

Zu bverfaufen: Saft neue3 modernes ameiftöci- 

ges — us nabe St. Alphonfus-Klirche; zwei 

inoderne d6-Zimmer Ylat3 mit allen neuen Ber» 

gegenwärtigen Beltter jelbit 
gebaut. Spottbillig au $6400. 

Urthur Jofetti, 857 North Avbenue. 
dimifria 


Bu verlaufen: Property, amet Häufer, eins 
davon neu, auf Lot 374x125; Preis 33300; 
Käufer muß $2000 Baar anzahlen, Heft HhpotHet. 
Nabe 2 Carlinien. 2450 Belle Blaine Avenue. 

26apiria2m 


u berfaufen: Großer Bargain! Geichäfts- 
Ede palfend für.Saloon oder irgend ein Serhart 
Larradee und Elm Str., Brid»Bafement, 5—4 
und 1—6 Zimmer Ylat, Store und Bajement, 
nur $9800, Iohn Bobel. 3430 Southport * 

ofr 

Zu verlaufen: 2-ftöd, Yrame, je 6 Zimmer, an 
Leabitt Str., gabe Grace, $5500. Schilling, 3905 
N, Hamilton Ube. midofria 


_3u verlaufen: 5 Saum: Cottage an Molfenm 
Str., nahe Afbland e., $2000. Schilling, 3905 
N. Samilton Übe. midofria 


Zu verlaufen: 2-ftöd. neues Haus,-je 6 
mer, Yurnace, an 
$5800. Schill 


im» 

abeland, nabe Sincoin Üve, 

ing, 3905 NR. Hamilton Abe. 
midofrfa 


Habe Baarläufer für 2- und 3-itöd, 
an der Nordfeite, die laufen wollen. Schilling, 
3905 N. Hamilton Abe. midofr/a 


Zu berfaufen: Neues 2-Flat Gebäude, Fon» 
Iretbafement, 4 große Zimmer in jedem lat, 
Bad, Gas, heißes und faltes Wafler; gepfla- 
fterte Straße, 2400: 800 Baar, mo—ir 
Belosäty, 1905 Belmont Abe. 


3:ftöd. Brid und Frame, nahe Willow, 
1 fünf und 2 fedh8 mer Flats, $2500. 


Werner, N. Baunlina Str. 
fria 


äufer 


Dscard Bargain!!-» 
Gutes breiftödiges Bridhaus, Bafement, 
3:6 Zimmer, Bad, nur $6500. 
Oscar Yofetti, nur eine Office: 
2411 LincoIn Avenue, nahe Halfte ae. 
olt 


Spezieller Bargain: 

2 lat Frame mit hohem Brid-Bafe- 

ment; 2 fünf Zimmer Flat, alles in ta- 

dellojem Zuftande, nahe Lincoln Avenue, 

Roscne Str. und Paulina Hodhbahn- 

Station; für schnellen Berlauf nur 

53750. Werth $4500. Madıt Offerte. 
Teilzahlung. 

Werner, 3409 N. Banlina Su. 

0 


r 


Zu verkaufen: Gutes Slatgebaude, vier 4⸗ 
immer Wobnungen, große Lot, Preid $4900; 
t 1915 Dede Str. gelegen. Zorpe, 820 
orth Ube., alleiniger Agent. 1djuniiv® 


Brifgebäube, Biffell Str. nahe Center Str. 
drei 6 Bimmer 2 nungen J Bad, 54300. 
0 North Abe. 


Au Torpe, 
— 1dinuwæe 
Butcher⸗eſchaͤftsgebaude, 4128 N. Leavitt 
Straße, muß uf werden. Preis $2000, 
wert $4000. Yuguft Torpe, 820 ent 
un 


‚und Hänfer. 
brit 2 Cents das Wort.) 
Rorbiette. ’ - 

Neue 2 Flat Bridhänfer:: 
Nosene, nahe Lincoln Ave..... .$5400 
Gentral Barf, nahe Jrwing.......$5500 
Gaftwood Ave. und Lincoln......$6000 
Leavitt Str., nahe Addifon... .. .$6500 
Barry Ave., nahe Glarf .........57200 
Glart Str... nahe Grace..........58000 

Werner, 3409 %. Paulina En. 


5 nen? 


(Unzeigen unter biefer Mu 


oft 
Bu verlaufen: —— einer neuen — 
neue 2⸗Flät Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Ei⸗ 
chenhol — Mabagoni-Finifh, eleftriiches 
Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in je» 
dem Flat; 30 Fuß Lots, gepflafterte Straße; 
65700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 
elostdy, 1905 Belmont Abe. 


Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
gieben, oder 6 Zimmer Flats; Eihenbolz-Be- 
leidung u. »Sußböden, offene Rlumbing, elektr. 
Sicht, Mofail-Floor3 in den VBadezimmern und 
Sallen; Surnacebelgung; 30 Fub Lot3;. gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufimts. $1000 oder mehr 

aar, Reit ” bis $35 monatlich. 

Belo3ty, Abdifon u. Leaditt Str. 
mo— 


_Bargain! 3-ftöd. und Bafement Bridgebäude, 
Steiniront, mit Brid-Eottage binten. Miete $900 
—— Gebäude bat mehr denn $8000 au bauen 
$ Yamilienderhältniffehalber verfaufe für 

io 


0. 
Arthur Dofetti, 657 North Avenue. 
dimifria 


Spottbillig! Zweiitöd. Bridhaus, Baie- 
ment; 50 Fuß Lot; 5 und 6 Zimmer; 
Bad; nörblih; nur $5200. 

Oscar Lojetti, 2411 Lincoln Avenue. 


midofr 


u berfaufen: 739 Brompton Place, 2:itädiges 
und Bafement Bridbaus; Tanz mit geringen Urs» 
folten in amwei #-Simmer$lat3 umgewandelt wer- 
den; Sot 50x137; $7000. R. &. Wernede, Zims« 
mer 405, 11R N. Lasalle Str. 24mailm! 


Norpweitieite. 


Auſtin Bargaind! 

Neue 6-Bimmer yrame-Cottage, Konkretfunda> 
ment. Daf Trim, Furnacebeizung; Int 373 
107; Gas und eleftriihes Licht. Preis 3600. 

Neues 5-Simmer Srame-Bungalom, Montret; 
fundament, Wabanoni-Trim, „Yurnacebeiaung, 
Sad imd elefirifhes Lit; Lot 3714X107; 
Preis $3300. n 

Feines 2-Htödfiges Sramehaus, 5 und 6 Zim- 
mer, Steinfundament, Daf Irim, Gas u. eleltr, 
Licht. yurnareheisung; feine Steuern; Lot ITIEX 
125; Preis $5900. { 

Edenfallg einige feine es in Bauftellen 
‚und 2eitödigen Brick⸗Flathäuſern 

Darlehen und —— 
Otto E. Yına & Co., 5468 ®W. Chicago Abe., 
nabe Bine be. frſaſon 

‚Bu verlaufen: 3⸗ſtöck. Brick und Stein Flatge⸗ 
bäude, Steinfundament, Zementbafement, drei 
Ylats. jedes 6 Zimmer, Dat Trim, Gas und clel- 
a ea Licht — — Ebenfalls 2⸗ſtöck. 
vrighaus binten a der Lot, Dfenheisung; 
Eintommen $1476 jährlid. Verfaufe bi lig, we: 
gen Krankheit. Zu erfragen beim Cigentiimer, 
1320 N. Artefian. Udenue. frfafon 

u verlaufen: Nr. 2338 Cortez Str., neues 
Bridgebäubde; Ru moderne 4- Zimmer Lohnun: 
sen; 30 Fuß Bauſtelle. Zur Beſichtigung ale, 

viafo 


Zu berfaufen: Zum Koftenpreife, ameiftödines 
Bridhaus, gang neu und modern; 30 Zub Bau- 
ftelle. Offen —— und Sonntag. Conrad, 
2336 Eortez Str., öftlih bon Löchern Ave. 

frfafon 


lat. Bridhäufer, $200 aufm, —— 
n i5 $500 Baar. $25 monatlich. 
Kommt beraus und feht unfere neuen Ge— 
bäude, joeben fertiggeftellt, in einer der fein 
ften &ubdibtfions von Chicago Ser: t 2 


— 3 
8300 


Meilen von 30 Zub Front Laın Borichrift; alle 
Gebäude durchweg Daf Irim, mit allen moder» 
nen Berbefferungen, an breiten Iuftigen Lots, 
etlihe mit 5, un 6, andere und 6 Bimmer 
feine zwei einander glei. Office offen täglid) 
und Ubendbs; nehmt Icbing Bark Boulevard 
Cara, bis Kebale be. midoftſa 
„B. Moore, 


W. J & € 
3215 Srehing Park Boulebarb, 


igentümer ift ge nungen he verlaufen: 5922 
Henry Str., nabe Stanklin Abe, Auftin. Nehmt 
Chicago Ade.-Gar bis —— Üve. und geht 2 
Blods nördlid. 2-ftöd. Frame, 8 Zimmer, auf 
Brid- und Steinfundament; Burnaceheisung; 
große Colonial Bord; 2 Lotten; alle Sorten 
bit: und Schattenbäume: mit $2000 belajtetet. 
srgend eine vernünftige Dfferte wird angenom- 


men. mife 
15 ©. La Salle Str, 


Sohn B. Foeriter & Co, 

Bu berfaufen: $300 —— Reſt wie 
Miete, Taufen 6-Zimmer Brame-Cottage und 
Stall, 2515 N. Fairfield Ape., nahe Boulevard. 
Ungufragen: %. Kandlil, 2361 Milmaulee Ave. 


141nfrfamifrfa 


Neues amweiitödiges zwei 4 Zimmer Flat⸗Ge⸗ 
büude, Zement Blod Bafement, Bad, Ehina Elos 
fet, Laundeb,- gevflafterte Straße, nahe Logan 
Sauare und Wilwaufee Ude. Card. Leichte Be» 
dingungen. Office offen täglih und Sonntags. 

Melms, 2530 Viilmaufee Me, i 
Tin,frfabi* 


u berfaufen: Sehr billig! Zwei ameiitödige 
4-Jimmer Flatgebäude. Ebenfall3 neuo moderne 
Bridhäufer, fowie Lotten an Milmaufee Abe. 

3174 Milmaufee Abe. %. W_Ulfe, 

Tin,frfafoim 

$1000 Baar Taufen neues gut gebautes 2 
Flat Brid, ganz modern; PBreis_$4850; Miete 
$41.00. 2341 NR. Averd Ude, Allcy-Ede ſüd— 
lih von Fullerton Adenue. bofria 


Bu verlaufen: Bargain! Nur $3100. $500 
Baar. Zimmer moderne NRefidenz, Furrace; 
2ot 50%175, nabe Montrofe Blpd,, Manfair 
Station 20jn1we 
Wilſon & 4400 Nde. 
Zu verfaufen: 3655 N. Spaulding Abenue — 
—$200 Baar— 
Neit lann auf Adzablung arrangirt werden. 
Neue 6-Zimmer Refidenzen. 
Vollftändig in jeder Beziehung. 
Offen _beute zur Belichtigung. 
WW. 3. u. € BB Moore, 
3238 Irbing Park Boulevard, Ede Samher. 
dimifrfa 


$100 Uingablung, —* und Sinfen monatlich 
faufen ein neues fünf» oder feh3:Zimmer Haus, 
auf großen, breiten Lotten. 

$300 Anzahlung fauien ein zmweiltödiges Haus 
bon zwei bier-, fünf» oder et Woh⸗ 
nungen; mit allen modernen inrihtungen; 
fertig aum Einaiehen; nabe 2 Cars u. 3 bahn. 

Dtto Dobrotb, Kedzie und Irbing Park Boul. 

bofria 

„_Bargains in Gottages: 
man Brid, Stations Str... .$1600 
4 Zimmer, nahe Wellington Str. .$2300 
6 Zimmer, Francisco a. Xroing.. .$2300 
7 — Hermitage u. Lincoln. .52600 
7 Zimmer, ®ard n. Addifon $2600 
4 Zimmer, Daflen u. Irving. . 52600 
9 Zimmer, Mozart, nahe Irving. .52600 

Werner, 3409 %. Baulina Str. 


bofr 


Zu verfaufen: Moderne Brid-Gottage, 5 helle 
Zimmer,. 30 $uBß Lot, $1.25 Baar, $20 monat» 
lich. 908 N. 41. Abe. Chicago Ave. Cars. 

bofrfa 


Zu berfaufen: Nabe Humboldt Park, guter 
Vanpfag, alle Affeßments bezahlt. Bargain. 
Mozart Str., nahe —— Abe., 50 Fuß Lot 
und 3 lat Yramehaus, $500 Anzablung, Reit 
wie Miete, ünftige Gelegenheit für Arbeiter. 
43. Upe., nahe Straßenbahnlinie, 3 Flat Brid» 
haus, neu, modern, $2000 bis $2500 Baar nö» 
ttg. Große Lot. ea 5, Baler & Eo., 1225 N. 
Afbland Ave, Ede Milmaufee Abe. dofrdi 

u berfaufen: Nabe Logan Sauare, 50 Zub 
Ede mit 6 Wlats, 1-5, 16, 4—4. Neue Ges 
bäude. Preiß $11,00. *9 Bater & Co., 
1225 N. Alhland Abe., Ede Deilmaufee Den 

ofr 


Un Sonne pe., bdreiftödiges Steinfront-Ges 
bäude, vom Eigentümer gebaut, Dampfbetzung, 
1--7 und 2—8 Zimmer „lat3, nahe deutfdher 
Kiche. beite Lage, jährlihe Miete $1250. Preis 
$10,000. Dies It ein Bargainl choentbaler, 
1366 Milmaufee Abe. frfa 


Vier Zimmer Haus mit 8 Yu Bafement, ve 
gen Umzug billig au_berfaufen, 3629 NR, Rich» 
mond Straße, nahe Addifon Str. dofria 
3650 Taufen drei Qotten 
a don Dibifion Str. 

&o,, 15 ©. La Ealle Str, 

mifr 


Weren, Milwaulee 


. Hter if ein „Snap“ 
an Harding Ane., 
Sohn, PB. Foeriter 


. Bu bertaufden: 5922 Henrh Str., nahe Frant⸗ 
lin Abe., Auftin. Nehmt Chicago Ave.-Car bis 
Sranflin Abe. und geht aiwei 'Blods nördlich. 
2:1töd. Yrame, 8 Zimmer, auf Brid- und Stein: 
fundament; ——— ung; toße Colonial 
Bord: 2 Sotien: alle Sorten Obft- und Schat: 
tenbäume, mit $2000 belaitet. Jrgend eine ver- 
aonflige Offerte wird angenommen. mifr 
Sohn B. Foeriter & Eo., 15 S. La Galle Str, 


Bu, verlaufen: $1800, feh3 Zimmer Cottage; 
Straße gepflaftert, nur % Blod von Card. — 


B. 3. & EB. Moore, 
3215 Irbing Part Mod., bei Kedzie Abe. 
midofrfa 
ui — 
Zu vertauſchen: Beſitzrecht in meinem 2⸗Flat 


Gebäude an Südiweltede bon N. Kedate und 


Wabeland Abe. für Befigredht in billi 
im Jrbin 331 Fe recht Sam 
Sonntag im Gebäube bor., 


Bu berlaufen: a 


aueite Bl 


ttage 
amitag oder 
'mi—fa 


bäude, 2249 W. Erie 
I. Nemwen, 1307 Dur 
midoft 


— —[& 
Bu Perlenten: Neues 2:Flat Brid Keäude, Te 
— ch 


Madagoni-Anifd.Zeim; 50 Suß tor * 


Wohnung; 


* 


— * * * ⸗ 


Nr Norbiweitieite. 
Bert, um Scleuderpreis ein 
teinfeont Bande: moberne 6» und .7«} 


Dal Irim; Lot 209x126 : feine 
Garage; Preis 36500. ® * 


Spezieller Bargain: Einitödiger Brid 
und feh3 moderne Zimmer, nebtt Barır — 
—— Lot 50x125; Preid3 $4600; diefes Ger 
ude tft in guter Geihäftögegend an Chicago 
Avenue gelegen. 3.91 


$500 Baar kaufen ein neues zweiſtöck. Brid⸗ 
Gebäude; aiwet moderne 6-Zimmer Wohnungen, 
Daf Trim, Yurnaceheizung; Preis $5500, 


Ein modernes 7-.Zimmer Wohnhaus, im beiten 
Teile don Auftin gelegen, Ede; Lot 40x1265 
asphaltirte Straße; alle Steuern bezahlt; $3400, 

$500 Baar laufen ein zweiſtöck. Framehaus 
fait neu; bier 4-3immer Ylat3; Miete $4ı7 
monatlid; Brei $4200. 

Guftad ®. Freefe, 
5208 Weit Chicago Abe. 


dofrfafon 


u berfaufen: 3eftöciges Bridhaus, amei 6 
und ein 4:Bimmer lat, Lot 33%Xx125; Miete 


$684; Preis $6500. 1720 N. 41. Ave., Eigen- 
tümer, 


ee EEE NE 
„Du berlaufen: Eine neue, moderne &Zimmer 
Srame-Cottage; Qurnacebeigung: Daf Selm: 
4740 Milton PBlace, nahe 48. Ave.;- für $2850, 
wert $3500. Eigentümer: Geo. Aroeger, 920 R, 
Yatrfield Ave. Ielephon: Humboldt 1869 


frfafon 


Wertfeite. 


Zu verfaufen: Für Baar oder auf mo— 
natliche Abzahlungen, Brid- und Frame 
Gottages und Flatgebäude; auf breiten 
Lotten in Subdivifion an 42. Ave. u. 22. 
Str., und an 56. Ave, und 22.Str. Breife 
bon $1675 bis $6000. Auch 30 und 33 
Fuß breite Lots in dieſen Subdivifions u. 
15 Ucres weitlichh von 56. Ave., bis 64, 
Ave., zwiichen 16. und 26. Str. 

Nene Schule wird jest an 59. Ave. und 
18. Str. gebaut, und die Metropolitan 
Hochbahn (Douglas Park⸗Zweig) wird 
mit dem Bau ihrer Verlängerung weftlich 
von 52. Ave. in diefem oder nädhitem 
Sommer beginnen. 


BranfRirdhman, 3149 ®. 22. Str, 
Zweige: Ede 22. und 42. Ave.; 
22. und 56. Ave.; 22. und 60. Ave. 

int fafonfrim 


‚Su berfaufen: Echöne3 modernes 2-Flat Ges 
bäude, nahe Independence Boulevard an Grens 
fhaw Str. Zwei 6-Zimmer Ylat3, Eihen-Trim, 
eleftr. Licht, jedes Zimmer hell und luftig. Dies 
fe Gebäude wurde gebaut, um-für $6700 ver- 
tauft zu werden, Wir offeriren eS jegt zu einem 
wirllihen Schleuderpreis. Wünfhen Sie ein gus 
te3 Gebäude zu einem Wirkliden Bargain fo 
Ipreden Sie fobald wie möglih-in unferer Ofs 
fice vor. Jofepb C. Blaba & Eo., 3732 ®. 12, 
Str, nahe Independence Blvd. frfafon 
. Bu verlaufen: Ein drei-Flat3 Bridlgebäude, zur 
Halfte des Wertes; bringt $55 Miete monatlich; 
fleine Anzahlung. Eigentümer: 215 St. Johns 
Eourt, 2, Slat, nahe Union Part. ia 


Diefer „Enap, Tann nicht übertroffen werden! 
Nur 34000 Taufen 2 Ylat Brid, 5—5 Zimmer, 
Dat Floor3 und Finifb; 2 Furnaces; Zement» 
Bafement; Laundry Tubs. Seht Eigentümer, 2, 
Slat, 745 ©. 45. Court, nahe Lexington Str, 

mife 

Spesieller „Snap”. $5250 Taufen mein Stein» 
front, 2 Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, Fur» 
naceheigung; eleftrifhes Licht, Daf_Yloors,. Ge» 
bäude in gutem Zuftand; die Hälfte-Baar nös 
tig. Miete $45 ver Mont. Nacdzufragen auf 
dem 1. Floor 2715 Flournoy Sir, mife 
Bargaind: Meftfeite Cottage und SFlats; 
leichte Abzahlungen. 

%. 4. Baer & Co,, 82 ®W, Waſhington * 

ofrſa 


Bu berfaufen: 2-$lat Steinfront Haus, feine 
Nahbaridaft; Miete $40 den Monat. ‚Eigentüs 
mer muB verlaufen wegen eng egens» 
beiten. Zu verfaufen bei Mr. U. Grill,-4125 W, 
20. Straße. 13ju110% 


Sudſelte. 


— ee 0 a Pe 
ell un . Str., billig. auftragen: 
Stanf, 1425 Welt 62. Str. — 
Zu bertaufen: 6 Ylat Brid, nahe 89, um 
Wentworth Abe. Miete 82300, - Taufche hr 
eftfeite berbefffertes -fhuldenfreies, unbeauted 
Srundeigentum oder . gegen gute. juldenfreie 
Farm bis e $12,000. Eigentümer jchliebt ges 


nauen Handel ab. fg 
15 ©. La Salle Str, 


Sohn P. Foerſter & Eo,, 

u berfaufen: Neue 6-Bimmer Frame⸗Cottage 
mit modernen Berbefferungen, 6406 gar 
Straße; Preis pw: Teil Baar.- ..Eigentitimes 
dajelbit anmwefend Samstag und Sonntag Rahm, 

WB. 9. Brintman, 6688. Bincennes-Road. 
frfaion 


Beihäfts.Ete——$2000 Baarl— 
Kaufen Nordoitete 59. Strake und Princeton 
Ave. 70x125 Fuß;_fehr geeignet aum Bau 
bon Stores oder Plats, mit mei Flats nn 
Inmen-Lot, teile auh: Miete $672 das Jahr; 
Keft Aba’g. N. Bertho, 5525 Michigan Ave 

19ju1lm% 


u berfaufen: 5 neue Cottage3 an 40, Court, 
ämwifhhen 30. und 31. Str.; leichte —— 
. Löin2w 


m 


Borftäbte. 
ga für ein Selm — 
refhbam , 


2Lot3 au verlaufen: , 

Sehr leihte Abzahlungen ;: 
an 87. Blod. Emerald nion, Lowe unk 
Parnell Ube,, ariichen 86. und 89. Str, mit 
allen Berbeiferungen und dafür bezahlt (mit 
Ausnahme des after); 5c Yahrgeld nad der 
Stadt; Rod Island Depot innerhalb 5 Minus 

— — 1 

$350.00 aufwärts. — Unter ſucht — 

Bain & Eo,, 63, und Juftine Str. 

15ijn1md 


Die befte Kapitalanlage: ift_ der 
Beiig bon Grundeigentum in ew Chts- 
cago, der Stadt der Bufunft; nur 3 Meis 
fen bon Garh, der größten Stahlfabrif der Melt, 
entfernt; eine Goldarube für jeden Geichätts« 
mann und Urbeiter; lauft jeßt, jolange das Land 
noch billig it; $5.00 —— und. $1.00 
wödentlih Taufen eine große Bauftelle. Wegen 
Einzelheiten wende man fih an J. 3. Schulge, 
1331 La Salle Upe. Auch Abends zu treffen. 

frfon 

Zu verfaufen: 8:Bimmer Haus, alle modernen 
Verbefferungen, Hartholsfußböden, Ihöne DObits 
und Schattenbäume Adr.: CE. Aibeim, 342 
South Cotheine Abe, LaGrange, ZU. 


— 


Idealer 


Bu derfaufen: In Warren Park, Brid Cottage, 
5 Zimmer und Pabezimmer, für $2600; -$300 
Anzahlung, $15 den Monat, Sinfen eingerechflef. 
Max Elotter, 1332 56. Abe., Eicero, u 

midofe 


Barmländereien. 

Zu bertaufhen: Gute berbefferte 155 Ader 
Farım, 2 Meilen öftlih bon Kilbourn, -Wis., Ges 
bäude nur einigermaßen aut; feiner -fhrmarzer 
Schmäoden: 65 Ader mit Ronaen, Reit mit 
Mais, Kartoffeln, Mille, 40 Ader Timothy 
und Weideland. 4 Pferde, 3 Kühe, 25 Schmeis 
ne, 5 »Heifers, yarm-Mafchinerte aller Art, Gas 
Engine, Rindmühle etc. arm bollitändig auss 
eifattet. Nehme fchuldenfreies Einkommen 
Pringendes sr. Proerty: al3 Teilzahlung. 
Preis $85 per Ader. Diefe Yarın follte gefehen 
werden um fie au iolirdigen. Adr.:’ MR. -273, 
Abendpoft. mitfr 


Zu berfaufen: 80 Acres Wisfonfin-Farm, gus 
ter Boden, 30 Wcres geflärt; 40: fhöne Apfel» 
bäume, die alle tragen. Bach. durdhfließt das 
Land, ebenfall3 nahe ihönem großem Riber; 
etwas olgbeltann,, tenzt an Sarmen, 2 Meilen 
zur Poftoffice u. Eifenbabn; 10 Meilen zur Stadt 
bon 35,000 Bermohnern. Preis $2500. $700 Ans 
zablung, Reit leihte Abzahlung. - Andere Bars 
gains, Srimmer Land Compand, 306° 
of CommerceBldg., Chicago, JU.- Ftantli: 
10jnim 


u berfaufen ober u bertaufßen: Gegen ber» 
beifertes Eigentum Ebicago,., 23 er in 
Berrian County, Michigan, bier Meilen bon 
Benton Harbor;- 11-Zimmer Haus, Corn Erib, 
Wagenfhuppen, Sommerlüde, Hühnerhaus, eine 
Barn, 24x36; bier Minuten Gehdiitanz bis zur 
Etraßenbadnlinte; eis 35500, 
uitab W, Freefe, 5208 Weit Chicago Abe. 
dofrſaſon 
Zu verlaufen;: San 10 Xcred,’ nur $1800, 
Baarberlauf. Ein ittel zum Pflügen_ bereit. 
Reft mit Hicdorh, Walnuß und Eichen — 
Keine Berbefferungen. al für ein Heim ooer 
für Geflügel- und & J t. Befter Bargain 


in Cool Co. Acres. Bu erfragen bei ©. D. Scott 
Desplaines, ZU. Amn iw? 


u vertgufen: 7 Acres Obſtf u ots 
Inge 1, Meile vom Depot, 1% Melte u Sale 
Michigan. AUbdreffirt: Bod Boz 2, Stebenäpille, 
Michigan. do—fon 


Muß verlaufen: Größter Bargatn in 40 
u mit qulem 2 ala und 84 


en, nabe Manieſtee, ., wert $1800, nur 
Fitoo Janien fie. Uhdpen, immer 909, 79. Weit 
e &tr. mi—ia 
verlaufen: Achtata: Uder Farm, 35; Ader 
tuftibier, z we 3 Serie Alles 
Nähere erteilt: ftieme, 4925 Juitine Sit 
“ 1öfım,imd 


Adler Wisconfin 
befferungen, Stadt, 
gEe0e; Fette sahlungen. 





4 
—— 
— (riter lo 
12Mat. Gold gef.Ranh- 
od. randlofeBrillen od. 


Yugengläjer, mit ımi. 


4 feiniter Oval. franz. 
„zZoric" Linien, ein- 
fehlie lich hübſches Le⸗ 


dergehäuſe, 
⸗ 30 


reg. 2.50 mt. 


Siefer Brr- 
fauf nur für 
Samitag. 


DIE Zr N 


\ mein: > 


Für Naucher. 


— — 1. Iloer, Dearborn Str. ) 

5e Zigarren 

— — — — — — 
Cremo, 8 für 250: Miite mit 50 für 1.41 
Meridad Berfectors, 8 für 250; Riite 50, 1.35 
Sorb Rithener, 7 für 256; Kiite mit 50, 1.75 
Names &. Blaince, 10 für 25c: Kite m, 1.23 
Fohite Peautv, 6 für 25c; aite 25, fir 1.00 
Santa Rofa, ®Beriecto, 8 f. 2öc; Rifte 25 75e 
Larry Bell, 10 für 2öc: Kite 50, für 1.25 
Henth Wbeaton, 7 fiir 2öc; Nilte 25, für 75e 
Aulio Zaenez Nefagos, 8 f. 25c; 100 f. 2.75 
Sanma's Little Habanad, Kitte mit 100, 1.1% 


Pfeifen 


J 
30 Dubend echte ſüdafrilaniſche Cala⸗ 
baſh Vfeifen, Werie bis 82. Jede 


Tabat 


Velbet, 10c Büchſen, 4 für ............ 
Zugebo, 10c PBüchlen, 4 für r 
Dip Englifb Eirpe Cut, 10c Rüchten, 4. 
Sonbon Sherbet, 10c Büdfen, 4 für.. 
Manhattan Eortail, 10c Büchien, 4 fiır,.28 
Union Leader, 5c Radete, 9 für.........- 38 
Rlom Bow, 5c Badete, 9 für ...........) 
eibateer, 500 Biüchie, —— ee 
orfe Shoe, Ptund —— für, 
Biper Heinficd, Blu 
„Robita” Taſchen Sigarzen‘ dinzur "der, garan- 
fir al als Beer ft au Inc re 25 


48c 


Frauen nnd Männer. 


& made eine Spezialität au allen ron | 
—* und Brivatfranfdeiten der Männer und 


Srauen. Ule bribaten 

und delifaten Aranfbei« 

ten der frauen, Cine 

lange Erfabrung in ei- 

nem der leitenden$ofpi« 

täler de3 Dandes macht 

ibn gu einem der ber» 

borragenditen Werate.— 

Diejenigen, melde fi 

den groben Bulauf ° Con 

so ienten bei Dr. Meber 

t erklären fTünnen, 

foten AweiDinge head« 

» ten. Eritens: Den Rubın 

feinerBebandlung. Amel» 

tend: Die ausaefbros 

Sene Zudorfommenbeit, 
it weldder er Batienten mit beföräntten Mit 

ein entgegenlommt. 

Dr. eber beilt unter Garantie nahbaltig 
us ihnell alle PRrivatfranibeiten der Männer 
Seauen. KRrampfaderbruch. Bruch, Haute 
Kanten latarrhaliſche Krankbeiten, ſchwache 
endet aligemeine Ehmwäde, Nieren, und Blas 
— Dienite. einihließlih aller rot» 
—— Medizinen. nur zwei Dollars des 
Done Epredftundeen: 9—6, Sonntag3 10—12 


„Dr. Meyer, Spezialift. 


Bimmer 53 u. 54. gegenüber 
20 ah. ——e— PBenüst yabrituhl, 
29ma frmomi 


Zuverläſſige Zahnarbeit! | 


Schmerſos 


Herab * Vreiſe ſo niedrig wie 
Voldtron. 220., 32.00 | Alveonfar Brürcnarb..$2 
@oipfüllungen... Silberfüllungen......258 


ie 
hne —8R Zähne 
T $4,00 


unterucht, ausge · 
ähne zogen, gereinigt Frei 
Aue Arbeit iur 10 Jehre garantiet. 
Deutich geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Sabre erablir 


408 S.Wabash Ave, €. u Bandurn 
Etund.: Zöal. 5:30 Bm. 5. 9 Abd3, Sonnt. 9—3 


1eb4,fondife* 


— 


Barum mehr bezahlen? - 


@olbeue —— 81 5 2 


* De a. t ife. Wir unter 
ri L Dir in n oz ya 


„Selle . —— 
R. W. HARTWIG, 


Überzeugen. 

Apotheker und Optiker, 
800 5 Mlwaukee Ayo 
de Chicago Ude. Difen Abends BIS 10. 


8feb,mo,mi,tr* 


Bruch 
Leidend? 


Ko it, t bril. Wir machen üder 
—— — — ut er n qut bofiendes Bund für 
Be > * — fu einſeitiges, bon 1.2 
für doppeltes Band. Elaſtiſche Strümpie 
Leibsinden, nah Mab und aus frifhem Nas 
al gemaät, paffen beffer, halten länger uro 
bon 25 bis 40% _ er als anbermärtd. 
erfabrenften Band für Herren um 
an Ar, tele i8 9 Uhr; Gonnta 


Hoftingers Truss Factor I 


901-03 — Ave, Ecke Gar, 
Sechſter St 


Kommt und 


Lelet —— 





ESTABLISHED 1875 BYE, . DEREERNN 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


—— Er r die kon —— 


— Eliter Floer — 
Speziell — 12 Kabi⸗ 
net Photographien, 
in großen Folders; 
regulärer®reis $5, 
einjchl. einer aros 
ken Po⸗ 


tographie, 2. 50 


np Neberfchuß-Enger non S20 fis 925 fancı Anzügen für Männer 


A könnt diefe Anzüge nur am Samllan Kaufen, zu 13.33 


Deaen der vrüditändigen Sommer: Saifon haben wir 
ein zu grofes Heberihuf:Lager von S20 und S25 jancyh 
Männer: UAnzügen an Hand; da wir DdDiejelben in Der näch— 
sten Saifon nicht weiterführen werden, haben wir Dent: 
aemär Die Preife auf weniner als die wirflihen Seritel- 
tunastoiten herabaeiett. Wir führen dDiejed Jahr ein ertra 
arohes Lager und cine beflere Sorte Hleider, und Das beden: 


tet beflerce Haufgelegeuheiten als je geboten wurden. 


Größen 


für junge Männer von 16—22 Jah: 
ven; für Männer, 33 bis 44 Bruft: 


map, einihlicehlih forpulenter und langer. 


Graue Mifhungen 

Tan Mifhungen 
Fanch blaue Anzüge u. f. m. — 
Reguläre $20.00 bis $25.00 
MWertde, für Samftag marfirt zu 


Bis zu 


810 PBanama:Hüte zu 4.95 


@Eriter Floor, Dearborn Strahe 
Echte Ecnadorian ein Stüd bandgemobene Bananta= 


Hüte zur Hälfte des 
Metter 
derung. Die forreften Blod3 
fcope- und Racauet Facons, 

Größen der Panama Hüte, Werte bis 


10.00, zum Verkauf morgen früh zum 
Preiſe von 


z Preiſes. Das forigeſetzte fühle 
zwingt uns zu dieſer ungeheurenVerſchleu⸗— 

in Optimo⸗ 
in allen Facons und 


4.95 


Tele— 


Euer Strohhut iſt hier —Sennett, Vine— 


apple, Belgian, China 
und Chinfee Braid, 


Splits, Yachts 
Polo und Bencil 


Gurl, die hachfeinfte Omalität zu bemer- 


fenswerten Griparniiien. 
beſonders unſere OR Hiite 
hervor, zu 


Wir heben 


1.95 


Ein u Sortiment zu Be, 1.45, 3.00 und 4.00 


Hüte für Kinder 
— — »meiter Floor 
Kappen⸗Spezialität — 100 Bus. 
Golfkappen für Knaben, inCaſ⸗ 
ſimeres u. Kammgarnen, Seide, 
Serge gefüttert, u. unzerbrech— 
liche Viſors, die ideale Ferien— 
kabpe, 50c mert, 


Echte Porto Rican 
Raname Hüte, in 
der beliebten Te= 
lescopeFacon, fei⸗ 
nesGewebe, weiß. 
ſchwarz u. pracht⸗ 
boll garnirt, 3.00 
wert, fpeztell für 
dieſen 
Rerfauf. 


Zouriitenhüte und Kap— 
ben für Männer, für 
jeden Zwed, Die neuen 
Sachen in Golffappen 
u. Hüten, bon Gaber- 
dine, Roſeberry, Caſ⸗ 
ſimeres, Tweeds, 
Kammgarnen, Seide u. 
Duck, zum Vreiſe von 


1.45 | 25e bis 3.45 


IninoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Profite 


$514,300,000 


infen auf Spareinlagen und Checkkonios. 


Illinois Trust Safety Deposit Co. —Sicherheitsgawölbe 


— — ·— 


———— RR "52: 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ebwin ©. Foremen, Präfibent. 
Oscar &. Boreman, Vicepräfibent. 
George N. Reife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3* Zinſen bezahlt auf Spar · 


Einlagen. wiftion® 


43. halbjährliche Zahlung von Zinfen 
in unferem Spar- Departement. 

Binfen werden 1. Iuli autgeichrieben. 

Diefelden werben zur Anszahlung oder 
zur Eintragung ins Bankbuch, je nad 
Wunid de3 Depofitenrd, an dem obigen 
Seitpunft oder nachher vorrätig fein. 

Neue Ginlagen 5i8 und einichlienlich 
15. Juli ziehen Zinfen vom 1. Iuli,an. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


Beitände über eine halbe Million Dolars. 
Offen Eamitag Abends vou 6 bis S Uhr. 
ab3momifr® 
Be 
— Bariante. — Tochter des Hau- 
jes (die Zärtlichteiten ihres Verehrers 
abmehrend): „Nicht tod, Kurt — bie 
Shlöffer haben Augen!“ 


— — — — — mn 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne bdasjelbe, ganz 
glei, mie groß eines Mannes Eins 

ommen, ift Reihthum und Selpfts 
ftändigfeit unmöglid.  Beginnt 
jest, Euer Geld gu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
*85 — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Ubenn non 69 Ußr. 


bifzjon” 


Schiffsfarten 


Grtra bilfig für Iuni, Zult and Augnft 


SD; Preisermäßigung für 


Zwiſchendeck, 
l., 1. und I. Rajüte. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uiw. 
DI Billige Breiie für Naliitte E 


Gepäd vom Haude —— und auf Dampfer 
rdert 


Vollmachten, Erbihaiten, Gelbiendungen 
prompt bejorgt. 
Generalagent, 


Anton Boenert 
322 Süd Glarf Strafe 


rahe Ban Buren Str. - In Chicago feit 1871, 
Eonntagsd offen bis 1 upr. — 


Lelet die Euutaunon· 


Hotel Kaiſerhof. 


Groceries. 


— — — — — — 
| Butter, Munger'3 feinfte Creamerb, | 


5 Pfund Behälter oder 1:Rfd. D 2TcC 
Stüde, Pfund. 
Unna 


KRöfe, fanch FullEreamı, | 


32c 
import. | 


Roauefort. 39€ | 


—— Full Cream 
Brick, das 
de: — ftiſch ge 


Bund. : | 
‘ 

Sitronen, fanch 23c| ent Beta de 

BYleiidı für Sonntag 


Mefftua, Du., 
Lomb, echtes Epring, Pot Roaſt, 
gan. Sinter- 15€ Stüde, 


Wafers, Pykon, 
National Biscuit 
Companh's, 
Radet....... „Be 

Brot, „Ihe Fair’a” 
Homemade, drei 


— * Laibe 100 


fanch 


feine 
Bu on * Pfd.. 2lac 
amb, echtes Spring, = 
ganz. Rorder- 1 e | Samburaer Steat, 
biertel, Rp. . | 3 SBc 
— 4 —* 28 * | Wuritfleiih. Some: 
Bruft, Rf., ven |  mohe, das 12c 
Rorf 2oins A h Rind. ...... 
Hleine, Bid. 130 | Wort Coins, fanch 
Mb Moaft, Matibe, fleine, füß 11 
un ueber An: gevot. ‚Rtd., c 
en no | Zauab Sprin üb 
toll, Rtb ner, frifch RE 
Sühner, u. 16€ tete, das 
geſch D 
— weder Round Steof, Native, 
noden no Native, f 
Abfall, 16c an 16 


Die Braut. 


Sumoresfe von Wernerfranf. 


Dntel Siegfried, der dide Afrikaner, 
mar wieder im Lande. Die ganze DBer- 
wandtſchaft zwiſchen Iſerlohn und Po— 

ſen wurde mobil gemacht und traf mit 
erſtaunlicher Pünktlichkeit am verab— 
redeten dreizehnten September in Ber— 
lin ein. Nun freilich, Menſchen, die 
mit veritablen Löwen und armdicken 

Schlangen nähere Bekanntſchaft ge— 

ſchloſſen haben, ſieht man nicht alle 

Tage, und von Zulus und Kaffern 

hört man lieber, als daß man in Gro— 
ſchenſchmökern lieſt. 

Das Ereigniß⸗des Tages aber war: 
Onkel Siegfried hatte ſich verlobt, 
ernſthaft und aufrichtig verlobt, mit 
der gewiſſenhaften Abſicht, Anker im 
Hafen der Ehe zu werfen. Die Braut 
war ein beſcheidenes, liebes Perſönchen 
aus irgend einer ſechſten oder achten 
Nebenlinie der Familie, hieß Frida 
und ſollte nach dem einſtimmigen Ur— 
ı teil aller Tanten das Zeug zu einer 
tüchtigen Hausfrau haben. Worauf es 
dem guten Siegfried in erſter Linie 
ankam. Er gehörte zu jenen, die Ma— 
gen und Herz dicht beieinander liegen 
hahen. Einigermaßen ſeltſam mutete 





Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbichaſten 
W. ckempi, 


I2bd M. La Salle Strasse, 


nt von 9 »is 12 U 
Conntana offen murstfefon® 


Shiffstarten 


Ertra Bits auf ben Dambiern der 
URANIUM STEAMSHIP. C0,, LTD, 
en Ausluntt werben bie NA an 
d.V. ZINNER&CO,. 
10 2. Fearburn Ste. Cäe Danbatyh, 
8 More. Bis 6 Mdenbs. — 18, 


Füiate: 619 WB, Worth Avenue — 
ofien 8 Morgens bis 3 Übends. Eomnt, 9—3, 
sondiomemifr® 


Bichhtig Tür Männer. 


Menn Merate oder Mraneien Euch nicht Belfen: 
Bern i — ſicheren, —— die 
niema e en, bei to en € 
Rranlbeiten Yon : — den en 


sre Nr.i 
Baht: ei 


no a etindgt digen Fall bom 
deiten und Brinieiben. * 


©. ; 
Me —— 
tien Männer fümähe, aiatlo Ner- 
TH Kae 
van. 5 BD, * m igen 


——— — Avothete. 
en Erst — 
⸗ —— 


| „lub Chiffre“ zu berfuchen. 


| meine Hoffnungen auf 


ET 


feiner näheren Beachtung befindlichen 
Herlohmer Verwandten intereffirt 
hatte. Mit der hübfchen yrida hatte 
er noch nie einen Brief gewechfelt. nd 
arrogante Schmäer behaupteten, et 
hätte vordem feine Ahnung von Fyri- 
das Eriftenz achabt. Was inbeffen 


| eine horrende Lüge var. 


Am Abend der Berliner Zufammen: 

funft trafen Fich die männlichen Mit- 
aliedet der Fyamilte noch in einem Bier- 
reitaurant. Und da aus Siegfrieb über 
Tag nicht biel: iiber feine Liebesaffäre 
herauszubelommen geweſen war, ſo 
hatten die diverſen Gattinnen ihre 
ſchlechteren Hälften“ genaueſiens in— 
ſtruirt; und der arme Siegfried kam 
ſich bald vor wie eine Zitrone, der man 
die letzten Säfte freventlich abpreßte. 
Schließlich war er mürbe genug. Die 
Runde rückte enger, ſteckte die Köpfe 
zuſammen, ſo daß man meinen konnte, 
es ſei ein männlicher Kaffeeklatſch. 
Und nach gehöriger Anfeuchtung berich— 
tete Onkel Siegfried. 

„Na, jeht, Tiebe Kinder" — Gieg- 
fried nannte alle Anperwanbten „liebe- 
Kinder“ — wenn man tie ich in die 
Jahre kommt, ſehnt man fi nad 
Ruhe und Wehaglichteit. ch hatte 
fhon lange ven Wunfch, mir jenen fo- 
genannten „eigenen Herd“ zu gründen. 
E35 war wohl auch alles Notwendige 
borhanden, nur die Frau fehlte nod). 
Ych jah mich alfo unter. den Töchtern 
des Landes um. Aber diefe jchmarzen 
Fräuleins behagten mir abfolut nicht. 
Und in der Europäerfolonie jaßen nur 
verheiratete Leute. Dad Grünzeug 
aber war no nicht herangewachſen. 

Eines fchönen Abends teilte ich in 
einer meinerlichen Laune dem fleinen 
Zettwitz, der demſelben Geſchäft ange- 
hört, wie ich, meinen ganzen tiefen 
Kummer mit. Und Zettimit hatte wirt: 
Ih Verftändpnig für meine traurige 
Lane. 

Bn XYope,” meinte er, „Sie müffen 
heiraten, Freund. m Einfpänner 
durch diefe Einöde zu farren, tut Jhnen 
gar nicht aut.” 

„Aber mie? Woher nehme ic) das 
befjere Jh?“ 

„Ste müffen eben nah Deutichland 
fahren, Haben Sie nicht Verwandte 
genug, denen Sie fi vertrauensvoll 
offenbaren können?“ 

„Mehr als genug — pardon“ — 
Onkel Siegfried kam ſeiner aufhorchen— 
den Vetternſchaft einen gehörigen 
Schluck — „Die Sache iſt nur die,“ 
ſagte ich zu Zettwitz, „ich kann inner— 
halb der nächſten drei Jahre nicht von 
der Kolonie los. Und ſo lange warten 
mag ich nicht.“ 

Herr Zettwitz verſank in Nachdenken. 
Plötzlich fuhr er auf. 

„Heureka! So gehts! Eine fulmi— 
nante Idee, beſter aller Eheſtandskan— 
didaten. Verſuchen Sie es auf ,dieſem 
nicht mehr ganz ungewöhnlichen Wege. P 

„Das heißt: Brautichau per Inſe⸗ 
rat? Danke für Obſt! Mein Leben, in— 
ſonderheit mein Magen iſt mir denn 
doch zu lieb, als daß ich ſie dem Zu— 
fall in den Rachen werfen möchte.“ 

„Was Heißt Zufall! Menn Sie 

heute Fräulein X. ober Fräulein 9., 
die Sie geitern überhaupt nicht fann- 
ten, [chön und begehrenämwert finden, 
werden Sie fein Bedenfen tragen, fidh 
dem Zufall ın den Machen zu werfen, 
Ritter der Sehnfucht.” 

Die Gejchichte ließ mir feine Ruhe. | 
Ich ſchlief Tchlecht; die Zigarre jchmedte | 
mir nicht mehr. Und mas das 
Ihlimmjte war: mein Appetit fchien 
abzufterben. Endlich faßte ich doch 
den verzweifelten Entſchluß, mein Heil 
Zettwitz 
machte ein äußerſt zufriedenes Geſicht, 
als ich ihm das Fazit meiner Erwä— 
gungen mitteilte, und er erbot ſich, 
für mich, der von derartigen Dingen 
nicht die geringſte Ahnung hatte, die 
notwendigen Schritte zu tun. Oh, 
dieſer ſcheinheilige Halunke! Ich hatte 
total vergeſſen, daß er mir für einen 
faulen Scherz in der Faſchingszeit 
Race geſchworen hatte, 

Nach einigen Wochen erfchien dann 
in den Hamburger Tageszeitungen ein 
großes njerat: 

„Deuticher Kaufmann in Süd: 
meit, in den beiten ahren, mohl- 
fttuirt,. folive und von freundlichem 
MWeien, fucht eine Lebensgefährtin 
bon fonnigen Iemperament und 
häuslichen FFahiafeiten. Disfretion 
Ehrenfahe. Crnitgemeinte Bewer: 
bungen mole man mit Photogra- 
phten fender an: Hambura, Poft- 
lagerfarte 333." 


Ein Freund bes Kleinen Zettmik 
hatte e3 übernommen, Muäfunft über 
die Tiebensmwürbigen Refleftantinnen 
einzuholen. Sp glaubte ich, flug und 
bedacht gehandelt zu haben, Und war 
doch der Dumme. 

Endlich traf die Antwort bei Zett- 
witz ein. Freund Achterberg ſchrieb: 
Es hätten ſich achtzehn junge Damen 
gemeldet, und die „Sichtung des Ma— 
lerials“ ſei gerade keine leichte gewe— 
ſen. Er hoffe aber!trotzdem, die bei— 
den geeignetſten vorſchlagen zu kön— 
nen. Zettwitz überreichte mir deren 
Photographien. Es waren in der Tat 
zwei ſehr liebenswürdige Geſichter, die 
mir dba aus den Bildern entgegenſchau⸗ 
ten; und nun befand ich mich auf ein- 
mal im Dilemma: Welche von den 
beiden? Zetimig war für bie Brü- 
nette begeiftert. Sie fei, fo habe ihm 
fein Freund, mitgeteilt, eine Arztes- 
tochter und zur Krankenpflege ausge— 
bildet, wa3 fiir die Kolonie entfchieben 
mertooll jei. Und allmählich mußte 
er mir die Brünette geradezu aufzu=- 
nötigen. 

-Ich Jegte mich alfo eines Tages hin 
und fchrieb meiner Zufünftigen einen 


iafde. | fchüichternen Brief doller ſchwülſtiger 


Erklärungen — Briefe fchreiben war 
nie meine Sathe — und teilte ihr 
ein eheliches 
Süd in Südmelt an ihrer Seite mit. 
‚Wenn fie gemillt fei, bie Meine zu, 
‘werben, jn' häte ich Be. a dem Pot: 
bampfer — am 1 — ‚nädjften 


hm Te 


= Sie 1 — — Das, 
eine Ausfteuer verlange ich nicht, und 
mein Haus fei mohlverjorgt zur Auf: 
nahme feiner Herrin. Das Billett 
fönne fie mit allem zur Reife Rot» 
wendigen am Xage vor der Abreife 
bei Herrn Achterberg in Hamburg, ber 
auch diefen Brief beforge, in Empfang 
nehmen. Antwort per Kabel erbeten. 

Und die Antwort lautete ganz kurz: 
„Komme.“ 

An einem regnerifchen Junimorgen 
— ein bißchen heiß war mir freilich 
— ftand ich mit Frik Zettmig und fei- 
ner Frau, die als Anſtandswauwau 
gewonnen worden war, am Hafen, um 
das Juwel meiner Zutunft in Em: 
pfang zu nehmen. Klopfenden Her: 
zens betrachtete ich den langfamen 
Zug der Baifagiere, die an Land gin- 
gen. Aber auf feine der Damen wollte 
da3 Bild palfen, das ich mir auf 
Grund der Photographie von „ihr“ 
gemacht hatte. Und alle fanden fie 
ihre Angehörigen. Nur zwei ftanden 
ein menig ratlos abfeits, [pähten nnd 
warteten; eine ſehr ſchlanke Erſchei— 
nung, fhiwarz und bon audgefprocen 
polnifhem Zyp. Die konnte ed un: 
möglich fein. Und dann eine andere, 
ganz fleine, ganz dide, behäbige Per: 
fon von etwa dreikig Nahren, mit 
einer Brille. Sie war brünett. Mein 
Herz drohte zu ftoden. ch betrachtete 
fie aufmertfamer. Gemwih: die Wehn- 
lichkeit mit dem Bilde war auffallend. 
Betroffen fah ich auf Zettwik, der in 
ein intereffantes Gefpräch mit jeiner 
Frau verwickelt ſchien. 

Nun hatte auch die ſchlanke Polin 
ihren Anſchluß gefunden. Kein Zwei— 
fel: die kleine Dicke war meine Braut. 

„Teufel und eins, Zettwitz, was 
ſoll das heißen?“ brüllte ich ihn an. 

„Wie meinten Sie ſoeben, lieber 
Siegfried?“ 

„Was das heißen ſoll! Iſt das 
etwa die Braut, die Ihr ſauberer 
Freund Achterberg mir zugedacht 
hat?“ Ich nahm die Photographie 
aus der Bruſttaſche. „Aehnlich iſt 
ſie. Aber ohne Brille hat ſie ſich 
wohlweislich photographiren laſſen, 
und Kopfſtück, und vor hundert Jah— 
ren ſchon. Ausgeſchloſſen, daß ich 
die nehme!“ 

„Aber das verlangt ja auch nie— 
mand von Ihnen!“ 
jetzt Ihre 


„Ich verbitte 
Scherze.“ 

„Aber gern komme ich dem nach. 
Sie geſtatten —“ Er trat an bie rat: 
loſe Schüdterne heran. „Sie find 
Fräulein Dbermeier, ja? Aut. Ach 
bin Trig Zettmig und hier meine 
Frau. Erlauben Sie, Iieber GSieg- 
fried, bier unfere neue Stütze!“ 
Spradh’3 und trabte mit Frau und 
Stübe von bannen... 

Um Abend bat ich Zettwig um eine 
Unterredung. 

„Lieber Gott, machen Sie doch feine 
Geihichten, Sieafried. Revanche für 
Faſching! Ich bin Ihnen herzlich 
verbunden, daß Sie uns bei der Aus— 
wahl unſerer Stütze geholfen haben.“ 

„Und meine Braut —?“ 

„Achterberg hat mir geſchrieben, 
daß die Bewerbungen ſamt und ſon— 
ders ſo troſtlos ausgefallen ſeien, daß 
er für keine der Damen empfehlend 
eintreten konnte.“ 

„Und meine Briefe 
Geld —“ 

„Alles in ſchönſter Ordnung und 
bei Achterberg!“ 

„Zettwitz, ich finde Ihr Spiel mit 
mir höchſt unwürdig. Sie konnten 
mir doch den Mißerfolg der Inſerate 
ruhig mitteilen!“ 

„Kein, lieber Siegfried, dafür tat 
mir Ihre Ruhe doch zu leid. Und ich 
muß ſagen, Sie ſind ordentlich auf— 
geblüht in dieſer Zeit der Erwartung. 
Damit Sie mich nun nicht ganz ver- 
dammen, habe ich Xhnen bei unferm 
Chef einen dbreimonatiaen Urlaub er— 
wirkt zum „Zmed der Regelung fami- 
liärer Angelegenheiten“. Ich hoffe, 
Gie werden nun in Deutichland die 
Richtige Finden.“ 

Als ich auf hoher See fchmamm, 
überleate ich mir, wie ich am geeignet- 
ften die Vetternftraße ziehen fünnte, 
Und ich fand, dap ich am beiten in 
Iſerlohn beginnen könnte. Uber ich 
habe in Wirklichkeit gleich wieder in 
Iſerlohn geſchloſſen. Denn die kleine 
Koſine Frida iſt ſehr nett. Und mit 
Frida endet meine Geſchichte. 


Proſit!“ 
it 


Der Flug im Iuftleeren Raume? 


mir 


mein 


Aus Ehrifttania wird der „Franff. 
Zig.“ aefchrieben: Prof. Birteland, 
defien Forfchungen über die eleftro- 
beffen intereffante NVerfuche, die Ringe 
bes Saturn und die Sonnenflede im 
Iuftleeren Raum fünftlih herborzu- 
tufen, eine mahre tmiffenf&haftliche 
Senfation waren, ift jet mit einem 
Erperiment bejchäftigt, deffen enven- 
tuelles Gelingen noch mehr Auffehen 
erregen dürfte. Er lehnt zwar vor» 
läufig noch jede Aufklärung über bie 
Art und Ergebniffe feiner Erperimente 
ab, aber fie fcheinen — nad) den Be- 
richten verfchiedener Blätter — das 
Problem des Fliegen? im Tuftleeren 
Raume der Töfung nahezubringen 
ober bereit3 gebracht zu haben. Die 
Erperimente werben von Prof. Birke: 
land in einem Iuftleeren Glastaften 
ausgeführt. Detail find aber noch 
nicht befannt. Wenn man bebentt, daf 
Prof. Birkeland ein Gelehrter von 
wirklich genialer Intuition iſt, ber 
einer der Miterfinder der Salpeterge- 
mwinnung aus der Luft ift, der ven Weg 
zur Erforfhung des Nordlichtes ivies 
und eine ganz neue Theorie über das 
MWefen der Ringe des Saturn und der 
Sonnenflede aufftellte, die er durch ge- 
glüdte Erperimente erhärtete, fo barf 
feinen Berfuchen mit ber größten 
— entgegengeſehen werden. 
Die prattiſchen Ergebniſſe dieſer Ver— 
ſuche wären Aeroplan⸗ oder Luftſchiff 
fahrten in den höchſten Luftſchichten, 
die fo dünnen ſind, * man bon einem 

en im Iuftleeren Raum 
er mürbe natürlich | 


&3 gibt feine an | 
Geſundheit, Glid und X 


: 
verlorene Mannestraft. 2% 
Behandlung jent frei sis gehe 


Keine anderen zen Rrankheiten Bin 
fo zerftörend auf die — — 
Gluͤck und das Wohlergehen der Män⸗ 
ner, wie verlorene Lebenskraft, Blut⸗ 
vergiftung, Abſonderung, Urinleiden 
und ähnliche Beſchwerden, an denen 
nur Männer leiden. 


Dr. N. B. Bark, Spezialift, 


Dieſe Krankheiten verurſachen zwar 
nur ſelten den Tod, aber fie rufen 
einen Zuſtand von geiſtigen und körper⸗ 
lichen Leiden hervor, der ſchlimmer wie 
der Tod iſt. 

Es gibt keine anderen Krankheiten, 
die von den Aerzten im allgemeinen ſo 
wenig verſtanden und ſo gleichgiltig 
von ihnen behandelt werden. 

Es iſt eine feſtſtehende Tatſache, daß 
tauſende von Männern frühzeitig zu 
Grabe getragen wurden, weil ihnen ge⸗ 
ſagt wurde, daß die anſteckende Krank⸗ 
heit, an der ſie litten, nicht von bös⸗ 
artigem Charakter ſei, während Jeder⸗ 
mann weiß, daß Harnkrankheiten das 
Nervenſyſtem, die Drüſen, das Herz, 
die Nieren, dad Gehirn, bie Gelente, 
die Mugen und andere Organe bB 
Körpers angreifen. 

Dr. Bark wendet nur wirffame und 
fchmerzlofe Mittel an für die Heilung 
bon afuten und chronifchen Tieren, 
Blafen- und SHarnleiden und ihre 
Komplikationen. Wenn Sie brennende 
Schmerzen beim lriniren berfpiten, 
Eiter, Schleim oder Blut abfonbern, 
roten Saß, Blafenentzündung, Ent» 
zündung der Vorftehbrüfe und häufi- 
ges Verlangen nach Uriniren, Dumpfe 
Schmerzen im Hreuz und in den Nie- 
ren haben, dann milfen Sie, daß e8 
nicht ratfam tft, zu erperimentiren mit 
unerfahrenen Aerzten, Arzneien ober 
Drogen, die von einem Freund ober 
Apotheter empfohlen merden. Das 
Beite ift, einen erfahrenen Arzt mie 
Dr. Barg aufzufuchen, der hunderte 
bon ähnlichen Fällen dauernd und 
nachhaltig geheilt hat. 

Dr. Bark jtudirt jeden Fall wiffen- 
Thaftlih und behandelt jeden Patien- 
ten gemwifienhaft. Deshalb follten alle 
Unglüdlichen fi nicht durch falfche 
Scham abhalten lafjen, diefen erfolg» 
reihen Spezialiften zu fonfultiren. 

zurht und Mangel an Bertrauen 
find die Urfache, daß viele Männer 
ihr ganzes Leben hindurch mit Eiend 
und Mißerfolg zu fampfen gehabt 
haben, während fie durch einen mwirf- 
lichen Spezialiften wie Dr. Bark ge 
fund und ftarf und erfolgreich hätten 
gemacht werben fünnen. 


Spezielle Befanntmachung. 


Wegen de3 großen Andbrang3 bon 
Vatienten und der zahlreichen fpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil fie erft 
fürzlich begonnen haben, die munder- 
baren Refultate zu würdigen, bie Durch 
Dr. Bark’ neues Behandlungsfyften 
erzielt wurden, und da der Doltor 
gerne noch wenigjtens meitere hundert 
Empfehlungen feiner Lifte von Geheils 
ten hinzuzufügen mwünfcht, hat er bes 
Ihloffen, jeine freie Behandlungs» 
offerte für NXedermann mährend beB 
Monats Juni fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gehände. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elenator am Eins 
gang bi3 zum 8, a 
DOfficeStunden: 9 VBorm 
täglid. Mittmodß u. fan ‚si 
Conntagd 10 bi 


"a0 uooa. 
— meil der Luftwiderftand megfiele — 
mit einer ungeheuren Geſchwindigleil 
geflogen werden lönnen, und das ein⸗ 
zige Problem, das noch zu löſen wäre, 
bildet die Mitführung eines genügen⸗ 
den Luftproviantes für das Amen der 
Flieger. Es iſt aber klar, daß Ba 
die Löjung biefes Problems - 
Größe eines Luftfchiffes keine > 
Schiierigteit bilden fann, da die Flie⸗ 
ger in großen, entfprechend fonftruiers 
ten Gehäufen fich befinden fünnten. E3 
wäre dann mit der Möglichkeit "zu 
rechnen, daf die Fahrt in dem höchften 
Luftfhichten, etwa von Europa nad 
Amerila in einem halben: Tage zu— 
rüdlegt würde, eine Perfpeftive, über 
die man heute vielleiht noch Tädhell. 
Aber die Verfuche eines fo ernſtha 
Gelehrten wie Prof. Birkeland find 
tatfächlich durchaus ernft zu nehmen, 
— — — 


— Auch ein Geſchäft. — Her: ° 
Sage mal, mein Junge, was hat — I 
dein Vater für einen Beruf— ’ 
Ah, mein Vater macht Automobil 
Unglüdsfälle für die Zeitungen! 

— Broteft. — Schaffner —* 
fundärbahn (zu einem Bafiag 
Den Hund dürfen Sie aber nid 
in den Wagen nehmen! — Baf 


an er (baß Ar 
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Wir billen Euch dringend uns zu be⸗ 
ſuchen und unſere Läden zu befihtigen, 
ſelbſt wenn Ihr nicht zu kauſen beab⸗ 
Ihr ſeid uns ſtels willkommen 


Wir verkaufen für Baar oder aut Kredit. 


hhliat. 


Bargain- Räumungsverkauf von —— 


— IIIIZISN 


DI DL EI 2, 127 52,2 1002 


Unſere Auslage iſt ſo reichhaltig, daß wir eine Anzahl 


von hübſchen Entwürfen 


bieten 'tönnen, entiveder in viert elgefägtem Eichen oderBirh-Mahagoni-Geitellen | 


—mit Imperial Leder gepolitert. 
rantirte teınperirte Carbon 
Spring um darauf zu jchlafen. 
das Perichieben des Politer3 eines 


De ett- 
‚das Einjinfen veruriacht 


Sebaut ıım eine Yeben3 sgeit borzubalten, ga 
ganz stählerne Nonitruftion, und eine ganz jeparate 
Dieſe Vorrichtum: g verhindert 


Davenport3, melche3 


Bargain-Berkauf in BEER 


7 —— — 
KEN | 


IHR . 


— 


—— 


8 
WISS 


i N Mr = 


Kredit. 


Drei verfchiedene 
bon prachtvollem grained 
mit echtent Zeder oder 
Stahl Spring Konttruftion gepofitert. 


ben wir einen maifiden Pibliothef tijch (dem Bild jehr ähnlich), 


26 Suits vorhalten, die wir 
Irg gend einer diejer Suits iſt mit De Biblio⸗ 


litur, abſolut frei, 
an Hand haben. 
theftiih $S5 wert. 


fo lange die ! 


Der beite Wert in Bett-Musitattungen, 
ausſehend und dauerhaft, 


ter, falt aufgetragener englijcher & 
Matrage und Spring 


Dffen Montag, Dienstag und Tonneritag bis 9 Abends. 


‚BER 
PEN EB EHE 


Sifen — Abend Si 10 Uhr. 
öAMn Sammelt Webers Trading 


FTP 


Lotalberidjt. 


Angeb lich ein Millionenſchwiundel. 


JGummibäume vorhanden. 


Mexikaniſches Land von 


Geſellſchaft auf den — gebracht. 


Philadelpbiaer 
N. Mariley und B. Mil: 
ler, Nr. 1214 Sifhergebäude, murden | 
heute von den Pojtamtsinjpeftoren 
Miliams und Morfe aus Philadelphia 
unter der Antlage des Betriebes eines 
ausgedehnten Schiwindel3 mit Lände- 
zeien in Merifo unter Benußung der 
Bolt verhaftet, und von Bundestom- 
milfür Yoote unter je $10,000 Bürg: 
fchaft für ihr Erjcheinen zu dem im 
September in Philadelphia ftattfinden- 
den Prozeg geitellt. Warten und |; 
Miller jind „Kontraftagenten“ ber | 
Snternational LQumber and Develop- 
ment Eo., welche 1904 mit $6,000,000 
Rapital unter den Gejegen von Dela- 
mare gegründet wurde und ihr Haupt= 
gefhäft im Drerelgebäude in Phila- 
belphia hat. Laut der Anklage erwarb 
die Gefelfchaft im merifanifchen Staat | 
Campeche - 288,000 Ucres Land zu 
$150,000 und verfuchte dann, Aftien 
der Gefelihaft zu verfaufen, was ih: 
auch zum großen Teil gealüdt fein 
fol, denn nad dem Bericht der Bun- 
besbeamten nahm fie $5,500,000 ein. 
An den Anpreifungen de3 Lande 


CASTORIA Firsäugingeund Kiner. 


Al Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


Entmürfe in mafiiven 3 
d Birch-Mahagoni, 
Seidenplüſch über beſter Oualität von Oel 


ſta der je angezeigt wurde. 
2zöllige Pfeiler, 
tion, glänzend oder Satin (polirtes Meſſing 


nun wurde 


Baar 

oder 

Kredit. 
— — — 
Geſtelle ſind 
bei Hand abgerieben und polirt, 
temperirter 
Mit irgend einem diejer drei Suits ge— 
Mahagoni Ro- 


Stüd Barlor Euits, 


Meſ 
Ausſtatlungen. 


ll 


pt —F — * 
— — — ni 7 
et Bl in 


( Groß, hübich 
ſchwere Fillers, T-Ball Konſtruk— 
Polituren, ech— 


Lack— mit weicher Filz Top— 


Süpdfeite:Läden: 
4833 —35—37 ©, 
Aihland Avenue 


Haupl:£aden: 
Van Buren 
u. Clark Str. 


Stamps 


dies al3 Außerft wertvoll 
geſchildert, es ſei zumeiſt ſchlagreifer 
Wald und namentlich ſeien viele 
Der Wert 
des Landes wurde mit 8250 den Acre 
angegeben. In Philadelphia ſind heute 
der Präſident der Geſellſchaft, Richter 
William H. Armſtrong, der Sekretär, 
Charles W. MacMahan, William H. 
Armſtrong jr. Sohn des Präſidenten, 
und andere Beamte ebenfalls ange— 
klagt und verhaftet worden. 


Sah und hörte nicht. 


Der UUjährige Laufburſche Arnold 
Schwartz, Nr. 1355 Weſt 12. Straße, 
rannte heute an State und 12. Str. 
in den Pfad einer Archer Ave.Elektri— 
ſchen und wurde über den Haufen ge— 
fahren. Im St. Lukashoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, 
daß er Quetſchungen, Schrammen und 
innerlich Verletzungen erlitten hat. 

a —— 


Wer iſt der Tote? 


In Summit, Ill. hat ſich in voriger 
Naht ein eima - Zöjähriger armer 
Teufel erhängt. Am Afte eines Bau- 
mes- hängend, wurde heute die Leiche 
gefunden. Die dortige Polizei bemüht 
fich jet, die Perfonalien des Lebens- 
mübden zu ermitteln. 


EM 


Tragt &s 
Unterschrift. 
voz 


— 
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Frau ab. — Traf die Zimmerwirtin. 


Leon ſich von ihrem Gatten und mie— 
tete fich bei Frau Jennie Sedmic, Nr. 
1015 ®. 20. Place, ein, mährend ihr 
Mann mit den beiden Kindern zu jei- 
nen Eltern 300. 
Gejtern fprach er bei der Frau vor 
und bat fie, zu ihm zurüdzufehren. 
Sie wies ihn die Tür. Heute kehrte 
er zurüd und erfuchte fie um Ueber: 
laffung eines Bettes, da eines der Kin— 
der erfrantt jei und allein Schlafen 
müffe. Als die Gattin ihm ermiberte, 
daß er Frau Sedmwic um die Erlaub- 
niß bitten müjfe, das Bett aus dem 
Schuppen holen zu dürfen, z30q er 
einen NRevolver und gab mehrere 
Schüffe auf fie ab. Zmei der Kugeln 
trafen Frau Sedmwic in die rechte 
Schulter und in den rechten Arm. 
Frau Lepn, der die Kuaeln gegolten 
hatten, blieb unverfehrt, fiel aber vor 
Schreck in Ohnmacht. 
Der Täter flüchtete und entkam. Die 
Verwundete fand Aufnahme im St. 
Anthonyhoſpital. An ihrem Aufkom— 
men wird gezweifelt. 

Die Polizei hat bisher nicht ermit— 
teln können, wo Levys Eltern wohnen. 

re 


„Galumet Stip‘ 
Wird vom Bafenausfhuß des Stadtrats 
für Privatbeiit erachtet. 


Der jogenannte „Galumet Slip“, 
ein vom Calumet abgezmweigter Anter- 


ı plaß, wird von der |roquois Jron Eo., 
ı die ihn mit den anftoßenden Liegen: 


| ihaften von der Calumet 


Dod an 


| Canal Eo. erworben hat, ald Privat: 


beſitz beanſprucht. 
Ankerplatz nicht braucht, 


Da ſie ihn als 
will ſie ihn 
auffüllen laſſen. Dazu hatte ihr ſchon 
vor längerer Zeit der damalige ſtädti— 
ſcher Kommiſſär der-öffentlichen Ar— 
beiten auch Erlaubniß gegeben, aber es 
war dann geltend gemacht worden, er 
hätte dazu keine Befugniß gehabt. Auch 
hieß es, der Ankerplatz ſei öffentliches 
Eigentum. Die Angelegenheit wurde 
dem Ausſchuß für Häfen und Brücken 
zur Prüfung überwieſen. Der hat vom 
Korporationsanwalt ein Gutachten 
über die Beſitzfrage eingeforderi. 
Hilfstorporationsanmwalt Michels Hat 
diefes auszuarbeiten gehabt, und ber 
hat den Standpunft vertreten, daß der 
„Salumet Slip” tatfächlich öffentlicher 
Beiit fei. Die Mehrheit des Aus: 
Tchufles ift jedoch zur Ueberzeugung ge— 
langt, daß der rechtsgelehrte Berater 
des Ausschuffes auf dem Holzmege: ilt. 
Sie hat dem Stadtrat empfohlen, den 
„Slip“ in aller Form der roquois 
Eo. zu überlaffen, da er diefer zu— 
fomme. Heute Abend foll es im Stabt- 
rat darüber zur Abjtimmung tom: 
men. Bon den 
fteht nur Ald. Emerfon nicht auf dem 
Standpunftt, den feine Kollegen ein- 
nehmen. Er mird deshalb befürmor- 
ten, daß der Unfpruch der Kroquois 
&o. nicht anerfannt werde. 
— ——— 


Schmutzbande. 


Wirft Bombe mit übelriechender Flüſſig⸗ 
feit in Kraftwagen. 

John Hark, der Geichäftsführer der 
RD. W. Sham Auto Livern Co., hat 
heute bei PVolizeichef MeMeeny Be: 
fchmwerde geführt, daf feit vierzehn 
Tagen an jedem Abend von. PVorüber- 
gehenden Bomben mit üpbeltiechender 


| Flüffigkeit in Wagen der Gefellfchaft 


geworfen worden jeien. Die Flüffig- 
feit zerjtöre das Sittud, und der Ge- 
ru lafje erjt nach mehreren Tagen 
nad. Un jedem Abend feien vier oder 
fünf folcher Bubenftreiche verübt wor— 
den, zumeijt in der Nähe der Stadt- 
halle, auch gegen die Gefährte anderer 
Kraftivagenverleiher. Die Firmen be- 
trieben eine „offene“ Werkitatt und fie 
müßten nicht, ob darauf dieſe Schädi— 
qung ihrer Gefährte zurüdzuführen 
jei. Die Geheimpolizei wird nach den 
Uebeltätern forfchen. 
. ee 


25 Tote? 


Ungarifher Dampfer verbrennt 
Donau. 


Budapeft, 21. Juni. Auf der un- 
tern Donau, in der Nähe von Carna— 
boda, tft ein ungarifcher Flußdampfer 
verbrannt. Man vermißt 23 Fahr— 
gäfte und fürchtet, daß fie umgelom- 
men find. Zmei Mann der Bejagung 
find auch verbrannt, 75 Perjonen 
murbden gerettet, 


Meritanifdhes. 


La3 Cruz, Merito, 21. Juni. 
Der Regierungstruppenfommandant 
Huerta erhielt von dem Oberjt AUrroyo 
einen Bericht, worin diefer jagt, daß 
er das Städtchen Batopilas — einen 
wichtigen Ba im Gebirge, 80 Meilen 
meitlih von La3 Cruz — genommen 
habe. 

EI Palo, Ter., 21. Juni. Unter: 
ftüger von Emilio VBasquez Gomez 
greifen in einer Proflamation den 
mexikaniſchen Rebellenführer Orozko 
heftig an und ſagen, unter Berufung 
auf Schriftwechſel, Orozko habe erſt 
Gomez eingeladen, proviſoriſcher Prä— 
ſident zu werden, und ihn dann zu— 
rückgewieſen. Sie fordern alle ihre An— 
hänger auf, Orozko aufzugeben und 
ihn kriegsgerichtlich zu behandeln, 
wenn ſie ihn haben. 

31 Gerettete. 


St. Pierre, Miquelon (unfern Nord— 
oſtkanada), 21. Juni. 31 Mann vom 
portugieſiſchen Fiſcherſchuner „Fi— 
guera” von Lijfabon, der am 17. Juni 
an den Großen Bänten led wurde und 
fcheiterte, find auf dem Hofpitalboote 
„St. Francis D’Affizes“ hierher ge- 
bracht worden. 

Am Rongrek. 

Wafhington, D. K., 21. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte den ver⸗ 
mifchten Zintletat weiter. 

Der Senat war heute nit in 
Gikuna., 


auf der 


Vor 14 Tagen trennte Frau Louiſe 


Ausfhußmitgliedern | 


Frank Levy gab mehrere Sqüfe auf feine | 
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| "Damen Eolenials, Watte Straps) 


Orfords und Bumps, 


A Schwarzer. Samt, weißer Ganvas, Patent 
Colt, Dull: Mid und Dull Ealf. &3 find - 
Mämmtlich Facons von diejer Saiion — 


mit dem ——* — und den mit⸗ 


leichten Sohlen — in allen Größen 
— Werte bis 3.00 — für 


Ankle Strap, zwei Strap und 
Colonials für Mädchen; — 
in Patent Colt. Gunmetal 
Calf— ſie ſind auf dem neuen 
hochmodernen Leiſten — in 


allen Grö- 91 .00 


ken bis 2; 

1.75 Werte 

Schuhe für Anaben—in Box 
Ealf und Safin Otl—in Blus 
der Facona — fie haben jo= 
Iide Lederiohlen und find dau= 
erhaft — in allen Größen bis 


5% —1.75 nn $1 00 
er — 


Werte, 


richtige 
Genügend 
Verkäufer fi 
Samſtag ange— 
ſtellt! 


det 


ßen 


Schuhe und Slippers für Kin— 
der —Patent Colt — ſie ſind 
bei Hand gewendet — Spring 
Abſätze — in allen Größen — 


bi3 Nr. 8 — 
$1.00 Bette - — 


Schwarze Belvet Ankle 
Slippers für Kinder — die 
Fußbekleidung 
Sommer — bei Hand gewen— 
— Svyvring Abſätze 
ohne Abſätze — in allen Grö— 
bis 11 

1.00 Werte ; — 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


4 —E N Offen bis 
{ Tafel -: Silberwaaren * 


26 Stüd Tafeljilber- 

Set, in fen. Atlas ge= 

füttertem Etui; deei- 

fache Silberplattirung 4 

— bübfhe Blumen= \ 

muster; franz. graue 

Finiſh; Set beſteht 

aus 6 Meſſer, 6 Ga- 

En 6 Supven= u. 6 Teelöffeln, 1 Zuderlöfel und 


1 Buttermefier — vollitändincs Set 4.95 
Meifer und Gabel Sct — ichmwere Silber-PBlattirung — 6 
= 


bon jeden — fanch geblümte Mujter — da3 
Set 


Strap 


Suppenlöffel — Al Silberplat- 
firung — in fanch Blumen= 


Muitern — Set von 
ſechs 


für 
oder 


Teelöffel, zu den Suppenlöffeln 
paſſend; Set von 


2 2 2 2— — 
Noch nie dageweſene Preis-Heraſehungen an mediziniſchen und Toi— 
lette-Präparationen, reinen Droguen und Zubehör 


H0EB.& 2. "Ir | 
Gauze — 5 
25 


Nards 
= Sloans Lini—⸗ 
en 81 .00 Peruna, 


—* Canthrox 
480 
10c Vetermans 


75c Gummihand- 
15€ | fehuhe Liquid für Käfer... 7e 


Alle angebrochenen Partien 
von unjeren $15.00, 818. 00 
und 520.00 Männer-Anzügen 


für den morgigen Der: $12 50 


/ tauf gruppirt zu 
Größen für Männer und junge Männer; $1 2 50 
$2.25 


* Caldwells 
Syrup of Pepſin 2dc 


1.00 Pinfhamd PVegeta- 
ble Compound, 


Frei 


50e Bean Baby 
Food 

1.00 Empre# 
Haarfarbe 

1.25 _ Wine 
and I 


33C 


1.00 Kobolo — 
Tonic 

1 Pfd. Peroxide 
Hydrogen 

25c Danderine, 


in den neueſten Facons u. Modellen —ein 
bona fide Bargain, u. eine gute Auswahl 
Hoſen für Männer und junge Männer — in 
reinwollenen Kammgarnen und Caſſimeres — 
reguläre 3.00 und 3150 Werte, für 


Strohhüte für Männer und junge Män— 
ner —in Matroſen- und weichen Braids — 
in allen Fan reguläre 

$2 und 2.50 Werte, ipe- 

ziel für Samitag 


Zoppelfnöpfige Anzüge für Knaben — mit 
Hofen für Sinaben; — in reimivollenen 


Kammgarnen oder Gafjimeres — Werte bis 
zu 4.00, für 


Rniderboder: 


Waihbare Anzüge für Anaben — in ehtfarbigen 
Gingbams oder Percales — feine Muiter — Töc 
wert — das Stüd 

Kniderboder Holen für Anaben — Größen 4 bis 
14 — Hojen, bie Era 29c — werden — Ipes 
ztell für. wi * 


— Ga omas! SI Männer-fenden zu 5% Pußwanren. 


Weiße Spigen- und 
Ratinehüte für Da- 
men und 


— in allen Facon — ass und einfache 
Negligees in Coat— -Facon—feite Manſchetten 
Weiche Hemden in Vaſſe-Facon, mit einem 
Kragen, dazu vaſſend, oder mit fe— 

item Sragen und Manjchetten—gro- 

Be3 Sortiment von Muitern 


Seid. Four-in-Hands A15e waihbare rui- 
für. Männer, wendbare ſiſche Cord Foursin- 
od. offene&ndenScarfs, Hands— zum reife 


bitbfche, Mus 350 von 10e 


iter, für nur 
eine gckammte franz. Balbrigganhemden für 


\ A Männer —lange oder furze Nermel, Anfle od. 
at Sinie = Beinkleider; Größn bis zu 56 39c 


Die beiten in der Stadt, zu 
Pordie Maiden Männer Union Suits, 
bober Hals, furze Mermel, Anflelänge, 69 
Fein gerippte Männer Unionfuits, per: .) { 
I feft paflend, Gr. 34 bis 46; 50c Qual., 29€ 
De REED 
ancy Band “ 
Zancy B Kameras, Zubehör 


200 Stüde —— fanch 
Pand. Nr. 0 — alle neuen 14 Premo Ir. 
Kamera; — 


und hüb J ch en 
nimmt Photo⸗ 


Muſter — wert 
bis au 250, 
——— 2X 
fired 


per Vard 
zwei 
fragen für Damen, weiß und 
bis au 7dc, 
300 Duswend weiße hohlge⸗ 
Porte — Mert 


2 Focus; 
Spiben-Rragen Biem ; — — 
cream — nette 50 
per Ctüd C 
fäumte Tafhbentüher für Ta: 
5c—da3 TStüd 


fhön 


Eine 


für 


werden. 
wahl zu 


Taſchen, 


1. 25 Wert 


—— 
34 zufamenlegbares Zafden Kodak — 
erg Bilder in Roitfarten-Größe — 
mit den neuejten Verbef- 
ferungen 20. 00 
Bulcan Platten — ein friiches Lager 


— 5 bet 7, d, 53c — 
4 ei 5, —— —* 32c 
3c 


50 Dugend_Renice Spisen- 
Auswahl— wert 

WeißeTafhentücher 
men — mit Catin- reg. Preis 
we diefen 


M. & D. Entwidiungs-Tubes, 
für Papier od. Platten, Stüd.. 


Spirituoſen 


Cedar Brootk oder Old Taylor bottled 75e 
in Bond, per Flaiche 

Did MeBrayer oder Kentudy Giub anöten, Feine gnebörrt n 
late r 39 fen, das Pfund — — 
’e 


— su $3.00 verfau Sea Shell Macaroni oder Giima 
— * nn Mr | Syaavetti, das Brund zu 


1, Gallone Sniderd reine Tomato Gatiup, 
Malt Marrow oder Prima Tonic, die Pintfiafhe zu 


das Dutzend Flaſchen zu............. 870 Feluſter granulirter Rohrzucker, 
mit Tee⸗ oder Kaffee-Einlauf, Pfd.. 


Gandy-Spezinlitäten New m Mehl, beites, 


%»%8 B 
Du —— Hilf“ Greamer But- 
Chocolate Creams, aſſortirte Flavors, * * 
in netter Pfundſchachtel, zu 


nr die feinite Tafelbutter - 
3 PBiund zu 

Beannt Dutier Kifies, 

per Pfund 

Spaniihe geialzene Peanuts, 

ver Pfund 

Ghocolate Greams, affortirt, 

das Pfund zu 

Opearmint oder Yucatan Gum, 5c Radet. 3 » 

1de Körbchen ſtriſſes, zu........... 


* bireft von ber Farm, 
feine, große, Dupend 

Feiniter Dodge County Full 
Gream Säle, ver Bid 

Swiftd Premium VButterine, 
ver Pfund 

Loin Roll oder feiner gelocter 
Cchinten, fliced, ver Pfd 


fchuldig befunden. Der Richter gab 
Dunnes Anwalt, Emil Ban Beoer, 


Berurteilt. 
Richter Kerften verurteilte heute 


° Siberale 
Probe: Badete 


mädchen, 


mit Plumen 
oder Band bejegt — 


wert $5.00 — zu 


3.00 


Partie 
bend aus 100 Hüten 
- alle gemadt um 


nicht 
ala $4 berfauft zu 
Eure 


1.00 


nen) 


Spitzen-Taſchen 


Weiße Epigen und Leinen- 
fanch 


aufgezogen, mit fFranfen uns 
ten und lan 


gem Cord Griff, 


auf 


Perlen-Taſchen 


Feine periiihe Entwürfe — 
unten bübih befranft — mit 
oder 
en 


Screißmalerinlien 


Beite Dunlität Leinenpapier 
und dazu year — — 


— — 
Die Frocerie⸗ in Wieboldts ſind im— 


mer friſch, rein und geſund — hoch in der Oua— 
lität — niedrig im Preis. 





10c Balmolive 


Seife, für be 
Fe Blexo Cream 29€ 


35e Garwoods Violet od. 


m... 16E 
10c 


Reine Gaitile 
50e Derma Viva ec 


2dc Marquiſe oder 
Orange gg 

Gold Cream. 

10c Graddods 


— 

‚15c 
blaue Seife 
10c Wieboldt3 tür: 
kiſche Badeſeife. 

39e 
50€ Barfüm, 
Unze, zu 


de Yin Par- 
Sahnbürften, bis 
13 35c wert, für. 106 


50c Galifornia 
Sprup of Fias.. 
50c Piner für 
Erfältungen 

50c Bompeian 
Maflage Cream. 
25c Rubifoam, 


29e 


Seife, Pfund... fünt, Unze 
IE Liquid Powder... 

i 25c Graves’ Zahn 
16€ | pulver, für lic 


Xingerie : Kleider für 
Damen und Mädchen, 


ebenfalls Allover Stiderei Kleider — mit auge: 
fichnittenem Hals und furgen Mermeln — hübjch 


mit Spiten Bands und Einjaß 3 98 
“ 


garnirt — 6.98 wert — morgen 
Waichkleider für Damen und 


N a ar 
Reinwoll. Suits für Tamen u. a um 

Mäadchen— von guter Lualität 
VPercales, Ginghams u.Lawns; 


Mädchen — Serges, Novelty 

Miſchungen, Whipcords u.Dia 
Spitzen u. Stickerei, auch ſelf— 
trimmed Kragen u. Cuffs. aus— 


gonals —fein geſchneidert und 
geſchnitt. Hals u. 2 98 
a 


hüubih ausgeitattet;; Peau de 
furze Mermel,— 
Goat3 für Tamen und Mädchen — von 


Enane= od. Atlas 
futter, Werte 
bis 27.50 reg. 5.98 Werte... 

Be Serge und Novelty Cloth3 — große, gar= 
| nirte 5 und Cuffs 
I: — .50 Werte, 


Weihe Law Shirt Waiftd für Damen — mit Pep- 
[um — pradtvoll mit Spigen Einjag garnırt — edi- 


ger Hald, 4% Mermel ein requlärer $1 us 
® 


52.98 Artifel — zum PRreife von 

Weihe Lamn Shirt Waifts für Damen — mit Stiderei- 
und Spißens?fronts, ausgejchnittener oder 

bober Hal — reguläre 1.45 Werte — C 


Angebrodene Partien 
weisen Ların Wailts — bis 
bis au 1.25 wert, 


zum Preife 69€ 
Sirumpfwaaren und 


Schwarze, reinfeidene nahtloie Strümpfe 
für Damen, hod) fpliced, mit dopelten Lisfe 
Sohlen und Ferſen und Zehen, Strumpf- 
band = Oberteil — reguläre 50c: 

Merte — zum Breiie 


von | Odds u. Ends von feide- 


nen Watit3 fürDamen— 


—5* 2,48 
Handfhuhe 


Schwarze, reinjeide- 
ne nahtloje Strüm- 
pfe fürMänner; mit 
dopelten LisleFerſen 
u. Beben, 

für 


Schwarze, weiße u. 
beite- 


meniger 


farb. nantlojfe Seide 
visle Strümpfe für 
Kinder, doppelteFer— 
ſen u. Zehen, 
Gr. 6 bis he 
913 ‚für. 
Aus. Schwarze, weiße u. lohfarb. nahtl. 
Lisleftrümpfe für Damen; donelte C 
serfe u. Zehen, Strumpfband Top 
Schwarze, weise u. farbige 
Kayſer dovelt Tip lange jet= 
dene Ellbogen-Handichuhe, zu * 


Cluſter Puffs 


Cluſter Vuffs — die 
Sorte — in allen S 
rungen zu ha— 
—* wert 


roße 
atti⸗ 


1.00 
Haar Rollen 


24-z3öÖllige Haar-Rolien, 
Meg überzogen — 
Schattirungen — 
regulärer Preis 
156. — fpestell 

per Paar 


Satdhels 


12:3ö1. Glubtaihe, aus wai- 
ferdihtem Karatolſtoff, duch⸗ 


gefütt. — gutes 3Te 


Schloß u. Gatd., 
(Haupt: 


— Lunch paſſ. 
— Zigarren Floor.) 


Sl. stofferdept.. 
Gremo oder Telicado Ginb Houje Zigarren, 
Kite don 50 1.48, 25C 


acht fü 
die reguläre 3 für 25€ 


Frame 


Baſeball-Hand— 
90 ſchuhe — gut mat: 

tirt — volle Größe; 
markirt zu 


IC 


Waldorf Bicneles — 
neue Dept. Bremje — 
Ihornproof Tire3 —- 


Spring - Sattel und ‘ 
—— Werkzeug⸗ ‚49 
Vin 


mit 
in allen 


2.59 


Fairbants Gold Duft oder Pride 

Wafchpulver, großes Radet zu 

Wieboldtd Donble Tip Parlor- 

Sündbölshen; Bader 

„Banner“ —— Cling Pfirſiche, 121 
1214c 


Nr. 2%, Büch 

Feine Bun Po weiße Spargein, © 
reguläre 30c Büchfe 20€ 
Royal Blend oder feiner Peaberrn 

Staffee, 2 Bid ‚38 
Wohlihhmedender Did Grop San- 
toslaffee, Pfund 

John Henels „Holly“ Schinten, 41 X 
DRPFTNERD EB änanae turen jöäge 
„I will” Ladız, ven roter 

Masia, die Büchſe 

Feiner —— 

oder Trout, Pfd 


Iello, das Köftlihe Deiiert, 
afiort. Flavors, 3 Padete 
Feine nene Kartoffeln, 
große, per Pfund 


61 Tino Zigarre, 
Größe, stilte von 50 2.2 
das Stüd zu 


Prince Albert, Tuxedo oder Hand 


made, 10c Büdien, 4 für 
‚Riße von 25 


Full Bloods, 5e Zigarre, 
50 1.09, 10 für 
—griſches leid — 
Fanch home dreiied Hühner 
Der Alan 1a 
— —— ——— Spring Lamb, 
ver Pfund 
Mageres Meines Loin of Port, Pid 
Tanch rolled Rib Noait, Biund 
Prima Ghud Roait, ver Piund 
Yanch Hintern. Kalbfleiich, Bd esse 131,e 
Dagere Heine Borkfihuitern, ' fd. 
Sugar cured Rump Gorn Beerf, 


ein großes @efhäftsunternenmen. über Biegenfehaften und fonftiges Ei⸗ 


* e 
Staatliche Norver ſchaftsrechte gentum im Geſamtwert von rund einer 


William Dunne wegen Totſchlags zu 
Zuchthausſtrafe von einem bis zu vier⸗ 
zehn Jahren, nachdem er einen Antrag 
auf einen neuen Prozeß abgewieſen 
hatte. Die Geſchworenen hatten Dunne 
wegen der Erſchietzung von William 
Lynch in Harry Berlings Wirtſchaft 
an W. 39. und S. La Salle Str. am 


BT Sa Mena ak Ra 


Kr — 


ſechzig Tage Zeit zur Ausarbeitung 
einer Einwandtiſchrift, da der Fall vor 
das Staatsobergericht gebracht werden 
ſoll. Dunnes Schweſter, die Frau des 
wegen der Etmordung von Vincent 
Aliman zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe verurteilten Maurice En— 
right, war mit —* Mutter zugegen, 
ala * Richter den Br ara einen 


hat 
nunmehr die über dreißig Staaten 
berzmeigte „National Ehildren’3 Home 
Society” erwirkt, die e3 fich zur Auf: 
gabe macht, für Waifen und Halbimai- 
fen Unterfunft zu finden bei Barteien, 
die fich forgend der Kinder annehmen 
wollen. Nach den Berichten, melche: 
—5* dem —S— der Geſell⸗ 


Million. Ihr Einkommen belief ſich 
im vorigen Jahre auf $585,000. Zu 
Mitgliedern des Ausfchufles für Mit- 
tel und Wege gewählt wurden George 
2. Sehon, von Kentudy, "MW... Henrh 
‚Ihompfon, von Bennfylvanien, Henry 
DW. Ihurfton, von Ylinois, Haftings 
(dr Hart, von Rem und Frau 

za —— von Kayser 





